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Oie Politik Ser Woche.
Das Wort : Was lange währt , wir-d gut , läßt sich auf

die fetzt endlich erfolgte Wahl des Reichstagspräsidtums
nicht anwenden, denn es hat eine ganze Woche gedauert,
bis der Reichstag oder genauer gesagt ein Teil des¬
selben sich endlich auf ein Präsidium einigte, welches
lediglich als Provisorium gelten kann und zweifellos
bei der im nächsten Monat erfolgenden Neuwahl einer
ganz anderen Parteikonstellation Platz machen wird.
Tie Präsidentenfrage hatte sich zum Schluß zu einer
verwickelten politischen Frage gestaltet, die den schroffen
Gegensatz zwischen rechts und links im neuen Reichstag
deutlich erkennen ließ, während das Problem der Teil¬
nahme oder des Ausschlusses der Sozialdemokratie von
der Leitung des Reichstags gleichzeitig zu scharfen
Differenzen innerhalb der nationalliberalen Partei
führte. Erst wenn die weiteren Verhandlungen der
Volksvertretung die Grundlage für die Bildung einer
Arbeitsmehrheit bieten werden, wird sich erkennen
lassen, durch welche Gruppierung das Präsidium der
reinen Linken Kaempf-Scheidemann-Dove abgelöst wer¬
den soll.

Auch im neuen bayerischen Landtag ist die politische
Lage, die ihren Ausdruck in dem Rücktritt des Kabi¬
netts Podewils und in der Berufung des Freiherrn
v. Hertling gefunden hat , noch recht dunkel. Ter bei
den Wahlen zur Zweiten Kammer hervorgetretene
Ruck nach links hatte die. Zentrumsmehrheit zwar ge¬
schwächt, aber nicht beseitigt, und rein äußerlich könnte
man meinen, daß die Stellung dieser Partei durch die
Berufung des. bisherigen Zentrumsführers zur Leitung
der Staatsgeschäfte eine Stärkung erfahren hat . Dieser
Auffassung ist aber entgegenzuhalten , daß einmal die in
Bayern herrschende Partei die zu Verfassungsänderun¬
gen erforderliche Zweidrittelmehrheit eingebüßt hat,
und daß andererseits der auf dem äußersten rechten
Flügel stehende Freiherr v. Hertling auch innerhalb
des bayerischen Zentrums aus mancherlei Opposition
rechnen muß , so daß am Ende die durch die Auflösung
der Kammer akut gewordene bayerische Krisis als
chronische ihr Dasein weiterfristen wird.

Im Verhältnis zwischen Teutschland uird England
scheint die Krisis ihren Höhepunkt überschritten zu
haben, und die Hoffnungen , die an den Besuch des
Kriegsmiuisters Haldane in der deutschen Reichshaupt¬
stadt geknüpft worden waren , sind offenbar nicht über¬
trieben gewesen, wobei allerdings zu beachten ist, daß
dieser Visite gerade in Deutschland eine sehr nüchterne
Auffassung entgegengebracht wurde. Tie Adreß-
debatte im englischen Parlament und insbesondere die
Ausführungen des Premierministers Asquith haben
erkennen lassen, daß es sich bei Haldanes Orientie-
rungsbe - und -versuch nur um einen Anfang handelte,
der sa bekanntlich immer schwer ist, und daß ernstliche

Bemühungen im Gange sind, eine deutsch-englische
Entspannung in die Wege leiten. Diese erfreuliche
Tatsache ist auch durch die in der Donnerstagsitzung des
deutschen Reichstags  abgegebene Erklärung
des Reichskanzlers v. Bethmann -Hollweg bestätigt wor¬
den, derzusolge diese Aussprache fortdauert , um, wenn
möglich, vertrauensvolle Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern herbeizuführen. Wenn auch aut Ding
Weile haben will und der Optimismus in der Politik
von: Übel ist, so wird doch zum Schluß wohl auch hier
das Wort gelten : Wo ein Wille ist, da ist ein Weg!

In Frankreich hat man diese ja nicht ganz uner¬
wartet gekommene Wendung der . Dinge mit einem
heiteren und einem nassen Auge ausgenommen, indem
man von Asquiths Versicherung Kenntnis nahm, daß
an den bestehenden Ententen nichts geändert werden
solle, während man es sich doch andererseits nicht ver¬
hehlen kann, daß bei den deutsch-englischen Differenzen
Frankreich der lachende Tritte gewesen ist. Diese Tat¬
sache ist ziffernmäßig in der Marokkorechnung sestge-
legt, die jetzt durch die Annahme des Abkommens mit
Teutschland im Senat und durch seine amtliche Ver¬
öffentlichung abgeschlossen ist. Aber gerade die Debatte
im Senat hat berechtigte Zweifel daran bestehen lassen,
ob die Marokkoeinigung der Vorbote einer allgemeine¬
ren Verständigung sein wird , und ob auch nur im
Scherifenreiche selbst jede Möglichkeit neuer Reibungen
mit Deutschland beseitigt worden ist. Tie Verhand¬
lungen mit Spanien rücken nicht vom Fleck, und die
Aussichten einer schiedlich-friedlichen Einiguna werden
angesichts der zunehmenden Spannung auf beiden
Seiten gering eingeschätzt.

Auch die Versuche, eine Einigungsformel zwecks Be¬
endigung des italienisch-türkischen Krieges zu finden,
haben sich trotz aller diplomatischen Bemühungen bis¬
her als erfolglos erwiesen, und das Kriegsschauspiel
nimmt mit den beiderseitigen Stegen und den beider¬
seitigen Dementis im .Trottelgang und ohne ent¬
scheidende Erfolge seinen Fortgang . Sehr bedeutsam
aber ist der S t i m mu ngsumschwun  g, der in
Italien eingetreten ist, und die große Enttäuschung
macht sich in einer immer stärker anwachsenden Opposi-
tron gegen das „Kriegskabinett " geltend, dessen einziger
magerer Trost darin besteht, daß auch das türkische
Ministerium nicht aus Rosen gebettet ist.

In China  hat sich der Sturz des bisherigen Re¬
gimes kurz und schmerzlos vollzogen, und — es ist doch
noch nicht alles dagewesen! — durch kaiserliche
Edikte ist die Umwandlung der ältesten Monarchie der
Erde in eine Republik vollzogen worden. Ob freilich
nicht bloß Altes vernichtet, sondern Neues geschaffen
worden ist, und ob das Intrigenspiel zwischen Uuan-
schikai, den: „Organisator der Republik", und
Sunjatsen , dem Einpeitscher der Republikaner , durch
den äußeren Friedensschluß beendigt worden ist, das
wird sich erst zeigen müssen.

Deutschland und England.
Grcys Rede.

wb. Manchester, 17. Februar . Sir Edward G r e y sag«
in seiner Rede noch folgendes: Wir in England sind ein
großes industrielles  Volk, das sich einer großen in¬
dustriellen Entwicklung erfreut und einer noch größeren
industriellen Entwicklung entgegengeht. Dasselbe gilt von
Teutschland.  Auch Deutschland ist ein großes in-,
dustrielles Volk, das , sich-einer großen industriellen Ent¬
wicklung erfreut und noch einer großen industriellen Ent¬
wicklung entgegengeht. In beider  Interesse muß
F x i e d en herrschen, und ich fürchte nicht, daß zwischen
der öffentlichen Meinung beider Länder eine dauernde Ent¬
fremdung entstehen wird, vorausgesetzt, daß die Wahr¬
heit  Zn Wem Recht kommt. Es ist nicht schwer, die Wahr¬
heit zu sagen, die Schwierigkeit ist, der Wahrheit Glauben
zu verschaffen. Es liegt so sehr in der menschlichen Natur,
lieber etwas zu glauben, was aufregend wirkt, als etwas,
was beruhigend  wirkt . Der Premierminister hat neu¬
lick) in seiner Rede im Unterhaus ein- für allemal eine
große Unwahrheit erledigt, nämlich die, daß wir im letzten
Jahre provozierende , aggressive und offen¬
sive Angriffe  aus Deutschland geplant hätten. Es
hat niemals  die geringste Begründung zu einem solchen
Verdacht gegeben. Es gab nichts in der Bewegung unse¬
rer Schiffe, noch irgend etwas, was wir taten,' um den
Glauben zu rechtfertigen, daß wir jemals daran dächten,
selber zuerst  den Frieden zu brechen oder jemand anders
zum Friedensbruch zu ermutigen oder zu provozieren, und
wenn die mephitischen Düfte verflogen sind, die durch der¬
artige Gerüchte hervorgernsen worden und durch Zeitun¬
gen zwei- oder dreimal verbreitet werden oder durch un¬
lautere Gerüchte, auf die ich nicht weiter eingehen will, so
glaube ich bestimmt, daß wir keinen  G r u n d für irgend
welches Mißtrauen  und irgend weWe diplomati¬
sche Spannung haben werden.

*
Die freundliche Stimmung gegen Deutschland.

vb . London, 17. Februar . „Daily Chronicle" schreibt:
Sir Edward Grey hat sich gestern in Manchester in opti¬
mistischem  Sinne über die englisch-deutschen Beziehun¬
gen ausgesprochen, obwohl er die Zurückhaltung und Ver¬
schwiegenheit des Premierministers und des Reichskanz¬
lers bewahrte. Bestätigte er doch ausdrücklich in befriedi¬
gender Weise ihre Erklärungen, daß in einem großen Werk
von internationaler Staatskunst für den Auffang ein guter
Fortschritt gemacht worden ist. Es ist sMstverstäNdKch
kein Werk,, das sehr schnell  sein Ziel erreichen wird,
aber es ist gut, von Grey zu erfahren, daß der Himmel
heller und klarer  ist , und daß die offenherzige Art,
wie die beiden Länder sich entgegengekommen sind, bereits
etwas von dem Nebel und Argwohn des Mißtrauens ver¬
scheucht haben. Das Blatt fährt fort : Die englisch-deutsche
Verständigung wird ein weiteres wertvolles
Glied  in der Kette internationaler Freund¬
schaften  sein . Man steht mit Genugtuung, daß die
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Für goldenen Flitter.
Skizze von John D. Warnken

Wohl erinnerte sich Frau Lore bisweilen der Worte,
die der Priester gesprochen hatte, als er ihren Bund fürs
Leben einffegnete und die ihr damals so sehr zu Herzen
gedrungen waren. Aber sie wich solchen Gedanken aus,
weil sie gleichzeitig beNemmende Angst in sich aufsteigen
fühlte. Es kamen jedoch auch Augenblicke, in denen sie die
herrliche Stimme des alten Geistlichen so deutlich zu hören
glaubte, daß sie ihr Ohr nicht dagegen verschließen konnte.

„Keine Frau übernimmt, wenn sie den Bund fürs
Leben schließt, so schwere, so heilige Pflichten wie die Frau
eines Arztes. Keine Frau muß aufopferungsfreudiger
und selbstloser sein als sie. Mit warmem Herze» muß sie
an den Leiden der Menschen teilnshmen, denen der Gatte
seine ganze Kraft widmet, und gleichzeitig ihm eine Häus¬
lichkeit bieten, in der er alles Traurige seines Berufes ver¬
gessen kann."

Nach diesen Worten hatte sie gelobt, eine solche Frau
zu werden.

Dasselbe hatte ihr Franz gesagt, als er ihr seine Liebe
gestand. Er warnte sie fast vor einer Ehe mit ihm und
sprach mehr von seinem großen wissenschaftlichen Emst,
als von seiner Liebe. Sie solle wohl überlegen, ob sie
Kraft habe zu einem so entsagungsreichcn Leben, sie, die
gewohnt sei, von Fest zu Fast, von Triumph zu Triumph
zu fliegen. Aber seine Stimme zitterte dabei vor zärtlicher
Erregung, und am Drucke seiner Hand fühlte sie, daß er
sie doch nie mehr lassen würde, jetzt, wo er wußte, daß sie
ihn liebte. Und sie hatte geantwortet: „Für dich kann ich
alles. Ich bi»l ernster als du glaubst." -

Das warme Licht der Kerzen zweier nrehrarmiger
Leuchter siel auf ihr gepudertes Gesicht, spielte in ihren:

goldenen Haar und dem blanken Metall der Silberschellen
an der Narrenkappe, die kapriziös in die Wellen desselben
gedrückt war. Dann glitt es hinab bis zu den Knien
über glänzenden, launenhaft znsammengestellten Atlas in
allen Farben, goldene Schnüre, Bänder und Ketten. Das
hellste Licht aber strahlte aus einem großen Glasbrillanten,
der die grünen Atlasschuhe zierte, die stärker glänzten als
die gelbe Seide der Strümpfe.

So sah sie ihre schlanke Gestalt in: Spiegel. Kein
Wunder, daß der mißmutige Zug, der eben noch ihre Schön¬
heit entstellte, aus ihrem Gesichte schwand und sie ihrem
Bilde entgegenlachte. Sie waff den Kops stolz zurück und
klebte zu den übrigen noch ein weiteres Tchönhetts-
pslästerchen aus ihr frisches Kinn.

Ja , sie war noch ganz die Lore von einst; das lustige
Ding, dem kein Mensch glaubte, das es Jemals ernst seinkönne.

Da schlug es zehn, und der Unwille trat wieder in
ihr Gesicht.

Schon zehn Uhr! Um acht Uhr hatte das Künstlersest
begonnen. Tie Eröffnungsfeier war längst vorüber. Das
war immer das Originellste am ganzen Fest. Lustig mußte
es gewesen sein; lustig wie die ganze Idee . „Karneval in
der Hölle." Sie seufzte. Es schien ihr eine Unendlichkeit,
daß sie angezogen war, daß sie diesen Flitter trug, der in
immer wechselnden Formen und Farben unzertrennlich
war von dem freudigen Rausch ihrer ungebundenen
Jugend . Als sie vor Drei Stunden in das Studierzimmer
ihres Gatten geschlichen war , um ihm mit dem Schellen-
stabc leise ans die Schulter zu schlagen und dann plötzlich
in ihrer ganzen Narrenmajestät vor ihm zu stehen, war
es leer, und der Diener sagte ihr, der Herr Doktor sei vor
wenigen Minuten dringend gerufen worden. Da hatte sie
sich enttäuscht in ihren kleinen Salon gesetzt und, wie schon
so oft, ans ihn gewartet. Gerade dieses Fest hätte sie so
gern ganz ausgekostet. Das letzte große Fest im Karneval.
Vielleicht das letzte Faschingsfest überhauvt. Aber es war

doch der erste Karneval in ihrer jungen Ehe. Buch ein
Arzt brauchte doch nicht nur an Elend und Tod zu denken.
Gerade ein Arzt mußte sich zerstreuen. Immer nur Krank¬
heit und Sorge und Tod ! Davon hatte sic früher kaum
etwas gehört. Aber nein, nein, ungerecht durste sie nicht
sein. Er sprach nie davon, wenn sie nicht fragte, und
machte ihr Leben sonnig schön, wo er konnte. Sie gelobte
sich, nach dem Karneval ans die berauschenden Freuden des
Lebens zu verzichte!:. Es sollte ihr leicht werden. Um
nichts mehr wollte sie ihn bitten. Mer so plötzlich, gleich
im ersten Fasching, das konnte sie nicht. Und er hatte auch
immer ohne Einweirdungcn eingewilligt. Wem: sie ihn
bat, antwortete er stets: „Wenn du willst, Liebling, gehen
wir ." Jedesmal nahm sie sich vor, das nächste Mal zu er¬
widern: „Neist, Franz, wenn du willst, sonst bleiben wir
zu Haus." Aber nie brachte sie die wenigen Worte über
die Lippen. Und doch gewährte ihr die Erfüllung ihrer
Wünsche nie wirkliche Freude. Etwas wie Gewissensbisse
beschlich sie jedesmal; uneingesiaudcne Selbstvorwürfe.

Plötzlich fiel ihr ein, daß sie in den letzten Wochen nie
nach einem Patienten gefragt hatte; und dann glaubte sie
für einen flüchtigen Moment sein Gesicht vor sich zu sehen,
so eigenartig ernst. So hatte er in der letzten Zeit aus-
gesohen, erinnerte sie sich. Und sie hatte sich gar nicht darum
gekümmert; sie hatte nur an diesen Flitter gedacht, der
jetzt an ihrem Körper hing. Die Worte fielen ihr ein, die
sie bei ihrer Verlobung zu ihm gesagt, und die sie so ehr¬
lich gemeint hatte: „Ich bin ernster, als du glaubst." Zum
ersten Male im Leben traten ihr Tränen der Scham in dis
Augen.

Da läutet es.
An dem kurzen Ton der Glocke erkannte Frau Lore,

daß es ihr Gatte war . Alle trüben Gedanken waren wie
durch Zauber verflogest. Nur noch eine halbe Stunde,

^mrd die höchsten Wellen des Lebensgenussesdrangen be¬
rauschend in ihre Sinne. Sie stellte sich, gerade der Tür
gegenüber, bochauffgertcktet hin, so daß das Licht der
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französische  Presse im ganzen diese Ansicht ahne
Be Ir Übung  betrachtet. Wenn Frankreich und Deutsch¬
land nicht in das Werk der Entente gebracht werden, so ist
es sicher nur zum Vorteil beider» wenn sie einen starken,
gemeinsamen Freund besitzen. Die deutsche Presse
hat eine vortreffliche Haltung  eingenommen, und
wenn sie in Deurschlanv und ebenso in der britischen Presse
bleibt, und wenn die öffenMchc Meinung in die Bahn
gegenseitigen guten Wittens gelenkt werden kann, so hat
man in der Tat Hoffnung für eine sichere Grundlage, aus
die man bauen kann. Vor allem mutz die britische Nation
darnach streben „Gute Freundschaft" (das Blatt ge¬
braucht die deutschen  Worte ) zu begründe«.

vrb.  London, 17. Februar . „Daily News" erklärt: Die
Worte Sir Edward Greys  waren vollkommen im Ein¬
gang .mit der Stimmung des Augenblicks.  Grey
har die richtige Note getroffen, und sie wird ein lebhaftes
Echo im ganzen britischen Volk finden. Wir haben in den
dunkelsten Tagen der Vergangenheit der Freundschaft mit
Deutschland das Wort geredet und würden sie, wo die Be¬
ziehungen sich glücklich bessern und ändern, um so mehr
willkommen heitzen. — Der „Manchester Guardian " sagt:
Greys Rede war besonders bemerkenswert wegen der
Wärme  in ihren Ausführungen über Deutschland. Die
Reden Sir Edward Greys haben selten  zu einer Kund¬
gebung für die englisch-deutsche Freundschaft Anlatz ge¬
geben. Gestern war das der Fall . Deshalb darf man der
gestrigen Versammlung eine besondere Bedeutung beilegen.
Grey hat jetzt getan, was er im letzten Herbst unterlassen
hat, und dem deutschen Reichskanzler mit gleicher Herzlich-
feit geantwortet.

Die Amwälzung in China.
Uuanschikais Wahl zum Präsidenten. London,

16. Februar . Die „Times" meldet aus Naicking vom 15.:
Die Nationalversammlung hat Puanschikai  einstimmig
znm Präsidenten der provisorischen Regierung erwählt.
Die NattonalversaMnÄung hat sich endgültig Entschlossen,
die AbdanknugsLidikte MMnehdnen. Der Rücktritt Sun
jatsens und der provisorischen Regierung wurden ange¬
nommen. Die Ämter sollen nach Ankunft des neuen Präsi¬
denten in Nanking niedergÄegt werden. Die Rational-
versaminiung besteht indessen darauf, daß Nanking der Sitz
der provisorischenRegiemng werde und daß Unanschikai
nach Nanking komme, um vor der Nationalversammlung
aus die Verfassung den Eid zu leisten. Die endgültige Ent¬
scheidung über die Hauptstadt ruht bei der Nattonalpsr-
sammlun-g.

Die ' Republik. Peking,  16 . Februar . Die Repu¬
blikaner in Nanking telegraphierten an Manschikai, er
nehme nach George Washington den zweiten Rang ein,
der allein außer ihm einstimmig zum Präsidenten einer
Republik gewählt worden fei. — Liyuanhang drängt,
Wutschang zur Hauptstadt der Republik zu machen. Der
Vorschlag ist geeignet, bei den Republikanern des Südens
Uneinigkeit hervorzurnfen. — Zahlreiche Städte feiern die
Errichtung der Republik, darunter Tientsin, aber nicht
Peking.

Die Kämpfe in der Südmandschurei. London,
17. Februar . Tie „Times" melden aus Tokio vom 16.:
Die kaiserlichen und die repubWanischenTruppen kämpfen
trotz des Widerstandes Japans in der neutralen Zone bei
Wafangtien in der SüdmaNdschUrei.

Unruhen in Weihaiwei. Weihaiwei,  16 . Februar.
Die blutigen Unruhen in der Nähe des englischen Pacht-
gebietes dauern an. IM ganzen sind ungefähr 150 Revo¬
lutionäre getötet worden. Die britischen Behörden sind be¬
müht- Verhandlungen zwischen den Vertretern der beiden
zegnerischen Parteien herbeizuführen. Militär und Polizei
halten die Ruhe im britischen Gebiet aufrecht.

Ein Kampf auf der Schantung-Halbinsel. Weihai¬
wei,  17. Februar . Zwischen den kaiserlichen Truppen und
den Revolutionären hat auf der Schantung-Halbinsel ein
heftiger Kampf statigefunden. 150 Revolutionäre wurden
getötet. Die britischen Behörden bemühen sich, eine Kon¬
ferenz, zu der beide Parteien Delegierte entsenden sollen,
einzubemfen, um die bestehenden Streitigkeiten heizulegen.

Kerzen sie voll böschten. Strahlend lachte sie ihrem Gatten
schon jetzt entgegen. n.

Aber seine Schritte gingen vorüber. Sie hörte, daß
er die Tür zu seinem Studierzimmer öffnete und schloß,
und alles war wieder still.

Enttäuscht starrte Frau Lore vor sich hin. Eine eigene
Angst befiel sie. Die Schritte hallten in ihren Ohren nach;
so schleppend, so müde. — Eine halbe Stunde wartete sie
auf sein Eintreten. Er kam nicht. Hatte er vergessen?
Vielleicht glaubte er, sie sei bereits zur Ruhe gegangen.
Leise schlich sie durch das Wartezimmer und lauschte an der
Tür . Kein Laut drang zu ihr. Da erinnerte sie sich der
schweren Vorhänge, die im Innern den Schall aufhielten.
Unhörbar öffnete sie die Tür , schob die Vorhänge ganz
wenig auseinander und spähte ängstlich durch die Spalte.

Fast hätte sie ausgcfchrien, so erschrak sie.
Vom Schreibtisch her, gerade dem Vorhang gegen¬

über, starrten ihr zwei große, völlig unbeweglicheAugen
direkt ins Gesicht. In dem Blick stand ein furchtbarer
Vorwurf, ein eben überwundener Schreck. So hatte sie
ihren Gatten nie gesehen. Er sah über ein großes Buch
weg, das er niit der einen Hand am oberen Ende etwas
hochhiclt, und das Licht der Studierlanche zeigte ihr einen
harten, eigenartig verzogenen Mund, dessen Lippen ganz
fest zusammengopretzt waren, wie die Lippen eines Toten,
der lange gerungen hat.

Gewaltsam trieb es Lore hinaus. Auf den Zehen
schlich sie zurück. Sie überlegte nicht lange. Sie fühlte,
daß sie vor etwas Unheimlichemstand, daß sie einen
schnellen Entschluß fassen und hn äcln mußte. Mit zittern--
den Fingern zerrte sie die Narrenkappe aus ihren Haaren,
riß sie das bunte Kleid von ihrem Körper. Furchtbare
Erregung hatte sie ergriffen. Gewalt t drängte sie die
Tränen zurück, bezwang sie das Zucken ihrer Lippen. Was
sie tun wollte, wußte ' sie noch nicht. Aber dieser Flitter
brannte ihr dem Leibe. Sic fühlte nur, daß sie erst
würde denken tonnen, wenn er ihren .Körper nicht mehr
berührte. Die Masschuhc stieß sie weit von sich und lief
au? Strümpfen ins Schlafzimmer.

- Deutsches Reich.
t » Der Großherzog von Baden hat sich am Samstag
- nach Schloß Berg in Luxemburg begeben.

* Mn Antrag zur Reichsversaffung. Die national-
J liberale Fraktion und die Fortschrittliche Volkspartei des
' Reichstags haben einen gemeinsamen Antrag eingebracht
f aus Annahme eines Gesetzes, betreffend die Volksvertretung
. in den Bundesstaaten. Nach diesem Gesetz soll ArtikÄ 3
l der Reichsverfassung folgenden Ansatz erhalten: „In jedem
^ Bundesstaat muß eine ans Wahlen der Bevölkerung her-
! vorgegangene Vertretung bestehen, deren Zustimmung zu

jedem Landesgesetz und zur Feststellung des Staatshaus-
: Halts 'erforderlich ist." Die Initiative zu diesem Antrag ist

von den liberalen mecklenburgischen Abgeordneten ans-
i gegangen.

* Dt . Breitscheid, der bisherige Führer der Dömakrati-
fchen Vereinigung, hat seinen Entschluß, zu der Sozial¬
demokratie überzugohen, nunmehr ansae 'ührt . Er ist gleich¬
zeitig in das Bureau des sozialdemokratischen Journalisten
Stampsfer eingetreten. Die Demokratische Bereinigung ist
von diesem Vorgang wenig erbaut. Im übrigen will sie
nach dem Mißerfolg bei den Reichstagswahlen ihren
ParteicharaNer abstreifcn und künftig nach dem Vorbild der
Fabian Sockiety demokratisierend ans Aas pMtische Leben
und die Parteien einzuwirken suchen.

* Dicnstort und Wohnort der Beamten. Der Minister
der öffentlichen Arbeiten weist neuerdings darauf hin, daß
den Beamten die widerrufliche Erlaubnis , außerhalb
ihres Dienstortes Wohnung zu nehmen, in der Regel nur
dann zu versagen sei, wenn nach Lage der Verhältnisse be¬
fürchtet werden müsse, daß die ordnungsmäßige Wahr¬
nehmung des Dienstes durch die entfernte Lage der Woh¬
nung beeinträchtigt werden würde. Bereits im Jahre 1910
ist bestimmt worden, daß den Beamten nicht gestattet wer¬
den solle, außerhalb des Dienstortes zu wohnen, wenn die
Entfernung zwischen Wohnort und Dienstort mehr als
36 Kilometer oder die Zeit der einfachen EiseNbahnfahrt
mehr als 3ü Minuten beträgt.

* SozialdemokratischeStadtverordnete in Heidelberg.
In Heidelberg errangen bei der Wahl znm Bürgerausschuß
in der dritten Wählerklasse nach dem neuen Proportional-
wahlsysiem die Sozialdemokraten 16, die Nationalliberalen
6, das Zentrum 4, die Fortschrittliche VoVspartei 4 und
die neue Bürgervereinigung 2 Sitze.

* Die Generalversammlung des Bundes der Hand¬
werker findet am 25. Februar , vormittags 11 Uhr, in den
„GerMania-PrachtfAen" in Berlin statt. Sie wird eröffnet
durch den Bundesvorsitzenden Schneidermeister Voigt.
Dieser gibt einen Rückblick auf die Reichstagswahlen. Die
Generalversammlung böschäftigt sich dann weiter mit den
Aufgaben des Reichstags für das deutsche Handwerk, Mit
dem Verhältnis der Regiemng znm Handwerk und mit der
Zukunft des Bundes der Handwerker.

* Höhere Lohnforderungen. Die Eingabe der drei
Bergarbeitern er bände (Alter Verband, Polnische
Bernfsvereinigung und Hirsch-Dunkevscher Gewerkverei«)
haben den Zechen Verb and  um Herbeiführung einer
Lohnerhöhnngfür die Ruhrbergleute angegangen. Die Ein¬
gabe unterscheidet sich in der Form sehr wesentlich von den
bisherigen Eingaben. Die Verbände ersuchen den Zechen-
vevbaNd, ans die ihm angeschlofsenen Zechenverwaltungen
dahin einzuwirken, daß die Zukunftslöhne der Bergarbeiter
derart erhöht werden, daß ein Ausgleich für die einge-
tvetene Verteuerung der Lebensunterhaltung geschaffen
werde.

parlamentarisches.
Der Seniorenkonvent des Reichstags trat am Freitag

vor der Plenarsitzung zu einer freien Aussprache zu¬
sammen. Es wurde zunächst die Frage erörtert, ob au dom
bisherigen Grundsatz sestgehaltcn werben soll, daß zur
Fraktionsbildung und zur Vertretung im Seniorenkonvent
und in den Kommissionen mindestens 15 Mitglieder not-
woNdig sind. Diese Frage ist von praktischer Bedeutung, da
die Reichspartei und 'bie Wirtschaftliche Bereinigung nicht
meh!r über eine Mitgliederzahl von j!e 15 Abgeordneten
verfügen. Der Seniorenkonvent einigte sich dahin, daß
dieser bisherige Grundsatz aufrechterhailten werden soll,

In zwei Minuten hatte sie sich in ein leichtes Hans- >
kleid gehüllt und die kunstvollen Wellen ihres Haares so
gut es ging, geglättet. Als sie die Schönheitspflästerchen
von ihrem Gesicht löste, zerkratzten die Nägel ihre Haut.
Aber was machte das ? Sie fühlte, das; der Augenblick so
ernst, so fürchterlich war, daß Schönheit und Flitter ihn
nicht ungestraft verhöhnen dursten.

Dann stand sie zitternd mit ineinandergekrampfien
Händen mitten im Zimmer und suchte sich darüber klar zu
werden, was sie tun solle. Mit unsicheren Schritten ging
sie bis zur Tür , und allmählich kam eine eigene Ruhe
über sie. Sie atmete tief aus und fühlte, daß sie wieder
lächeln konnte.

Fast ohne Erregung ging sie zum Studierzimmer
ihres Mannes und klopfte an. Sie bekam keine Antwort,
aber sie hörte. Laß ein Buch schnell zugcklappt und auf ein
Bücherbrett geworfen wurde. Dann erst tönte ihr ein
ruhiges „Herein" entgegen. Nur eine Sekunde des
Zögerns, nnd sie trat ein. Ihr Gatte lächelte ihr entgegen
und sagte mitleidig: „Verzeih. liebes Kind, ich konnte mit
dem besten Willen nicht eher konimen."

„Hast du dich meinetwegen beeilt?" fragte Frau Lore
stockend, und es gelang ihr kaum, sich zu beherrschen, als sie
hinter seinen lächelnden Zügen den furchtbaren Ernst von
vorhin erkannte. „Das sollst du nie, das weißt du."

„Aber nicht doch, Kind", unterbrach er sie. Dann schien
er plötzlich geistesabwesend zu sein und griff, als ob ihn
etwas gewaltsam dazu treibe, nach dem Buche. Aber
gleich faßte er sich wieder und sah Lore an.

„Aber du bist ja noch nicht angezogenl" sagte er er¬
staunt. „Schnell, Liebling. Wenn wir noch lustig sein
wollen, ist es die höchste Zeit. In zehn Minuten steck ich
im Frack; dann mußt du auch fertig sein. Du ahnst ja gar
nicht, wie ich mich nach Trubel sehne."

Damit schob er sie gewaltsam hinaus. Sie hätte fast
ausgoschricn, so fest umklammerte er ihren Arm.

Alles ging so schnell, daß sie willenlos folgte. Erst
als sie draußen vor dem Vorhang stand, kam sie ganz zur
Besinnung. Entschlossen trat sie abermals ins Zimmer.

so daß die Reichspartsi und die anderen kleineren Gruppen
aus dem Seniorenkonveni ausscheiden, Weiter wurde eine
Einigung darüber erzielt, daß unmittelbar nach Be¬
endigung der ersten Lesung des Etats die sämtlichen An¬
träge auf Änderung der Geschäftsordnungeiner verstärkten
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen werden sollen,
ohne daß man vorher eine größere Debatte über diese An¬
träge durchführt.

Heer und Flotte.
Schiffsbewegungen. Der Dampfer „Patricia"  ist mit

dem Ablösungstransport für die Besatzung des Schutzgebietes
Kiautschou am 16. Februar in Tsingtau emgetroffen. S . M. S.
„Alba trotz"  ist am 12. Februar von Cuxhaven nach Borkum
gegangen und am 18. Februar dort eingetroffen. Der Dampfer
„Gneisenau"  mit dem Ablösungstransport für die Be¬
satzung S . M. S . „Conior"  an Bord hat am 14. Februar
Bremerhaven verlassen.

Der itMemsch-türkischS Nrieg»
Noch keine Ausweisungen. Saloniki,  16 . Fckbruar.

Die beabsichtigte Ausweisung mehrerer italienischer Staats¬
angehörigen unterbleibt.  Bisher ist nur der italieni¬
sche, HandÄsattachs ausgewiesen worden, welcher der
S p i on a g >e verdächtig ist.

Eine Ehrung Ecmevas. Rom,  16 . Februar . Gcnenrl
Eaueva, der Befehlshaber des Expeditionskorps in Tri-
polttanien, wurde zum Senator  ernannt , ein sichtbares
Zeichen, daß über die KrieMhrung zwischen ihm und der
Regierung volle Übereinstimmung herrscht.

KuZrauö-
Österreich-Ungarn.

Aehrenthals Nachfolger. Der Reichsfinänzminister
Baron Burian und der Pariser Botschafter Gras S-zezen
Wurden vom Kaiser in Andienz empfangen. Ziwisck/^
beiden schwankt die Entscheidung in dev Nachfolge des
Grafen Aehrenttzal, welche Graf Berchthold NVgelchNt hat.

Frankreich.
Eine neue Marottokommiffion. Es wurde ein neuer

RogieMNgsvovschlag angenommen, wonach eine ans drei
Franzosen und drei Spaniern zu bW-ende Studienkom-
mission mit einmonatiger WaNLatsdauer die Mittel vor-
znschlagen habe, wie die Zustimmung aller an der marok¬
kanischen Staatsschuld interessierten Fattoreir zu den
spanischen Zollechebungswnsprüchen zu erlangen wäre. Ob
diese Kommission in Paris oder Madrid tagen wird, steht
noch nicht fest. Offen bleibt einstweilen auch die Frage,
welcher Macht die Bürgschaft für die Brückenzollerhobung
in Tanger cndgMig zugefprochen werden soll. An all diesen
Zollsragen ist wegen seiner Teilnahme an der internatio-
nalen marokkanischen Staatsanleihe von 1910 auch deut¬
sches  Kapital beteiligt und cs steht Mßer Zweifel, daß
man die deutschen Vertreter anfsovdern will, sich vor der
gemischten Kommission zu äußern.

England.
Streitbare Studentinnen. In einer Studentenver-

sammlung in der Universttät Birmingham, welche über die
Haltung des Ärztestandes gegenüber der Versicherungs-
Vorlage Stellung nehmen sollte, kam es zu furchtbaren
Lärmszenen, wobei sich besonders weibliche Studenten her¬
vortaten, die mit Schirmen aus ihre Gegner losfchlugen.
Es gelang einigen Professoren, Ruhe zu schaffen.

Der große Bcrgarbeiterstreik in Sicht. Der Kongreß
der Bergleute hat den GeneralausstaNd beschlossen. Es
handelt sich nur noch um die Festsetzung des Tages, an
welchem er in Kraft treten soll. Der Kongreß wird heute
abend 10 Uhr zusammenireten, um über diesen Gegenstand
zu be raten.

Das Mnignngsamt für den Kohlenbergbau in Süd¬
wales gestand gemäß dem Antrag des unparteiischen Ob-
manns den Bergarbeitern eine allgemeine Lohnerhöhung
zu. Die GrubenvestHer zeigen sich bereit, wieder in Ver¬
handlungen über die Krisis einzutreten, erklären aber, nicht
sämtlichen Arbeiterkategorieneinen MiniMaUchn gswÄhren
zu können. Sie bestehen darauf, daß die Regierung ein-

I Ihr Gatte saß schon wieder. über das Buch gebeugt und
blätterte Mit hastenden Fingern darin . Ms er sie hörte,
sprang 'er erschrocken auf. Dann standen sie sich sprachlos
gegenüber und starrten sich an.

Fast schreiend stieß Lore endlich hervor: „Um Gottes-
Willen, Franz, was ist geschehen?"

Der junge Arzt fuhr zusammen. Dann setzte er sich
wie gebrochen in den Sessel vor seinem Schreibtisch und
sagte tonlos : „Ich ganz allein habe die Schuld. Ich
wußte, daß ich ein so genußfrendiges Wesen wie dich nicht
an ein so entsagungsreiches Leben ketten durfte, wie das
moinige, und ich halbe es doch getan. Ich konnte nicht
anders , weil ich dich liebte. Das ist die einzige jämmerliche
Enffchuldigung, die ich finden kann."

„Nein, nein, Franz", schrie Frau Lore auf, „das ist
nicht wahr. Ich bin nicht leichtsinnig. Ich bin ernster, als
- —" Sie brachte es nicht fertig, die Worte zu Ende
zu bringen. Krampfhaft ergriff sie seine Haüd, warf sich
an feine Brust und fragte unter Schluchzen: „Aber sprich
doch! Was ist? Woher kommst du ?"

„Von einer Toten", sagte er tonlos.
Da streß Lore einen grellen Schrei aus und riß sich los.
Franz sah sie traurig an und fuhr langsam fort: „O,

das ist nicht das Furchtbare, Lore. Schon mehr als ein¬
mal war all meine Kunst, all mein Wissen und meine Mühe
umsonst. Aber stets hatte ich meine Pflicht getan. Hätte
ich in den letzten Wochen mich nur einen einzigen Abend
über dieses Buch hier gesetzt, so lebte die Frau möglicher¬
weise noch heute. Oder vielmehr, sie lebte gewiß noch
heute. Weshalb etwas beschönigen, was nicht zu be¬
schönigen ist? Aber ich habe Feste gefeiert, nichts als Feste
gefeiert." _

Der junge Arzt erhob sich langfant, drückte Lore die
Hand und bat mit weicher, zärtlicher Sttnrme : „Sieh'
mich nicht so starr an, mein Liebling. Du hast ja keine
Schuld. Geh' zur Ruhe. Ich will diese Nacht studieren."

Langsam schlich Frau Lore hinaus.
In ihrem kleinen Salon fiel sie in einen Sessel und

weinte — weinte herzbrechend.
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Kinderleben in Japan.
von <£ . m . Stofdj.

a,  sie gefiel uns, und wir begehrten, noch immer
mehr von dem japanischen Drachen zu hören.
Mnkel Franz lies; sich nicht umsonst bitten.

■„Also spitzt mal die Ohren ", begann er
van neuem zu erzählen, leichte Rauchwö.kchen

ui die Luft blasend, „nun kommt was, was ' euch
Jungen riesig imponieren wird. Da wird näm-
Uch in Japan alljährlich, und zwar am fünften
Tage des fünften Monats , das ist also am 5. Mai,
ein großes „Fest der Knaben" gefeiert. — ©,
mm geratet nicht gleich ganz außer Rand und Band.
Ruhig zuhören, das bitte ich mir aus . — Zu dieser
Feierlichkeit befestigen alle Liter,l so viele Pappfifche —
und zwar Karpfen — auf Stangen an ihren Häusern,
als sie Söhne besitzen. Jeder Fisch bedeutet einen Sohn,
und je nach dem Alter des Knaben hat der Pappkarpfen
eine bestimmte Größe. Der wind fährt in die Papier¬
flossen und den Schwanz hinein und bläst sie auf, daß
der Fksch hin und her schaukelt; das sieht recht lustig
aus . warum es gerade ein Karpfen sein muß, möchtet
ihr wissen? — Nun , der Karpfen schwimmt gegen den
Strom, und daran soll sich der HeranwachsendeJapaner
ein Beispiel nehmen. Lr soll Mut und Kraft so stählen,
daß zer auch gegen den Strom zu schwimmen vermag. In
seinen .vielen Kriegsspielen übt schon der Knabe seine
Kraft . Und nun kommen wieder eure lieben Drachen!
Bei dem Fest der Knaben erhält nämlich jeder Junge
eine Art Drachen; der ist mit Fischbein überspannt und
läßt beim Fliegen ein merkwürdiges Surren hören. Im
Rennen nun versucht immer ein Knabe die Drachenschnur
des andern zu durchfchneiden, gelinat es ihm und fällt
der Arache des Gegners herab, so ist für diesen der
Kampf verloren und sein Brachen aehört nun dem
Sieger ."

Dieser Erzählung hatten wir mit größter Spannung
gelauscht. Auch die Mädel waren ganz aufgeregt, aber
uicht den Drachen zuliebe, „Haben denn die kleinen
Mädchen .lischt auch ein Fest?" erkundigten sie sich fast
beleidigt. „Und die Puppen , bitte erzählen Sie noch
etwas von den Puppen , lieber, bester Herr Maat ." Sie
schmeichelten gehörig, die kleinen wißbegierigen , und
lachend mußte Onkel Franz sie abwehren.

„Aber, Kinder, gebt euch doch zufrieden, jawohl , die
kleinen Mädchen in Japan haben auch ihr eigenes Fest.
Am dritten März wird das große Puppenfest gefeiert.
Ihr könnt' mir's glauben, da geht's nicht weniger hoch
her, als beim Feste der Jungen , wochenlang dauern
die Vorbereitungen, die alten Püppchen bekommen
wunderschöne neue Kleider. Zun, Feste selbst gibt's dann

(Schluß.)

noch neue Puppen , der Mikado, das ist der Kaiser von
chapan, seine Gemahlin und die Herren und Damen
seines Hofstaates verschenken tausende der herrlichsten
Püppchen an die kleinen Mädchen des Reiches. Nun
wird von jeder kleinen Japanerin eine ganze Puppen-
Ausstellung arrangiert , die schönen neuen Puppen sitzen
erhaben auf niedlichen Holztribünen, ihre Besitzerinnen
aber gebärden sich wie kleine Hofdamen und präsen¬
tieren den prächtig gekleideten Puppenmajestäten Reis,
Obst und wein . Natürlich besuchen sich die Freundinnen
untereinander, um gegenseitig ihre Schätze zu bewundern,
dabei tragen sie ihre .allerbesten Kleider und Masken
dazu." .

,,O, das alles »ruß wunderschön sein." Ganz an¬
dächtig waren die k.einen Zuhörerinnen.

„Sage Onkel" , Hub mein immer noch wißbegieriges
Schwesterchen wieder an, „weißt .du noch mehr Spiele?
llnd° hat man in Japan auch Spielwarengeschäfte wie
bei uns ? Und dann : Tiere — spielen die Kinder da
auch mit Tieren ?"

„viele .Fragen auf einmal, mein Fräulein Nichte.
Aber ich will sie gewissenhaft beantworten. Spiele gibt's
noch eine Menge. Da lieben die Jungen sehr das „Frosch¬
hüpfen", dann Ringen und halsbrecherische Gymnastik
an Bämbüsstangen. Im Winter beschäftigen sich die
Kinder sogar mit Schach, aüch Kartenspiel, Rätselraten
oder Gesellschaftsspielen. Dann wieder erzählen sie siS
untereinander .die vielen alten Sagen und Märchen ihrer
Heimat ;̂ .das ist allerliebst, wenn sie so beisammen aüf
ihren Matten in dem Bambüshaus fitzen und ihre Weis¬
heit voreinander aUskranren. Möchten sie aber im Hause
herumtollen, so ist .auch das leicht möglich, denn die
leichten wände eines solchen Hauses sind verschiebbar.
Ls läßt sich also schnell ein großer , weiter Spielraum
schaffen. Und da es keine Tische Und Stühle gibt, an
denen man sich Knie oder Köpfe stoßen könnte, was
steht dem lustigen Spiel da im Wege ? Übrigens spielen
die Kinder, Knaben und Mädchen, im Winter auch im
Freien, Scheibenschießen, Ringspiele und Ähnliches. Dazu
erscheinen die kleinen Mädchen im höchsten Staat , ge¬
schminkt, gepudert und mit gemalten Augenbrauen . Sie
singen ein Lied, in dem sie den wind bitten, sich zu
legen, um ihr Spiel nicht zu stören. Die Knaben singen
aber ein Lied, in dem sie gerade das Gegenteil erbitten
Und wer zuletzt beini Spiel gesiegt hat, der darf den,
anderen das Gesicht mit Tinte das heißt mit einer
Art T̂usche, die dort zum Schreiben dient — bestreichen.
— Ja , und Spielzengläden sieht man dort sehr viele,
fast jedes Dorf hat einen aufzuweisen. In ärmeren
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Stadtgegenden sieht man hernmziehende Händler init
billigem Spielzeug ; jeder japanische Vater kauft es
seinen Rindern, wie das Spielzeug aussieht, möchtet ihr
wissen? Nun , am meisten findet man Figuren vertreten,
Menschen, Tiere , besonders Vögel, und Bäume, aus einer
Teigmasse und bunt angemalt , oder auch aus Holz und
Pappe . Auch Schwerter und Schießgewehre, Boote und
Puppen sieht man viel. Und als lebendes Spielzeug
endlich erfreuen sich die Hunde größter Beliebtheit.
Hunde sind in Japan sogar gesetz.ich geschützt und dürfen
nicht getötet werden. Ihr könnt euch also denken, wie¬
viele dieser Vierfüßler dort herumlaufen . Übrigens, daß
ich's gleich sage: Ihr müßt nicht denken, daß die Rinder
in Japan nur spielen. Sie gehen auch hübsch brav zur
Schule, lernen Lesen, Rechnen, mit Tusche Buchstaben
schreiben, oder richtiger Hinmaien, Und zwar säulenartig
von oben nach Unten. Oft hört man Rinder auf der
Straße im Gehen laut ihre Aufgabe lesen; übrigens ist
das laute Lesen auf der Gasse auch eine Gewohnheit
der erwachsenen Japaner . Die kleinen Mädchen lernen
auch kunstvolle Tänze, die seltsam geformte japanische
Laute schlagen, dann Handarbeiten, das Haus in Ord¬
nung halten, Besuche empfangen und auf graziöse weise
Tee einschenken. Sehr wichtig ist das Erlernen der
Fächersprache, und das Blumenbinden verstehen die
Japanerinnen so gut, daß jeder europäische Runstgärtner
sie darum beneiden könnte. Überhaupt habt ihr doch wohl
schon gehört, daß die Japaner so sehr große Blumen¬
freunde sind. — Nein ? — Nun, es ist doch ganz be¬
kannt. Die größte Freude im Lande herrscht im Früh¬
lings zur Zeit der Rirschenblüte. Da zieht Groß und
Rlein hinaus ins Freie, wo unzählige Rirsch- und auch
Pfirsischbäume im zarten Blütenschnee stehen. Die
Leutchen nehmen ihre Mahlzeiten mit und amüsieren sich
köstlich bei Musik, den Vorführungen sehr geschickter
Zauberer und anderem Rurzweil. Diese .Freude herrscht
so lange, als die Obstblüte währt , doch müßt ihr noch
wissen, daß die Bäume hauptsächlich der B.üten, nicht
des Obstes willen gepflanzt werden. — Doch, Rinder"
— — der Gnkel unterbrach sich ganz plötzlich — „o
weh, das ist nun aber spät geworden ! Ich muß heim
zu Mutter , ganz schnell, und ihr auch. Ihr habt nun
doch auch genug gehört, was ?"

„O , es war wundervoll, Herr Obermaat , wir
danken Ihnen tausendmal."

„Nein, nein, Gnkel, bleib' noch! Sag ' bloß noch:
wie sehen denn japanische Rinder aus ? Ich kann sie
mir gar nicht vorstellen." Mein Schwesterchen hing sich
an des guten Onkels Arm.

„G , sehr nett, aber auch sehr drollig." Der Gnkel
mußte bei der Erinnerung lachen. „Sie gehen schon ganz
wie die Erwachsenen gek.eidet, und das macht sich natür¬
lich komisch. Die Rimonos, das sind die weiten Ober¬
gewänder der Mädchen, sind bunt und flatternd, und
ihre weiten Ärmel reichen fast bis auf den Boden.
Strümpfe tragen nur manche der Rinder, diese B .klei-
dungsstücke haben sodann eine eigene Abteilung für die
große Zehe, um welche herum auch die Riemen der
hölzernen Schuhe befestigt werden. Die würden euch
wohl nicht gefallen. Das Drolligste aber ist die Haar¬
tracht. Der Ropf des ganz kleinen Rindes wird rasiert
und nur im Nacken bleibt ein Haarbüschelchen stehen,
später läßt man vier solcher Büschel, je einen vornen,
hinten und an den beiden Seiten. — Doch nun muß ich
wirklich eilig fort . Und wenn ihr hübsch artig seid, so
artig wie die kleinen Japaner pnd Japanerinnen , dann
erzähle ich euch ein anderes Mal auch von den Rindern
aus den übrigen Ländern, die ich gesehen habe."

Fort war der lustige Onkel in seiner schmucken
Uniform, ehe wir uns dessen versahen. Und wir hatten
lachende Augen und heiße Räpfe.

Von den Wundern der Natur.
von h . Rrekel.

ie schönen Blütenblätter sind gefallen, die Frucht ist reif
geworden: Nun gilt's , den Samen, den sie enthält, dem
Mutterboden zu,übergeben, damit er sich dort weich betten,

Nahrung suchen und eine neue Pflanze bilden kann. So ganz
einfach ist das nicht. Denn damit, daß die Pflanze ihren Samen
so auf den Boden zu ihren Füßen schüttet, ist wenig getan:
Da fehlt's an Platz und Nahrung für alle . Ein Teil zum
mindesten muß fort, muß sich in der Fremde eine Heimat suchen,
und da die Natur diesen kleinen Samenkörnern nicht Beine
zum Laufen gegeben hat, so hat das seine Schwierigkeiten.

Aber hat die Natur auch keine Beine gegeben, so hat sie
doch auf andere weise Vorsorge getroffen, daß ihre kleinen
Schützlinge Weiterkommen. Da ist der liebe wind , der in tausen¬
den von Fällen dran muß, um den kleinen Dingerchen als
Beförderungsmittel zu dienen. Lenkbar sind diese kleinen Luft-
schiffchen— wollte sagen: Samenkörnlein freilich nicht, so weit
haben sie's noch nicht' gebracht wie die Menschen; sie müssen
sich vielmehr mitnehmen lassen, wohin dem winde gerade der
Sinn steht. Aber dafür , daß sie nur ja mitgenommen werden,
dafür haben sie schon vorgesorgt. Zum Teil sind sie so winzig,
dem Auge geradezu unsichtbar, daß der wind sie ohne weiteres
mitnimmt, weil sie so gar leicht sind. Sie dürfen bloß nicht
naß werden, denn dann sind sie zu schwer, und der wind
trägt sie nicht. Da haben nun einige Moose  die Sache schlau
eingerichtet: Die Rapsel, in der die einzelnen kleinen Sämchen
reif geworden find, haben oben eine Anzahl von Zähnen am
Rande befestigt, die zusammen nun gewissermaßen einen Deckel
über der Rapsel bilden. Ist nun die Luft feucht, so biegen
sie sich nach unten, und aus der Rapsel kann nichts herausfallsn.
Ist dis Luft aber trocken, so heben sie sich ganz von selbst in
die höhe — der Ausgang aus der Rapsel ist frei, die „Sporen"
(so heißt hier der Same) können herausfliegen und sich vom
Wind mitnehmen lassen. — Ähnliche Einrichtungen finden sich
aber auch sonst, so bei unseren Nadelhölzern. Auch hier öffnet
sich den Samenkörnlcin nur der Ausgang, wenn die Luft trocken ist.

Sind die Samenkörnlein schwerer, so haben sie sich ordent¬
lich Flügel angeschafft, mit denen sie sich vom wind tragen lassen;
teils sind diese Flügel feine, weiche haare , man möchte sagen:
Federchen. wer hat noch nicht in die weiße Rrone d-s Löwen¬
zahns hincingepustetund sich darüber gefreut, wenn die weißen
Luftschifflein sich von dem hauch davontragen ließen? Dder
aber die Flügel haben die Form von Blättern : Zum mindesten
kennt jeder die Früchte unseres Ahornbaumes;  man klebt
sie sich wohl im Spiel auf die Nase : da ist ein Stengel und
an jeder Seite sitzt ein längliches Blatt . Ganz unten im Blatt
aber, dort, wo die beiden Zusammenstößen, ist eine kleine Ver¬
dickung: hier liegt eben das eigentliche Samenkorn, und die beiden
Blätter sind nur die Flügel, von denen sich das Rorn weiter¬
tragen läßt. Bei der Linde hat jeder Fruchtstand, nicht jedes
einzelne Rorn, sein Flügelblatt. wer 's noch nicht gesehen hat,
der achte nun einmal darauf , wenn wieder die Linden ihre
Früchte bilden. — Line ganze Unzahl von Flügclformen gibt
es, die wir unmöglich alle nennen können. Selbst ganze woll-
kronen kennen wir, — man denke nur an unsere Pappeln . Damit
der Flug ja immer gelingt, sind auch hier manche Vorsichts¬
maßregeln vorgesehen: Nur bei trockenem Wetter öffnen sich
die Federchen, nur bei starkem Wind lösen sich die schwereren
Samen mit ihren Flügeln von der Frucht, um sich hinauszuwagen
in die weite Welt. — Ganz schlau machen es die Sporen
(Samen) des Schachtelhalms,  hat der wind sie irgend¬
wo hingeweht, wo sich gerade kein Erdspalt findet, in dem sie
sich ansiedeln können, so haben sie die Möglichkeit, sich gar weiter
noch auf die Wanderschaft zu begeben. Die eigentlichen Samen
tragen nänilich vier Fäden, fast wie Beine : Ist die Luft feucht,
so ziehen sie sich zusammen, wird's trocken,, so strecken sie sich
wieder, und dabei kann sich das Rörnlein ein wenig — freilich
nur ein ganz unsichtbares Rleinwenig — vom Platze bewegt
haben.

Aber nicht nur als „Segler der Lüfte" begegnen uns
Pflanzensamen, auch als Segler der Meere, Segler der Ströme
und Bäche suchen, große und kleine Früchte sich eine neue
Siedelung. wie kommt es z. B., daß es meist garnicht so lange
dauert, bis auf einer neu aus dem Gzean tauchenden Insel die
erste Palme  keimt ? Eine Rokosnuß, von ihrer Mutterpalme
irgendwo am Ufer des Meeres herabgeworfen, ließ sich von
wind und Wellen tausend Meilen weit forttreiben, um hier
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ans Land gespült zu werden. — Und wie die Kokosnüsse, so
machen's im Großen und im Kleinen noch viele andere Früchte
und Samen. Und auch sie haben oft noch besondere Einrich¬
tungen, die es leicht machen, sich an der Oberfläche des Wassers
zu halten und sich so an ein Ufer tragen zu lassen. Daß natür¬
lich längst nicht alle dies Ziel erreichen, — wer zweifelt daran?

Gehts nicht durch wind und Wasser, dann müssen den
Pflanzen wieder mal ihre Vettern aus der Tierwelt helfen, die
ihre vier Beine haben und zum Teil auch noch Flügel, und
damit sehr gut vom Platze kommen. Diese bsilfe wird nun auf
verschiedene weise geleistet. Einige Pilze sondern einen Schleim
aus , in den sie ihre Samen hineintun; dieser Schleim schmeckt
manchen Insekten sehr gut, sie naschen davon, beschmutzen sich
auch damit hier heißt's einmal: Ze größere Schmierfinken,
desto besser! — und wenn sie gesättigt wieder davonfliegen,
tragen sie auf ihrer lhaut viele der kleinen Sporen, die in dem

Mit welcher Wonne stürzen sich unsere Drosseln, Rotkehlchen,
Zeisige, Meisen usw. auf wein -, Machholder-, Hollunder- und
tausend andere B e e r e n , um sie, Fleisch und Samenkörner in
gleicher weise, zu verzehren. Und auch außerhalb der ge¬
flügelten Welt haben viele dieser Beeren Liebhaber : Der Fuchs
sagt so leicht nicht: Die Trauben sind mir viel zu sauer, ich
mag sie garnicht haben. Andere Vierfüßler suchen gerne wilde
Äpfel und Birnen, auch Erd- und Blaubeeren, und was sonst
immer die Natur an Früchten bietet. Schnell wird das Mahl
gehalten. Nicht alle Keime werden dabei von den fleißigen
Schnäbeln zerquetscht, von den gierigen Zähnen zermalmt. Un¬
versehrt gelangen viele in den Magen, in den Darm —- und
schließlich wieder, man weiß schon wie, ans Tageslicht. Der
Grt , wo das geschieht, ist oft kilometerweit entfernt von jenem,
wo das Mahl gehalten wurde. Nun, ist das Glück günstig, so ent¬
steht bald an dem neuen Platze eine neue Ansiedelung jener

Löwin rnit Jungen . Gemälde von Jean Lnlväs.

Schleim waren, davon. Die auf Bäumen wachsende Mistel
hat es auf dis Vögel abgesehen: Ihre Beeren sind innen auch
sehr klebrig, leicht bleibt etwas von dem eingeschlossenen Samen
am Gefieder des Vogels, der die Beere zerhackte, hängen. Nun
fliegt der Vogel davon. Die Last ist ihm unbequem. Er kann
sie aber nur abstreifen, wenn er zwischen zwei engen Zweigen
durchschlüpft. Er tut's, der Same kommt auf einen Ast und
kann sich hier zu einer neuen Pflanze entwickeln. — viele andere
Früchts haften nicht gerade, weil sie klebrig sind, aber deshalb,
weil sie von Stacheln und Widerhaken umgeben sind. Lin
Beispiel, das jeder kennt, ist die K l e t t e. Kommen die Tiere
in ein Feld, auf dem solche Klettenstauden stehen, oder kommen
sie sonst nüt solchen behaarten und bestachelten Früchten in
Beziehung, — schwuxps, so haben diese sich auch schonen ihrem
Fell festgesetzt. Line zeitlang trägt sie nun so ein q. ier schon
mit sich, aber dann werden sie doch irgendwie abgestreift, —
und haben nun einen neuen Siedelungsort gefunden.

Noch häufiger, als solches äußerliche Ankleben, ist aber
ein viel „innerlicheres" Verhältnis von Samen und Tier . Deut¬
licher gesägt: Das Tierlein schluckt den Samen einfach hinunter.

Pflanzenart , deren Früchte die Tiere mit solchem. Behagen ver¬
zehrt hatten. — Mitunter speien die Vögel auch die Kerne gleich
beim verzehren des saftigen Fleisches wieder aus , dann ist die
Verschleppung natürlich meist nicht so weit. Früchte, die in

.Nüssen  bestehen, kommen auf die weise meist in die Welt
hinaus, daß Häher und andere Liebhaber sie mitnehmen wollen,
unterwegs aber verlieren oder gar absichtlich falten lassen,
weil sie satt sind und keine Lust mehr zum Weitertransport
haben, Hauptliebhaber der Nüsse ist dann ja auch das Eich¬
hörnchen; von dem ist uns bekannt, daß es stets große Vorräte
für den Winter zusammenschleppt. Stirbt ein solches Tierlein
nun im Winter, oder, was auch nicht selten geschieht, vergißt
es den Platz seiner Ansammlung, — so kölinen auch hier die
Nüsse mit der Zeit sich im Boden heimisch machen und einen
Keim emporsenden.

Nickt so weit, wie es in den eben geschilderten Fällen ge¬
schieht oder doch geschehen kann, wandert der Same dadurch,
daß ihn die Mutterpflanze schon mit einiger Gewalt von sich
stößt. Das geschieht bei einigen Pilzen,  bei uns zulande dann

, weiter noch besonders bei der „Spritzgurke", beim „Rührmich-
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nicbtan" urtb manchen Lupinenarten. Bier preßt der Same gegen
die Fruchtwand. Irgend eine geringe Erschütterung, — ein
Ausgang ist geöffnet, und der Druck, der vorhanden war , sorgt
dafür, daß die einzelnen Körnlein nun auch eine ziemliche Strecke
weit gleich fortgeschleudert werden. Die Entfernungen sollen
bei größeren Früchten doch mitunter bis zu sä Meter betragen.
Gelegentlich erleichtert aber dies Springen obendrein noch das
Ankleben au einen Tierkörper (vielleicht eben den, der gerade
die Erschütterung der Pflanze und damit das Aufspringen der

W2.
—— -

Frucht hervorrief ), oder das Erfassen und Fortführen durch
den wind oder durch das Wasser. Und so beginnen denn auch
diese Same« noch eine viel, viel weitere Reise.

Nun verstehen wir, wie mitunter an einer Stelle, wo vor
gangenes Jahr noch kein Halm wuchs, in diesem plötzlich eine
ganze pflanzensiedelung gedeiht.

versteheil das , ilnd doch . . . sind es nicht Wunder der
Natur , durch die es geschieht? !

Wiegenlied der Mutter.
Schlaf', Herzenskindchen, — Äuglein

schließ' ,
Träume von Engeln im Paradies;
Händchen fall ' zum Beten fein,
Gott behütet die Kindelein.

Schlaf', Herzenskindchen, — Mond hält
wacht,

Sternlein leuchten die ganze Nacht;
Mutter schläft nun auch bald ein,
Gott behüte mein Kindelein.

Tb. Tunz, Battenfeld.
U

Unsere Bilder.
Löwin mil Jungen.

Es ist citt hübsches, friedliches Bild,
das die Löwin mit ihren drei Jungen
bietet; der Maler wird aber wohl hinter
den festen Lisenftäben des Löwenkäf gs ge¬
standen haben, als er dieses Raubtieridyll
auf das Papier brachte. Die Löwenmutter
dürfte sonst schwerlich mit dieser künst¬
lerischen Aufnahme ihres „Familienlebens"
einverstanden gewesen sein.

Schäme dich deiner Mutter
nicht!

Der Erzbischof Ludolf von Magdeburg
war eines Bauern Sohn aus Kroppen-
stedt. Sein Vater war schon tot, als er
Erzbischof wurde. Da nun die alte
Mutter , welche einsam und kümmerlich
als Witwe in dem kleinen Städtlein lebte,
von der Erhöhung ihres Sohnes hörte,
konnte sie dem Wunsch nicht widerstehen,
ihn in. Magdeburg zu besuchen, denn sie
hatte ihn seit Jahren nicht wiedergesehen.
So langte sie denn an. Der Türsteher
wies sie zuerst zurück, bi; er sich endlich
überzeugen ließ, daß er wirklich seines
Berni Mutter vor sich habe. Dann rief
er die fjerrett des Hofes herzu, und sie
überlegten, was zu tun sei. Endlich ent¬
schlossen sie sich, aus Schonung und guter
Wohlmeinung für den Herrn Erzbhchof,
damit er sich seiner Mutter nicht zu
schämen habe, ihr ein brokatenes Kleid
mit goldener Kette anzuschaffen, und sie
anzuziehen wie eine vornehme Ldeldame.
Die alte Frau aber mußte es eben
leiden. Als sie nun vor ihre» Sohn ge¬
führt wurde, da erkannte sie derselbe viel¬
leicht, aber er wollte sie nicht kennen.
„Da ; kanii meine Mutter nicht sein",
sprach er, „die trägt Bauernkleider und
Holzschuhe." Genau dieselbe Kammerfrau,
welche sie so schön und künstlich verlleidet
hatte, mußte sie auch wieder einkleiden,

wie sie es gewohnt war . Da hat ihr
Sohn sie herzlich umarmt und sie in Licsein
ihrem Anzug in seinem erzbischöflichen
Palast bei sich behalten bis an ihr Ende.
Und hat's ihm niemand verdacht, sondern
nur sein Lob gesagt. Von einem Erzbischof
verstand sich das übrigens von selbst; be¬
sonderes tob verdient der nicht, der
lediglich das tut, was er unter allen Um
ständen tun muß, wenn er das Mindest¬
maß seiner Pflichten erfüllen will.

Versäume nicht die Gelegenheit!
Die Indianer haben zur Veranschau¬

lichung dieser Wahrheit folgende Sage;
Es war einmal eine schöne Jungfrau,
welcher einer der guten Ge.st.r eine Wohl¬
tat erweisen wollte. Er führte sie zu
einem großen Kornfelde und sagte ihr:
„Tochter, diese Kornähren werden in den
Händen derer, die sie gläubig pflücken,
zum goldenen Schmuck; je größer und
voller die Ähre, desto herrlicher das
Geschmeide. Du darfst einmal durch das
Feld gehen und suchen; aber nicht einen
Schritt darfst du zurücktun." Die Jungfrau
dankte und ging in das Feld. Im Vor¬
wärtsschreiten sah sie manche volle Ähre.
Aber sie pflückte sie nicht; sie hoffte noch
schönere zu finden. Endlich wurden die
Halme immer kürzer und dünner, die
Ähren mager und verkümmert. Nun be¬
dauerte sie, die großen Ähren zurück¬
gelassen zu haben, und verschmähte, von
dem armseligen Zeug um sie her -etwas
zu pflücken, denn sie fand keine Ähre,
welche ein vollkommenes Korn hatte. Sie
schritt weiter ; ab r ach! ganz taub wurden
die Ähren; end ich stand sie am Ende d -s
Feldes. — ohne irgendeine Ähre! —- Der
gute Geist brauchte ihr wegen ihrer Tor¬
heit keinen Vorwurf zu machen; nur zu
deutlich sah sie selbst, daß es zu spät war,
— ebenso wie die vielen Tausende, die an
ihrem Lebensabend mit Trauer und Be¬
dauern Lcr tausend goldenen Gelegenheiten
denken, Gutes zu tun, welche unwieder¬
bringlich für sie verloren sind, weil sie
nicht rechtzeitig benützt wurden.

Der größte Rubin der Welt.
Ein besonderes wunder ist es nicht,

daß der Schah seine Schätze an Edel¬
steinen so eifersüchtig hütet, degn sie

finden auf Erden nicht ihresgleichen. Sein
größter Schatz ist ein Schwert, dessen Griff
und Scheide mit Diamanten von wunder¬
barem Glanze und erstaunlicher Größe
eingelegt sind, deren wert auf sechs
Millionen Mark geschätzt wird. Die kaiser¬
liche Krone enthält einen Rubin, den
man als den schönsten der Welt betrachtet.
Ein gleicher würde kaum für drei Millionen
Mark zu kaufen sein. In den Schatz¬
kammern befindet sich ferner der Staats¬
gürtel, der dicht mit Brillanten und
Smaragden besetzt ist, und auch eine un¬
geheure silberne, mit perlen und Türkisen
reich übersäte Vase. Lin merkwürdiges
Stück ist ein Erdglobus, worauf die Land¬
flächen mit Emaille und Juwelen herge¬
stellt sind. Die Ströme bestehen aus
Diamanten, die Seen aus Türkisen, und die
Berge (mb erhaben dargestellt und mit
schöner Goldarbeit eingefaßt.

Rätsel.
Die erste Silbe : eines Glöckchens Ton,
Die zweite Silbe : Nassaus größter Sohn.
Das Ganze auf dem Wasser schwimmt,
Zu feiner Arbeit ist es auch bestimmt.

Auflösung des Rätsels „Wer bringt '»
fertig ?" aus der vorigen Rümmer:
Lin alter Rentner sprach zu seinem Neffen;
„Da könnt' mich ja der Schlag fast treffen!
Bei meinem Bart , bei meinem Leben!
Du willst dich in die Ehe schon begeben?
was sind mir das für wunderbare Sachen,
Du willst die Anna zur Madam ' schon

machen?
Bist wahrlich keck; doch für solch netten

Streich
Mußt du zuvor erst werden reich!
willst gelten du hier was auf Erden,
Mußt du ein reicher Rentner werden!
Drum rat ' ich dir als weiser Mann,
Schaff' dir zunächst ein Reittier an,
Das muß ein tücht'ger Renner sein,
Dann kann's allein dein Retter sein.
Nun laß den Renner fleißig laufen,
Dann kannst Lu einen Geldschrankkaufen,
Und ist das Glück dir etwas hold,
Gewinnst du haufenweis das Gold,
Daß du's kannst mit der Elle messen.
Doch darfst du dabei nie vergessen,
Dem großen Gotte Dank zu zollen
Aus tiefstem Herzen, ans dem vollen,
Und mußt du stets bedacht drauf sein,
Daß niemals trete Ebbe ein,
Dann wird der Ehe Glück allein
Dir bis zum Tod beschieden sein."

verantwortlich für dir Schriftleitung; ö . Diefenbach in wierbaden . — Druck und Verlag der t Sch-llenberg' fchen hof -Suchdruckrrei in Wiesbaden.
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greife , um dem in 14 Twgen drohenden Aussdaud vorzu«
bengen . Nach den letzten eiNGÄcmifenen Mchrichten ist jeder
einzelne Bezirk des PsKaMSgMMs für den Ausstaniv.

Rußland.
Die Luwiräs 601-äials . Petersburger Mittom zufolge

wird ein gemeinschaftlicher Besuch der russischen und eng«
Lschrn Stadtverc -rdueten in Paris gepLant.

Luftfahrt.
Ein neuer Zeppelinrekord.

Irä. Friedrichshafen , 17. Februar . Bei
,Probefahrt des Zeppelin - Luftschiffes
Luise"  wurde eine GeschwrichsgSeit von 20,2 Sekunden¬
meter erreicht . Das Luftschiff „Schwaben " fährt nur 19,6.
Die „Viktoria Luise" ist also beträchüich schneller als die
^Schwaben ", obwohl sic um 8 Meter länger ist.

der gestrigen
„Viktoria

Todessturz eines Fliegers.
London, 17. Februar . Der Flieger Graha -m-

Gilmour  ist auf dem Fluge nach Richmond albgesiürzt.
Tr war sofort tot.

wb. München , 17. Fdbruar . Der Pilot Rcntzel  von
den Flugmaschinenwerken Gustav Otto in München stellte,
den „Münch . R . N." Wfdlge , am FreitagnachM -lttag in
Oberwissenifeld mit einem Otto -Zweidecker einen «men
Passagierrekord  mit Muff Personen (Gchamtgewrcht
M Kilogramm ) auf , indem er , einen Flug von 9,08
Minuten Dauer absolvierte. .Der bisherige Rekord betrug
t Minuten.

&us Stadt und £nnö.
WissbaÄener Nachvichtsn.

Die Woche.
Wir haben an dieser Stelle wiederholt die Frage der

Dienstboten not  erörtert . In einer vor wemgen
Lagen veröffentlichten Notiz war auf die zahlreichen offe¬
nen Dieuistboienstellen hingewicsen worden . Unsere No.tz
gab nun einer hiesigen Köchin Veranlassung , uns folgen-
Len Brief zu schicken:

„Geehrte Redaktion! Zu dem Artikel rm gestrigen
Abendblatt möchte ich bemerken, daß es hier wohl ch»mer
aenua offene Stellen gibt, aber was für welche! Der Ge¬
halt geht ja . aber die Kost ist meist unter aller Kanons- In
-dieser Beziehung hat Wiesbaden .leid« eine traurig -
riifmtiBeit erlanat . Wre viele DreirstboLen haben nur mc
kirappste einfachste Kost. Vielfach wird das Quantum
genau abgemessen.  so daß nran auch beim ddBvAhpetlt
nicht mehr essen kann, weil nichts da ist. So will ich nur
auf das Abendessen aufmerksam machen, wo ich z. B . meistens
80 Gramm Wurst bekomme für die Person , dazu Pell - od .r
Bratkartoffeln oder auch 2 Salzheringe für drei -Personen,
«wer kein Getränk, nicht einmal Tee. Wer Lust lmt, kann
dazu Wasser trinken oder sich kaufen für sein Geld. Und

bei knappem, einfachem Mittagessen! Es ist merkwür¬
dig. daß sich die .Herrschaften immer etnreden wollen das,
die Dienstboten einen anderen Magen haben als sie selbst.
Sie essen und trinken doch auch, bis sie satt sind. Da dankt
man für Wiesbadener Herrschaften! Es gibt i« Gott sei
Dank auch Ausnahmen , aber cs sind deren nicht viele. Was
einigermaßen geschultes Personal ist. verlaßt Wiesbaden bald
wieder, wenn es hier seine Erfahrungen gemacht hat Da

seine gerechte Sache auf dem geschäftsmäßigen Wege und
unter Vermeidung „unangenehmer Konsequenzen " entschie¬
den ist!

Wenn wir zuletzt itoch von diesen ernsten Betrachtun¬
gen — zur Fastnacht übergehen , so kann-es sich natürlich
nicht unr die Arrbringvng einiger mehr oder welliger guter
Witze, sondern ebenfalls nur um einig » ganz ernsthafte
Bemerkungen handeln . Im hiesigen ZeniruMsblatt wird
aus die Unsitte hiugewiesen , die unter der Heranwachsenden
Jugend  in der FastnachtAzeit immer mehr um sich greift.

„Junge Bengels im Domino- und Harkekinsanzugê be¬
nutzen in den letzten Aarnevalstagen ihre freie Zeit am -rage
und sehr oft auch noch die Abendzeit, um sich truppenweise
in den Gastwirtschaften herumzutreiben, den Gasten umttt-
liche und zweideutige Lieder und Eouplets vorzutragen und
dafür einige Groschen zu erbetteln. Letzteres wird ,oft noch
mit einer gewissen Zudringlichkeit, was wir im Voriahr. ver¬
schiedentlich wahrnehmen konnten, ausgefuhrt . Wir erwähnen
diese Vorkommnisse schon heute, damit Scküle und Eltern¬
haus diesem verwerflichen Treiben der Schuftungenö Vor¬
beugen und sowohl Schulbehörde wie Polizei darauf hm-
wirken, daß die Wirte derlei Unfug tn ihren Lokalen nicht
dulden und eventuelle Übeltäter zur Bestrafung bringen.

Diesen AusführuiMN kann man nur zustimmen . Be¬
nutzen dagegen Kinder armer Leute die MaSkenfreihert
zur EinfamnÄWg milder Gäbe» iu einer Form , die nicht
gegen die gute Sitte verstößt , daun werden wir cs gern
sehe«, wem » die Polizei zwei Augen zudrückt.

Heute ist Sonntag . Am Sonntag wird ' von allen Kan-
zesti im Namen des Gottes der Liebe gepredigt . Da darf
denn auch der Zeitungsmensch ein gutes Wort für die
Statuen entlegen , und wenn sich das öfter wiederholt , so
liegt die Schuld wahr !ich nicht an ihm, sondern an den
verbessernngsbedürfttgen Verhältnissen und au der Tat¬
sache. daß es viele gibt , die cs nötig haben und cs ver¬
dienen , daß man sich ihrer amünMt . -n-

braucheii' sich die Herrschaften nicht zu beklagen über schlechtes
— - - • tte wird durch diese unausstehlichen Verhalt-Personal , das gute — ", . ,-  ~
Kiffe aus Wiesbaden hmauSgetrieLen.

Wir bezweifeln nicht, daß dieser Brief auf Grund per¬
sönlicher Erfahrungen geschrieben worden ist; wir selbst
können aus eigener Beobachtung bestätigen , daß die Ver¬
köstigung der Dienstboten in Wiesbaden leider vielfach zu
wünschen übrig läßt . Herrschaften , die ihren Dienstboten
das Esten Dorwiegen od̂er den Schlüssel vom Spelseschvani
in der Tasche verwahren , haben kein Recht, über die Unbestän¬
digkeit der Dienstboten zu klagen. Gute Behandlung , aus¬
reichende Kost, das ist das erste, was ein Dienstboie ver¬
langen kann ; wer am Essen sparen muß,  der soll sich kein
Dienstmädchen halten.

Nicht ans demselben, aber auf einen! ähnlichen Watt
steht eine Angelegenheit , die in der letzten Stadtverord-
netensttzung verhandelt wurde . Ein städtischer Arbeiter
wird pensioniert . Der Mann ist 73 Jahre alt , ein Greis,
der sich das Recht auf einen gemütlichen und sorgerftreien
Lebensabend redlich erarbeitet hat . Die Pension , die ihm
die Stadt gewahrt , ist dürftig genug : 114 M . im Jahr!
Dazu bezieht der Mann von der staatlichen Altersversiche¬
rung cme Jahresrente von 228 M ., so daß alles in allem
842 M . herauskommen . Mit diesem Jahreseinkommen
kann der Greis selbstverständlich nicht auskommen . , Er
hat dazu eine kranke Frau , die eine etivas bessere Pflege
verlangt , über auch, wenn sie nicht krank wäre , zu ^ den
Kosten des Hanshalts doch nicht beizutragen vermöchte.
Vielleicht hat der Mann Kinder ; uns ist darüber nichts
bekannt geworden . Aber selbst wenn er Kinder hat , so
werden sie, den guten Willen vorausgesetzt , doch schwerlich
imstande sein, ihre Eltern zu uliterstützen. Alte Arbeiter
befinden sich meistens in der traurigen Lage der „alten
Waschfrau ", Kr die kein Geringerer als Ehamisso  den
Hut hinhielt und milde Gaben erflehte.

. „Sie steht allein . Der Arbeit zu gewohnt.
Hat sie. so lang es ging, sich nicht geschont,
Jetzt aber, wehe der vcrlass'nen Armen!

Der Arbeiter wendet sich in seiner trostlosen Lage an
die Stadt , der er nach einer Wahrscheinlichkeitsrechnung
25 Jahre oder noch länger gedient hat ; er wendet sich an
die Stadt , weil er der Meinung ist, daß die Pension , die
er von ihr bezieht , mit Rücksicht aus die Dauer seiner
Tätigkeit etwas erhöht werden könnte. Man hat den besten
Willen , ihm zu Helsen, und es wird ihm jedenfalls einiger¬
maßen geholfen werden , aber was wir vermissen, ist die
rasche Hilfe,  die in Fällen wie diesem unbedingt er¬
forderlich ist und das Verlassen des von Paragraphen vor¬
gezeichneten Geschäftsweges durchau.s gerechtfertigt haben
würde . Wer wird einem Hungrigen das Stück Brot ver¬
weigern , weil diese Hilfe die Konsequenz haben kann, daß
andere Hungrige ebenfalls an unsere Tür klopfen? Ein
dreiundstebzigjähriger Arbeiter ist mürbe —, eS könnte
sein- daß er der harten Welt den Rücken wenbet . bevor

— Heizungsanlagen im Hauptbahnhos . Die vor zwei
Jahren unterhalb des Hauptbcchnhass neuerbaute Dampf
yeizungSanlage , die dazu dient , die hier abgeheNden
Schnell- uNd Pcrscmenziige während der kalten Jahres¬
zeit vorzuheizen , was in früheren .Jahren durch -eine be¬
sondere Heizmaschine erfolgte , hat sich auf die Dauer gut
bewährt . Gegenwärtig wird diese Anlage erweitert , um
auch die Züge nach Langenschwalbach uNd Niedernhausen,
bezw Limburg Vorheizen zii können. Eine Renovierung
des defekten MatteNbelags in den LÄWsbähnsteigen , eben¬
so der gelockerten Randsteine ist in Angriff genommen.
Auch sollen die gesamten Geleiseanlagen einer Ausbesse¬
rung unte-rz-ogeu werden , damit nicht bei dem stärker ein,-
tretenden Eisenbahnbetrieb etwaige Gelesse gesperrt wer¬
den müssen und eine Übersetzung der Züge erfolgt , wenn
derartige Arbeiten ausgesührt werden.

— Gemernde -Jugendabcnde . Uns wird geschrieben:
Der erste Gemeinde -JugcNdabeNd der Markt - un!d Luther-
gemeiNde erfüllte das , 'was sich die Veranstalter von ihm
versprochen hatten . Es hatte sich ein starkes Drittel der
in erster Linie in Betracht kommenden jungen Leute ein-
gesunden , eine Zahl , die in den sommerlichen Christen¬
lehren fast nie erreicht wird und da auch kaum erreicht
werden kan». Der erste Abend tvar dem Christentum Ernst
Moritz Arndts geweiht . Man fang eins seiner Lieder.
n:an hörte voir jungen Leuten zwei seiner charakteristischen
Gedichte, und Pfarrer Dchüßler gab ein Bild seines
Glaubens und Denkens aus seinem Leben. — Der zweite
Jugendabend findet ani Montag , den 19. Februar , abeNds
8*4 Uhr , im Luthersaal der Lutyerkirche statt . Freiherr
vom Stein ist der Gegenstand des Menlds , Pfarrer Lieber
hält den Vortrag . ES sei besonders darauf hingewiesen,
daß doch nicht nur an die Konfirmierten der letzten Jahr¬
gänge gedacht ist, es ist die ganze junge MamHehaft der
Markt - und Lnthergemeinde aufs herzlichste willkommen.
Es handelt sich in keiner Weise um JngeNdPftege , um
irgend welchen Verein , sondern es soll rcligiüZsitkliche Be¬
lehrung , Anregung und Vertiefung geboten werden.

— Städtischer Secfischverlauf . Die Fischpreise am
Dienstag , den 20. Februar , sind die folgenden : Schellfisch
im Ganzen mit Kopf das Pfund 30 Pf ., Schellfisch im Aus¬
schnitt das Pfund 35 Pf ., Kablian im Ganzen ohne Kops
das Pfund 20 Pf ., Kablian im Ausschnitt das Pfund
25 Pf ., Bratschellsische das Pfund 22 Pf ., Dorsch das Pfund
25 Pf ., Grüne Heringe das Pfund 22 Pf -, bei 10 Pfund
20 Pf.

— Frühlingsboten . Ein Naturfreund schreibt uns:
Die Amseln im Kurpark haben nach Mitteilung des „Tag¬
blatts " seit vorgestern „vom hohen Olymp herab " das
Frühlingsnahen verkündet . Wer aber einen Spaziergang
ins Feld - unternahm , konnte sich auch am ersten Lercheu-
triller erfreuen . Es ist dies eine untrügliche Botschaft
überwundener Winterszeit . Eigentümlich ist. vä  indes ge¬
wesen, selbst in unserer höchsten Kälteperiode im Januar
ganze Schwärme Stare zu beobachten, welche rmch 4 Uhr
in der Richtung von» Rhein , über die Bierstadter Höhe
rauschend , dem Taunus mit seinen schützenden BannchMen
zustenerten . Hatten diese ausgesprochenen Zugvögel über
den schönen Herbst die Abreise vergessen oder waren sie
durch den sehr mildem Vorwinter trügerisch zurückgelockt?
Wie inögen die herrlichen Schwätzer bei 12 Grad KAte
als Weichfrcsser ihren stets großen Appetit gestillt haben,
da cs weder fette Gartenschneckcn noch schmucke Maikäfer
zu holen gab ? Jedensalls erregten die armen Jrrlänzer
unser Mitleid . Indessen scheinen alle gut überwintert
zn haben.

— Rücksichtslosigkoitenvon Automobilbrsitzern . Ern \m
Ruhestand hier lebender höherer Roichsbcamter sendet uns
folgende Mitteilung : „Am verflossenen Mittwoch ging ich
nachmittags mit meiner Familie aus dem ganz ^trockenen
Fußsteig der Landstraße nach Erbenheim , als plötzlich mit
rasender Geschwindigkeit ein mit mehreren Personen be¬
setztes Privatautomobil von WieNbaden daher 'kam, das
Infolge der übermäßigen Schnelligkeit uns samt und son¬
ders in einem Augenblick mit Schmutz bewarf , so daß Ge¬
sicht und Kleidung dicht mit Straßendreck besät waren.
Der sich»mir ausdrängende Ausruf „Gemeinheit " verhallte
ungchört , denn das Auto war schon weit entfernt und von
der Nummer nichts mehr zu erkennen . Ähnlich tvird es
Natürlich auch anderen ergehen und schon ergangen sein
Es ist doch aber unerhört , daß Leute, die das Geld dazu

haben , sich einen Kraftwagen anznschaffen, sich eine solche
RiicksichtSlosigkeit gegen ihre Mitmenschen erlauben dnrsc«
und daß ein Fußgänger , obwohl die Landstraßen dem aL-
gemeinen Verkehr dienen sollen, nicht einmal mehr dre
Seitenwege der Landstraßen benutzen Sann, ohne sny den
größten UnannehnüMei 'ten ausznsctzen . Ein aridereL
Auto , das bald daraus , aber in angemessener Gangart , des
gleichen Weges fuhr , kam an uns vorüber , ohne uns mit
Schmutz zu bewerfen , ein Beweis , daß nur dre nNMnrg.
Raserei die Beschmutzung, hervorrief ." — Der h« r^ Schil¬
derte UNfug ist besonders auf der FranLsurter Straße an
der Tagesordnung , aber es scheint, als ob alle Bejchwerden
darüber fruchtlos bleiben sollten.

— Schlagfertiger Chauffeur . In der Friedrichstraße
kani es gestern nachmittag zu einem kleinen Znsammenistotz
zwischen dem Chausseur eines dort zur Einnahme von
Benzin haltenden Autos und dessen Besitzer. Der Ehauswur
versetzte dabei seinem Herrn einen wuchtigen Schlag mrt
einem Schlüssel ins Gesicht und entfernte sich dann , das
Auto soinenl Schicksal überlassend.

— Jmmobilien -Zwangsversteägermigen . Vor dem
hiesigen Amtsgericht wurden Samstagvormittag verschie¬
dene. Jmlmobilien einer Versteigerung Msgesetzt mrt fol¬
gendem Ergebnis : 1. Wohnhaus mit HosraniN, Seitenbau,
Hinrerhaus , Hoseinbau und Hoskeller Nette 'lbcckstraße 1a
hier , 6 Ar 47 ' Quadratmeter groß , Wert 170000 M . Das
Höchstgebot mit 100 265 M . gaben die Eheleute Rentner
Philipp Rath dahier ab ; 2. WcHsthans Westendstratze 26
dahier ., 4 Ar 14 Quadratmeter groß , jährlicher Nutzungs-
Wert 4380 M . Hächstbietendc mit 58 480 M . war die Ehe¬
frau des Bildbauers Karl Arnold , Wilhelmine . geb. Ackrr-
manu , hierseDst ; 3. Wohnhaus mit Hofraum und .Wasch¬
küche Ecke Blumen - und Verbindungsstraße 15 in Bier >tadt,
2 Ar 53 Quadratmeter Fläche , Wert 42000 M . Das
Höchst- und Letztgebot mit 31280 M . legte der KaustuaM:
Gabriel Becker in Wiesbaden ein . Bei den unter 1 und - 2
erwähnien Versteigerungen ist die Zuschlagserteiluug vor-
behalten ; im Falle 3 wurde der Zuschlag gleich erte-ilt.

- Em verdächtiger Hotelgast . In einem hiestgeir
Privathotel erschien dieser Tage ohne Gepäck ein Herr , der
ein Zimmer für eine Nacht mietete und sich einen Haus«
schlüsiel geben ließ , da er einer Festlichkeit beiwohnen wolle.
Er ging weg , fragte aber vorher allerlei , ivas Mißtrauen
erregen mußte . Dieses Mißtrauen vergrößerte sich noch,
als man beoba-chtete, daß der gut gekleidete, auch sonst
keinen schlechten Eindruck nwchende Mensch spät , abends das
Haus umkreiste und mied, so lange Licht im Eingang zu
bemerken tvar . Dieses wurde nun gelöscht, aber .. Wan
Meb aus der Hut und steckte den .Hausschlüssel von innen
ins Schloß . Nunmehr dauerte es nicht lauge und der un¬
heimliche Besucher versuchte, zu öffnen . Rasch aber kam
»tan ihm zuvor, machte Licht, ÄMete , entriß ihm den
Hausschlüssel und schlug ihm die Tür vor der Rase zu.
Daß der so AbgMitzte darüber kein Wort hatte , beweist
deutlich, daß I-ci ihm etwas nicht richtig war . Auch best der
Direktion des Hauses führte er keine Beschwerde. Vorsicht
ist also bei solchen Leuten sehr am Platz.

— Unfall . Bei den Erdbewe -gungsarbeiten au ? der
Rennbahn , die zur Höherlegung der I -Markplätze vorge-
nommen werden , stürzte die Lokomotive der Feldbahn in
einen Schacht- Die Hebungsarleiien währten bis spät in
die Nacht. Nenscheuleben kamen nicht zn schaden.

— Schwindel . In einer biestgen Qlsabrik erschien
gestern ein Mädchen,, um 1 Liter Motoröl für eine Druckerei
zu holen . Bei einer Mcksvage ergab es sich, daß das Mäd¬
chen keinen Auftrag hatte mtd die Firma also hintergan -'
gcn werden sollte. Man ließ die ErtaMe ohne Anzeige
tvicder laufen.

— Kurgäste. Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe,
aus Marburg ist zum Besuchs seiner Mutter hier eingetrosferr
und wohnt im „Hotel Wilhelma".

— Post-Personalien . Angenommen zum Postagenten.
Telegraphenvorarbeiter Lehendecker in . Martenrachdorf. Ver¬
setzt die Postassistenten Fattler von Schwanhemi nach Ostrich.

lessa von Frankfurt nach Langenschwalbach, Ernst Keller von»c - .. . XLm: tt/rm vSatVtmirfJ.Frankfurt nach Biedenkopf, Mrnk von Frankfurt nach Howbura,
Ernst Schmidt von Frankfurt -Eschersheim nach Braunfels.
Schnell von Idstein nach Falkenstein. L-chwobcl von ^ rankmrt
nach Westerburg, Zeller von Montabaur nach Lorch. Gestorbe.l
Postagent Herttenroth in Marienrachdorf.

— Kleine Notizen. Das Kinderkostumfest  der
.Narrhalla " findet heute Sonntagmittag 3 Uhr rm Theatersaale
der Walhalla statt , abends folgt der große Burger-
Maskenball ebendaselbst.

Theater , « uitft , Vorträge.
* Könißliche Schauspiele. In „Gudrun ". uns Deutschen

nach der Nibelungensagc die liebste und vertraulichste der
deutschen Sagen , durch ein altnordisches Heldengedicht aus dem
Ende des 12. Jahrbunderts unserer Zetten überliefert , hat Ernst
Hardt seinen neuesten dramatischen Stoff gefunden. Der Ver¬
fasser der preisgekrönten Tragödie „Tantris der Aarr , ver¬
sprach bereits , als er Tristans Schicksal tu diesem Drama mit
neuartiger und kühner Umformung des alten Sagenstosfes
ebenso kunstvoll wie originell behandelte, “ \n feiner
A .'agodie stGudmin" gehallten: nämlich die Wreder̂ lebung
epischer Gestalten im Drama , das ihnen Fletsch und Blut gwr
und sie menschlich desto ergreftender erscheinen laßt ^ n
Gudrun fand Ernst Hardt nach Kmemhild die rührendste der
Deutschen Frauengestalten , welche das Epos verherrlicht. —
Auch dieses „Hohelied der deutschen Treue " wird uns inner¬
lich naher gerückr, wenn wir die Menschen deS Gedichtes in
dramatischer Handlung »m ihres Jdealeswillen leiden und
sterben sehen. Dieser Vorgang mag woyl auch dem Erfolg zu¬
grunde liegen, den E. Hardt am Lessingtheater zu Berlin mit
seiner neuesten Schöpfung errang . Dort ist die Tragödie

Gudrun " schon dauerndes Reparlairestück geworden. Dre
hiesige erstmalige Aufführung geht anr 23. d. M. am König¬
lichen Theater in Szene.

Residenz -Theater . Der Faschingsstimmung entsprechend
aelanat am Nosenrnontag und am Fastnachi-Dienötag dre neue5vliitcrnfftn " unrr M. Re'nrmnn undGesänasvosfe „Julchens Flitterwochen^ von M. Reunann und
O SHwartz zur Aufführung . Das lustige Stück,, das mit
bühnenwirksamen, originellen Einfällen und mit witzigem
Dialog ausgestattet ist, hat bereits in Frankfurt , Hannover,
Magdeburg usw. außerordentlich starken Beifall gefunden, die
Freuden und Leiden eines jungen Paares werden m so -drolliger
»lrt und Weise geschildert, daß eine günstige Einwirkung auf
die Lachmuskeln unvermeidlich ist. Die Hauptrollen sind be¬
setzt mit den Damen Horsten, Richter, van .Born und mit den
H-rren Tachauer, der auch die Spielleitung hat , Barta ?,
Miltner -Schönau und Schäfer. Der Posse vorauf gebt eine
Faschingsrede aus der Feder Julius Rosenthals , gesprochen von
Kaff Winter , als Prinz Karneval. Am Mittwoch und Freitag
gelangt der neue große Schlager „Die fünf Frankfurter " zur
Aufführung.

-- Mainzer Stabitbeatcr . sSpielpIan .s Sonntag,
den 13. Februar , nachmittags 3 Uhr: „Der Graf von Luxem«
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bürg". Abends 7 Uhr: „Der schwarze Domino". Montag den
IS., nachmittags 3 Uhr: „Die fünf Frankfurter ". Abends
7 Uhr: „Die keusche Susanne ". Dienstag , den 20., nach¬
mittags 3 Uhr: „Lottchens Geburtstag ". Abends 7 Uhr:
„Bettelstudent". Mittwoch, den 21.: „Nühlingsjluft ".
Donnerstag , den 22.: „Meistersinger". Freitag , den 23.: „Der
schwarze Domino". Samstag , den 24.: „Gudrun ". Sonntag,
den Ä).; nachmittags 3 Uhr: „Die fünf Frankfurter ". Abends
7 Uhr, zum erstenmal: „Kuhreigen".

* Wiesbadener Künstler auswärts . Gussy Aloff,  unsere
benebte einheimische Konzertsängerin und Gesangspädagogin,
sang Mittwoch in Elberfeld in der Stadthalle in einem
Kunstterkonzert mit großem Erfolge und wurde von einem
Etite-Puülitum und der dortigen Presse sehr ausgezeichnet.
Der „Lägt . Anzeiger für Berg und Mark" (Elberfeld) schreibt
über das Auftreten : Gusst, Aloff sang eine Arie und 12 Lieder
und entfesselte dabei gediegenes Können. Mit Naturfrische,
Temperament und gutem musikalischem Empfinden weiß sie
ihre Gesangsvorträge zu beleben und kann sich infolge einer
ausgezeichneten gesangstechnischenFertigkeit, bei der Entwicke¬
lung einer schönenKantilene auf ihr Organ , das zudem noch durch
eine vorzügliche Resonanz unterstützt wird, verlassen. Die
„Lieder eines Falters " von Konraü Ramrath erfreuten be¬
sonders durch die sinnige, anmutig und edel deklamierte, di-
Phantasie der Zuhörer ganz in ihren Bann ziehende Vor¬
tragsart.

* NasslmischerKunstverem (Wilhelmstratze 24, Museum) .
Neu ausgestellte Bilder : Von O. Moll in Berlin 1 Bild : „Still¬
leben". Von Prof . H. Thoma in Karlsruhe 1 Bild : „Musi¬
kanten". Von A. Weinberg in Wiesbaden 6 Bilder : „Hirsch-
brunstszene aus dem Revier des Fürsten Turn und Taxis ",
„Auf dem Schlagfelde", „Der Sieger ", „Hochgebirgshirsch,
Bereinsalpe ", „Mein Jago " und „Starker Keiler".

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6 ) . Neu ausge¬
stellt: eine Anzahl Arbeiten vor der Natur von Schülerinnen
aus dem Atelier des hiesigen akademischen Malers Leop.
Günther -Schwerin.

* Galerie Banger (Luisenstraße 9). Die Ausstellung
Prof . Hans Ungcr wird definitiv Montag früh geschlossen. Neu
ausgestellt : 2 Gemälde von Leop. Günther -Schwerin, sowie
12 Blumenstilleben von Ernst Preyer.

* Verein für -nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 21. Februar , abends
6 Uhr, wird im „Taunus -Hotel" Frl . Dr . Reuter über die
Mldhaucrtätigkeit Hans Backofens in Mainz , Frankfurt und
Nassau einen Vortrag halten. Lichtbilder werden die Schöpfun¬
gen des,Künstlers zur um so lebendigeren Anschauung bringen.
Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß in der Orts¬
gruppe des Vereins zu Langenschwalbach am Sonntag , den
25. Februar , abends 6 Uhr, im „Russischen Hof" ein Vortrag
des Herrn Pfarrer Dr . Seibert -Panrod stattfindet , der über
die Fremdenlegion handeln wird, gleichfalls unter Vorführung
einer wohl einzig dastehenden Sammlung von Lichtbildern über
diesen Gegenstand.

*  Der Kinderhandel ist Europa . Schwester Henriette
Arendt wird am Donnerstag , den 22. d. M.. abends 8% Uhr.
im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 35. einen Vortrag
über „Kinderhände! in Europa " halten . Schwester Henriette
Arendt hat diesen Vortrag bereits in Zürich, Bern , München,
Berlin , Wien, Prag u . a. m. gehalten und über in hohem
Grade das Interesse der Zuhörer aus allen Kreisen gefunden.

Vereins -llachrichten.
* Der „Bayernverein Wiesbaden.  E . V.",

gegr. 1908. veranstaltet heute Sonntag , den 18. Februar , auf
der alten Adolsshöhe (Bes. Pauly ) einen Volksmaskenball mit
Überraschungen aller Art.

* Die Spar - und Spielgesellschaft „M e n u e t t" hält
heute Sonntag , den 18. Februar , im Saalbau „Zur Waldlust",
Platter Straße , ein humoristisches Kappenkränzchen av,

* Der Mannergesangverein „H i l d a", e. V., veranstaltet
seinen diesjährigen Maskenball am Fastnacht-Dienstag , abends
8 Uhr, in allen Räumen des Turnerheims , Hellsstundstraße25.

* Am Dienstag , den 20. Februar , aLeirds 8l4 Uhr, ver¬
anstaltet der „Christliche Verein junger Männer,
Wartburg,  E . B.", im großen Saale des evangelischen
Vereinshauses , Platter Straße 2, einen Familienabend,
Pfarrer Dr . Schlosser wird unter Vorführung von Lichtbildern
einen Vortrag halten über das Thema : „Deutschlands Er¬
niedrigung und Erhebung in den Jqhren 1800 bis 1814". Zur
Aufführung gelangt das Deklamatoriuin : „Junker Jörg " im
„Schwarzen Bären " zu Jena . Gesang- und Posaunenvorträge
werden die Feier verschönen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 16. Februar . Das städtische Elektri¬

zitätswerk  ist nach der vor einigen Wochen erfolgten
Zylinderexplosion nicht mehr in der Lage, den erforderlichen
Strom zu liefern, so daß z. B. die Süddeutsche den zum Be¬
trieb der Straßenbahn benötigte Kraft aus dein Wiesbadener
Werk bezieht. Dagegen kann das Werk die von den übriges:
hiesigen Beziehern benötigte Strommenge für Licht- und
Kraftzwccke wohl produzieren. Da die Wiederslottmachung des
Elektrizitätswcrkcs durch Anschaffung neuer Maschinen große
Kosten verursachen dürfte, wurde schon über deir Verkauf des
Werkes an die Rheingauer Elektrizitätswerke in Eltville oder
an den Lahmeycr-Konzern gesprochen. Die Angelegenheit steht
in der heutigen Stadtverordnetcnsitzung zur Beschlußfassung.
— Die hiesige Riehlschule (Reform -Realgymnasium i. E.
mit Realschule) wird ab Ostern mit dein beschlossenen Ausbau
der Schule zur Vollanstalt durch Errichtung der Obersekunda
beginnen.

— Dotzheim, 16. Februar . Gegenwärtig ist man hier mit
den Anfangsarbeiten zur Errichtung einer offenen Bahn-
hofs Wartehalle — nicht Markthalle, wie früher ge¬
meldet wurde - - beschäftigt. Die Halle wird 7 Meter breit und
ca. 30 Meter lang, der Bodcir aus Betton , das Dach aus Well¬
blech ausgeführt werden, nach den Geleisen zu wird die Halle
offen sein.

NaffaMche Nachrichten.
wo. Eltville, 17. Februar . Mit 1. April d. I . wurde der

Musiklehrer Fr . Stein , Sohn des bekannten Seminarmusik-
lehrers Stein zu Rosenberg, als Musiklchrer an das hiesige
Lehre rinn enseminar berufen.

wo. Rüdesheim, 17. Februar . Verhaftet  wurde hier
ein 18jähriges Mädchen, welches ihr neugeborenes, Kind ge¬
tötet  hat . Die Verhaftete hat die Tat bereits eingestanden.

no. St . Goarshausen , 17. Februar . Das bekannte Hotel
Hohenzollern.  sowie das,Anwesen der Witwe, Klemm
hier gingerr durch Kauf in die Hände der Witwe Colonius über.
Der Kaufpreis beträgt 90 500 M.

r>p. Hundsanacn, 16. Februar . Hier kam es zwischen dem
Arbeiter Peter Tripp und seinem Stiefsohn Jakob Reifen¬
berger einerseits und dem Arbeiter Wilh. Kaiser andererseits
zu einem folgenschweres : Zusammenstoß.  Kaiser
lvar mit der Familie Tripp wegen häuslicher Angelegenheiten
in Streit geraten. Als sich nun Kaiser des Nachts nach Hause
begeben wollte und schon den Hof erreicht hatte , stellte ihn
Reifenberger und gab mit ,einem Revolver drei Schüsse,,auf ihn
ab, die aber glücklicherweise alle fehl gingen. Als sich Kaiser
zur Wehr setzen wollte, gab der Stiefsohn Reifenberger mit
einem Jagdgewehr abermals einen Schutz auf ibn ab. Die
Schrotlndung traf Kaiser gegen beide Oberschenkel und den
linken Arm und bis jetzt gelang es noch nicht, alle Schrotkörner
zu.entfernen . Tripp ist bereits verhaftet.  Die Sache dürfte
für Tripp noch schwerere Folgen nach sich ziehen, da er bereits
vorher gedroht hatte , Kaiser zu erschießen.

Aus ö-rrr Umgebung.
sit. Bad Nauheim, 16. Februar . Da die Zahl der hier

Heilung suchenden Kranken von ^ahr zu Jahr zunimmt , beab¬
sichtigt der Magistrat den Bau , eines neuen städtisches:
Hospitals.  Um aber schon in diesem Jahre die kranken
Kurgäste nicht abweisen zu müssen, beschloß die Stadtverord¬
netensitzung die sofortige Errichtung seines Barack en-
sa a l e's . Das alte Hospital beherbergte in der letzten Saison
516 Kranke, gegen das Vorjahr 118 mehr

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Der Zusammenbruchder Eltviller Wiuzcrzcntralc
vor der Strafkammer. Selten hat ein geschäftlicher Ruin
so viel Staub ausgc-wirbclt, wie der Zusammenbruchder
Eltviller Winzerzentrale, um den es sich in einem morgen
vor der hiesigen Strafkammer zur Verhandlung komm-en-
den und sich geigen den ehemaligen Direktor der Winzer-
zentrale Werner  richtenden Strafprozeß handelt. Und
Las war voll berechtigt. Bedeutete dieser Krach doch den
Zusammenbruch auch der letzten Hoffnungen aus eine dau¬
ernde Besserung der Lage unseres Winzerstandes. Wie hatte
man den DirekterD i e t r i ch gefeiert, als er die Winzer
ill dem Zusammenschlußzu einer Absatzgenofsenfchaft das
Ende ihrer ganzen Misere, in die sie durch die jahrelangen
Mißernten geraten waren, erblicken lehrte! Und nun war
auch diese Hoffnung den anderen längst begrabenen ge¬
folgt! Doch nicht nur das, sondern in dem Umsall der Zen¬
trale drehte auch dem größten Teil der Rheingauer Win¬
zer der wirtschaftliche Verfall. Wurden sie nach dem gan¬
zen Umgang ihrer Haftung für die Unierbilanz herange¬
zogen, dann war es mit ihrer wirtschaftlichen Selbständig¬
keit zu Ende, dann wurden sie zu Proletariern . Unge¬
heuer war endlich der Nachteil, der dem Genossenfchafts-
gedanlcn ans der Katastrophe erwachsen mußte! Was als
bange Furcht die Seele des Winzers erfüllte, das trat an
die Bildfläche in der Form einer umfangreichenLiteratur,
die allerwärts mit Gier verschlungen wurde. Die Abhand¬
lungen in der Provinzpresse über den Winzerkrach über¬
stürzten sich nur so. Daß die endlich gegen den letzten
Leiter der Winzerzentrale zustande gekommenen Strafakten
mit einer Preßnotiz beginnen, wen will das angesichts die¬
ser Erregung der öffentlichen Meinung wundernehmen?
Wenn wir oben sagten, daß der Genosfensch -afts-
gedanke  aus der Katastrophe Schaden erleiden konnte,
so verlangt es die Gerechtigkeit, hier sestzulegen, daß die¬
ser Eenossenschaftsgedanke, wie er die Situation geschaffen,
so auch in der Hauptsache die Mittel zur Abwendung der
Gefahr für die Beteiligten hcrgcgeben hat, und daß ange¬
sichts dieser Tatsache jede dauernde Schädigung seiner
heimischen Organisation vermieden werden konnte.
Im Jahre 1897/98 wurde mit dem Sitz in Wies¬
baden  eine „Weinabteilung Wiesbaden"
der Firma Raiffeisen und Konsorten gegründet. Sie sollte
den Absatz der Weine in der Art vermitteln, daß man die
Weine der Winzer kaufte, sie einkellerte und selbst in den
Handel brächte. Leider prosperierte diese Weinabteilung
recht wenig. Auf Anweisung der Firma Raiffeisen und
Konsorten, der eigentlichen Unternehmerin, mußte sie auf¬
gelöst werden, und weil der damalige Direktor Dietrich den
Verlusten aus dem Wege gehen wollte, welche die Reali¬
sierung der Mtivsnasse unfehlbar mit sich brachte, begrün¬
dete er im Jahre .1898 die Z entra lverkau fs-
genoss -enfchaft Rheingauer Winzervereine
zugleich mit der Nafsauifchen landwirtschaftlichenGenossen¬
schaftskaffe. Erstere, welche ftle gesamten Bestände der
„Weinabteilung" übernahm, verlegte gleich ihren Sitz von
Wiesbaden nach Eltville. Mit vielem Glanz trat sie dort
in die Erscheinung. Sie erstand umfangreiche Land¬
komplexe und wirtschaftete aus dem Vellen. In der Zeit
vonr Juli 1898 bis 31. März 1900 beliefen sich ihre gesam¬
ten Ausgaben ans 356 000 M., die Einnahme für verkaufte
Weine aber nur auf 63700 M. Eine erfolglos gebliebene
Weirvversteigerung allein hatte 10000 M. Kosten verursacht.
Die Haftsumme der Winzer belief sich Anfang 1904 auf
735 000 M., die gegebenen Kredite aber auf 1400000 M.
Am 13. Februar 1898. war die Genossenschaft von nenn
Winzern gerundet worden, zuletzt belief sich- die Zahl der
angcfchlossmenWinzervereine auf 16. Werner wurde im
Jahre 1900 in den Vorstand und irn folgenden Jahre zum
Genoffensschaftsvorstand gewählt. Weil die Geschäftslage
fortgesetzt eine durchaus ungünstige war und um zu ver¬
hindern, daß sich immer ' mehr Genossenschafter durch den
Austritt ihrer Haftung entzogen, wurde auf den General¬
versammlungen vom 2. April 1905 refp. 1. Januar 1908
die Liquidation  der Genossenschaft beschlossen. Liqui¬
dator und- später Direktor der neubegründeten Zentralver-
kaussgefelffchaft deutscher Winzervereine m. b. H. . war
Werner  bis zu seiner Flucht von Eltville im Jahre 1908.
Werner begab sich,nach der Schweiz, kehrte jedoch von da,
nachdem ihm freies Geleit zu-gesichert worden war, frei¬
willig nach hier zurück. Der gesamte Schaden,  wel¬
cher durch den Zusammenbruchder Winzerzentrale veran¬
laßt worden ist, dürfte sich heuer nach den Sanierungs¬
maßnahmen noch auf 225 000 M. belaufen. Die der Ver¬
handlung gegen Werner zugrunde liegenden Akten umfassen
ganze Bände. . Die Äullagefchrift allein weist weit über
hundert Blatt auf, und ein Gutachten eines kaufmänni¬
schen Sachverständigen, des Bücherrevisors Schmitz, über-
lrifft diesen Rekord noch um eine ganze Anzahl von
Blättern.

klus auswärtigen Gerichtssälen.
Berlin , 16. Februar . In dem Prozeß gegen den Forst-

kandid-at.en Berael wurde der Angeklagte wegen Betrugs
und versuchter Erpressung unter Zubilligung mildernder Um¬
stände und Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu
1% Jahren Gefängnis verurteilt.

Meine Chronik.
Großer Sturm an der marokkanischen Küste. An der West¬

küste Marokkos herrscht seit einigen Tagen ein großer Sturm.
Drei im dortigen Hafen vor Anker liegende Schiffe wurden
losgerissen und sind untergegangen. 5 Seeleute ertranken.
Das Steuer - und Zollgebäude in Saffi ist überschwemmt,
mehrere Häuser eingestürzt, wobei drei Kinder getötet und
mehrere Personen schwer verletzt wurden.

Ertrunken . Fünf Männer , eine Frau ur:d deren Tochter,
die bei Budapest auf der Donau fuhren , ertrankesi, indem der
Kahn in der Mitte des Flusses umschlug.

Geschütze der „Liberte". D:e Backbord- und Steuerbord¬
drehtürme der 19-Zentimeter -Geschütze des Panzerschiffes
„Libcrts " sind nach viermonatiger Vorbereitung gehoben und
in das Arsenal gebracht worden. , ,

Ein origineller Betrug hat sich, wie d:e „Straßburger Post"
berichtet, in dem Dorfe Kirchhcim, nahe bei Heidelberg er.
eignet. Vor einigen Tagen hatte der Kirchheimer Geflügel-
züchtverein eine Ausstellung veranstaltet . Einer der Aus¬
steller hatte sich aus diesem Anlaß von einem württembergischen
Geflügelzüchter einen prächtigen Hahn schicken lasse"

Freude an dem schönen Tiere dauerte jedock nur Wenigs Tage,
denn die stolzeste Zierde des Hahns , seine Schwanzfedern,
fielen eine nach der andern aus . Bei näherer Untersuchung
fand sich, daß dem Chantecler die Federn angeleimt toaren.
Der betrügerische Verkäufer hatte dem Tier die . alten Federn
bis auf wenige Zentimeter abgeschnitten, neue prächtige Federn
in die alten Kiele hineingesteckt und diese mit einem Klebstoff
befestigt. Natürlich wird der humorbegabte Betrüger sich vor
Gericht zu verantworten haben.

Ein Waldbrand am Olymp. Unbekannte Tater steckten
den Wald von Burla am Fuße des Olymp in Brand . Das
Feuer hat große Dimensionen angenommen.

Deutscher Reichstag»
Eigener Drahtbericht deS „Wiesbadener Tagblatis ".

# Berlin, 17. Februar.
Am Bundcsr-atstisch: Wrrmuth, Pr . Lisco, Dr. De>

brück, v. Hecringen.
Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 2h

Minuten.
Es folgt die Fortsetzung der ersten Beratung des Etats.
Abg. Lcdebour (Soz.) : Der Reichskanzlerhat gestern

ebenso wie Herr Licentiat Mumm (Zurufe : Abgeordneter
Mumm! Unruhe.) sich bemüht, diejenigen Parteien mit
Ermahnungen  zu überschütten, die aus dem Wahl¬
kampf mit einem gewissen Selbstgefühl  hervorge-
gang-en sind. Herr Mumm machte den Eindruck eines
Posaunenengels, -der am jüngsten Tage die armen
Sünder in die ewige Verdammnis führt. Der Inhalt
feiner Roda entsprach aber nicht der moralischen Salbung
ihrer Form. Sie enthielt mehr als eine Denun¬
ziation,  die unter anständigen Politikern als verwerflich
betrachtet wird. Daß eine sozialdemokratische Versamm¬
lung unter dem Genossen Scvering mit einem Choral er¬
öffnet worden fei, ist erlogen. (Zurufe bei den Soz.:
Mumm-pitz!) Der Reichskanzler sollte an feine staats-
mäunifche Pflicht gemahnt werden, während der ganzen
E t a t s b or a t u n g hier zu bleiben und nicht wie Bis¬
marck sie von weitenl anzuhören. Nachdem er uns in der
unerhörtesten Weife provoziert hat, sollte er auch die Kritik
anhören.

Wemr irgend ein Mitglied des Hauses seinem Un¬
willen über den Ausfall der Präsidentenwahl Ausdruck
gibt, so ist das fein gutes Recht, aber wenn ein burcau^
kratischer Angestellterd-s Deutschen Reiches, der auf Grund
höfischer Gnade in seinem Amt ist, sich erlaubt, den Deut¬
schen Reichstag deshalb herunterzuputzrn, so ist das eine

unerhörte Anmaßung.
(Lebhaftes Bravo links, große Unruhe und Zwischenrufs
rechts, Glocke des Präsidenten.)

Präsident Kämpf: Herr Abg. Ledebour, Sie über¬
schreiten die -Grenzen -des parlamentarisch Zulässigen!

Abg. Ledebour (Soz.) fortfahrcnd:
Die Ansicht des Grafen Posadowsky, die Sozial¬

demokratie werde sich durch das Läuterungsfeuer des Revr-
sionismus hindurch in eine bürgerliche Partei zurückmt-
wickeln, wird einmütig von sämtlichen Richtungen «mssrer

Partei entschieden abgrlehnt.
Dem Reichsschatzsekretär stimmen wir in dem Grundsätze
zu: keine Ausgabe ohne Deckung. Die ungeheueren
Steuern , wie die auf Lebensmittel, wollen wir abbauen.
Das S chu tzz o l l f v stem legt unserer ganzen wirt¬
schaftlichen Entwickelung Fesseln an, -insbesondere leidet
unsere Exportindustrie darunter. Wir verlangen deshalb
den lückenlosen Abbau des Schutzzolles. Unsere Aktion in
Kiautschou hat sich als völlig verfehlt erwiesen, und

unsere Marokkopolitik
hat durch den „GrenzbotM-"-Pro -zeß eine eigenartige Be¬
leuchtung erfahren. Unter Zeuge-neid -ist dort ansgesagt
worden, es seien Deutsche als Agents provocateurs nach
Agadir geschickt worden, um von dort Hilferufe laut werden
zu lassen. Ich fordere unscr-e Regierungsvertreter, insbe¬
sondere Herrn v. Kid-erlsn-Wächter. auf, hierher zu treten
und zu erklären, ob dort ein M e i n ei d geleistet worden
ist, sonst fällt auf sie -der Verdacht der ver-brecherifche» Um¬
triebe, einen Krieg herbeizuführen. (Unruhe, Glocke. Prä-
sident Kämpf rügt diesen Ausdruck.) Wohin der Impe¬
rialismus führt, zeigt uns das Beispiel des Prozesses
Azewx die dabei zutage getretene Barbarei und Brutalität
und die Zaremwi.llkür können nicht sch-arif genug kritisiert
wer-dcn, auch hier in: Reichstag. Der Ukas d-es Staats¬
sekretärs Sols über das Eheverbot mit Samoanerinnen ist
nicht scharf genug zu verurteilen. Dadurch werden die
Samoanerinnen in die Prostitution getrieben. (Staats¬
sekretär v. Kid-erlen Wächter betritt den Saal .) Wenn Sie
(zum Zentrum) nicht dagegen Stellung nehmen, so kommen
Sie mir hier nicht wieder nmt ihren Beschwerden üb-er
Unsittlichkeit  in Wort und Bild. Wir werden die
Koalitionsfr-eih/it der Arbeiter unter allen Umständen
wahren und sicherstellen. Nimmt man ihnen das Ko-ali-
tionsrecht, so drückt man sie zum willenlosen Werkzeug der
Kapitalisten herab.

Das Reichstagswahlrecht,
welches Graf Westarp versteckt angriff, ist für uns unan¬
tastbar. Die Wahlkreiseinteilung muß geändert werden.
Aus 100 000 Einwohner soll ein Abgeordneter entfallen.
Findet sich die R-e-gi-eruug und der Reichskanzler nicht dazu
bereit, dem Sinne des Paragraphen -der Verfassung ent¬
sprechend zu handeln, so bedeutet das einen Bruch der Ver¬
fassung.

Vizepräsident Kämpf ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Ledebour (Soz.) sortsahrend: Graf Posadowsky

hat uns p-hantastifche Ziele vorgeworfen. Er ist selber ein
Phantast schlimmster Sorte . (Zuruf und Unruhe.) Das
Proletari -at ist von großen Idealen erfüllt. In unseren
Händen liegt das Wohl und die Zukunft unserers Vater¬
landes. (Beifall bei den Soz.)

Präsident Kämpf ruft den Abgeordneten Ledebour
nachträglich zur Ordnung, weil er der Regierung ver-
brecherische Umtriebe vorgeworfen hat.

Staatssekretär v. ttrderlen -wächter:
Der Abgeordnete Ledebour hat Angriffe gegen die

Regierung,unseres großen Nachbarreiches, mit dem wir in
Frieden und' Freundschaft, leben, gerichtet. Diese Angriffe
sind solche, wie sie in diesem hohen Haufe wohl iro-ch nicht
gehört worden sind. (Hört! Hört! rechts.) Er hat der
Regierung verbrecherische Absichten und Taten vor der
ganzen Welt vorgeworfen. Ich kann seine Angriffe nur aus
das lebhaft-este bedauern und- muß sie auf das allerent-
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schi.ebenste zurückweisen. (Beifall rechts.) Ich bin auch
überzeugt , baß die große Mehrzahl in diesem Hause mein
Bedauern teilt . (Beifall rechts, Rufe bei den Soz .: Nee.)
Der Herr Abgeordnete hat auch mir Verbrechen vorge¬
worfen. Darauf glaube ich mich nicht weiter verteidigen
zu sollen. Er hat mir aber in seiner Rede, wo er über die

Marokhoangelegenheit
sprach, die erwünschte Gelegenheit gegeben, einmal mit
einem Märchen aufzuräumen , das sich schon lange in der
Presse herumtreibt . Das ist das , daß ich gewisse Kreise
aufgehetzt Hätte, indem ich gesagt haben soll, wir wollten
Leite von Marokko Nehmen. Da möchte ich historisch
(urückgreifcn  auf die Zeit , ehe wir den „Panther"
rach Agadir geschickt hatten . Es war von mir ein aus¬
führliches Programm ausgearbeitet worden . Dieses Pro¬
gramm habe ich dem Herrn Reichskanzler vorgelegt , der es
gebilligt und die Genehmigung Seiner Majestät erhalten
hat . Wir _hatten schon lange mit Frankreich verhandeln
wollen, weil die Sache nicht so weiter ging , wie sie sich durch
den Zug nach Fez gestaltet hatte . Wir haben
das Schiff nach Agadir geschickt, um die Sache in
Fluß zu bringen . Wir haben dadurch seststellen
wollen , daß die Franzosen nicht das Recht, namentlich
aber kein Mandat für ganz Europa hatten , in Marokko
vorzugehen , _ und daß wir , wenn unsere Untertanen in
Marokko gefährdet sind, dasselbe Recht haben sie zu schützen.
Einige Tage vorher , ehe das Schiff nach Agadir ging , habe
ich Herm Or . Klaas  gesprochen . Ich möchte hier ein-
schieben, Herr i >r. Maas war in dem Prozeß nicht gehört
worden . Ich habe ihm damals gesagt , wir werden dem¬
nächst etwas tun , um die MarMoangetegenheit in Fluß zu
bringen . Es sind aber erst Einleitungen zu behandeln . So
ungefähr tvar , die Sprache , die ich mit ihm geführt habe.
Mruach bin . ich nach Kissingen gegangen . Ich habe in
Kissingen mit dom französischen Botschafter bereits die
erste A u s s p r ach e über

die Kompensationen
gehabt , und zwar ausdrücklich über Kompensationen
außer h a l b Marokko  s . Ich habe ihn nur zugezogen,
daß er mir das nennen soll, was er heraussindet . 'Es war
nach einer Unterredung im Juni , da wollte Herr Dr . Klaas
mich sprechen. Ich war nicht hier und statt meiner hat der
Unterstaatssekretär mit ihm gesprochen. Er hat ihm ans-
einandergeseHt, daß Wir nicht Teile von Marokko haben
wollen , und hat ihm die bekannten Gründe angegeben : daß
wir in Marokko keine Stedlungskolonie fänden , keinen
Kriegshasen Hütten usw. Da hat Herr Dr . Klaas am
Schluß der Unterredung gesagt : „Ach, das ist schade!" Aller-
bings hat dann der Herr seine Schrift geschrieben „West¬
marokko deutsch". Soweit ich weiß , hat Herr Dr . Klaas
mir nur immer den Borwurf gemacht, daß ich schlechte
Politik  gemacht hätte . Der Fehler wäre nicht, einen
Teil von Marokko zu nehmen . Daß ich aber gesagt hätte , '
wir wollten das tun , fcwfüT liegt von Dr . Klaas selbst keine
authentische Äußerung vor , und sie wäre auch nicht richtig.
Dann ist in den Zeitungen namentlich auch behauptet ivor-
den, ich hätte einour Abgeordneten , der nicht mchr hier ist,
einmal gesagt, wir müßten Marokko nehmen , und er hätte
sich sofort ^ stenographische Aufzeichnungen gemacht. Mit
diesem Märchen  ist man »st krebsen gegangen . Ich war
mir aber ausdrücklich bewußt , daß ich in dieser Unterredung
ausführlich die Gründe auseinaüdcrgeseHt habe , warum
wir nicht Teile von Marokko haben wollten . Es hat sich
nachher auch herausgestellt , daß eine kleine Verwechse¬
lung  stattgcfunden hatte . Es waren die stenographischen
Aufzeichnungen verwechselt worden mit denen über eine
Unterredung , die über die MarMoangelegenheii mit einem
Journalisten stattgefunden hatte . Nun habe ich eine
dritte Unterredung  mit Herrn Dr . Maas gehabt.
Auf diese ist in dem Prozeß Bezug genommen worden.
Diese Unterredung war im September , wo ich schon ziem¬
lich über das reine MarMoabkommen Mit dem französischen
Botschafter eins war unld wo wir eine kleine Pause
machten, um nachher über

das Kongoabkommen
zu verhandeln . Wie sollte ich dazu kommen, in dieser
Unterredung zu sagen, ich werde mir einen Teil von
Marokko nehmen . Es war allevdings eine sehr chauvinistische
Stimmung in der französischen Presse, und

so war es uns ganz erwünscht, daß sich auch bei uns
eine patriotische Stimmung bildete , für unsere Rechte

einzutreten.
Sa fragte mich Herr Dr . Klaas , wenn cs nachher zu Ver¬
sammlungen der Alldeutschen  käme , was er da sagen
sollte? (Große Heiterkeit .) Ja, , meine Herren ! Wenn
Sie zu mir kommen, dann werde ich es Ihnen auch sagen.
(Erneute Heiterkeit.) Er hat mich ausdrücklich gefragt,
welches die Absichten der Regierung seien. Daraus kann
man ihm keinen Vorwurf machen und mir auch nicht, wenn
ich ihm geantwortet habe : Die Dinge liegen so: wir wollen
Kompensationen , aber noch ist nicht das Stadium , daß wir
sagen können, die Sache ist fertig . Es ist ganz gut , wenn -
sich bei uns eine patriotische Stimmung bildet . Es sch>adet
nichts und es ist kein Verbrechen, wenn Sic etwas dafür
tun . — Ich will noch znrückweisen, daß wir Lockspitzel
nach Agadir geschickt hätten . Ich weiß nämlich nicht, was
die dort hätten tun können. Ich glaube aber , daß die
Herren aus dem, was ich Ihnen gesagt habe, erkannt haben
werden , daß es unwahr  ist , daß ich irgend jemand damit
gekommen wäre , Wir wollten einen Teil von Marokko
nehmen und man müßte dafür Propaganda machen. Diese
Bewegung ist gekommen ohne unser Zutun . Das können
Sie daraus ersehen, daß auch ich von dieser Seite ange¬
griffen worden bin . Irgend eine Äußerung , wie ini
Prozesse über Spitzel nsw., möchte ich ausdrücklich betonen,
ist nicht von dlen Herren , die ich gesprochen habe, gekommen,
sondern sie muß gekommen sein von irgend einem Dritten.
Die Herren , die ich gesprochen habe, sind bed>anerlicherw,eise
in dem Prozeß nicht gehört worden.

Abg , Gröber (Zentr .) : Das Gesetz der M i n i st et-
Verantwortlichkeit  muß ^ von uns unbedingt gefor¬
dert werden ; wie bei jedem Staatsbeamten läßt sich astch
einem Minister gegenüber der Tatbestand sehr wohl fest¬
stellen. Das Zentrum wird die Fortsetzung der Sozial¬
politik als eine Forderung der Gerechtigkeit verlangen.
Insbesondere betonen wir aber die Fragen für den selbst¬
ständigen Mittelstand , diese hauptsächlichste Stütze unseres
Staatswesens . (Beifall im Zentrum .)

Gouverneur Dr . Sols : Der Abgeordnete Ledcbcnr Hai
bei der Kritisterung meines Erlasses wogen des Ehe¬
verbotes  zwischen Weißen und Swmoanerinnen auf
Grund moralischer Argumente auch vom Zentrum die er¬
betene Unterstützung gefunden. Diese Ausführungen sind
aber lediglich theoretische Erörterungen . Ein Urteil über
diese kolowialpoiitisch außerordentlich wichtige Frage kann
nur derjenige haben , der jahrelang in solchen Ländern
lebte, wo Weiße und Schwarze einander gogenüberstehen
und die Schaden an beiden Rassen becbachtet und
studiert hat.

Staatssekretär Wermuth : Die Ausgaben , die wir in
den ordentlichen Etat genommen haben , dürfen nicht wieder
in den außerordentlichen Etat zurückgeDhrt werden , da
dieser dadurch anwachscn würde und dem ANleihcwesen
wieder Tür und Tor geöffnet wird.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Die meisten mein Ressort
betreffenden Fragen dürften in der zweiten Lesung wie¬
derholt werden . Ich kann mir meine Antworten darum bis
dahin anfheben.

Rach persönlichen Bemerkungen einzelner Abgeordneter
wird dir Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt

Schluß 4% Uhr. 1

Letzte Nachrichten.
Der Bergarbeiterstreik in England.

London, 17. Februar . Der bevorstehende Streik von
einer Million Bergleute wird alle industriellen Werken, die
von Kohlen abhängig sind, znm Stillstand  bringen.
Sämtliche Gas -, Elektrizität - und TrMrsportgesellschaften,
sowie die großen Fabriken Haben größere Kohlcnvorräte
angesammolt , um wenigstens während der ersten Zeit der
Ausstandsbewegung gedeckt zu sein. Sollte der Streik
länger als 10 Tage dauern , so werden sämtliche Industrien
gezwungen sein, ihre Betriebe zu schließen, da bis dahin
ihre Kohlenvorräte verbraucht sein werden . Das Syndikat
der Bergleute wird in der Lage sein, den Ausstand länger
als sechs Wochen zu Proklantieren , da ihm genügend
Streikgelder zur Verfiigung stehen sollen.

Bonn , 17. Februar . Der Hygieniker Professor Fink¬
ler  ist im Alter von 59 Jahren gestorben.

Konstantinopel , 17. Februar . Der frühere griechische
Deputierte Kosmidis wurde wegen eines in seiner Zei¬
tung erschienenen Artikels des englischen Parlamentariers
Dillen über die Türkei zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Letzte kfandelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 17. Februar . Die Börse eröffnete heute in wenig
zuversichtlicher Haltung . Die ersten Notierungen wiesen, gegen¬
über den gestrigen Schlußkursen leichte Rückgänge auf . Im
allgemeinen bewegte sich das Geschäft wieder in engen Grenzen.
Auf dem Montanmarkt fanden Realisationen  statt , die
für einzelne Werte Kursrückgänge im Gefolge hatten. Elektro-
werte behauptet. Banken still. Schiffahrtsaktien behauptet.
Kolonial- und Kaliwerte geschäftslos. Jndustrieaktien ziem¬
lich fest. Gegen Schluß wurde die vorher schwankende Tendenz
ziemlich fest. Heimische Renten behauptet.. Tägliches Geld
4 bis 4% Proz . Privatdiskont 4 Proz.

Deutsche Rcichsbank . Ausweis vom 17. Februar.
Aktiva (in M. 1000).

Meiall-Bestand.
darunter Gold.

Reichs-Kasscn-Schcine . . . .
Nolcn anderer Banken . . . .
Wccbselbestand.
Lombard-Darlehen . . . . .
Effekren-Bcüand . .
Sonstige Aktiva.

(gegen die
Vorwoche

1242081 - 56518
910 409 st- 46172

49 516 -4- 3708
84 437 + 9 463

1030 338 + 799
98 069+ 39 937
56635 + 521

143157 + 17194
Passiva (in M. 1060)

Grund-Kapital.
Reserve-Fonds.
Noten-Umlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva.

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1537 629— 97 585
830 831 + 215 791

40 862 + 911
Die Deutsche Reichs bank verfügt über eine steuerfreie

Notcnreserve von 338 308 000 M. gegen eine solche von
896 345 0000 M. am 16. Februar 1911 und eine solche von
171057 000 M . am 7. Februar 1912.»

Mitteldeutsche Kreditbank.
w. Frankfurt a. M , 17. Februar . In der heute stattge¬

habten Aufsichtsratssitzung der Mitteldeutschen Kreditbank legte
der Vorstand den Abschluß für das abgelaufene Geschäftsjahr
bor. Der erzielte Bruttogewinn beträgt 8 405 513.84 M. gegen
7 649 341 M. inr Vorjahr . Mehreinnahmen brachten Provi¬
sionen 159 000 M.. Zinsen 482 000 M., Wechsel 194 000 M.
Die Unkosten erhöhten sich um 324 000 M. Der Reingewinn
beziffert sich auf 5 028 818.32 M. gegen 4 500 625 M. Di-
Anträge an die Generalversammlung gehen dahin, 92 987.41 M.
der gesetzlichen Reserve zu überweisen, ferner 250 000 M. der
außerordentlichen Reserve zuzuführen. 105 512.16 M. für An¬
schaffungen auf Mobilienkonto abzuschreiben und 100 000 M.
als Mobiliarreserve für den Neubau der Berliner Nieder¬
lassung zurückzustellen. Die Dividende wird mit 6 Proz . (wie
i. B.) auf das im Vorjahr um 6 000 000 M. auf 60 000 000 M.
erhöhte Aktienkapital, gleich 3 900 000 M., beantragt , 568571.90
M. zu statuten- und vertragsmäßigen Tantiemen bestimmt,
während die verbleibenden 43564 .88 M. auf neue Rechnung
vorgetragen werden sollen. Es wurde berichtet, daß das ver¬
flossene Jahr eine weitere Ausdehnung der Geschäftstätigkeit
gebracht habe, daß insbesondere auch die Filialen sich günstig
weiter entwickelt haben. Der Geschäftsbericht wird in der
nächsteri Woche zur Ausgabe gelangen.

&
w. Gelsenkirchcn, 17. Februar . Der Aufsichtsrat der Berg¬

werks-AktiengesellschaftKonsolidation  beschloß in seiner
heutigen Sitzung, der auf den 1. April einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
19 Proz . (wie i. V.) vorzuschlagcn.

5lu§ unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.i
* Ein Wink für Laden besitze  r . Vielleicht dürfte

es richtig sein, über einen Mißstand zu sprechen, dem man
leider nur allzu häufig bei Einkäufen begegnet. .Ich glaube
nicht zu irren , wenn ich annehme, daß cs Geschäftsinhabern
von Interesse sein wird, das Urteil verständiger Käufer über
das ungehörige Benehmen mancher Verkäuferinnen zu hören.
Vorausschicken möchte ich, daß es sehr viele junge und be¬
sonders äliere Fräulein gibt, die ein ebenso liebenswürdiges
wie angemessenes Benehmen haben, die mit' der größten Ge¬
duld die Ansprüche der häufig sehr wählerischen Damen er¬
tragen . stets gefällig und unverdrossen auch unberechtigte Forvc-
rungen erfüllen. Weit häufiger aber firtbei man , und zwar

besonders in großen Geschäften, vorzüglich in Warenhauserk,
junge, unreife Mädchen, die es für ihren Beruf zu halten
scheinen, sich möglichst wenig um die Wünsche der Käuferinnen
zu kümmern, sondern es wichtiger finden, ihre eigenen An¬
gelegenheiten mit den Kolleginnen zu besprechen und die Kun¬
dinnen warten zu lassen, bis sie ihr oft sehr albernes Gespräch
beendet haben oder dasselbe fortzusetzen, während sie dre
Waren borlegen. Sucht man etwas und findet das Vorgelegte
nicht seinen Wünschen entsprechend, so sagt solch junges Mädchen
wohl belehrend: „aber, das ist doch sehr fein !", „das ist emzrg
schick!", „ein ganz feiner Geschmack!" und wie die beliebtesten
Ausdrücke sonst beißen. Wollen sie der Käuferin dadurch etwa
zu verstehen geben, daß diese keinen feinen Geschmack habe?
Glauben sie, einer Dame, die genau weiß, was sie will und ge¬
brauchen kann, ihren Geschmack aufdrängen zu können? Manch¬
mal auch hört man von den Verkäuferinnen sagen: „ich habe
Sie nicht bedient, das muß eine andere Dame gewesen sein. "
Ist es richtig, daß sich die Verkäuferinnen untereinander als
„Damen" bezeichnen? Dürfte nicht „Fräulein " genügen?,
Geschäftsinhaber auch machen häufig selbst den (groben Fehler,
ihre Angestellten in Gegenivart der Käufer Rügen zu erteilen,
und zwar in einer Form , die einen feinfühlenden Menschen
schon verletzt, wenn er es zuhören muß. Es würde ein ein¬
facher Verweis hinreichen, der später unter vier Augen viel»
leicht verschärft werden könnte, der aber eine Angestellte doch
nicht so beschämt, wie das in Gegenwart der Kunden der Falk
ist und letzterem selbst mindestens sehr peinlich ist. Es ließe
sich über oben Angeführtes noch mancherlei sagen; doch wenn
diese Zeilen dazu beitragen würden, das gute Benehmen zu
fördern, so ist ihr Zweck schon in ctivas erreicht. M . W.

§amiLien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Nathans, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis VA Uhr ; für Eh«-
fchlichungcn nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .-

Geburten:
7. Febr. dem Buchhalter Friedrich Hassenbach e. S .. Franz

Joseph.
7. „ dem Schriftsteller Ludwig Anders e. T ., Waltraud.
8. dem Tagl . Wilhelm Stroh e. T., Erna.
9. dem Konditor Fritz Paul e. S ., Oskar.

10. „ dem Zahlmeisteraspiranten Emil Eckel e. S ., Ernst
Alfred.

11. „ dem Dekorationsmaler Philipp Stroh e. S ., Adolf.
12. dem Stratzcnbahnschaffner Leonhard Meeder e. T .»

Ü̂ ctric SQZctrt c.
12. „ dem Schreiner Jakob Schleider e. T .. Martha Hedwig

Maria.
Aufgebote:

Taglöhner Hermann Wilh. Schmidt in Biebrich mit Alma
Ottilie Redmann in Schwietz.

Briefträger Ehr. Häufen in Bierstadt mit Lina Emma Auguste
Güdicke in Nennungen.

Ciseleur Philipp Frenz in Mainz mit Johannette Maurer hier.
Kaufmann Paul Hofmann mit Emilie Witzel hier.
Krankenpfleger Alfred Hofmann hier mit Helene Willesmanu
in Elberfeld.

Eheschließungen:
Rittergutsbesitzer Kalix v. Zukrzewski in Labüssow mit Olga

Tidcmann hier.
Bäcker Heinr. Klein mit Maria Hammel hier.
Kgl. Staatsanwalt Heinrich Wolf in Cöln mit Stefanie

Carroux hier.
Stcrbcflille:

12c Febr. Schuhmacher Franz Threm . 55 I.
13. „ Wwe. Henriette Frech, geh. Hehdenreich, 82 I.
13. „ Christiane, geb. Gögel, Ehefrau des Schuhmachers

Kqrl Huber, 89 I.
14. „ Elly, T . d. Tünchers Wilh. Diefenbach, 7 I.
14. „ Wwe. Luise Wolf, geb. Metzger, 77 I.
14. „ Agnes, geb. Heinrich, Ehefrau des Gasarbeiters

Will,. Müller , 30 I.
14. „ Herta Wachendorff. 19 I.
15. „ Frida , T. d. Milchhändlers Wilhelm Schäfer, 1 M,
15. „ Wwe. Philippine Ramspott , geb. Schuck, 66 I.

Geschäftliches.
Rezept für Den Teint.

Eine Leserin, die im Herbst und Winter früherer Jahre viel
unter aufgesprungenen Händen. Gesichtsröte und spröder, un¬
reiner Haut zu leiden hatte , gibt in Nachstehendem für Inter¬
essenten das Rezept zu einer einfachen Mischung bekannt, die sie
für viel besser hält als alles , was sie bisher probiert. Zudem
berleihe dieses Mittel einen frischen, sammetartigen , jugend¬
lichen Teint , selbst wenn die Haut durch den Gebrauch von
arfenik- oder wismuthhaltigen Mitteln lahmgelegt und leder¬
artig geworden sei.

Das Rezept — nach dem jeder Apotheker oder Drogist die
Mischung zusammenstellen rann — ist folgendes: 60 g Koseft¬
wasser , 60 g Fleurs d’Oxzoin , 3.5 g Benzoetiuktur . Diese,
Flüssigkeit ist morgens und abends mit der Hand oder mit
einem weichen Läppchen oder Schwämmchen aufzutragen . Vor
dem Gebrauch immer tüchtig schütteln. Um ein besonders
vollkommenes Resultat zu erzielen , bade man
vor dem Gebrauch die Hände und das Gesicht in
warmemWasserund trockne sorgfältigab.  F192

Gegen
üblen Mimägemeli
„Clilorodont “ vernichtet die Fäulniseireger im Munde und
zwischend.Zähnen und bleicht miffarb .Zähne blendend weih , ohne
d. Schmelz z. schaden. Herrlich erfrisch. schmeck.Zahncremef .Erwachs.
u. Rind .,4—6Wach, ausreich., 1JI,  Probetude 5<M . Ind . Internat.
Hffgiene-Ausstell. Dresden allseits bewundert, . Man verlange Prosp.
u . Eratismust er direkt o. Laboratorium „Leo", Dresden 8 oder i. d. rre
Apotheke», Drogerien , Friseur - nn » Parfiimeriegeschäste ». °

Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen, meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen, Friedrichstrasse34, zu besichtigen,da dieselbe sehr viel Anregendes bietet. In über So
Zimmer-Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen, wie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einrichtet.

ß . Scbmift, 155
Wcf)tumgseinrid)fungen, Innenausbau
Wiesbaden, Friedrichstr. 34, Durchgang z. Luisenplatz.
14 Schaufenster. Haupt-Ausstellung im 2., 3. u. 4. Stock.

Ihainisshcs'
Technikum Bingen ffiätchin. ribäû Si. ktroteciinllk,

ftutomobllbau, Brückenbau.
Direktion : Professor Hoe pk e.

Chauff „ u«-kurse.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 22 Setten
sowie die Berlagsbcilagcii „Der Roman " und „Illustriert

Kinder-Zeitung " Nr. 4.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich !ür Bolitik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbei» ; für
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Sradr und Land: C. Rötherdt ; für
cziericttts'aa' : I - B. : H. Diefenbach ; für Bermuchtes, Sport und Briefkairen:

V-: F - Günrher ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich
in Wiesbaden.

Truck und Verlag der L. Schcllenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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5. . do . » (Pap .) ö. fl. IOI 50
4.  . clo. v. 1898u. 08 Kr. 92 .60
4. . do . Invest . Anl . Ji 94 .25
31/2 'üricli von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104 .40
5. . do . 1909 i. G . (409) A 100 .50
4'Aildo. v. 88 i. G. L —

Vor !. Ltzt. In ®/ö

Div. Vofibez , Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . In

• I/* 61/1 A . ElsJss . Bänkg <« 124 .20
ä /. 0V2 Badische B.snF R. 1 ^ 2«
->■• 3- • B. Lind . U.S. A-D.JI

— | » f, Handel u.Ind .» ISS.
fr * . Bod .-C.-A., \V. » 122 .20
*“ • ! - Ha,,ddsbanks .El. 149 .70

’li ‘ 'i .V1 'typ . n.Wecha . - 2SS .B0
7‘/2 «i/ »iBarmer Bank -V . . 122.

■£;,* S; j 'Bwc - u. Metill -Bk. Ä 131 .10
**' 2 S ,Ä ;eere .-MÜi1t. Bank » 140 .60
9; * ®- :B«rl . HSndelsg . » 173.tt'/a e>« »Myp .-B. LXn » 163 35
6. . l>. •,Breslauer b .*Bk. » 3 08 .70
6. . 6. . 'Comm. u. Disc.-B. * 116 . 15
6f/2 6'h DarmstHdferBk . s.fl, 126 .25
6>/2 61/2 db . M. ieüO ./< —

j2Va 121/2 Deutsche ö . s . i-X » SS4 .75
81/2 8. . ; * Asiat. B.Täels 140 .50

SVjj - » Eff. u, \V. Thl . .115 *10 1

7. . J 7. . Deifsch . Hyp .-B.Th!.
9. •! 9. • i Uberseebank » 165.
6. . ! 6 . . * Ver .-öank 125 .40
91/2 10. . !Diskonto -Ges. * 101*
81/2 8V4|Dresdener Bank » 158 .75
812 9. t Eiseubahn -R.-Bk. » 179 .80
9. . 9 - Frankfurter Bank » 201 .30
91/2 9J/2i do . H.-ßk . * 209.
8. 8. . ! do . Hyp .C.-V. » 16170
8. . ;9. jGothaerO .-C.-B.Thl . 170.
SV« 5i/4^ Rteld.Bdkr.. Or . 101 .40
6. . 6«/2 do . Cr .-Bank * 123 .90
61/2; 7. . Natlbk . f. Dtschi . * 126 .30

H . . T1. -INürnb .Vcieinsbk - » 2,40.
53i4| 6^ jOest.-Ungar . lik . Kr. 143.
6V2! 7. . jOest . Länderb . * 139.

1Ö. . I10. . do . Cred .-A. s . fl. § 07 .13
5. . 5V2 ph'dz. Bank .4 130 .35
i . J 9. . do . Hypot .-Bk. , 192 .50

Preuss . ß .-C.-B. Thl . 160 .50
do . Hyp .-A.-B, 120 .20

Reichsbank » 1140 .50
Rhein . Credit .-C. * : 135 .50
do . HvpOt.-BK. » 195 .80

7- -jRli.-Westf .Disc.-O .» jl 15 .25
7'/2 Schaaffh . Baiikver . » 134 .10

Siidd , Bk., Mannh . * 199.
do , Bodenkr .-B. * 175.

Schwarzb . riyn .-B. * 111 .80
Wiener Bank-V. » 139.
Wiirttbg .Bankanst . » 142 .50

do . Landesbank » j —
do . Notenb . s. .S ! —
do . Vercmsbk . !t. 143.

53V
533 .
7. .
Y. . I
7. .
7Va
6. J
8. . 8. .
S' /L 5„2
7«/2- 71/2

6. .

7. .

Div. Nicht vollbezahlte
Vori'.Lfzt. Bank -Aktien . in Va.
9.. I9. . jBanque Ottomane Fr . ' 136.

Aktien u. Obligat . Deutscher
» Kolorilal-Ges. ,Vorl .Ltrt . In «/o.

10. . 121'/. Otavimincn Fr . | —— — jOstafr . Eisenb .-GesJ
I i (Berl .) Ant . gar . J6  94.

5. . i 7J/a Southwest Afr.C. » .157 .25

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
12.. 114.
10. . '10. .

10V2 1233
5. . 3. -

In 0/0.

15..

8. -
6. .

12 ..
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3.»
9 . .
8. .
9. .
5. -
6. -
6. .
0. .
0. .
5. .

10..
2. .

14- -
Ü»/2
4. .
8 . .

10 ..
8. .
0 . .
8--

6'-/2,
24.
o. . j

36. .

15- -
9 . •
9. .
6. .

12
7 . .
7. .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6.
0.
0.
0.
5.

1V.
3.

14
61/2
3. .
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
7>/2

25.
6.

40.
12. . 12. .
14.. H . .
27. . 27, .
0. . j 0. .

20 . . 120..
12. . ;)2. .
32. . ;32. .
11. . 121/2
10 .. 12 ..
121/2115. .

10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10..
7. .

12. .
6 »/2
71/2
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
14. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12..
6. .
7.
8. .

10 ..
10 .-
9..
7. .
0. .
9. . 10.
8. .

12.-
7«/2

10. .
25. .
4. .
12. .

Alum.Neuh .(50Vo)Fr '23ß SO
Ascb.ffbg .Buntpap ..^ 176.

» i\Väsch. l*ap . » 130.
Bad, Zckt . Wagh . fl. LOS.
BaugSüdd .L60a/oE. .S  105 .30
Bleis*..Faber Nbg . » 283 .50
Brauerei Binding * 189 .20

» Duisburger » 221.
» Eichbaum » 113 .50
» Eiche , Kiel » 3©g.
»HenningerFrkf .» 1 <zL.
* r- Pr .-Akt, » 125 .20
»HerkulesCasuel » lyg.
* Hothr . Nicol . > j 7 £,
» Ketnpff * 1124 .20
* LÖweubr . Sin . » j ßi .so
» Mainzer AB . » '200.

M.annn . Ad . » 152.
Nürnberg » ,177.»parkBrauereien

» Rehemnayer »
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöffeib ^? »
» Sonne , Speler . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) *
» Werger »
» Worms .Oertge *

Bronzef . Schlenic »
Ccm. lieidtlb *

F. Karls?

91 .50
122 .

13 .50

93.
80.

201 .
65 .50

261.
110.

73.

136 .50
159 .2C
120 .

Lotjjr Metz » 134 .20
Th .-W.A - l- - --Cham , u Mi.

Cheui .A.-C. Guano: J149
ill6.
499 .80
1125 .90
jl 02?-222 .
254.
554 .25
I. 76 .60
340.
233.
430.
294 .10
022 .25
332 .50
182 .70
267.
1208 .75

Had ,A. uSodaf .,
» B !ei,Silb .3raub . »
»p .Gold -.Sl -Sch .»
» Fahr . Qoklbg . »
» * Öriesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » MüUIhdm »
* Fabr .,V.Marinh .*
» Weiter -ter -Meer »
» Werke Albert >
» Hdlzverkohlgs . »
» ÜIL-Fabr . Ver . >

EI. Accum. Berlin »
» Deut . Ueberscc »
»Gcs .A13g.Bcrl . --
» Bergen.-Werke »
»W.Homb .v.d . FI. *
> Lihmeyer » 1125 60
» Licht u . Kraft » j141 .20
» Lief .-Ges .,Berl . » 192.
» SchucUert » 163.
» Sierti.U. Hals . » 240 .20
» Siemens , Betr . * 128
» Tel .-G . Dtsch .A. » 123

Feinmechanik (J.) » lßl.
Filzfabrik .Fulda » j148 .25
Gasgcs .Frankfurt » 235.
Otimmit .Berl .-Frkf » j —
Heddernh . Kupf. » jii8
Gelsk . Qu Bst. » 78.
Kalk Rh». Westf . » ' iss.

0. . jKunstscidef ., Frkf . » 129 .75
lf . . jLedert . N. Sp. » 177.
71/2 » Rothe , Krenzn . » <1X0.
10. . Ludwigsh . W.-M. » 153 .50
30. . ,
51/2;

12. .1
23 . . 128m
7 . . 7. . !
5 . J 71/2!

14Jl6 . . !
14, RIO. . !
121/2
24 . .
4. .

12. .
25 . .
4 . .

10..
S*/2
2*/2
10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
71/2
8. .
4.

12.
15. . !15.

asch . A/*Kleyer > 465.
» Armat . Hilpert » i 94 .75
» Baüeiiia , Wh . » 203 .50
» Bielefeld D., » 473 .50
> Faber u. Schl . » ;i £ 8.
> Gastu . Deutz » \ 133 .30
» Gritzn ., Durl . » 275]
» Karlsruher » |166.
» Maniiesm .-R, » !f?17.
» Moenus » -Jgx »',
» Mot. Oberurs . » 39,50
Sehn .Fraiikenlh .» ;g68.

251 .50
117.

12i/2;
24. .
71/2
14. .
16.J » Witten , St. »
6.*J Mehl- u. Br. Haus » *

1j’ iMetMlGeb.Bing .N.»
9. JÖlfab . Ver . D.
3. JPrz . Stg - Wessel »

10* [Pressli .jSpint . abg .*
g Pulver !., Pf., St .L »

10**j Schuht’. Vr . Frank »
ll ] ISchuhst . V. Fulda »
7#**|do . Fraukf ., Herz »
Yi/J;Seilind. (Wolfif) »
14>4 ÜlaSiftd . Siemens »
71/2 Spinn . Tric ., Bes. >
8. . ! * Westd . jiite »
H**1D. Verlags -Anst »Fiu'hr-

1Zelbt .-Fabr .Waldin *

210 .
177.

86.
262.

|138.
142 .75
152.
123.
125.

! 18,50
112 50
162.
159 .50
2 42.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/o.

Von . Ltzt In o/o
10. . 11. . Deutsch •LaxsmSs. Jt ISS.
8. . 8. . Esch Weiler Bergw . » 17 S.
3. . 7. . Friedrichsh . Brgb . , 152 .30
9. . 10. . Geigenksrehen » » 804 .75
8. . 7. . Hatpener Bergi », » 198 .50
8. . 8-/2 Hiiiernia Berg »«. >
9.. 10. . Käliw, Aschers !. » 170 .50

10. . 10. . da . Ut' estcreg . » 191 .75
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. > 101,25
51/2 6. . Massener Berg hau« 2SS 25
0. . 0. . GberschL ElJ.-I.tt, » 91 .85
9. . 15. . Phönix ftertjbüü * 257 .85

12. . 12. . Riebeck . Monf .-n » 193.
4 . . 4. . V.Kön .-« .L.-H Thlr. 17 3 .50

18. . 19. . ri »-r . Air». V.. « . 170.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

- — iGevv. Rossleben A 143.

Aktien v . Transport -Asistrit.
Divid. a) Deutsche«

Vorl . Ltzt. ln 0/0.
8. . 81/a Lübeck -Buchen. A
0. . 7. . Alle. D. Kleinb . - 125 20
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 162 .50
8-/4 Sl/! Berlinergr . Str .-B. s 192 .50
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B» » 109 .20
6-/2 6-/2 Danzig El. Sir .-B. - 132.
5>/2, 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. ° 5-/2 Schaut .E -B-*Akt . » 138.
6. . s . . Siidd. Eisenb .-Ges . » 124.
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . * 142 .50
0. . 3. . NofÖd. Lloyd k' 105 .7V

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . F . ö. fl. 111.
5. . s . . do . 81.-A. » SS.

7ttfeii0iö/2t;Buschf£hr . Eit . A. *
lOi/zTl ’/i do . Lit . B. » 24.
1**20l -ijM Czäkath -Agram » 22 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 101 .60
5. . 5. . Fünfkifdlen -Barcs * 101.
63/5 6Vä Öst .-ÜRg. St.*Ü. Fr. 154 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lotrib.) > 18 .30
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 87 .50
5. . 51/2 do . St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 RaabÖd .-EbehfuH» 38 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *

Gotthardbahn Fr.
6-/? 7. . Orient -E.-B.-Bctr .Q.
6. . 6. . Badtim. u. ÖIITo Do!' . 105 50
6. . 5. . Peui ' syiy. R. R. » 114.
6. . 5. . Anatoi. Eis.-B. jt 113 .75
4Vs 0V5 Prince Henri Tr 157.

10. . 10. . Grazer 3' ranjwav öf! 133.

Pr. -Obiigat v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir. «'«.

3. .!.Vllsr.D. Kieinb . abe . M —
4. .iAI!e .Loe.-u.Str .-B.v.9S » 101 .50
4-/2 Bad. A.-Ci. f. Schiff . » 97 .50
4. . Casselcr StrasSenbahn » 97 .50
4-/2D. E -B.-Ketr.-O . S. II » 100 .50
4. , D, Eisenb . G . Serie I * 94 .50
4Vs, do. (FU S. liu . IV . 102 .3
4. . do. Sere 1. « . H! »
4*/2 Nordü . Llovduk . b . 06 » SS.

do » OS uk. 1913 » 101.
4. J do . v. 02 » » 07 » 101.
3V2 Sütld Elften bahn » 33.

b3 Ausländische.

4. . Bohin . Nord stf. ?. O.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . ^
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82stf.ö . .Ji
4. do . do . 86 » i.O »
4. .jElisabethV). stpfl . i. O. »
4. .! do . stfr . in Gold *
4. jFr . Jos .-B m Silb . ö . fl.
5. .jFiinfkireh .-Bares stf .S. *
4. jOal . K. L. B. OOstf. i. S. *
4. Jöraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. jKscli . O. 89stf . i. S. ö. fl*
4. . j do . v. 89 * i. G . A4. . j do . v. 91 » i. G. »
4... iLern}>.C?;nt .J . pfJ.S.ö. fl.
4. . ! do , do . stfr . i. S. »
4. »iMähi*. firb . von 95 Kr.
4. j do . ' Schles . Ccntr.

4.
5.
3»/2|3i/a!
5- 43Va!
31/2
S. . |
3*/a!
3V9i
5. .|
4.

12..
5. .
b. .

1212 Poch . 8b . u . G . ^ 2SS.
ÖVa Luderus Eiscnw . » 110.

n . . ;Conc . Bcrarii.-G. ai —

4. . löst . Lolch- stf. i. G . jfi
4. do . do . stfr . i. G . »
5. .( do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »

cio. do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit. C. *
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do do . v. 1903L A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ti.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Umti.)iif. i. G.

2&/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.O . A
3. . do . I.-VIII . Eni.stf .O. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v, 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . .&
4. . 'Pilsen -Priesen sf. 1.S. 0. SL
3. Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . -•
3. • do . v. 91 stf . i. Q.  »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb . stf. i. S. >
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf* i. S. ö. fl.
4. . Vorarl ber g stf. i.

55 .40
93.
97 .<10
93.
96 .50
95 .40

98 .10
93 .20

102 .
93 .25
90 .60
SO SO

92 .70
94 .40
90 .50
99 .50
81 .80
96.

log,
8e’
36 .50

*02 .60
82 .75
32 .30

^02 .20
83.
33.
99 30
80 50
65 .30

302 .
96.

79 .20

81.
76.

76 .90
77 .75
77 .50
67.
5)2 .50
92 SO
95 .80

102 .80

2Vio Ital stg . E.B". SVÄ3E. Xe
4. . | do . AHüelm. stf . i.G. »
2Vi*Livorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf g . Iu.II Lc
4. . 'Sicilian . v. 39 stf. i. G. »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscauische Central »
5. .jWcstsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Lc
3>/2 Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwei ?-Centr . v. 1880»
4;/2 IwangJjpombr . stf . g . A
4 Kursk .-Kiew .sifr .gar »
4. do . Chark . 89 « » »
4. . iMosk.-Jar .-A .97 stf. g.  »
41/2.Mösle. Kasan E.-B. 1909 »
4. do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind Rb.v. 97 »
4. . do , do . v, 98 stf?*. »
4i/2 do . Wor . ab !91Östfr. »
41/2 do do . Serie I! »
4. . do do . v. 95 stf »
3. . jGr . Russ E.-B.-G stf. »
4. JRuss.  Selo. v. 97 stf . g. »
4. ! do . Sildwest stfr . g »
4. .(RyAsan-Llralsk stf. g . »
4. .! do . do . v. 97 stfr . »
4. . ;Watsch .-Wien stfr .gar . 1

Zf. In 0/0.
4. «!Warych .~W »$. Xluik. tS ^ Sl.
4. .IWladikawkas stfr . g. » 101 .60
4. .!_ do . v. 189Suk.  09 » _ — _
5. . iAnätblisVÜiei. G. • * L7 .4 0
4J/2!Port . E.-B. v. 891. .. * —
3. . 'Salo-niki-Monastir s 66 .20
5. JTehuanfe pec rekz . 19' S » ICO .30

Pfänder . «. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Sanken.

.et

4. .
«. .1

do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

102.
lOQiO

92 . 50
91 .20

102 .
i003Q

91 .50
89 .60
88 .80

89,
39.
80 .10
88 .40

78 .80
98,90
89
89 40
89.

Zf.
31/2!Aüg . R.-A., Stuttg.
31/ji Öay.Ver-B. München
i. . db . H .-B. S.6uk .l912 »
31/21 do . do . Ser . 1 u. 1.5 »
4. .1 do. Fiyp .- u.W.-Bk. »

l do dn. (uuverl .) »
do . do . »
do . co . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,’Wzbg . *
do . do . S.9 u 10 *
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
de . do . S.l , 3-6,29,21 *
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21*
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, uitk .18 »
do . . . . . . o »

Berl . Hypb . abg . £0% »
* do .. » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 *
do . * 9 u . 9a »
do . SJO.lOa uk. i913 »
do . 5 .12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 > 1916 *
do . 8 . 16 * 1919 »
do . Ser . Z u. 4 »

do . » 8, unk . 1905»
do . » I f, • 1913»

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»
do . S.15Ü. 16, uk. 17»
da S.18u.l9ut !gb .l9»Â  C m »ilr

4.
3%
3Vzj4. .

1: 1
4. -'
3-/?.
3-/2
4. °
4. .
4. -
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .

i::i
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
334
3-/2
4.
4. .1do.
4. . do.
4. .! do.
4, .1 do.
3>/r! do.
3%
31/2

do S. 2ÖU. 21 uk. 20 »
do . 1/3u . 13a fik. 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . 5. 20uk . 1915*
do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. I6u . i7 »
do . S. 13 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »

do . da . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »

3% do K -Ob . S. l k. 1910*
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15*19

21*27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . $ .43uk . 1953»
4. . do . do . $. 46, kdb .08 »
4. do . do . S. 47Uk.l915 »
4. . do . do . S. 48uit . l917»
4. . do . do . S. 49uk .t9l9 »
4. . ! do . do . S. 50uk .1920»
33/<i do . do . S. 44 uk .1913»
Zp2i do . do . S.2S-30 u. 32 »
3*72 c'.O. do . 5. 45, tilgb . *
4. . Hambg . H . B. S, 141-400*
4. .1 do . S. 401-470 *- 1913 *
4. .( do . 471/540 » 1916 »4. . do . 541 ölOuk . I9lS *
31/al do . S. 1-190, 301-10 *
31/2! do . 31l -35Öuk. !9B »
4. . Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3'
4.
3-/r
41/2
4.

i.
4.
4.
4.
4.
33/4
3%
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-,
3-/2
3-/:
3-/2
3- 2̂
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
32/10do'.
2S/i0do.
4-/r do.
4. do.
3-/2 do.
4. , do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do . do . S. S uk. 1911»
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. l ! » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 *
do . do . S. 13» 1918 *
do . do . S. 14 > 1919 »
do . do . kb . ab05 u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . I>- 19WÖ »

PfiUz. Hyp .-8 . uk. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. iTiLl&ab 10»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 24 uk. 1916 »
clo. S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 *
do . S.27 » 1520 »
do . S. 20 » 1913 »
do . 5 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 3, 9 »

Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899 u. Ol »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19. »
20 -

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v, 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 Kb. 05 »
do . v 1904uk.13 »
do . Com .01 kd.19»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk »09 *
do . do . 06 * 16 »

Hyp .-Act .-Bank »

do . Sr . 1251auf
do . <80%
do ' abg.
do . v .04 u!<. 13
do . v.05 » 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

Köm. v. 08 uk. iS
do . v. 09 uk . 19

0/0.
91 .10
90 .60
91 .40
SL .LO

100 .20
100 .20

91 .90
90 .70
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75rrs.8s
85 .50

100,
IOO
100 .20

90 .10
101 .40

90.
90 .20
99 .20
99 .20
93 £ G
©8.60
99 .20
98 .60
99 .60

101 .
83 .50
89 50
89 .50
£9 .50
98 .30
98 .50
99 .30
99 .50
93.
SO.
SN.SO
99 .80

jlOO .SO
99 .20
99 .80
SO.
90.
öl .SO
92 .50
99 .80
99 .40
39 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
1Ü0 .SO

93 .90
31 .50
91 .50

99 *50
100.
100 .50

90 .BO
98 .50
93 .30
98 .30
SS.
93 .10
03 .10
99 .50
SO.
9Ö.6Ö
SS

100 .50
32.
9Sv30
90 .20

114 .3098 .10
98 .50
39 .60
98 .90
93.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .50
9S .8Ü
98 .80
99 .10
98 80
99 .20
03 .50
99 .80
83 .70
85 .70
88 70
88 .70
89 .40

100 .50
SOSO
83 70
90 .60
G5.
87.

93.
83 .10
93 .40
38 .20
93 .75
93 .30
99 .60

100.— 4. . do .Hvp .-V.-G .(Ant .Ctf) * 99.
68 .20 Zi/t do. do. 83 .85
73 .60 4. . do . Pfbr -Bk.E. 18u 19 » 98 .10
71 .SO 4. . do do. E. 22uk . b . 12* 83 .20

100 .50 4. . do do. E. 25 » »14» 93 .40
67 .es 4. do. do. E. 27 » » 15 - 99.
67 90 4, . do. do. E. 28 » »17» 89 .30

111 .20 4. do. do. E. 29 » »19. 99 .50
4 . . do . do . E. IOu .Zl » * 20*
33/4 do . do . E. 23 - » 12.
33/4 do . do . E. 26 * » 14»
31/2 cto. do . E. 17u. ISkdb . »
3% do . do . E. 24uk . b. 12»
37 ?do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
37a do . Korn. S-3uk . b . 12 »
4. . do . Laudsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4.
4. .
4. .
4. .
31/2!
31/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

iiyp .-D.»
uk. b . 1907

» » 1912
» » 1917
» » 1919

» » 1914

100 .50
89 .20
92 .50
89 .89
89 .90
94 .30
91 .20
98 .70
98 .70
99 .70
99.
98 .90
99 . 10
89 .30
39 .30

Zf. In °/o>
Rh.-We&tI.B.*C,$. 3 5 A SS.

4. . do . S. 7 u. & Sibta * ©8.40
«. . do . » 9u . 79auk »l2 » SS .20
4. . do . » 10 uk . 1915 » SL
4. . do . » 11 j i913 * 99 .80
4. , do . » 12 » 1920 * 99 .75
Z-/- do , > 2. 4 u Cr 9 HO.
4 . Südd . B-C, 31/32,34,41 » fe9 .9©
Z-/2 do , bis inkl . S. 52 » SO.HO
s. . W. B -C. H., Cöln S. 7 *
C. ■ do . do . S. S 9 SS.
P/2 do , do . S. 4 * 90.
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-fl. ßni . b.92 » 9S .4.L
3,/r do . do . * SS.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12r13 loi .aoi

IS, uk. 1913 Ji 100 .30
4.. do- S.14-15u.l7uk . l914» 100 .90
4. . do . S. 1S-20 uk . 19!ö » 101.
Z-/2 do . Serie 1. 2, 6-8 » so .scs
3-/2 60 . » 3—5, verl . » 96>.5©
3-/2 do . » 9—11 ulc. 1915 » 9020»
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90'
4. . do. do . » 10—12 » 101 .40
3-/2 do . do . »1 —3 » ©0.30
3-/2 do . Ler. 4verl . uk . 1915 » S0 .2CL
4. . L.-K(Cass.lS Muk .1914» 100 . 8Ö
4. . do . » S. 23 » 1916» 100 .50»
4. . do . > 5 .24 » 1921» 101 . 10
3-/2 do . » 8 . 21 » 1917» 94,
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 101 so
33/4 do . do . Lit . V » SS .2LS
3-/2 do . do . Lit . I »
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 04.
3-/2 do . do . M, P , Q » 94.
3-/2 do . do . Lit . R, S? »
372 do . do . Lit . T 9 sa .-io
3. . cio. do . Lit . O. » LS

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 9 6 .90)
3-/2! do . » 90 .50>
5. . Chic . Milw.St. P ., D . P. 105v6O
4' . do . do . do. *98 .30
4* . North . Pac . Prior Lien 101 .50
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . 11. Nrth . P. I M. 1432.30
4' . South . Pac. S. B, • I M. 535.40

Diverse Obligationen,
Zf. In «» .

4.. Asdiatfb .Bunto .Hyp .jS 96 .20
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 37 .20
4. , do . Frkf . Essigh . » 95 .50
4. . do . Nicolay Hau . » 5?3 ..
4. , do . Mainzer Br. » LS.
4-/2 do . Rhein . (Altcb .) * S2.
41/7 clo. do . (Mainz ) » 85 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .50
4. . do . Werger » 97.
4. . do . Ocrtge Worms * 93.

BrüxerKohienbgb . H .» 101 .10
4. . Buderus Eisenwerk » 98,30
4. . Cementw . Heidelbg . * 103 .50
4-/2!Bad. Anil .- u. Sod&L > 102 .50
4-/2 Blei- u. SÜb.-H ., Brb . »
4*/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .30
4*/2jFarbwerke Höchst » 101 .50
4,/2|Chem . Ind . Manuls . » IOI IO
4. . do . Kalle & Co. H . » 93.
4. . Concord . üei gb ., H . » 97,50
5. . Dortmunder Union » 94-.
4. . Esb .-B. Fr&nkf L. M. » SE .IO
3-/2 do . do . » 1 —
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 02.
4. . do . do . » 99 .10
4-/2 El. Accmnulat ., Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do . Serie I-IV » S7 .50

El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .90

. do . do . do . » 95.
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .60
472 Gelsenkirch .Gusstahl » 99 .90
4. JHarpenerBergb .-Hyp .» SS.
41/2!Motel Nassau , Wiesb .» 100 .60
47a Seilindust . Wollt Hyp .» 100 .20
4i/2,Zell'h .Wa!dhdt Mannh. 102.

Zf Verzins !. Lose In %
4. . Badische Prämien Thlr. 1 68 .70
3. . Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 180 .;

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
3-/2 do , do . II . » 110 .19
3. . Hamburger von 1866 » 117 .90
3. . Hoil . Korn. v. 1371 h .fl. 106 .25
3-/2 Köln-Min den er Thlr. 138 .20
37a Lübecker von 1863 »
272|Lütticher von 1853 Fr. 130.
3. . Madrider , abgest . » 78 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .70
4. . Öesterreicli . v. 1860 ö, fl. 180 .60
3-(. Oldenburger Thlr. 4L 5 .80
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 380
V .'7 StulihvfM$sb .-R.-Gr . ö fl. 114 SO

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—.Augsburger fl. 7 35.
—•Braunschweiger Thlr . 20 202
—jFinländiscli . Thlr . 10•—Mailander Le 45
—(Meininger s. fl. 7 35 .90
—.Gesterr . v. 1864 ö . fl. 1Ö0 j527.
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 452.
—iPäppenheim Gräfl .s. fl. 7 ! 62 .40
—|Salm-Reiff.G . ö.0 . 40CM . 303.— Türkische Fr . 400 170 .20
—Il/ng . Staats!, ö. fl. 100 1370 .40
—'Venetianer Le 30 i 42 .30

Geldsorten,
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al ni&rco p . Ko.
Ganzf . Scheideg , »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . JOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p.  100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Nöten p. 100 Le.
Oöst.-U-N. p . 100Kr.
Rass .Nöt .Gr .p .lOOR.
do . (l u.ZR.) p.lOOR.

Schweiz . N. P.  109 Fr.

Brief . I Geld.
20 .49 ; 20 .45
16 .25
16 .20
17.

2800

16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

83 .30 79 .30

4 .19 J4 .181,
4 .181/ !! 4 10
81 .15 81 .00
20 .50 20 .45
31 .25 81 .16

169 .55 ies .55
80 .00 80 .80
85 . I 84 .00

81 .20 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsban !c-Di»kont 5»/0.
Amsterdam . fl. 100 169.17
Antw . Brüssel Fr . H!0 80.80
Italien . , Lire 100 80.50
London . Lstr . I 20.46
Madrid . . Ps . 100: —
N.-York(3T.S.)D.I®ül -

Wechsel. In Mark.
4% Paris . , . Fr . 100 81.05
50/9 Schweiz . . Fr . 100 £0.57

5-/2% St. Petersb . 8 . R. JOO —
47 : o/o Triest . . Kr. 100 , —
4-/2«i/o Wien . . Kr. 100 j 84.95— do . . • Kr . m.S. • —

40/i
41/20/
4 °/Q5o/o
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Seltenheit!

6 GO Knaben -
Zuzüge für das Alter vom K bis LÄ «galarca

' ohne Unterschied des reellen Wertes per Stück

Mk. © 50
Ernst Neuser

Wiesbaden . K141

bei

Prov .-Reisende
«um Verkauf von natürlichem u. künstlichem Mineralwasser, Limonaden,
Fruehtsäften an Hotels , Pensionen , Wirte, Kantinen u, Wiederverkäufer

für Wiesbaden n« Umgegend
von leistungsfähiger eingeführter Firma gesucht . Nur fleißige und
tüchtige bei obiger Kundschaft eingeführte Bewerber wollen sich melden,
Offerten unter 0 . 854 an den Tagbl -Verlag.

Grosso Einkaufsvorteile bietet
Temish -Speziaihaus

Emü
(LS

Nur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf

sämtlicher echten

Orient-Teppiche
zu jedem annehmbaren Preis.

Nie wiederkehrende billige Kaufgelegenheit
auch für den späteren Bedarf.

I-Tepfli-
Tawnnsstrasse 28.

Die gesamte Laden- und Beleuchtungs-
Einrichtung ist zu verkaufen.

©ffewre
Berlins. 82. Seif 1882 nur
Qraütegjgfr . 15e

mmm*
Teppich-lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa -Grösse . L 5,w,15- 75L
Seion - Grösse 2MM.
La8 .S- Qposss . &45,60,75 - 180021.

Gardfne«; «SS ^ ^ OHbSSSÄIS:

Spsziai-Katalog
65DAbbi!dungsn gratisu.franko.

«
wert.

« I a Qual ., außcr-
, ordentlich, preis-

Drog . « . Sielbert , Schlotz.

iSFSl Egr*8ac5is-  125M
| | | T6cfemiStinffl . | | |

Mittweida
Direktor: Professor Holzt,

j Höher©technische Lehranstalt
I für Elektro- u. Maschinentechnik.
I Sonderabteilungenfür Ingenieure, j
I Techniker u. Werkmeister.
I Elektrot. u. Masch.-Laboratoriem

3 Lehrfabrik -Werkstätten.
1Höchstebisherige Jahresfrequenz: I

0Studierende. Programm etc. T
kostenlos

v. Sekretariat.

fffliß  _
leicht gearbeitet, den Bruch gut
zurückhaltend , werden nach
IfSaas » u. unter traramtiefür
richtigen Sitas in eigener
Werkstatt angefertigt . Ebenso

LeilMeM.ffiY.Mp
für Unterleibsbrüobe, Wanderniere, Hängebauch etc.

!Für Damen erfahrene weibl. Bedienung!
I n ‘. AnnAr\  handeln klug, wenn Sie sich bei Bedarf an einen
LBlOßnUB ersten u. üureliaus erfahrenen Fach*

mann wenden. _
Als seither empfiehlt sieh " HMi

®sis Symank 9 Bandagist,
Telephon 3086. Wiesbaden Webergasse 26.

weUmajsenarKel-Meinvettneb.
, „ Ä S 'Ä Ä « ' “ ÄÄÄP r nausntbcc « ervienst . Zur glänz . Existsrngruusung beste
w^ 'e^ eh^ B^anchekenntnisNicht nötig? Kann auch als Nebenbeschäftigung
k- eben werdkn Ohne Laden in jedem Ort . Safari . Kaffaeinnaymen.
Absolut ohne Risiko . Fordere kein - Lizensgebüstr . n , daher nur qermg -S
Sal  siw " was Warenlager erforderlich. Näheres nur auf ausführliche An-

Briefmarken,
20000 Verschiedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler mit 40—60 /o
Rabatt unt . allen Katalogen. A. Weisz,
Wien Adlergasse 8. - «™fnuf.
Tausch.

Einkauf.
F102

| ?s« «iiS8fea»iil@
tnö Männcrkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Perhütung und völlige
reiluna. Von Spezialarzt « r . med . Kwmler . Preisgekröntes, eigenartiges,
indi neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, auncrst lehr-
eicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
md Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, ans einzelne Organe konzentriertrNerven-
lerrüttung . Folgen neroenruinicrender Leidenschaften und Exzesseu . s w. Für
eben Mann , ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Leien
neses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschaöbarein Nutzen. Für

1.60 ln Älieilncn'keN ftott SBa*« rvml er * 42 *) (>L>uriDLl̂). P 56

MüeMÄe Del- uni
Fettroarun-Iflanufaktur

Schwalbacher StP. 57
Telcplicm ©586  und 1 * 89 .

fakriku. Laaer aller Tedra. 0* a. felis.
^-

Maschinenöle — Zylinderöle — Motorenöle Bohröle
Patentachsenöle etc.

Maschinenfette — Kurbelfett — Kammradfett etc.

lüdgenfette,
Vaselin- und Tranlederfette — Huffette

Huf- und Heilsalbe etc.

SpeziaSifüf s Staubfreie Fussbodenöie.
Saalwachs — Saalstreupulver — Parkettwachs etc. etc.

Bctt=Sofa1
Dorma
Eigene Polsterarbeit.

Chaiselongues,
feststehend und verstellbar.

Eigene Polsterarbeit.
Bett-Citomanen,
bequemste, beste Raumsparer.

Eigene Polstcrarbcit. - WH

Klapp=Seffel
in allen Preislagen . 214

Gustav Goliath,
48 Friedrichstr . 48.

| mSnüsn
Laser in amerik.Scliuiien

Aufträge nach Maas. 236
EScrin . SticUdorn , Gr. Burgstr,

Städt . subv . unter Staats¬
aufsicht stehende

Höhere

Handeisschüie Landau(Pfalz).
f ii * t i -ffsv von H— Jahren.I. UlM8iSF6llSCl!i 1910/11 28 Einjährige

zur liaufm* Ausbildung für junge
Leute von 16—30 Jahren.IL Bill ?, lulelsbrst

Schul - und Pensionatsräume Sn imposanten Neubauten
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet DiPOktOI * A . HarP

[ «Ucuaufnahjne
[16. April 1912

Dentist

'Wilhelm Gramer
wohnt jetzt

Taunusstrasse 41 , i .Etage.

1

Telephon 3191.

Iran fritz Assmann.
saaigasse 30. Corsetiere-Bandagistin. rsl. 2923.

SpesialkoB ’setts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
liederläge von Kalasiris,

_ bester Korsettersatz.

Bevor Sie Möbel kaufen , besichtigen Sie bitte die z. Zt. bei mir ausgestellte, besonders

PREISWERTE WOHNUNGS-EINRICHTUNG
bestehend in:

Schlafzimmer , eichen
2 Bettstellen,
2 Xaohttische m. Marm.,
1 Waschkommode mit

Marner und Spiegel,
1 Spiegelschv., 180 cm,

f. Kleider u. Wäsche,
2 Stühle, 1 Handtuchst.,
2 Bat.-Matr. m. Decken,
2 Rosshaarmatr. m. Keil

mit gutem Rosshaar
Mk. 875 .—

Speisezimmer , eichen
reich geschnitzt,

1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch,
6 Lederstühle, Ia Leder,
1 Sofa mit ff. Moquette,
1 Ueberbau hierzu

Mk . 885 .-

Herrnzimmer , eichen
reich parkettiert,

1 Bibliothek,
1 Dipl.-Schreibtisch,
1 Tisch,
2 Lederstühle,
1 Schreibstuhl,
1 Chaiselongue,
1 Moquettedecke

Mk . 57 ©.—

zusammen

2330
Alles in bester Ausführung :)

Ciegrünilci 18 2 *.
Frachtfreie liiefcruuff.

G. SCHUPP, Nachf, Fr. Mahr,
Oanernde Garantie.

Telephon 1S1 . 152
Wiesbaden,
Taunusstr. 38.

Ismen]msrnm
KMEWR-

schützen . Sie vor:

HUSTEN
HEISERKEIT
KATORSH

Erhältlich in allen Apotheken . Preis Mk. 1.
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Beim EiüiScB &lf von

Braut-Ausstattungen und Innnen-Einrichtungen
versäume man bitte nicht meinem, mit allen

Frühjahrs-Neuheiten versehenen, grossen, neu ausgestatteten Lager
einen Besuch abzustatten . Dasselbe enthält eine Fülle

gut bürgerlicher WefiBiurgseiiiriebtuiigeii
von einfacher bis zu elegantester Ausführung, in formvollendeter Schönheit , anerkannt erstklassiger
Qualität , bei ausserordentlich billigen Freisen.

Langjährige Garantie . Franko -Lieferung bei kompl. Ausstattungen.
Entwürfe , Kostenvoransehläge und fachmännische Besprechungen ohne jegliche Verbindlichkeit,

Zu zwangloser Besichtigung ladet ergebenst ein

Friedridistraue8L  Eidieblunm , IDiesbaden,
Atelier für Wohnungskunst und Inneneinrichtung.

Telephon 256. Gegründet 1871.€
4*

J. & G. Adrian , |
Bahnhofstrasse K. — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt . —

lebcriec - l 'mziigK per liftvan ohne Umladung.
o Grosse moderne Mobel -Bagerhänser . =»
v * 1880 W-
X ^ qpnppPRRPPRRIPPPPFVVVA

Holl -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung : und Spedition
von Gütern und Reise -Effekten zu balmseitig

festgesetzten Gebühren . i67
Verzollungen . Versicherungen.

Niederlage
bei

August
Engel,
Hoflief.,

Wiesbaden.

ücker-,rf& Kranken empfehlen erste1
arztl.Autoritäten  |

_ . . . .

I f 7 A N K. Ir U Fg 7~ _ iVff. 0 , Hermesweg io.

Minna Scheid.Äi,
Wellstr . 13 , IStU. ES. 216

Korsetten nach Nassu. Muster.

JU'Rettenmay er 9
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. ßuss . Hofspediteur.
Spedition u . .fSöüieätiranspnipt.

Bureau: 5 Mkolasstrasse 5.
Aufbewahrung Ton

Möbeln , Hausr at , Pri vatgüfcern,
Reisegep äck , l 'nstrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
liagerräuine nach » igenannt.
Wiirfelsysteni , Sieäierlieits-
hammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Wresor mit eisernen Schrank-
räeliepn für Wertkofler , Silber¬
kasten etc. unter Verschluis der

Mieter.
f*Sr“ Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. - WH
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. —DH 229

Weit unter Preis
kaufen Sie eleg. Anzug,Paletots, Ulsters,
poppen, Capes, Holen auch in schwarzj
sur Herrenu. Knaben Neugasse 22, 1«

Dienstag abend

Die Innendekoration sowie ErfrisehungS' Gratfsfeons
bei Einkäufen von 2 M.
an für 1 Tasse Tee

mit Gebäck.

raum mit Künstler - Konzert bleibt bis
dahin noch bestehen

Zirka 450 Stück Danten »Blusen
aus Velour , halbwollenen und reinwollenen Stoffen, moderne
:: :: Kimonoformen , vorzügliche Verarbeitung und Sitz. :: ::

Serie 11 .05 , Serie II2 .00 , Serie ill8 .75 , Serie 1Y4 .50.
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Kundmachung
Empfehle mich zur Anfertigung von Herren-Garderohe

nach Mass bei billigsten Preisen und Garantie

für
tadellosen Sitz urid bester Verarbeitung

Emst Timser.
K141

Sfatiii §ifareii >»!iaMS
Ph . Krämer , Ä6 . Tel . 2079.
D - ülemer . von 1 .50 Mk. an 1 « iletteUlingfen , Imitat .,
IMSIcI “Apparate „ S.S® „ „ j Stück von 30 Pf. an.
Obst- Bestecke, Tischmesser , Löffel, Gabeln, Taschenmesser,
Scheren, Tranchier - Bestecke, Pferde - Scher - Maschinen, Haar¬
schneide-Maschinen, Kaffeemühlen, Fleischhack-, Messerputz- und
Reibmaschinen. Reparatur und Schleiferei. — Ersatzteile für

alle Maschinen.
NB. Gilette- und and. Rasierklingen werden nachgeschliffen.

Telephon E03S . Gegründet 1W5S . jUM. fteiehard mm.I.Msed,
Tannuntrasse 18 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial -Geschäft für Bildereinrahmung.
Wergoldereii.

-Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 121'

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter , j
Auf hängen und Verpacken von Gemälden una Spiegeln.

Angenehm für Damen
ist es, in der Privatwohuung mit einem erstklassigen Fachmann sich über Haare,
Haarmode, und Haarersayteile zu beraten. Bcreitwi.iigst Rat und NuÄunft

in allen dielen Angelegenheiten. (Nachmittags).
Clir « Hoftheatersrlseur , Zimniermannstr. 6,3.

Seit 3 » Jahren bewährts
I,auterbach ’sehe

Hfilmeraiigen-Seife,
vorzüglich ge:ren Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig ä 50 n. 35 Pf.

Blaupt -Aieaerlstge

Drogerie Bfeho  Backe,
Parfömcrie -SpeziaUre chäft,

Taunusstr * *» — TT8 5,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Brennholzä3*. Mk. 1.10
AnzündeholzLZtr .Mk. 2 .20

frei Haus. - 226
OttSSBLLR Misslinge

Breunholzhanvlung.
Tel. 488. Kapclleustr. 5/7.
ÄpfelhochstämMe

in beben Sorten) wegen Räumung und
Aufgabe der Zucht1« St . v Mk. L2a62

fojsel , Dreiweidenstratze 6,
Baumschule: Sänersteiner Stratze, hint.

dem VersorgungShaüs

Sonntag,

18 . Februar 1912.
KO. Jahrgang.

_ _ Weltausstellung Turin 1911, Grosser Preis

Leichner ’s Fettpuder
oder

Leiclmer ’s Hermelin - und Aspasiapuder,
die besten Gesichtspuder der Welt, verleihen

Schönheit ainsl Jsagend
Erhältlich nur in Originaldosen in allen Parfümerien und

Drogerien, sowie in der Fabrik F1

L. Leiclmer , Schützenstrasse 31, Berlin

gilföiiiiißiliieii®
fHF  Hermannstraße 1®. ""MIjC  pW - Hermannstraße 16

f \ Telephon 1578. Telephon 1578.
Ich offeriere prima Kohlen für DauerbranSr

Holl. Anthrazit , Nutz II, bei Abnahme von 10 Zentnern . .
Belg. Anthrazit-NiformbrrtettS 10 „
Nußkohlen **, gesiebt, prima Ruhrkohle. 10

„ ui , cicjicbi, prima Ruhrkohle, 10 „
Spezialität : Bügelkohlen , garantiert rauch- n.

5 Pfd. 40 Pf.. 10 Pfd. 70 Pf.. Zentner2.75, Zentner

. Mk. 20.-
. Mk. 14.50
. Mk. 14.5»
. Mk. 14.-
gernchlos,
5.50.

löffelte Haltbarkeit der Sollten!
Wasserdicht! Gleitfrei!

Braunes ChroiosolilMer „Marke Neptun**
Nicht verwechseln mit sogenannten grünen Sohlen.

Alleinverkauf:

! ®!io Hell . Marx . Lederhaydiung,
S Sfauritiusstrasie 1. 235

Reelles Möbel-Geschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen Willi wende sich

jajjr 6 WelLritzstraßeG. --V 4
Grötzteö Lager sämtlicher Holz- und Polster-Möbel vom einfachsten bis

zum feinsten Stil . — Fachmännische Bedienung. B26563
Aut . Maurer , Schreinermeister.

Eigene Schreinerei und Tapezierer-Werkstätle. “1 *1

!
verkaufen wir die in grossen Massen angesainmelten

und

Dieser Verkauf findet nur einmal im
Jatjre statt und empfiehlt es sid),
jetzt schon für den Umzug zu kaufen.esfe

Gstbsäüäiidc
sow ie durch Sek .orati .on . gelittene und angeschmutzte

Gardinen , Stores 9 OekaB *ationen,
Dekorationsstoffs , Rouleaus , Rouleausstoffe , Bettdecken , Chaiselonguedeckeu , Ttsekdeeken,

Teppiclie s La &iferstoffe u. Morlageai.

'reife O iiri
Ivl22

Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstr.
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°Arbeikmarkt des Vierbadener Tagblaüs.
totaU »njeigen im ..Arbeitsmarkt" fofien in einheitlicher Satzform 15 ?fg .» m davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Stetten-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin

fcfmawii m -
AkänDekundige Berkauferrn

^chuhhaus Kuhn, Wellritz-
>le,chstratze 11. 83371

Tüchtige Hutzverkäuferin gesucht.
7. u. G. 851 an  den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches Personal.

dauernd

Selbständige Täillen-
u. ,Rockarbeiterinnen sucht f. dauernd
Wie gand.  Taunusstratze 18.

Lehrinadcken für Damenschneid. "
gesucht Wa lramstraße 2, 1. B3380

, , , Bügellehrmädchen
'sucht Brsmarckrina 33.

>eln können Mädchen u. Frauen
erlerne n. Hochstätten str. 18. 1

Anständige Frauen zum Verkauf
ernes emgefuhrten Artikels sofort ge¬
sucht. Grub er , Blücherstr . 18, Hth. 2.

R
Klnderfräulein

r nachmittags gesucht. Briefliche
.eldung S chlichte rstra ße 9, 3.
. Suche für hier ». auswärts

semburg . Köchinnen, bessere Haus -,
Alleinmadch., w. kochen, sow. Kinder-

Frau Elise Lang, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin , Gold¬
gasse 8. T elevbon,2363.

Sua,e feinbürg . junge Köchinnen,
bess. u. eins. Alleinmädchen zu einz.
auch zwei Mrsonen , Herrschafts-
^aus -, tucht. „ Pens .-Zimmer -, Land-
u. Küchenmädchen, alle hier und
auswärts . Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49. 2.  St . r._

Ein tücht. ölt . Mädchen oder Hrau,
welche selbständig einen Haushalt
&l zmJ a? n Kochen versteht, ges.
Schwalbacher Straße 2S. Metzaerei.
. .. Braves beff. tüchtiges Mädchen '
für 1. Marz gesucht. Vorzustell. zw.
st. u. ?  Mr nachmittags RheingauerStraße 17, 1. Stock l. 8 8928

Solibes " Älleinmädchen,
w. lochen kann, nur für den Haush.

sofort  gesucht bei Moeckel, Ouer-

Ein einfaches Küchenmädchen
sofort gesucht Karlstra ße 8, P art ._
T - Alleinhausmäbchen z. 1. März

gesucht Rheinstraße 70, 1.
I Zuverl . sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit bei gutem
Lohn gesucht Bismarckring 2, 1,
Lildner .. . b 3266

Fleiß , reinliches Älleinmädchen
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Lohn 25 Mk.  Bismarckrina 4, Hoch».
. ^ Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, in kl.
kinderlosen Haushalt sofort gesucht
^ eerobenstra ße 24, 2 rechts.

Besseres Hausmädchen
W sofort oder 1. März gesucht
Kapellenstraße 30.
. .. ^ Fleißiges braves Mädchen
sur Küche u. Hausarbeit per 1. März
gesu cht Goetbestraße 17. P art.
T . Mädchen, das bürg , kochen kann,
gesucht Mauritiuss trobe. 2. ^
Z; 1. März w. e. saüb. Dienstmädch.
gesucht Bertramstraße  16 , Part . I

Braves williges Mädchen
kur alle Hausarbeit gesucht Dambach.

Tüchtiges Älleinmädchen,
nnderlrebend , per 1. März gesucht.
Behr-Levin, Wilh elmstraße 36.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, von kl. Fam.
gesucht Bismarckring 9, 8, bei Lauer.
. .. Ein tüchtiges Mädchen
für die Küche gesucht Nerostraße 24.

Alleinmädchen, selbst" «» Kochen,
Sit 2 Personen gesucht. Näheres bei
Joost , Kranzplatz 6. ^

Tüchtiges Mädchen für Pension
gesucht Tau nusttraße 67.

Älleinmädchen,
sauberes , tüchtiges, per sofort oder
water gesucht Emser Straße 88,
Parter re._

Bräves ^ tüchtiges" Mädchen
liegen guten Lohn gesucht Herder-
straße 6 ,Part.
^ Tücht. solides ehrliches Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, mit gut.
Zeugnissen versehen, in kleinen Haus¬
halt zum 1. März gesucht. Näheres
Stiftstraße 21, 2.
Zuverl . Älleinmädchen zum 1. März
gesucht Humboldtstraße  11 . P art.

Ein sauberes ig. Mädchen,
welches etwas kochen kann u. zu
Haufe schläft, tagsüber gesucht Ellen
bogengasse 4, bei Wehgandt, im
Geschäft.

Tücht. Alleinmädchen für Küche
u. Hausarbeit zu 2 Personen gesucht
Tennelbach straße 21

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig bürgerl . kochen kann
u. etwas Hausarbeit versteht, m. gut.
Zeugnissen zum 1. März gesucht
vssingstraße 18.
Bess. u. eins. Mädch. f. hier u. ausw.

ges. - Frau Elise Meyer, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Biebrich,
Rathausst raße 43.

Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn zum 1. März ges.
Mar ktstraße 22, Schuhladen.

Ehrliches fl. Mädchen ‘
mit gut. Zeugn . für Hausarbeit ges.
Her tz, Gneise naustraße 12. 1. _

Mädchen für bürgerl . Haushalt
gesucht Bahnhofstraße 6, 1 r.

Bis 1. März säüb. Alleinmädchen
in kl. Privathaush ., gutbürg , kochen
u. zu einem 4jähr . Kinde gesucht.
Zu erfr . I ac ob, T aunusstraße 4.
Ordentl . tücht. Mädchen sof. gesucht.

PH. Krämer , Langgasse 26
^ Zum 1. Marz gesucht

■ur Haush . von 2 Personen zuverl.
Alleinmädchen, das selbständ. kochen
k. u. Zeugn . v. Herrschaft!. Häusern
bat . Zu melden  Ad elheidstr. 103, 2.

^Sauberes fleißiges Dienstmädchen
gesucht Morrtzstraße 49, 1.
k

Suche
'Ar kleinen, ruhigen Haushalt (vier
Personen ) zum 1. April , ev. früher,
Mädchen für Küche und Hausarbeit.
Hausmädchen vorhanden. Nur solche
mit guten Zeugnissen oder Empfeh'l.
wollen sich melden. Mein jetziges
Mädchen war 12 Jahre bei mir und
verläßt wegen Heirat die Stelle.
Weinbergstraße 23.

Braves Mädchen für 1" März
gesucht- Göbenstraße 17, 2 r . 83389

Nettes ordentliches Mädchen
u 2 Kindern per 1. März gesucht
chillerstraße 10, Adolfshöhe.

Brav . Mädchen zu kinderl. Ehepaar
Per 1. März gefucht. Borzustellen
vo rmittags Hall gart er St r . 1, 1. Et.
Mädchen für Hans - u. Handarbeit

gesucht Morillstraße 9, 1.
Aelteres Offizier -Ehepaar

sucht zum 1. März Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann. Vor¬
stellung Sch iersteiner S traße 6, 3.
.Für 1. März suchen drei Damen

ein älteres evang. Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann. Gute
Zeugnisse erforderlich. Augusta-
straße 1, 2. Et.

. löjähriges sauberes Mädchen
gesucht Marktstraße 25. 2._

Suche per 1. März
etn ordentliches Haus - u. Zimmer¬
mädchen. Emser Straße 6. Lohn
na ch ULbereinku nft,

Gesucht zum 13. Marz oder früher
ein flinkes, sauberes Zimmermädchen
mit guten Zeugn. Ne rotal 87.

Aus der Schule entlasst Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht. Näh.
Mark tstraße 22, Hth. 2. _

Saub . Frau für Hausarbeit
vormittags von 9 bis 10 Uhr gesucht
Rauentaler Str aße 14, 3 I . 83303

Junges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , tagsüber ges.
Dreher , Alte Kolonnade 44._ _

Gut empfohlene Frau
oder Mädchen für Haus - u . Küchen¬
arbeit von 8 bis 4 Uhr gleich gesucht
Rhei nstraße 109, 3._ _

Monatsfrau von 8—10 Uhr
gesucht Bi Hmarckring 17, Part.

Eine bessere saub. Aufwartefrau
od. Mädchen wird per sofort od. spät,
bei gutem Lohn gesucht. Adresse zu
erfragen  im Tagbl .-Verlag . Mv

Damenschneider sucht
Wiegand,  Taunusstraße 18.

Tüchtige' Schneider
verlangt O. R. Krüger, Göbenstr. 20.

Wochenschneider
gesu cht E lt viller Straße 7, Vdh. P.
Gut . Rockschneideru. ein Lehrling

gesucht Jabnstraße 12.

gesucht

Eins . Fräulein s. Stelle als Ptütz»
in bürgerl . Hause zum 1. März . Off-
Wallufer Straße 10, 1. Etage.
Wo findet alleinsteh. ölt . Fräulein,

das sich mit leicher Hausarb ., Hand--
arb ., perf. Flicken betätigen möchte,
gegen mäßige Bezahlung Stellunx

junger Schuhmacher
öellmundstra ße 3.
Intelligenter Sohn

achtbarer Eltern als Zahntechniker-
Lehrling gesucht. Dentist Robert
Biehl, Emser Straße 2._

Lehrling
kann zu Ostern eintreten . G. Gott¬
wald, Goldschmied, Faulbrunnen¬
straße 7.
^ , Schlofferlehrling gesucht
Scharnh orststraße 11. 83316

Schlofferlehrling gesucht.
C. Kirchhan. Hochstätten straße 10.

Schlofferlehrling
gesu cht Blücherst raße 16, 1 l._ _
Tapezierer - u, Polster -Lehrling ges.

Möbelges chäft,- Orani enstraß e 6.
Tapezierer -Lehrling

gesucht Fr anken str. 13, Ber ghof.
Tapezierer -Lehrling gesucht

Adlerstra ße 16, P art ., Herb orn.
Bäckerlehrling gesucht

Webergasse 54, bei Li mburg.
HauSbursche,

stadtkundiger, jüngerer , gesucht.
Guggenheim u. Marx.

Jüng . fleißiger Hausbursche
gesucht. Re eh, Marktpla tz 5.

Bierführmann,
stadtkundig, nüchtern, sofort ge'
Lothringer ' " "Lothr inger Straße 30, 1 l. 3391

Zuverl . jünger Arbeiter
wird ges. Karl F . Strähler , Band¬
fabrik, Hallgarter Straße 6.

wo Schwerhörigkeit nicht stört.
unter R. 854 an den Tagost-Verlag.

bess.
Äeltere Köchin

Öt Stelle in Hotel, auchmurant od. Pension . Zu to'
Dotzheimer Straße 86, Mittelb . 1,
bei Frank , zwisch. 10 u. 1 Uhr vorm»
nachm, von 3—6 Uh r.

Bess. ält . Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt . Offerten u. Z. 85L
an den T agbl.-Verlag . _ _

Bess. zuverl . Mädchen, ’
das bürgerl . kochenk. u. kinderlieb ist,
sucht passende Stellung . Näheres
Kranzptatz 3, Frise urges chäft.

Aelteres Fräulein,
welches längere Jahre den
eines alten Herrn geführt hat und
durchaus selbständig u. zuverlässig
ist, sucht wegen Aufgabe des Haush.
passende Stelle . Offerten u. W. 850
an den Tagbl .-Berlaa.

Zuverl . Älleinmädchen,
erfahr , in all. Häusl. Arbeiten, sucht
Aushilfe v. 1. März bis Juli . Off.
u. W. 851 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt. anständ. Mädchen sucht Stelle"

als Köchin od. Alleinmädchen in ruh.
Haushalt . Offerten unter N. 856
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres anständ. Mädchens
das etwas nähen k., s. Stell , in gut.
Hause. Näh. Mü hlgasse 13, Mtb. 2 r.

eile
unges Mädchen

Besseres Laüfmüdchen
gesucht. Kein Laden putzen. L. Nottz-
nagel,  Große Burgstraße 16. _ _

Sauberes Lausmädchen
aus ordentlicher Familie gesucht.
L. Herzog, Spitzen u. Stickereien,
Kl. Burgstra ße 2

Meibltche P -usonen.
Kaufmännisches 'Nersonar.

Lausmädchen
und zur Hilfe im Laden
Lehrstraße 29, Part . r.

gesucht

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständ . Schlossergehilfe
gesucht Bleichstraße 27.

Maler und Anstreicher
gesucht. Lazarett -Neubau . Pickest,

Selbständiger Damenschneider,
owie Tagschneider sofort

I . He rrchen, Gol dgasse 19.

Kontoristin,
seit Jahren im kaufm. Betr . tätig,
w. Besch, für abends, ev. bei voller
Pension gegen Zuzahlung . Offerten
u. K. S . A. postl ag. Schützenhofstraße.

Ja . Mädchen sucht Beschäftigung
in Schreibarb ., kann auch Maschine
schreiben. Nerostraße 27, H. 4 l.

gesucht.

gesucht.
Tüchtiger Damenschneider

~ muck, Bahnhofstr aße 6.
Tücht. Kleinstück arb eiter

auf Werkstatt sucht Gust. Nölker,
Luisenstraße 6.

_ Kewerkl ichec Personal.
Tücht. Mädchen

w. Beschäft., Korsett- od. Weißnähen.
Dotzheimer Str aße 103, Hof l. 3 Tr.

Junge geb. Engländerin
sucht' in feiner Familie Stellung als
Erzieherin für kleinere Kinder . Wies¬
baden od. Umgebung vorgezogen.
Ausgezeichn. Referenzen . Columbia,
Frankfurt er St raß e, Zimmer 20.

besseres ~Älleinm ad wen
sucht zum 1. März Stellung zur
selbständ. Führung des Haush ., am
liebsten bei Herrn . Off . u. T. 852
an den T agbl.-Verlag . _

Einfaches Fräulein,
w. gutbürgerl . kochen kann und im
Haushalt erfahren ist, sucht Stelle
als Stütze in klein. Haushalt . Räh.
Webergasse 49, 3, bei Schaf.

sich im Kochen auszubilden . Näheres
im Tagbl .-Ve rlag ._ _ Ne

Junges fleiß. williges Mädchen
(von auswärts ) noch nicht gedient,
sucht Stelle in besserem Hause sofori
oder 1. März . Offerten unt . T . 854
an den Tagbl .-Verlag ._
Eine junge Frau sucht MonatSstellH
geht a. waschen u. putzen. Hermann-
straße 17, Vdh. 2 l.

Anständiges Mädchen
sucht Monatsstelle für morgens . Off.
unt . Z. 852 an den Tagbst-Berlag.

Männlich « Prrfonrn.
Hrwerbliches Personal.

Schlosser
sucht irgend eine Beschäftigung.
Tütschulte, Rauentale r S tr . 8, H. 1.

Tüchtiger Badem, u. Masseur,
welcher 10 Jahre in einer der ersten
Universitätsstädte mit g. Erfolg tätig
war , bewandert in allen Badefächern,
elektr. Bädern u. Bestrahl . Hühner¬
augen- u. Nageloverat ., sucht ver sof.
od. bald. Stell . Off . an A. Steiqer-
wald, Westcndstr . 20, P ., b. Dörsfler.

Diener,
mit allen Hausarbeiten u. Servieren
gut vertraut , sucht Stell , z. 1. März.
Off , u. U. 854 an den Tagbl .-Verlag.

Kautionsfähiger junger Mann
sucht irgend welche Beschäftigung.
Off. u. I . 855 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angebole
Meibtiche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige
Verkäuferinnen

per 1. März oder später gesucht
Modehaus

Joseph Uüman«,
«irchgafle 81.

Tüchtige Verkäuferin
zur Leitung einer Filiale (Kaffee) p.
sofort gesucht. Offerten unt . D. 854
an den Tagbl .-Verlag._
GemMe tiitfjt. UeMuferln
für Spez .-Butter - u. Eier -Geschäft p.
sofort oder 1. März gesucht. Offert,
u. I . 854 an den T agbl.-Berlaa.

IVääaaeaem-

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
sucht

Kerdinand Kerzog,
Langgasse 50, Ecke Webergasse. j|

Lehrmädchen
für den Verkauf per 1. April gesucht.

Lutte Kleinofen, Lanaallffe 39.

Tüchtige, durchaus erfahrene

rinnen
für die Abteil. Glas , Porzellan,

Gehalt
gesucht."“SK, hohes 8,‘au

Nur durchaus

Branchekundige
wollen sich melden u. Yt.  855
au den Tagbl.-Vcrl.

Gewerbliches Personal.

TAiügênntmööerluncn
,u. Lehrmädchen f. m. Arbeitsftube
gesucht. Leinenhaus Georg Hofmann,
Langgaffe 37,
herein flr ftöiisbeamtinnen.

Gemeinnützige Gtellenvermittt.
bess. Stände für Privat , Hotels und
Pensionen. Sprechst, Mont.. Mlttw . u.
Freit . 2—4 Uhr Aahnstraße 11, 2.

Krau Anna Kiefer,
gewerdSmätz . Stellenvermittlerin,

Jahnstr . 6, Tel . 2461.
k Suche für sofort und später
ss« Köchinnen, Beiköchin für Hotel
WMd. , und Pension, Köchinnen für
»P Herrschastshäuser, Büfett- und

Äs # Servierfrl ., erstes und zweites
WW Hausmädchen, Kinderfrl. und

Kindermädchen, tücht. Allein-
Küchenmädchen,

Perfekte Köchin
für Herrschaftshans in Mainz gesucht
Sofortiger Eintritt , hohes Gehalt. 825
Frau von Kremski,

Mainz , Uferstraße 88.
SP

Durchaus perfekte fein bürgerl.

jüng. Köchin
gesucht mit ersten Zeugnissen

FreseniuSstraße 47.

Rach London
wird in kleine Familie (3 Personen)
eine Herrschaftsköchin , d-e etwas
leichte Hausarbeit übereummt, bei hzhem
Lohn gesucht. Nur Solche wollen sich
melden, die gute Zeugnisse ausznweiscn
haben, zwischen3 uno 5 Uhr An der
Ring kirche 10, 2. _

Tücht .KiichenmäDchen
(Beiköchin)

bei gutem Lohn auf 1. März gesucht
TannuSstr aße 63« p 25

Einfache Stütze.
die bürg , kocht und Hausarbeit ver¬
richtet, in ält . kinderlosen Offizier-
Haushalt nach auswärts gesucht.
Räh . Dambachtal 36. Frau Deubel,10—12 Uhr vormittags.

IBliierl. MW.
die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
zum 1. März gef. Humboldtstr. 7, Part.

«I . W. WIimWeii.
in der bürg . Küche, sowie in jeder
Hausarbeit erf.» zum 1. März gesucht

Dambachtal 16,

(2
ür kleinen Herrschaftl. Haushalt
'ers .) zum 15. März gesetzt, u. erf.

Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit gesucht Biktoriastr . 31, 1.

Ersülir. Naismiüilhc!!
oder Jungfer , welche gut näh., bügeln
u. servieren kann, gegen hohen Lohn
gesucht, zum 15. Februar oder spät.
Wäsche außer dem Hause. Offerten
u. K. 846 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für sofort ein einfaches tüchtiges Harrs-
müdchen mit guten Zeugnissen.

Tannusstraße 9, I rechts
Tüchtiges Mädchen,

welches selbständig kochen kann, für
größeren Haushalt für sogleich oder
zum 1. März ges. Kapellenstraße 58.
Borzustellen nachm. 1—5 Uhr.

Braves fleißiges
Älleinmädchen

gegen hohen Lohn bei guter Behand¬
lung gesucht. Wäsche außer dem H.
Zu meld. Rübesheimer Str . 24, P.  r.

Keines

ZimermäNe».
perfekt im Servieren, Nähen rc.,
mit guten Manieren u. Zeua»
»isse », rer sofort gesucht.
— Keine Wäsche. — Borzustellen
Freseniusstratze47.

welches gut bürgerl. kochen kann, für kl.
5aaush, gesucht  W sthelmstr, 38, suyaesch.

Tüchtiges, fleißiges , gut empfohl.
Alleinmädchen

auf sofort ober 1. März gesucht
Rheinstraße 104, 2 Treppen.
Emps . Älleinmädch^

das selbständig kochen kann, gesucht.
Blum , Gr . Burgstrahe 5.

Älleinmädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit versteht, für kleinen beff.
Haushalt gesucht
_ _ Adelheidstra ße 23, 2.Hausmädchen»
gewandt u. tüchtig, zum 1. März ges.
Frau Dr . Göring , Friedrichstraße 45.

A» » dl«!
das selbständig feinbürgerlich koche«
kann und fleißiges GanSmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht.

Ben S oliman , Wilhelmstraße 30.
Besseres Mädchen

ober Jungfer , welche Hausarbeit mit
übern ., gegen hohen Lohn ges. Köchin
u. Hausmädchen vorhanden. Große
Wäsche außer dem Hause. Der Haus¬
halt besteht aus 3 Pers . Wiesbadener
Allee 15. Fr au R. Lynen.__
HakksmädchenMicht^

für 1 März . Gut bügeln und gute
Zeugnisse Bedingung . Evangelisches
bevorzugt. Mit Buch vorstell. Kaiser-
Friedri ch-Ring 37, 1.

Sauberes fleißig . DierrsimSdche«
mit guten Zeugnissen suckt
_ Ströbin g, Webergasse 2.
Zuverl . Alkeirimädch.
p"r sofort gesucht  Gustav -Adolistr 7,  V.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Agent ges.
gütung evt. Mk. 300.— nionatl. F103
MU Jlirgroasen & 4 Hamburg 22>



Nr . 8S. Sonntag , 18 . Februar ISIS. Wieshü-mrer Tagdl-riL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Gelte 11.

Gesucht
Direktor für erstklassiges Unternehmen.
Gehalt 800 Mk. monatlich. Kaution in
Höhe von 10—15,000 Mk. verlangt in
bar oder and. Wertpapieren, werden
Sichergestellt b. einer Bank. Antritt
sofort . .Off. erb. unt. 6 . K. BiSmarck-
ring vost lager nd . Prima Stellung.

Me gut eingeführte Firma der
technischen Branche sucht einen ganz
tüchtigen rührigen

zum Besuche der seinen Privatkund¬
schaft zum Verkauf eines neuen zug¬
kräftigen Artikels. Hohe Provision,
event. auch etwas Fixum . Offerten
unter 9343 an Haafcnftein & Vogler,
Wiesbaden.

Wein.
Allererstes auswärtiges Haus, , mit

Lager in Wiesbaden , sucht tüchtigen,
rührigen ' .Vertreter.
Offerten unter F . Z. T. 2585 an Rud.
Moffe, Frankfurt am Main . § 108

Für eine leistungsfähige , modern
eingerichtete und rmgfrcie Brauerei
in der Rhein-Main-Gegend wird zum
baldigen Antritt ein solider tüchtiger
und fleißiger

Bierreisender gesucht,
welcher mit den einschlägigen Ver¬
hältnissen vertraut ist und daselbst
bereits mit Erfolg tätig war . Offert,
mit Bild, Zeugnis -Abschriften u. Ge-
"altSansprüchen unter Ä. 201 an den

ä gbl.-Verlag . 268
Energischer jüngerer

Expedient
z. Beaufsichtigung eines groß. Paket¬
versands u. Verwaltung eines um¬
fangreich. Drucksachenlagers baldigst
gesucht. Genaue Angabe bisheriger
Tätigkeit , Alter, Zeugnis -Abschri
». Ge
Tagbl.

Alter, Zeugnis -Abschriften
ehaltssord . u. I . 856 an den
l.-Vern " 'lag. And. Offert , zwecklos.

Lehrling
mit guter Schulbildung und aus acht
barer Familie gesucht.

Drogerie RooS » Metzgergasse 5.

Lehrling!
Für mein kaufm. Bureau suche

für Ostern einen Lehrling aus
guter Familie. Nur solche mit
guten Zeug». wollen sich melden.
G .Eberhardt .Stahlwarenfabrik,
Wiesbaden, Langgasie 46._

Lehrling
mit guter Schulbildungfür Ostern
ds. Js . auf das Kontor einer
hiesigen erste« Wcirrgroß-
ttandlitirg gesucht. Off. unter
P. 848 an den Tagbl.-Verlag.

Rach Ostern nehmen wir einen
jungen Mann

in die Lehre bei sofortiger V̂ergüt.
Einjährigen -Zeugnis erwünimt.

Landauer L Co., Dental -Depot,
Nikolasstrahe 24.

Für eine Kslonialwaren -Grotzhond-
lung wird zu Ostern ei»

Itrebsm. «eis. hnkanler
oder Geschäftsmann , im Verkehr mit
Privatkundschaft bewand., , zum Ver¬
trieb eines unschwer verkauf!, hoher-
wertigereu Bedarfsartikels und zum
Inkasso klein. Beträge (Teilzahlung .,
von einer dies. Firma gegen Fixum
und hohe Provision gesucht. Kleine
Kaution erforderlich. Ausführlrme
Offerte » mit Angaben des Alters u.
der bisherigen Tätigkeit unter R. 855
an den Tagbl .-Verlag zu richten. .

SW- PenstonSvieucr --WW ^
zum 1. März gesucht § 25

„Pension Molktta , Gartenstr. 5.

Lehrling
aus achtbarer Familie mit gut. Schul¬
bildung gesucht. Gesl. Offerten unt.
B. 851 an den Tagbl .-Verla g.  _

~~ ~ Hoher Verdienst!
Redegew. Herren und Damen zum

Vertrieb erstklass. Zeitschriften gegen
hohe Provision sofort gesucht. Näh.
schwalbachcr Straße 12, 2 Stiegen,
von 11—1 und 6—8 Uhr.

Kewerökiches Personal.

IAgem Glekttmonleur
oder Hilfsmonteur sucht

“ . Behrens , Jahnstraße 2.

"Zkldji. GIMWoitemc
sucht E . Gasteier.

Reservisten
u. andere Leute , 15—33 I . alt. welche
herrsch . Diener in fürfil., grast. und
herrsch. Häusern werden wollen, sofort ge-
su» t. «. DicuersachsSule u. Servrcr-
Lehranstalt Frankfurt Main,
Hermeswea 42. Prosp. gratis . Bisher
8600 Haueboimeister, Kammerdiener uno
Diener verlangt. (Pcpt. 706) § 108

gefÄBeuSÄ
Jahre , welche in furul .. gräfi. und
Herrschaft!. Haus. Diener werden wollen,
gesucht. Prospekt frei. § 101

Kölner Dienerfachtch « le,
Köln, kdri 'tov hstraste 7.

Büscttfljlulcili
sucht zur Saison per 1. April oder
l . Mai in gutem.Hotel Stellung . Vrnna
Zeugnisse. ' Gefl. Offerten u. 4.
an den Tagbl.-Verlag erdeten. __

Emps. perfekte Jungfer,
Stütze». ' älteres Allcinmäbchen. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßig« « telien.
Vermittlerin, Gotsgaffe tt. Te l . 2366.

Ha me,
anfangs 30, ans g. Fam ., tüchtig ,m
Hausw ., sprachenk., sehr musik., sucht
pass. Wirkungskreis in mutterlosem
HanSh. zur Führ . deSs. u. zur Erz.
der Kind., als GesevsÄ- der Eyeyaar
oder ernz. Dame , in Wiesbaden^ od.
auswärts . Offerten unter U. 84, au
den Taabl .-Berlag. _

ÄNrtiit *» sucht sogleich passenden
Wirkungskreis als Ge¬

sellschafterin oder Stütze der Haus¬
frau für hier oder auswärts . Nah.
Bismarckri ng 20, P arterre . Löst 1

Mäittitichs Pers -ruen.
Kaufmännisches Wersonak.

Atteinsteh. fciugeb. Dame , Wwe.,
40 I .. erfahren in Küche, Haushalt,
Krankenpflege, Kindererzleh , schrrst-
qewandt, Sprachenkenntniffe, sucht

Vertrauensstellung.
Off . u. P . 854 an den Tagbl .-Verlag.

8M imgn inM
gesucht. Flora -Trog ., Gr. Bu rgstr. 5.

Ziegelmeister, d. Machen, Brennen
übern ., gesucht. Offert , Mit Preis
u. A. 200 postlag. BiSmarckring.

Stetten -Gesuche

Tüchtige Schneider,
welche bereits auf Damcn -Jackctts
gearbeitet haben, gesucht.

M. Schneider, Krrchgaffe 35/37.

Lehrling
kann Oster « eintreten. 83410

Franz Hoffman « ,
Kunst- und Handelsgärtnerci,

Riederbcrgstraße 7.

Zuverlässiger Diener
mit guten Zeugnissen wird gesucht

Wilhermstraste 38 , l,
vorm, bis 10-/- Uhr, nachm. 2—S Uhr.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches 'S*er lonak.

Junge Dame mit vollendet. Schul¬
bildung sucht per l . 4. rn Wiesbaden
Anfangsstell , als Kontoristin bei gr.
Kaufm . od. Fabrik . Off. u. T . 7166
an D. Frenz , Mainz .
Gwe ., Lantionssahrg,
sucht Bosten als Filialleiterin . Off
unter 851 an den Tagbl.-Verlasi.

Hewerötiches Personal.

MeS Mg Esglisti Lai!
sceks post aupair es ref. Offert, u.
L. 855 an den Tagbl.-Verl. _

Weinmädchen,
w. gutbürg , kochen kann, sucht auf
1. März Stellung . Off . unt . L. K.
postlagernd Idstein im TaunuS.

Kansman»
mit schön. Schrift sucht Stellung aus
Bureau f. schristl. Arb. Bertrauensp.
Kaution k. gest. w. 80—90 Mk. mon.
Off , unt . Z. 855 an den Tagbl .-Verl .

Lehrstelle
ans kaufm. Bureau sucht gut erzog.
Junge mit guter Schulbild. i| »® =
schule). Gefl . Offerten unt . M. 8s4
an den Tagbl .-Verlag.

HewerökichesI 'erssuak.

Gebiw . Kräulein,
Pflegerin , perfekt in Massage u. dem
gesamten vhpsikalrschen Heilverfahr .,
sucht zum 1. April Stellung ,« Kur¬
anstalt oder bei Arzt, ,mSprechzim.
Off . u. L. 848 an den Tagüs.-Vcrl.

immer BMl. fijßisfcur,
der willig Nebenarbeiten übernimmt,
sucht Stellung . Ofterten unt . A. 208
an den Tagbl .-Verlag.

Gcschästsmaim , pri » . ,
wünscht Bcschäft., VertraueuSP ., Lag.,
Tcilh . an Gesch. Spät . Ncbern. mogl.
Eitert en an A. hauptvostlagernd . ^

"TÄcht . BaDemeistsr,
auch als Waffe Uv ärztl . und staatlich
gevrüft u. diplomiert, sucht pa)s. Tikllung.
Br . erb. L. 8 . 450 hptvostl. W,e»b.

' Kräulei «,
in der f. Küche durchaus erfahr , u . ln
allen häuSl. Arb. gut bewand., sucht
Stelle per 1. oder 15. Marz , am liebst,
in fraucnloscnt Haushalt . Ofzcrt. «.
D. 855 an den Tagbl .-Berkag. __

Suche sofort Stelle alsKöchin
auch mit Hausarbeit . Off . mit Gch.-
Ang.  u . G. 854 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin
längere Zeit im Ausland gewesen,
sucht Stellung zum 1. 3. in Wies¬
baden. Offerten unter S . W. 750
hauptvostlagern d erbeten._

Erfahrenes tüchtiges
Hotel -ZiMmermaDch.
sucht Stelle . Offerten unter K. 852
an den Ta gbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
welches kochen kann und alle häuslich.
Arbeiten versteht, sucht Stelle als
Alleinmädchen 15. Avril . Off . an
S . T . 100 Saalfeld a. S . postlagernd.

lern. Bienet,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, zum
1. 4. oder 15. 4. als alleiniger oder
in größerem Haus als 2. Diener St .,
da Suchender schon als solcher tätig
war . Bin 21 I -Z/e u. 1,73 groß. Jchnehme auch evt. Bushrlfstelle brs Ort.
an. Gefl. Offert , erbeten an Carl
Kroker, Cassel, Karthauserftr . 19W

Durchaus zuverl. . braver Mann,
Dreißiger , verh., 1 Kind, wünscht

Bertraueusstelluug
als Hausmeister , Kaffenbote od. dgl..
in Wiesbaden . Beste Emvfehl . uno
Zeugn. Gefl . Ofscrten u. A. 202 an
den Tagbl .-Berlag.

Stdüll . Wl . KmdeiiMcr
sucht Stellung als Privalvsteger zu emz.
Herrn. Zu erfragen Morrtzstr . 5^,
„Vension Martini ". _

' Wdttvr -Mlnssflellr
ges. Off. au F - rN» Crb-ch-r Straße 2.

Wch«mg§-An;eiger k$  Wiesbadener Tagbiatts
® * * **  Anzeigen 30 Pfg . dt- Zelle. - Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find Bet Aufgabe zahlbar.Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten SO Pfg ., auswärtige

1 Ziurmsv.
Bleichstraßc S, 3 r., schönes Frontsp .-

Zim . mit Küche u.  Kell . p. 1̂ Äpr.
Faulbrunnenstr . 7_ T_B., 1 K., Vdh-,

1. Apr. N. G. Gottwald , Goldschm.
Kellerstr. 22 sch. 1-Z.-W., m. o. l.^ sof.
Moribstr . 47, M. P ., 1 2 -, K„ K-, fof..
Nettelbcckstraße 21 1 Zimmer und

Küche per gleich  zu vm. L 2o616
Rauentaler Str.  5 1 Zim. u . Kü che.
Riehlstra hc 4^1"Zim . u . Kü che. 527
Schachtstr aße 9 Da chw.. 1 od. 2 Zim,
Wcllr itz str. 55 1-ZIinFW-, 1. März.
Werderitr . 12, 4, 1- o. 2-Z.-W. 82130

_ % gfwtmw. _
Blbrechtstraße 40, Manst-Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Mücherstr . 29. £>.. 2 -Z.-W. N. P . lks.

2 Zimmer u. Küche an kinderl. Ehe¬
leute od. alleinstehenden Gärtner
gegen Hausarbeit oder billig Miete
abzugeben. Offerten u . B. 855 an
den Tagbl .-Verlag.

K Iimmvr.
Emser Str . 14, P -, sch- 3-Zim .-Wohn.

mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od. Tel . 2328._ 552

Grabenstraße 6, 1, schone s^ simmer-
Wohnung zu verm. Näh. Drogerie

^stlloos,̂ Dtetzgergasse6^̂_ _
Kellerstr. 22 gr . 8-Z.-W., b., Merm . q.

leiststraße 15 schöne 3-Zim .-Wohn.,
1. Stock, per 1. April zu vermieten.
Näh. Wielan dstr . 13, Part,  l . ^120

Metzgergasse 28/30, Neubau , Wohn.,
3 Zim . u. Küche, Zentralheiz . per
fof. od. später. Näh. 3.  Stock . _

Nettelbeckstr. 12 int Laden, bei Steich,
schöne 3-Zfmmer -Wohnungev mit
Bad, Balkon, Maus, zu v. JB255K

& Zimmer.
Emser Str . 57, Villa , 1. Et .. 6 bis

6 Zim . zu  vm . Zu best̂ 12̂ -2 Wr.
Friedrrchstr. 18 sch. 6-Z.-W. fof. zu

verm., von 3 dieJB ahl. _
FriedriMtr . 18 sch. 5- Zim .-W. ^sof.
Moritzstraße 17,,2 , gr. S-Zim.-Wohn,

mit Zubehör  sof . od.  spater . 536
Stkftstr . 23, 1, 5-§ im.-W. p. 1. Aprill

Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 674

Dvtzh. Str . 41, Gth . Dachst̂ Wohn.
von 2 großen Zim . u. Küche für
800 Mk. sofort  zu verm.  Näh , das.

Ecke EniserH ^ Weitzenburgstratze 12
2 Zimmer  u . Küche auf sof. 528

Geisüergstraße 11, H., 2-Zim .-Wohn.
zu vm. Näh. Ta unusstr . 7, 1 r .̂ 517

Kellerstr. 22 sch. sonn. 2-Z.-W. lull,
Körne rstraße 6, H., 2L ., K. N. Burk.
Michelsberg 28, Hth., schöne freund !.

2—8-Zim .-Wohn. mit Terrasse u.
Balk. auf 1. April zu verm. Zu
erfragen Bo rderh . 2.  St ._ 555

Moritzstr. 70, Stb . P .. 2 Z. u. Küche
so,'. Näh. Vdh. 1 St

üans. zu .
Ncttelbcckffr. 21 8-Z.-W). Vdh. P . ü.

1 St ., Balkori u . Veranda , per
1. April 1912 zu vermieten . 825617

Rüdesh . Str . 34. V.. t^ n, 4tZ .-W,662
Scharnlwrststraße 29, bei Philipp !,

3 Z. u. Zubeh., per 1. April ẑu vm.
ierajiL 55 8 -Zim. -W., 1. Aprist
Westend st raffe 1, Ecke 'Scdanplatz,

1. Stock, 1 Salon , 3 Zim ., Zubeh.

4  Zimmer.

_ )U|. 'UVl). J- __
Platter Straffe 10lZ . u. Küche vcr

sofort zu v. Näh. bei Kmst. _ 529
RüdeA . Str . 34, <M .. 2-A.-W^ 661
Schiersteiner Str . 12, Stb ., 2 Z., K. u.

KM. per 1. Avr il zu verm. 346
Schwalbachcr Straße 41, 17 Mtb .,

2-Z.-W. zu verm. Näh,^ ._ 649
Schwalbachcr Straffe 41 iru Aiittelb

2-Zimmer -Woh nung zu vm. 207
Schwalbachcr Straße 5m Mtb ., 2 Z .

u. Küche zu v. N. Mtb .,Part .̂ 631
Steingasse 13 (neues Haus ), 3. St„

sch. 2 Z. u. K.. Gas . 1. April .' 598
Stiftitraßc . 2-Iim .-Wöhnüng. Näh.

Schwalbachcr̂ Str . st53, M, P ._ 626
Walr 'amstraße t  2 -Z.-Wohu. ss« vm.

Näh. bei Lmt , Vdh. 1 <&t._ 83382
Tebergaffe ol 2 Zim, , Küche u. Kell.

au vermieten.N̂alb,/Part -— —
Schösse 2-Zirm7Wohn. auf 8 Marz

od. spät, zu vm. Nah. Rauentaler
Straße 8, bei Nortmann , V. 1. 621

Bismarckring 11, 2, elcg. 4-Zim .-W.,
2 Balk., Bad, kalt u. warm Wasser-
anl ., 1. 4. Näh. Karl Erb , 3. Et.

M 'Kwstr. Ö «. rnh ^ Lage, 3 Etage,4-Z.-W., Ba lk., Zub eh., 1.  April.
Bülowstr . 3 gest ruh . Lage, 2 herrsch.

4-Z -W., Bali ., Zub . (2. u. 3. Et .)
sof.' od. spät, m 1. Etage r.

Dtztzl, Str . 41, 2. Et ., enth. 4 Zinr.
u. Küche, Sv -, Bad , Kohlenaufz .,
2 ' Balk tc., 600 M-, 1. 4. Näh, da,.

MWssße & .! • El '., mod. 4-8i « 5
Wohnung Mit Zentralheizung aui1 4 12 zu verm. Nah. Bertram-
itraße 1, bei BöhleS. _ __ 882

KitzMassc 60 (Mauritiusstr .) 4 Zinn,
Küche usw. usw., . per 1. April od.
trüber . Näh. daŝ Ledmchdl,,. 2Z2

Mtruergnss>stH(̂ 4 ZstK . u. Kell, zuverm. Näh. Maucrgaffe 11. 31o
Nöderstraße 42 ewe schone4-Ztmmer.

Wohnung per sofort zu verm Nah.
zu erfrag , im Baubureau daselbst
während _be3_ ganzen Liagcs._ 519

Stiftftr . 25, 2, sch. 4-Zim.-W. Näh.
Schwalbachcr Str . 53, Ist P ._ 6-.7

Wielandstr affe 13 schöne 4-Zlnnner-
Wohn., 2. Stock, vcr so,, od sparer
zu verm. Räb . Bart , links. o3j

8 Zimmer tttsfc mehr.
Kirchgasse 29 9°ZiMmcr-Wb -̂nung,

verm. Näh. daselbst. 268

Kädo« und Grschüftsräumo.

Bahnhvfst ratze 6, H.
Bertramst r . 2, 3 r ., möbl. ZimWlull
Bertrnmstr . 4, 3 l., mül. Z., ,Schreibt,
Bertramstr . 6, 3 l., mbl. Z. init Pens.
Bertramstraße 12. 1 l., eins. m^ Zim,
BiSmarckr. 8. H. 2 r ., m, Z., 3.60.
BtAma rckr ing 33, Pg.
Bleickistr. 32 mbl. Mans . m. Pens , aut

1. März zu verm. Nah.̂ art.
Blücherstratze 14. 2 r ., sch, m. 3 , bist,
BlüchMstraße 14, H l-, mobl. Zrrn.
Micherstraße 20, l .̂ gut ^ nbstL ., bill,
RwNMratze 34. Sochp-, fch. mbst Ẑ.

Pla tter Str . 22, %  r -, möbl. Z. bill.
Rhe instraße 67, 2, sch, möbl. Zi mm^p.
Richlstr . 6, i L, m. Z- M- K. ^25Ml,
Riehlstraße 11, Vdh. 1, m. Zimmer

bei kinderlosem Eh epaar tnlng.
Römerbera 3»H. 2, kl. m. Z.
Römcrüerg 7, 1 l- gut möbl. Zim.

mit 1 auch _2 Betteii ^zû verm. ^
Römerberg 21, 3 l-.N?, ,fe v-
Römcliierg 37 hcizb̂ Stube .m. Bett.
Roonstr -Zst 1 r.»sch. mbl.Lm »raE:
SaarLa !i^ 4/Lst ^ U -' schon mWbst.Z-

Laden Hellmundstr . 43 sof- od. spät.
mit Woh nung zu vermieten. p 91(

Langgassc 21, im „Tagblätt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) ntit
Entresol (64 qm) und feoujol
(42 qm) sofort oder später prcis^
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts._ __ _ —

Lvthringer Str . 28, Haseinbau als
Werkst., Lagerr -, ev. Stall ., Rem.,
gr. Keller, zu jedem ZweckeP^vuu

Moritzstr. 70, Lad., 6,25 X 4,70, drei
Kell-, 1 Z.. Küche, 3 Mans ., per
1. April , bish. Kolonialw. Preis
1100 Mk. Näh. 1. S tock. _ „ 64

Schwalbachcr Str . 41 gr. Helle Werk
statt , auch als Bureau geerg. 206

Schöner Eckladen, mit 6 Scliaufenst.,
118 Omtrst mit ebenso groß. Sour .,
sofort zu vermieten . Nah. Ms-
Mgr ckring 38, 1 links. _Mstbo

Wurektzl, 120 qm, ganz ad. oet.. ist tü
u. Hz. vorh. Hellmundstr . 43. 8620

Merkftätte . bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, v. Lotz. 4,0

ViUr » ««d Häuse r . _
Kl. Billa , nahe Nerotal , s. 13-^1600

Mark zu verm. od. f. 86,000 M . S»
vcrk- Näh. Scharnhorststr . 22, P -i-

Kleine Villa , Ergenheiitt, zu -vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres nn
Tagbl .-Verlag.  537 Ge
" ^ Wöblierie Woiunrngr » .

Goethestr. 1 möbl. 5-Z.-W., Bad z. v.

Möblierte Zimmer , Wansarben
etr.

Älbrechtstraße 23, Hl 1,^ mSbst,Zun.
Albrechtstrstäl, 1, m. s. Z., V. 62 Mi.

Blücherstratze 35, 2 r .. srdl . Z. m.
herrlicher Aussicht, Balkon, billig,

Dotzheimer̂ Str ^ 86,̂ Strauch , mbl. Z.
Dvtzh. Str . 118, 4 r ., f. 2 r . Ä. Schlst,
Dru denstraß e 5, 3 r ., ,frdst,mbl . Z. b.
Fa ulbrunnenstr . 6 1 sch. möbstchNam

schriä Ntraüc 3, 3, möbl. Ma ns ard e.
Friedrichstr . 18, 3 l.. Ecke SLullerpst,

schön, remst möbl. Zim., ev. mit
Klavierbemutzung zum 1. Prarz str.

Friedrichsträße 39, 2 t ., m. Z., 2 B.
Köbenstr . 21. Hv.. möbl.  Zim, „ ẑ v..
'Goethestraße2̂4 , ^ -WA- Mobl̂ Z,.,b
Helenemstr. 14, P ., scp. m. Z^ nu^Pst
Helene»stratze 27. 2 l., möbl. Zim . m.

Pension per,1 . März zü^verrm
Hellmniidstraße 29, 1, Msd., Bett , Os.
Heklmundstraße 36, 1', schön in. sep.

Zimmer mit Klav rer sof. oder  s pat,
Heklmundstraße 36, 2, sch. mbl. Zim,

bei kinderl. Ehepaar , 20 Wk. m. K.
, nianatl ., ü_I. ob. spä ter zu  verm ._
Herderstraßc 6,^ [., fcEjcii
Hermannstr . 22, 2 l-, sch. tiiö&I. Zim.
Her mann str. 23, H. 1 I., eins. möbl.

Zim,jjtit _fevar . Eingang _£tu._3
Jtzhilstraße 3, ' 2 r .. möbl. Zimmer

mit od. ohne Pe nsion  pek 1- Marz.
Jä h»str( 26, 47 schön m,,Z>. m- K-. >8,.
Karlstr . 32. I r .. ttt öbl. Mansarde . .
Kirchgasse 17, 2 l„ cleg. mbl. Wohn.-
_u . Schlafzimmer , auch einzeln._
Luisenstr . 17, 2_ U frdl . möbl.^Z
Mebaeraasse 1' . B. 2, sch. m. Zim. m

2 Betten , sowie sch. Logis st rcml
ArbeitetWbei L ische r,_ö .__2._

Moribstraße 52, P ., m. Z. m.Ls . v
Neugaffe 8,JL _ möbst Zlinuier billig.
Niederwaldstr . 12. 2,r .,,W .-- u^Schlz
Lranirnsträße 4, ,P ^ .gr^.SUt nu.Zi.ni
Ormlicnstraße 3.' H. P -. Schlst̂ 2 B
Oranten str aßc 22, st. r ., schön m. Zim
Oränien str. 27f~P » sck. m. P .-Z. scp
Khilippsbcrgstr .. 19 >». Z. m. u. o. P
Philivvs herg str. 24, .1Jt •,Jch . in. Zb h
Philippsberäit !aste 27, 3, freundst m

Zim. an bess. Frl . od. Herrn zu ff

^na H?Kt]e -: ] U'w‘-/I—“
Saalaasse 16, Papierstid ^ mbst̂ Z^str.
Schrerstcincr Str .^ 6, H .,ZnM - Z--SLilleMa ssL 8 Cf CfcQ » !
Schwalb. Str . 43j. PW .Hl -, st" .L .-
Schwälbächer IkTtplÄfe
Sedanstr . . 8.̂ ANMW - mobWZnn,
Walrainstrastc . 2,W,. .mobl. ZiM. bi!l.
Web°rg.asse, 23XstWu1,mbst. seM Zm,,
Weißenburgstr , 10,
WestendstrWe. 12̂ U.W, m.̂ H.̂ .L B,
Weliendstraß'e 13, 1 t-, lH._mbst.Zun.
Wör thstr. 23. 2 r ., mbl. Z . m.. Pcnst-
Zimmeri >>amistraße 4, 1 r ., geraum,

sch. nibl. Znn . voruherg . sehr bm,
«t ?ch6tzl2l.7Wl ._ M°Zssrd° K
P)orkstr. 13, M. 2 l .. h- m. 2 -, W. oM.

{tcTs  Zimmer und M ansarden etc.
Aarstr . 26 l. heizb. Mans . sof. o. sp,
Adlerstri 57 1 Ist Zimmer. zu ve rm . .
Bismarckring . 42,. P ^ Mans . S-Werm-
Selsnensträße 6. H. 2 st, heizb. st ß.
Hellmundstr , 34, 1, I. sep-, Z., 2. St.
mtenaera affe 28/30 2 leere Zim mer,
Moritzstraße 33, P ., heizb. neu herg.

Mans arde sofort zu vermieten.
Rheinstraßc 52, Part ., ist ei>, grotzes

leeres Zimmer mit sep. Eingang
per 1. Mä rz zu vernneten. __

Rüeinstr . 62. Tpr .Wist, leer m mbst
Römerberg 86, Hth. 1, heizb.. Schlil.
Scharnhorststr . 12 1 nroße 2Nan,- zu
^ verm._ Nä ff bei Eiermann. _.
Walcamstr . 37 sch. leer. Znn -, O,

per far- zu mit. Nah. B. P .
" " Uftn !, Ktai lttnsr « str.

Luisenstr. 37 Bierkcller mit Stallung
u. Bureaus zu vermieten . 539

Ansrvär'tige Mohnun ge».
Ssnncnberg , Wiesbadener Stras ?e81,

Part .-Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Bad u. Zubeh., Veranda u . Mans .,
mit Garteubenntzung , zum Preise
von 600 Mk. auf 1. Avril . 666



i -- . * . w . Wik » » « denrr T - Matt . , a . ..
, , , . Allernsteh. Dame
sucht 1 gr. od. 2 kl. Zim., Küche u. Zb.
jn bess. Hause, ruh . Lage. Off . unt.
L. 840 au den Taabl .-Verlag.

. Freundliche 3-Zimmer -Wohnung
m nur gutem Hause von 2 Damen
gesucht. Preis bis 700 Mk. Off . u.
L. 856 an den Taabl .-Verlag.

Für zwei Damen
2 Zimmer mit voller Pension für ca.
180 Mk. monatl . gesucht. Offerten

Hies. Beamt.
si z. 1. möb. hinteres Zim ., sebr ruhig,
Sonne u. möglichst ohne Kopf- u.
Seitenbewobner , bis 10 Min . v. Koch-
br . ab. Mäßige Preis -Off. m. Kaffee
unt . S . 855 an den Tagbl .-Verlag.

Fräul . sucht leeres Zimmer.
Off. mit . L. postlag. Rheinstraße.

».. . Laden mit Wohnung
für Obst- u. Gemüseaeschäft ges. Off.
mit Preis u. G. 856 Tagbl .-Berlag.

Aettered EheMar
.skH 1 Zim . u. Küche im Vdh. Nähe
Bahnhot . Otterteu mit Preis unter
Z. 854 an den Tagbl .-Verlag.

. Sol . Herr sucht möbl. Zimmer
mit Klavier in Gegend Emser Str.
Offerten mit Preis unter G. 855 an
den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Frau sucht
möbl. Zimmer mit Küche bei einzeln.
Dame . Offerten mit Preisangaben
u. K. 856 an den Tagbl .-Verlag.

8

Kchme3-Z!Mer-MotjllMg
Mit Bad u. Zubehör , wegzugshalb
Per 1. März zu vermieten . Näh
Seerobenstraße 6, 1 rechts.

4 Dimmer.

pdjerftr.29 «*?«_ _ Balk. Näh. P . l. 139
Nerostraße 14

schone 4-Zimmer -Wohnung zu verm.
8 Dim mer.

Franz. Abtstr. 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohn.,
Hockv-, gedeckter Balkon, Gas u.
elektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
1. Ort. a. c. preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
u. 3—5 Uhr oder Langgaffe 18
(Bank). 510

Rüdeöheimer Straße 28, Part ., mod.
herrschaftl. Wohnung, 5 Z., Heiz.,
Erker , Balkone u. rerchl. Zubehör,

^Ver ^l . April zu v. N. das. 4 St . 456
8 Dimmer.

Mriedrichstraße 27,  3 . Et., modern
ringer. 6—7-Zimmerwohn. mit reichl.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 840

Rhernftraße 68,2 St .,
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer u. reichlichem Zubehör,
Gas - und elektr. Licht, Kohlenauf¬
zug, per 1. April zu verm. Näh. b.
Eigentümer , Parterre . 600

ff Zimm er.

filt Aerzte oöjureüuimedie!
Frtedrtchstr. 27, Hochs.. , ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zuheb.
auf gleich od. später zu verm. 287
Läden und Geschäftsräume.

Göbenstraste 86 Laden mit vollst.
«olonialwaren -Einr., 2-Z.-W.»
z. l . April zu v. Näh, b. Best.  L2521

Langgaffe 13
Entresol, 3 Zim. nt. Zub., als
Sprechzimmerff Arzt od. Bureau¬
zwecke, a. 1. Aprilz. verm. Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei Lion
od. l «ade , Kais.-Fr .-Rg. 68. 460

Marktstraße 12, Entresol , 2 Räume
für Bureau oder Gesch. z. 1. April
zu vermieten . Näh. 2 Tr . rechts.

21,
im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Eniresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Koittor , rechts
der Schalterhalle. *

Kl. Gchwalbacher Str » 1V. Saal
auch Maleratelier 140 gmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. K1636

Kl. SchwalvacherStr . 16
find große Werkstätten» Lager¬

räume n. Keller auf 1. April»
event. früher» zu verm. Näh.
das elbst od. K.-Fr.-Ring «1 . U280

Eckladen Weüritzstr. 45
mit Nachlaß zu vermieten . Näh.
Wilhelminenstraße 8V.

rn vorzüglicher Lage, mit vollständ.
Einricht , wegen Krankheit ander¬
weitig per April oder früher zu
vermieten . Waren können ganz od.
teilweise übernommen werden.
Näh, unter F. X  27 postlag. 427

Das Mal..MjMjMe",
Bahnhofstraße 5, ist anderweitig zu

vermieten . Näheres 1. Stock.

Konditorei u. Caf6
(Bäckerei) gute Lage u. Kundschaft,
günstig zu vermieten . Offerten u.
S . 851 an den Tagbl .-Berlag.

8aoermielen
beste Ml  Wiesbadens

ein Laden mit hell. Neben¬
zimmer»

1. Stock erste Geschäfts-
Etage,

2 . Stock Wohnung , geeig¬
net für Pension,

3 . Stock kleine Wohnung
und eine große Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . u. Kl.
Bnrgftr . 2 . 642

*u v'rm. Heleueu-
■VJl tUHTgl stratze 17.  585

Metzgerei
Ecke Ziethcnring u. Watcrloostr. 2,
schöner gr. Eckiaden in. gr. Wurst¬
küche für elektr. Maschinenbetrieb,
mod. ausgestattet, nebst4 Zimm..
Kücheu. Zubeh., p. 1. Apr. 1912
anderweit, bin. z. verm. Näh. b.
Woir , Bleichstr. 47, Büro, od.
b. Hausvcrw. Waterlostr. 4, 2 r.

Angabe.
In klein. Billa , Anfang Dambachtal,

freie Wohnung
an ruh . kinderl. Ehepaar oder einz.
Frau gegen Hausarbeit abzugebcn.
Näh. Dam bachtal 14, Gth. 2 St.

Möblierte  Mahnungen.
Villa Kapellental . Lanzstr.HÜ

6607. Ruh. u. gesunde Lage am Walde.
Eleg. möbl. Etage v. 5—6 Zim., evtl,
mehr. Bad, Zentralb,, clekr. Licht.

i MllUW-Mitzmis
g Immobilieu -Vcrkchrs-
•g Gesellschaft tu. b. H.
*2 Man verlange kostenloie Zu- «
// scudung der Wohnungslisten, ?

«es-
02

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
Bksmarikrg. 48. 1 I., sch. Balkz. sep.
GelliMüskS Wohli-u.Wch.

an bessere ruhige Daucrmieter zu
vermieten (mit, auch ohne Pension)
Taunuöstrafis 53, 1. Sierres.

Zimmer und Mansarde » etc.

Für Metzger!
Im Zentrum der Stadt ein für

Metzgerei und Ausschnitt-Geschäft
vorzüglich geeigneter Eckladen nebst
den zum Betrieb erford. Räumen
zu vermieten . Offerten u. L. 84g
an den Tagbl .-Berlag.

Gutes Schmiedegeschäft
zu vcrmieien oder auch mit Haus zu
verkaufen. Offerten unter 8 . 852 an
den Tagbl .-Veriag.

Laden
mit großem Ladenzimmer u. Keller

zu verm. Frieürichstraße 44.
Großer Laden

mit Sousol
Kirchgasse 43

(Storchnest)
auf 1. März oder später zu vcr-

_ mieten. Wh . im Hause 1. Et. 576
Werkstatt, 50 Ürntc., Moritzstraße 20,

mit 3-Z.-W., ' event. 5-Z.-Wohnung,
1 Msd. u. Zubeh., per 1. April od.
1. Juli 1912 zu vermieten . Preis
700 Mark resp. 900 Mark,

Schönes Ladenlokal
in der Kirchgasse, Hauptstraße , ist
sofort oder später zu vermieten»
event. mit Einrichtung . Offert , u.
D. 856 an den Tagbl .-Berlag.

Eltville a. Rh.» Hauptstraße 22,1
großes Ladenlokal,

in welchem gegenwärtig ein Schub,
Warengeschäft betrieben wird, mit!
kompletter Einrichtung per 1. April
1912 zu vermieten.

KerbanWilS-e»,
unmittelbar an der Zahnradbahn¬
station Rüdcsheim, in 2 Abteilung.,
getrennt od. im Ganzen, ab 15. April
zu vermieten Näheres durch

«i - & Met *, RüdeSheim.

Millen und Häuser.
Meine 2 Billen

a. d. Bingertstraße Nr. 29 und 31, cnth.
je 9 Zimmer. Kücheu. reicht. Zubeh.,
alsbald zu verm. oder zu verk. Näh.
Ei.  Me i«cer , Dotzheim  er Str . 41, 1.

Zn vermieten per 1. April : Kl. Billa
vor Sonnenberg , Haltestelle der
Elektr ., 6 Zim ., zum Allcinbewoyn.
Näh. Kleiststraße 1, 1 links.

Weißenburgstraße 5, 3, zwei schöne
große leere Zimmer , mit Balkon
und Badceinrichtung , an anständige

. Da me zu vermieten.
Leere Zimmer w. sof. u. spät., mit u.

o. Verpfleg., in ruh . H., Taunus¬
straße, abg. Gart ., Lift , Bad, el. L.
Oss. Postlagerkarte 5, Post 2.

Remisen, Stallungen etc.

Herrschaftl. Stall «ng
zu vermieten. Bingertstraße 6.

Auswärtige Wohnungen.

Frontspitzwohnnng.
mit schön. Obstgarten , auch f. Gärtn.

geeignet, an ruh . Familie zu verm.
Es kan» noch mehr Land abgegeben
werden. Näheres Sonnenberg,
Ka iscr-Wilhelmstraße 1. _

Dotzheim, Biebrichcr Straße , Wohn.,
event. Haus , mit Stall ., Scheune,
Garten , sch. Obstb., zu verm. od. zu
verk. N. Wiesb ., Göbenstraße 20, 3.

Burg Wieuek»
Büdesheim b. Bingen

herrschaftliche 6- od. 7-Z.-W., event.
mit Stallung , Antohalle n. Park¬
benutzung, per April zu verm. Näh.
erteilt der Pächter A. Berthold,
Wiesbaden , Seerobenstraße 6.

Junges Ehepaar,
Dauermietcr , sucht gegen 1. April
möbliertes Wohn- u. Schlafzim . mit
Küche. Offert , mit Preisangabe u.
F . 855 an den Tagbl .-Berlag.

Arzt
sucht gute, ruhig gelegen:

Pension-
m der sein- Patienten streng diät, ver¬
pflegt werden können, Offerten mit
ungei. Preisang . unter I). 852 an
den Tagbl.-Berlag._

Zwei Art -Einjährig.
suchen 2 Schlafzim . mit Wohnzim.,
ev. nur 2 Schlafzim. Offerten unter
G. W. 27 bauvtpostlagernd.__

Aelteres bess. Fräulein sucht
ein möbl. sonniges Zimmer , in ruh,
Familie , am liebsten bei einz. Dame.
Off , u. H. 856 an den Tagbl .-Berlag.

Dame sucht per 1. März
gut mbl. Zim., mögl. Alleimnieterin,
in bess. ruh . Hause, Nähe Kirchgasse.
Off . mit Preisangabe u. W. 12 post-
lagern d Schützenhofstraffe.__

Suche per sofort oder später in
gut. Lage geeignetes Lokal f. bürger¬
liches Caf«. Offerten unter D. 97
hauptpostlagernd Frankfurt a. M.

Fremden Pensions

Äezlkll für SaucrmtEttc!
Elegant möbl. Zimmer mit Zen.

tralheiz ., elektr. Licht, Lift, Speise¬
zimmer , Salon usw., verbunden mit
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.
Guter bürgerl . Mittagstisch in und
außer dem Hause zu maß . Preise.

Privat -Penston Carus,
Friedrichstraße 45, 1.

Kl. sehr gut empfohlene
Pension für Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten.
Maria u. Clara Neef. Lahn straffe 12, 2.

Wohrmutis -Nachweis-
Brrreau

Lionk Cie.,
Bahuhofstrafie8.

Telephon 708.
Größle Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-«n-JmmobilienMaM des Vierbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jnimobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapil -rlren-Angrbote.

LanxelUer , bolle 1. H ^xotlletzeo , mit
Einschluss von 2. Hypotheken.

Bankagentur iacdb Strauss,
Moritzatrasse 21. Telephon 6361.

1.n.2,Hypotheken
Darleh.u.Baügeld, Wechseldiskont

durch
Baukagi -tttur

Goethestratze 23, 3.
Sprechst.  ganzen Tag ». Sonntags

an
nut.

erst. Stelle billigst auszulcih
. I . 851 an den T

Hhpotheken-Kapital
.. . " O 'Os ?.

agbl.-Berlag. _
7000 u. 10,000 Mark

auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Näh. Luisen straße 19, Ba rt . E375

50,000 Mark
auf 1. Hypothek zum 1. April anszu-
leihen, auch Billa oder gute Vorort-
Hypothek. Offert , unter U. 853 an
den Tagbl .- Berlag . _ F375

Restkaüf, auch and. Ford ., m. Nach!,
unter Haftung zu kaufen ges. Offert,
u. A. Z. postlagernd Bismarckring.

Kapitalien-Gesuche.
Mk. 12,«««

zu 5% auf 2. Hyp. (63% der Taxe)
von Selbstgeber per 1. April gesucht.
Off , unt . P . 855 an  d en Tagbl.-Berl.

Gesucht 15 20,000 fft'.
auf gute 2. Hypothek für jetzt oder
April . Bitte zu antworten u. W. 847
an den Tag bl.-Verlag.

25,000 Mark,
60 Proz . der seldgerichtl. Taxe , ohne
Agent, gesucht. Offerten unt . N. 851
an den Tag bl. -Berlag.  _

Wechsel,
2 gute Unterschriften, 3300 Mk., mit 10
Proz . Nachlaß zn verk. Kurze Sicht.
Off. it. eb. :*«» hanptpostl . 3Bte?bnben.

Billen-
Gelegenheitskänfe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf evt. Verm. übertrag , worden.

LrvW, Bff*uns 9
Bur . : Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.

Offertent  AuskMst gratis.

ImmobiUru-Merkäufe.

8» ßlillsera.Mieter
v-^ sür Villen, Rentcnhäuser,

V  Bauplätze re.
Htipothckengcber « . Sucher

erhalten fachkundigen kosten- ,,
losen Nachweis durch die.

Zmmovitieu-
Berkchrs-

Gesettschastm . b.H. ^

Kl . Villa , nahe Ncrotal, f. 26,000 Mk.
zu vcrk. od. für 13—löCO Mk. zu verm.
Näh. Scbllinhorststr. 22. P . l. L 25366

ileiiieltlidieZ-Aaß.-UM,
je 7 gr. Z-, Warmwasserheiz ., ruh .,
vornehm. Lage, gr. Ziergarten , zu vk.
Käufer erzielt grüß. Ueberschuff. Näh.
I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50.

- ---- Villa -GeleqenheitSkauf . - -----
Elegante, neue Billa mit allem Kom¬

fort, 8 Zimmern und reichl. Zubehör,
wegen Sterbefall von den auswärts
wähnenden Erben sehr billig zu ver¬
kaufen. Off, u. .1. 850 Ta gbi.-Verl.

Melters Villa,
gut gelegen, 2x5 -Z.-Wohn., auch zn
Pensionszwecken geeignet, mit großem
(harten , billig mit klein. Anj . zu vcrk.
Off , u. T . 844 an den Tagbl .-Berlag.

Komfortable , nette

Billa

Bad Homburg Billa,
7 Zimmer u. Zubehör, Garten , elektr.
Licht, Heizung, nah: Kurpaik, auch für
Penston geeignet, zu verk. Offert, unter
11 1,. 3047 bahnpostl. Frankfurt a. M.

Dresdner Villen-
Baugesellschaft Neubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— Kan verlange Prospekt . —

Villa
Weinbeegstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus¬
straße 33/35, Möbclladcn.

HochherrschaftlicheBilla
9

vornehm, nt. allem Komfort der Neu

Licht. Näh. daselbst Augustastr. 19

IF- ~Dilk 38
mit all . Comfort , neu umgebaut,
10 Zimmer , ist. sehr billig zu
verkaufen oder zu vermieten
Ids '. eincr Strasse 21 a.

zum Alleinbewohnen, mit gr. Garten,
in einem Bororte Berlins , baldigst
preiswert zu verkaufen. Tausch nicht
ausgeschlossen. Alles Nähere durch
die Jmmobilien -Agentur von

I . Ehr . Glücklich,
Wie sbaden, Wilhelmstraß e 56.

Verkaufe oder tausche
meine mod., fest verm. Villa gegen
2-Fam .-Villa od. Öirundstück. Off.
n. G. 836 an den Tagbl .-Berlag.

Villen zu verkaufe»,.
Mehrere schöne Villen, große u. kleine,

in hübscher Lag- beffndlich. sind billigst
zu verkaufen. Ich bitte brieflich ainü-
fragen unt. W. 854 au den Wiesbadener
Tagbl.-Berlag.  _

Nenerbimte Billa,
Wiesbadener Straße 32, elektr. Licht,
Wasserleit., 6 Z., Bad, Keller, Küche,
Mans ., mit groß. Garten , Haltest, d.
elektr. Straßenbahn , prachtv. Fern¬
blick nach dem Taunus und Rhein,
preiswert unter günstig. Beding, zu
verkaufen, per April oder sp. Etwaige
Wünsche betr . Abänderung können
noch berücksichtigtwerden.

Heinrich Ehr . Koch 1.,
Erbcnheim , Nengasse 2. Tel. 1481.

Altrenommiertes
Weingeschäft

in großer Stadt am Rhein, mit
bedeuteudcm Weinlager in besseren
Qualitäten , ist mit Firma und
Haus, wegen Todesfall, preis¬
würdig (Nr.7129Mz.) F24

zu verkaufen.
Gcfl. Anfragen u. O. 7129 Z. an
BB. Fre » », Wiesbaden , erb.

Haus mit Wirtsch., gr. Saal , Ge-
werkschaftshaüs u. Parteilokal , zwölf
Vereine, für 26,000 Mk. bei 6000 bis
7000 Mk. Anzahlung zu verk. Frank-
surter Hof, Mühlheim am Main.

Zu verkaufen am Thunersee
herrschaftlich möbliertes ^ 61

12 Zimmer, 14 Betten, feiner
Silberseiviee, Eßsaal, knmoir,
Berauben, Bade- und Boothaus,
großer Park, großartiges Alpen¬
panorama. Altitude 565 Meter,
mildes Klima. Nab. unter Ehiffrc
A.  1248 V. durch HBaasenstein
& 'ä'ojjier , Bern (Schweiz ).
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In der oberen Adelheidsiraße ist ein
in bestem Stand befindliches modernes
Wolmhaus mit 5- und 6-Zimmer-
Wohnungcn (kein Hinterhaus) zu ver¬
kaufen. Das Haus eignet sich besonders
für Aerzle oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreflektantcn er¬
fahren Näheres unter 3. 788 durch den
Tagbl.-Berlag. F375

Landhaus
im Taunus , zu verk. 7 Zim., Bad.
Zentralheiz ., elektr. Licht, evtl, mit
10 Morgen Wiesen. Näh. beim Bes.
Jeenicke, Biebrich. Wiesbad . Allee 48.

beste Lage, zu günstigsten Bedingung,
sofort zu verkaufen oder zu vertausch.

Josef Stern &  SoJm,
Bismarckring 22. Telephon 4539.

BiflnMift
in bevorzugter Lage an der Mos»
vaKe « Stratze , Front gegen Osten,
in verschieden:» Größen, von 25 bis
44 Ruten. '/- Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
strasie 20, 1. _ _ F381

Villen-Bauplatz, 503 Qmtr ., Kur-
lagc, preiswert zu verkaufen. Näh.
Gneisenaustraße 33, 1 links.

Station:
j *, * v-t Hahn -Wehen,

350 m 4 , vorzüg!. Höhenluft, viel Wald,
Wasserleit., elektr. Licht, niedrig-Steuern,

in jeder Größe. gm4Mk .,
DllllPlUU kleine Anzahlung. Näheres
^eenielie , Biebrich, WieKb. Allee48.

Wiescngrundstück,
für Gärtnerei geeignet, und fließend.
Wasser, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag . ^ k

Jmmobilirn-Kaufgr suche.

Ein Sechstel Haus -Anteil , prima
Lage, hier , 12,500 Mk. Selbstk., geg.
kl. Grundstück rc. oder gegen Hypoty.
bei barer Herauszahl , zu vertauschen.
Off . u. K. 844 an den Tagbl .-Berlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im. Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher SatzformU  Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Milchgeschäft
mit prima Kundschaft u. Handwagen
ist krankheitshalber bill. zu vk. Off.
O. 182 Tagbl.-Zw gst., Bi sma rckr. 29.

Ackerpferd zu verk.
Schiersteiner Straße  34 , Mtb. 2 r.

Ilh -jähr . Rehpinscher-Rüde
billig zu verkaufen od. zu vertauschen
Hotel Römerbad, Eckladen.

Deutscher Schäferhund billig
zu verk. B lüche rstraße 3, 1 l. 1*3165
Sehr schöner deutscher Boxer, treu,

wachs., Kette gew., sow. 4 Kaninchen
(Weibch.) bill. abz. Gärtnerei Walch,
Königstuhl, Ecke Sch umannstraße,_
Doberin .-Rüde u. Fox-Terrier -Rüde
bill. zu verk. Dotzheim er Str . 17, G.

40 jg. Legehühner billig zu verk.
Näh eres Bierst adter S traße 34, 2.
Kanarienw ., St . Seifert , zuchtreis,

billig^zu verk. Bleichstraße 40, 3 r.
Schw. Tüllkleid mit Taft f. gr. schl. F.
zu verkaufen Rheinstraße 34, Stb.

2 fast neue Gesellschaftskleider,
8 Jackcttkleider u. 1 Maskenkostüm,
Figur 44, billig zu verkaufen Nero-
stratze 18, 1.

Marketenderin
für schlanke Mittclfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl.-Kontor, S chalterha lle rech ts . *
Elcg. Maskenkostüm (Polin ) zu verk.

oder zu  Verl . Luxemburg str. 5, 3 lk s.
1 Mädchen-Maskenanzug

zu verkaufen Rheinstraße 60, Part .,
10—1 Uhr oüer̂ Montag ._ ''_
Hübsch. H.- u. D.-Mask. 2 u. 3 Mk.
zu verk. Eltviller Straße 16, 3 r.

Schw. s. Domino, fast neu,
billig abzug. Kaiser -Friedr .-Ring 17,
Gth. 3. Hausmeisterin . 83369
Knab.-Mask. (Clown) s. 10- 14 I.
sebr b. zu vk. Rauentaler Str . 19,1 l.

Kinder-MaSkenk.: Holländerin,
für kleines Mädchen, zu verkaufen
Dotzheimer Straße 50, Part . 88415
Schw. Gehrock m. Gr . billig zu verk.
Dotzheimer Straße 35, P . l. 88329

Frack, neu, 15 Mk., schw. Gehr .,
gr . Anzug  zu vk. Scharnh orststr. 31,3,

Umzugshalber billig zu verk. :
3 Betten mit h. S . 20, 25 u. 40 Mk.,
Wascht. 15, Chaisel. 15, Sofa 20 Mk.,
Küchenschr. 15, 1t. Kleiderschr. 16, 2t.
28 u. 36. Orame nstraße 27, J , Stock.
W. Umzug zu verk. : 3 guterh . Betten,
lt . Kleiderschr., Chaisel., Diwan und
Tisch. Bertramsiraße 20, Mtb. P . r.

Weg. Wegzugs e. Herrsch, zu verk.:
2 Betten 25 u. 35, Schränke 14 ü. 25,
Waschk. 15, Küchenschr. 10, Paneelbr.
6,  Deckbett 8._ Jahnstraß e 20, P art.

Gut erh. Betten (Roßhaarmatr .),
Tische, Waschtisch, Nachttisch usw. bill.
zu verk. Kapellen straße 5, J,

2 gr. fr . Betten mit Rahmen,
1 Kindcrbadewanne , schweb. Reck m.
Ring, Part . Weiß- u. Rotweinflaschen
zu verk. Her derstraße 16, 2 l.
G. erh. 3teil Matr . u. 1 Küchenschr.

SU verk. Oranicnstraße 39, Mtb. 11.
Gute billige Matratzen : Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 30, Haare v. 30 Ml.
an, Strohsäcke u . Pat .-Rahmen von
14 Mk. an, prima Arb., eig. Werkst.
Bettenfabrik , Mauergasse 8._

Gut erh. Matratze
u. Bett billigst zu verkaufen Schwal-
bacher Straße 52, 3._
Holzkinderbettstelle, 1,15 m, Spr .-R.
u. Keil, zu verk. Rö merberg 34, H. P.
" Chaiselongue, neu, billig zu verk.
Drudenstraße 7, Tapezierer.

Gut erh. Chaisel., 2 eis. Bettstellen
mit Matratzen . 1 Truhe aus dem
17. Jahrh .. 1 Sviritus -Ofen, neu, zu
verk. Moritzstraße 45, 2.

Prachtv . Barock-Garnitur,
geschnitzt, echt Palisand ., antik, eingel.
Zylinder -Bureau , echte Kom. Louis
d. 16., echteu. antike Porzellcmw. sehr
billig zu verk. Adolfstraße 3._

Schön, mob. Sofa , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh.  1 St.

10» Kinderwagen u. Sportwagen,
neu, vor- u. diesjährig, riestg billig.
BettLii-Geschäft, ZRauergasse 8. > .

Wenig gebr. Kinderwagen
billig zu verk. Blerchstraßö̂ 49,̂ 2 lks,

Gut erhalt , weißer Kinderwagen
zu verk. Scharnh orststra ^e 36, 3 lks.
Herren - u. Damenrad , Frcilaus , bill.
zu verk. Klauß , Blcichstr aße 11.
"Fahrrad ) mit Freit . billig zu verk.
Eltviller Straße 5, 4. 83421

Großer Restaurationsherd,
310/110, bestes Fabr ., nebst Anlage
preiswert zu verk/ LanggasseZiO.
Herde von 16, Oefcn von 6 Mk. an.

Kaus , Rüdesheimer Straße -.0. _
Kl. Herd 12, Plattofen 3.50 Mk.

Walramstraße 20, Htĥ ,_ B3385
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Bade-Wannen u. Oefen usw. ofterrert
bill. Hrch. Krause, Wellrltzstraße,10.
Gaszugl ., Lüst., Pendel , Speisez.-Kr.
bill. zu vk. S chwalba cher Str . 8o, P.

Neue gußeis. Badewanne , 1s,
weiß, cmailsi, sehr billig abzugeben
Klare ntale r Straße 1, 3 l. _B2o31
4 schöne Blumenkübel/ ^ X 36 cm,
zu verk. Or anienstrahe ^ 2,̂ Part . j.^
"Gut erh. Zimmcrtüren , 1 Flügeltür,
Glasabschl., gr. u. kl. Fenster u. Jal .-
Läden zu verk. Scliachtstraße 25, 1 r.

2 Türschließer (1 Oelocrschluß),
fast neu, bi ll.  zu vk. Rheinbahnstr . 2,
EisXFlaschengcstell/1,50 h., 1(30 br .,
4,50 m tief, Waschm., Krankenlahrst.
billig zu ve rk. Walramstraße 27, P.

"Zwei fast netze Patentrahmcn
198X 1,96) mit Schoner billig zu vk
Adlerstraße 16, Par t. _

3 schöne Efeukasten ä 5 Mk.,
n. 1 Zuschneidetisch 5 Mk. zu verk.
Schwalbacher Straße  7 1, 3.

"2 Kögelheckenu. Einsatzkäsige
zu verk. Webergaffe 3, Hth.

Frack, fast neu,
Ausverkäufen Weilstraße 17, 1. _
Sportanz ., schw. Hose, w. u. Fant .-
West., cinz. Sack.. Frackanz, b. zu vk.
od. zu vl. schwalb . S tr . 43, Alb, r . 1.

Oelgetzrälde, Smyrna -Teppich
Küchen-Einr ., Speisez.-Lüster, Stühle,
Kinderbett , eis. Bett , eich. Servier-
Tisch usw. wegen bald. Abreise zu
verk. Eckernfördestraße 13, 2. 83234

"1 Lehrbuch über Elektrizität,
mit zerlegb. Modellen, 3 gutx Ueberz.,
2 engl. Flöten 70 u. 7 Mk., Schaukel¬
stuhl zu verk. Mucherstraße 18, 2 1.
Piano , krenzsnit., m. Aussatz, sehr b.
abzug. Sedanplatz 7, 1 rechts. 833,10

Alte Geige (1761)
billig  z u verk. Winkeler Str . 8, 3 r.
Grammophone , erstkl., sowie Platten
v. 2 Mk. an. Klauß , Blcichstraße Ir.

Seltener Gclegenheitskauf!
Schlafzim., eich., innen eich., mit 3t.
Spiegelschrank mit Wäsche-Einricht .,
2 Bettstellen, 2 Nachttischem. Warm .,
1 Waschkommode nnt Marmor , Mar¬
morrückwand, Handtuchhalter , prima
Arbeit, nur 380 Mk. Dasselbe Zim.
in Nußbaum u. Mahag . 390 respekt.
400 Mr., mit 2t. Sviegelschr. 320 Mk.
Botten-Geschäft, Mauergasse 8.

Mehr, gut erh., gebr. Kassenschränke
billig abzug. (auch Tausch). Tel . 3959.
Herm annstra ße 8, P art ._
1t. Kleiderschr., pol. Kom., eis. Bett,
Kinderb, b. S chwalb. Str . 43,JW, r . 1.
W. Förtzugs elcg. schw. Eich.-Büsctt,
sowie 1 Trumeausvieael bill. zu verk.
Nähe res jrn Tagbl .-Verlag ._ Ng

Lack. "Vertiko zu verkaufen
Gnei senaustraße 23, Part , r . 83413

Ein Schreibtisch, eich., schw.,
Bücherschr., Kleiderschr., Waschtoil.,
Nachttisch, Vertiko, Sofa , Trumeau,
Flurtoilette , 4 schöne Bilder , Ottom .,
Küchenschr., Ablaufbrett , v. Stühle,
Nähmasch. rc.̂ nll. Eleonorenstr . 2, 1.
Wegen Platzmangels billig zu verk.

Ainerik. Dipl .-Schrbt., Tisch u. Tuch-
Ein l., 3 Stühle . Bleichstr . 16, H. P . l.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Sekretär , kompl. Bett , 1—Lt. Kleider-
schrank. Wascht., Tisch, Spiegel , Diw.
u. 2 Stühle . Bleichstr. 15, Hth. P . si

Ein Pfeilerspiegel, Diwan,
2 egale Betten mit Roßhaarmatr . b.
zu ve rk. Frankenstraßc 13, Hth. 1 r.

Prachtvoll, gr. Tr .-Spiegel,
für Probiersalon passend, billig zu
verk. Wellritzstraße 29, 1. 83259

Trumeau u. Lüster
zu verk. Mauritiusstraße 5, 1 l.

. Kausgesuche
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft H. Wolfs, Wilhclmstraße 16._
Pianinos , Flügel kauft, tauscht

Musikh. Frz . Schellenberg, Kirchg. 33
Pianino , zu kaufen gesucht.

Off, u. B. 843 an den Ta gbl.-Verl.
Pianino zum Lernen zu kauf. ges.

Fisch er, Erbacher^Straße 6, Ht h.
Gut erhalt , gebr. Klavier

zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 855 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Möbel" aller Art
zu kauf en ges, Jghnstrc che 2̂0, P.

Möbel n. Gcbrauchsgegetzstäiide
kauft Groß , Blüch erstraße 33. 83423
Kaufe alle Möbel u. alle Einricht.
Göben stratze 9, Part , r . 8 8004

Kaufe alle im Haushalt
ausrangicrte Sachen , Möbel u. dergl,
Sccrobenstraße 9, Mtb . 1. Postkarte
genügt.

Gebildetes Fräulein
stir deutsche Nachhilfestunden eines
11j. Mädchens täglich 1 Std . ges. Adr.
mit Ford . u. 800 postlag. Bismarckr.

Geb. Engländerin
sucht engl. Stunden zu geben. Maß.
Preis . Columbia , Frankfurter Str .,
Zimmer Nr . 9._ :_
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch spr.

ied. in 30 St ., prakt. ä 0.75. Io Jahre
rm Ausl . stud. Ucbersetz. m. Schreib-
mas chine. W. Hemmen,zÄeugasse^ ö.

Erteile Unterricht , sranzös ., span.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erbacher Str . 1, 1
Mandoline - u. italien . Unterricht

ert . grdl. gebild. Italiener zu mäßig.
Preis . Spellucci, Bismarckring 42.

Gold. Kneifer verloren.
Geg. Belohn, abzug. Rheinstr . 65, 2.

Geschäftliche
Empfehlungen

Patent -, Bau-
u. Maschinenzeichnungen, Lichtpausen
u . sonstige Vervielfältigungen sach-
gem äß u. billig Gneis enaustraße 15.
Maler -, Lackierer- n. Änstr.-Arbeiten
w. a. b. ausg . Weiand, Albrechtstr. 44.

Verputz- u. Maler -Arbeiten
w. billig atzsgeführt Herderstr . 9, I.

Wer verfaßt
originell . Hochzeitsvortrag f. DMte ?.
Anaeb. u. E. 854 an den Tag bl.-Verl.
Undine, Beilch., Oriental ., Holland,
pill^ zu verl. Dreiweid enstr . 4, 3 r.

5 schöne Damen -Masken
billig zu verl. Jahnstraße 14.

Verschied/"Damen -Masken
bill. zu verl. Grabenstraße 24, 3. St,

Preismasle :""Türkin , neu,
Husarin , Holland., Zigeun ., Spanier .,
Rokoko, Pierrette , Tirol ., Ampier.,
Soubrette usw., versch. Herrenmask.
und Clowns von 3 Mk. an zu verleih.
Steingasse 31, Vdh. 2 St . lmks., __
""D.-Mask., Elsäff.. Bäuerin , Tirol .,
Zigeunerin v. 2.50 an. Stemgaffe u,
3. Stock rechts, Fischer.

Masken-Anzüge bi!i/zü v"erl7
Blückeritraße 14, Hth. 1 St . I.

Große Auswahl MaSkenlostumc,
hocheieg. u. schick, v. 2 Mk. an zu vl:
Bitte Schaufenster zu beachten. Laden
Färberei Bismarckring 37.^ 8 2439

Hocheleg. Maskenanz . : Landestr .,
Blumenkostüm, Fantasie , Carmen,
Troubadour , Micaela usw., H.-Dom.,
Jokei , Rokoko, Clown usw. v. 2 Mk.
an zu verl. Blücherstraße 15, Laden,
3 sch. M.-Anz.: Pierr ., Jtal ., Elsäff.,
bill. zu verl. Scharnh orststr. 13,r.

10 versch. eleg. Maskenkostüme
zu verl. Seibel , Eleonore nstr. 2, 1.

Preis -Maske, Soubr ., Fantasie/
Holl., Flitterkleid , Husarm , Zigeun .,
Schützenliescl, Carmen , Clown von
2 Mk. an zu verl. Lorkstr .̂ 25,̂ P ^ r.
Hocheleg. Maske (Fantasie ), 44 u. 46,
sehr bill. zu verl. Sedanstr . 7, 1. ^

3 Damen -Maskenkostüme,
elegant, fast neu, billig zu verleihen
Karlstratze 31, 1. _ —

Schöne Maskenkostüme billig

Ducht. Schneid., auch Mod., h
Albrech tstratze 39, 2 r echts.

L.. ir.
83367

Perfekte Damenschneiderin
(Wienerin ), empfiehlt sich im Haus,
per Tag 3.50 Mk. Paula Luda, ver¬
zogen̂ nach Scharrihorststraße 7, 1._

Tlicht. Schneiderin emvf. sich in
u. n. d. H.  We stend stra ße 3, 2j ._
Näherin e .sich im Ans. v. Wäsche,
Knaben-Anz. u. Ausbess. (Tag 1.50).
Moritzstr. 41, Vdh. Maas ., ,Frl . Trost.

Frau empfiehlt sich im Hause
im Weißzeugnähen u. Ausbess., sowie
Herrenkleid, z. Ausbesseru u. Ausbüg.
Das . w. a. Strümpfe neu- u. ange-
strickt. Bertrams tr aße 13, Mtb . P.

Künstler -Monogramme,
sowie Äuntstickereien w. tadellos an-
gefertigt Bertra mstraß e 20, t  _
Tücht. Dam .-Friseur u. Onduleur

empf. sich im Abonn. u . Extra -Fris.
zu jeder Tagesz . K. Reinhard und
Frau , Hochstättens traße 10, 2 rechts.
Pers . Friseuse e. s. im Ab. u. Ballfr.

Kuntz, Jahnstraße 19, 1.

Weg. Änflösnng einer Verlobung
kompl. Schlafzim ., 2 engl. Betten , gr.
2tür . Kleiderschr., Waschkom. mit
Marm . u. Sviegelaufs ., Nachtschr.,
2 Stühle f. 250 M. Selene nstr . 18,1 r.

Gelegenheitskauf.
Mod. Schlafzim. in Nutzb., Krrschb.,
Eichen. Mahagoni rc.. Kücken 50 bis
250, Vertiko 30—90, s. Waschk., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumcaus , Diwan . Deckbetten und
Kissen u. mehr biliut- Kein ^ aben.
Bismarckring 28,. Bart , rechts._ _
" Maff. nüßbDpol. Schlafzimmer,
in . eichen, best. a. 130 cm qv. 'Sptegeb
schrank, mod. Waschk. m. M, , zwei
Nachtschr. m. M., 2 Bettst., 2 Stuhle,
Handtuckh. 300: dass. 3t. 385 Mk.
Bismarckring 28, Part .^r . _ 834Q5

Durch Verkauf des Hauses
u . Umzug werden fast neue Möbel
aller Art , unter anderem o vallstand.
Schlafzimmer mit ie 1 Bett , ein
Schlafzimmer mit 2 Betten , Salon
(Mahagoni / Herren -Zimmer (dunkel
eichen), 3 Solas mit Umbau, Büfett,
Schränke, lackiert ir. voliert , Vertiko,
Tisch. Stühle , Küchen-,Einrichtung
und s. dergl. zu billigsten Preisen
verkauft. Näheres Hermannstratze 8,

__
3"hochhDBcttzF2 Kleiderschr., Waschk.
m. Marm ., NachtM ., Sofa , Tisch,
Rollschutzw. bill. Wellrrtzstr. 29. 1.

"Nähmaschine, Hand- u. Fnßbetr .,
billig zu verk. Klauß , Bl eickstr aßc 11.
Gute Nähmasch. zu den billigsten Pr.
Wellritzstraße 29,__1, Mitte . _ 88264
Singer -Nähmasch. mit Fußb . 20 Mk.
Nau , Blücherstraße 5. _ j 83375

2 Nähmasch. für 25 u. 35 Ä!il.
zu verk̂ Wellritzstratze 29, 1._ _

Zentrifugenmaschine,
neu, für Handbetrieb , zu verkaufen
Kt. S chwalbacher St raße 4.
Gr . Ladenschr. m. Glasschiebtüren,

s Weiß- u . Manusakiurw . billig zu
v/rk. Frankenstraße 13, H. Ir.
"Ladenschr. m. Spiegel u. Schiebetür.
bill. abzug. Helenenstra ße 18, 1 r ._
"Schubkirstenregal mit 65 Schublad.,
3 m lange Theke. 3 kleinere Regale,
Kopierpr . mit Tisch, Kasse, Marmor-
u. Kartoifelwage u. sonstige Gegen¬
stände bill. zu verk. Frankenstraße 9.

Eine ^Markise, 2,70 Mtr .,
Islam . Gassi m. Zug, 2 Mahaa .-'sofa,
1 gr. Mahag .-Ausziehtisch, 1 Kleider¬
ständer u. dergl., alles gut erhalten,
zu berk. Göbenstraße ^20M?._ __
Anrichte mit Anssatz u. Schnblad.,

1 groß. Fenster -Kaktus , ich Vglanze,
Akkordzither lull, zu verk. Hellmund-
itraße 86, 2.

Schlicßkorb,
Grammophon u . Kinderschaukel zi
verkaufen OranlemtrgM 29,
Netze n, gebr. Federrollen , Natur,

billig Doüheimer Straße 87. 83384
Ein kl." 2"räd., Wagen

zu^verk. Wilbclmstranc^ Part ._
Federrolle , 35—40 Ztr . Tragkraft,

fnTüq cibzua. .̂denenl trasze 18, 1 r.
Federrolle , ,

50—60 Ztr . Tragkraft , zu vcrkau,en
Eltviller Straße 12, Werkst. 83142

Gebr . Möbel aller Art
L) kauf, ges. Helenenstraße 18, 1 w

Biederitz.-' o. ^ mpire-Sofagestell.
cvt. gepolst., a. Stühle , zu k. ges. Off.
mit Preis S . 47 hauptposilngcrnd.

Gut erh/Schreibkom . zu kaufen ges.
Vreisosf . u. L. 833  Tagbl .-Verlag.

Oieübte Friseuse empfiehlt sich.
E. Hartmann , Adolfstratze 3, Vdh. 3.

Eine Erker -Ballustrade
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 854/ an den Tagbl .-Verlag ._ .
Handkastenwagcn zu kaufen gesucht.
Preis -Oss. u. H. 854 Tagbl .-Verla g.
Fahrrad mit Freilauf zu kaufen gc>.
Hotel Römerbad, Eckladen._ _

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Hausdiener vom
golden en Kr euz, S piegelgasse 6._

Fahrrad zu kaufen gesucht.
Oranienstraße 38, Mtb . 1 l:

"Pers. Friseuse n. noch Damen an.
Ballfris . billig. Blücherstr. 35, 2 r.

Sch. M.-K,: Holländ. u. Moselblume,
zu verl. Schwalbacher Str . 43, 2 r. _

Rattensängerin , Rokoko, Prinzess.
Karneval , Holläuderin zu verleihen.
Friedrichstraße 44, Zi garrenladcn ._ ,

Versch. eleg. Damen -Masken
preisw . zu verl . Adclh eidstr. L9,H ..

Seid . "Picrrette , schl. Figur , -
bill. zu verl. Wellri tzstraße 51, 2 si , >

Reizende neue Maskenkostüme:
Pier ., Rokoko, Soubr ., Span ., Teufel,
Hus., Beilch „Früh !., Schweiz., Zig.
rc. v. 3—15 Mk. Hcllmundstr. 2, 3.
Maskcnkost., DominvS, Ciownanz.

billig zu verleihen und zu verkaufen
Wellritzstraße 35, Laden. 88076

Frau Herrmann , Friseurin,
empfiehlt sich. Secrobenstraße 9, H.
Eleg. Ballfris . von tüNt . Friseuse.

Steinaass e 10, Vdh.,2,St ., _ _
, Frisense empfiehlt sich.

Ncrostra ße 30,Dßarte,rre .̂

H.- n. Damen -Rad zu kaufen ges.
Off , u. D. 849 an den T agbl.-Verlag.

Gebr . Holzbrüstung . 12—14 qm,
u. do. Fußboden gesucht. Offerten u.
K. ^ 55_an den Tagbl .-Verlag . _
Wand, Holz u. Glas , 4 Mtr . lang,

3 Mtr . hoch, zu kaufen gesucht. Kirch-
aaske 76. Laden.

Ständiger Ankauf v. Flasch., o. Eis.,
Metalle , getrag . Kleidern und gebr.
Möbeln. Walramstraße 27, Part.

Gärtnerei , evt. mit Wohnhaus,
zu pachten gesucht. Off . u. M. 182
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Friseuse sucht Kunden.
Ballfrisur 50 Pf . Schulberg 27,
Friseurgeschäft, _ _

Badcmeisterin , Masseuse, Pflegerin,
staatlich gevr., s. B., Tage , nachts u.
St d. Schösfler, We be rg. 3. Tel . 3229.

Herrschafts - u. Fremdenwäscho
wird jederzeit angcn ., gut. besorgt.
Gardinensvannerei , J ahnstr . 14, P.

Bügelwäsch
wird schön u. billig besorgt. Frau
Gabel , Wwe., Walram stra ße 18,  2.

Stchtragen 6 Ps .,
Umlegkragen 8, Manschetten 12 Pf.
(wa sch, u, büg.) Emser Str . 6, S . 1.
"Uebernchmc n. Wäsche z. Wäschen
u. Büg. Tadellose Lief. Preise nach
Uebereinka Feldstraße 22. Tel. 3936.

Sehr zuverl . Freu übern . WochH-
u. Krankenpflege, anck Nachtwachen.
Fr . Belz.- Dotzheimer Straße 103

Pianino billig mietweise abzug.
Off , u. 'D. 178  an,den Tagbl .-Verlag.

Trompeter sucht Beschäftigung
für Sonntag u. Montag . Johann
Gour ge,, Rauerltale r St ra ße 8, H.  1.

Noch zwei Rektaiue-ucldcr
in der Durchgängshalle des Tagblatt-
Haus'es jahrweise zu vermieten . Näh.
im Taablatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle:

Nähmaschinen
eu verleihen Wellritzstraße 29, 1.

3 Damen -, 2 Hcrrenmaskenanz . billig
zu verleihen Frankenstraße 21,J/L-

Schöne Masken-Kostüme
bill. Lu verl. Felditraße 14, 1 si
Orig . Mask.-Paar , D.- u. H.-Preism.
sow. 2 Holl., Mohnbl.. Pierrette , Dom.
bill. 'zu,verl . Ka rlstraße 30, Part. _

Elsässerin, Zigeunerin , neu,
v. 3 Mk. an . Gustav-Adoli-Str . 6. 2 r,
Hübsch, faub . Masrenanz . si 4 Mk.

zu verl. Ellenbogenaaffe 7. y>tri. 1. _
Bier eleg. seid. Maskenkostüme

Nils. z„ verl. Kellcrstra ße .5, 2 r . ._
3 eleg. Mask.-Kost., Erdbeere, Rokoko,
Pierrette bill. zu vl. Ao rkstr. 6, H. 2 r.

Zirka 300
neue, hochelegante Herren - und
Damen -Preis - und andere Masken-
Kostüme von 3 bis 40 Mark zu
verleihen. Frau Anna Wehet,
Bismarckring 17, ' Parterre , zwischen
Bleich- und Bertramsiraße , kruhev
Drudenstraße . _ _
Eleg. neue Masken, seid. Dominos,
March.. Zigeun ., Pierrette , Fantasie
v. 3—5 Mk. zu vl. Bertramstr . 4,31.

Drei schicke Maskcnanzüge billig
zu verleihen Karlstrane 17, 1 r.

Herren -Maske : Spanier
billig zu verleihen Lehrstraße 12, 1 I.
"3" eleg. neue DamenMnsken billig
zu verleihen^Adelbeidstraße 54, H. P.

Schönes Maskenkostüm
bill. zu verl. Wellritzstraße 39, 2 r.

Maskenanzug billig zu verleihen
od. zu verk. Nerostraße 39, 1 r.

Mask.-Kost., Jtal ., bill. zu verl.
Pflüger , Gneisenaustraße 10, 3 l.

Rokoko, Spanierin , Fantasie,
zu vesil. Dotzheimer Straße 73. 3 r.

Sch. M.-K.: Soubr ., Studentin,
Span . Tanz ., Fant ., Tirol ., billig zu
verl. Blü cherst raße 7, V. 2 r . 82973

Holländerin , ganz neu,
Zigeunerin , Bäuerin billig zu verl.
Bertramsiraß e 6,  R estauration ._ _

Schöne Damen -Maskenkostüme
bill. zu, verl. Goethestr aße 18, 1 l.

Herren - tz. Damen -'Maskcnanzüge
zu verleib. Mickelsherg 2, 3 St . lks.
2 neue M .-K".: Fantasie , Gr . 42
billig zu,verl . Moritztzraße 17, 3.

44,

2" tädcll/ "D.-Masken ä Stck. 2.50 Mk.
zu verleihen Zlltauritiusftraße 11,

Netze Pr .-Maske (Aviatik)
u. versch. Herren - u. Dainen -Masl
bill. zu verl. Oranicnjtr . 62, M.
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t Ganz neue schicke Zigeunerin
jzu vsrl . Moribstr aße 4, 2̂ __
, Eleg. Fantasie -Kostüm (ganz neu)
gu Verl. Weiß. Göbcnstrasie 28, 3. _
\ Masken -Kost., Regimentstochter,
Bu Verl. Erba cher Strnücjl . P . _

Neuer Masken -Anzug (Holl.)
Bu verl eih en  Gneisenaustr . 11, 2 r.

Eleg. F.-Kostiim zu Verl.
Herderstrabe 81, P artei . ^ 11 3353

Undtne, Veilch., Oriental ., Hollands
prll. zu verl. Dreiwcidcnstr . 4, 3 r.
! Japanesisches Maskenkostüm'
brll. zu Verl.  Adl erst raße 66, 2 r.

4 schöne Masken billig zu verl.
WalmrMraße 1, 1, bei S chwarz._
».. .Schön. Maskenanzug zu verl.
Mücher straße 7, 3 links. _ B3305
... Maskenkost, zu verleihen
Hellmundstraße  33 . 1. 11.3303
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2 schone Herren -Mäs 'ken,
Zraeun . u. Spanier , a. 2 D.-Maskcn
btll . zu verl. aelCmunbftrafteJL 1 l.

Perfekte Friseuse

Maskenkost, zu verl. oder zu verkauf.'
Schlachthausstr . 24. 1, von 10—2 Uhr.
^2 sch. D.-Mask., Tirol , ü. Hollünd.,
bill . zu verl. Uorkstraße 15,  Hth . 2 l.

M.-K. : SlWkeHolländ . u. Italien .,
zu verl. Näh.  Blücherstraße 10, 2 r,
i Carmen , s. schön, u. Zigeunerin
zu verl. Bism arckring 33, 2_  l._
Sch, M.-K.: Schellen-Pier ., Kärtensp.
bi llig zu verl. Röderstraße 9. 3^ links,
> N. Preism . (Fliegerin ) u. and. Kost.
Dill, zu verk. Hellmundstraßc 30, 1.

Verschied, schöne Maskenkostüme
von 2 Mark an zu verleihen Adler-
straße 3, 3 recht s.

Elegante MaSkeir-Anzüge
billig zu verl. Sedanp iatz 4̂, Part . ^
Eleg. Kost. Warmen ü. Hollän'derr««)
zu verl. Kirchgasse 35, 3.

Bersch, sch. Maskenkostüme billig
zu verl. Dobbeim cr Straße 10, 8._

Italienerin , Harlekin , Banditin
zu verl. Westendstrnße^ 8,^8 rechts.

Fastnacht-Anzüge zu verleihen
von 50 Pf . an u. höher. Hüte 10 Pf.
u, höher. Reugasse 13, Eckladen.
Gelegen hcitskäuse._

schicke Mask.-Kost., Pierretten,
bi ll. zu ve rl . Roonstraße 6, 1 r . ,_ _

Neues Maskenkostüm, Japanerin
bill. zu verl . Hermannstr . 23, Laden.
M.-K.: Schicke Holland. «. Carmen,

billig zu verl. Net telbeckstr. 12, Laden.
Eleg. Preismaskcnkostümc billig

zu verl. od. zu verk. Herdcrstr . 33, 1 l.
Mask.-Kost., Zig., Holl.» Pierrette,

bi ll. zu  verl . Bismarckring 23 ,JJ l.
Eleg. Sciden -Pierrette für 4 Mk.

zu verl. Hell nlundstr aße 34, 1.
Räuberbraut r>. a. sehr schon. Mask.

bill. zu verl. Seeroüenstraße 4. 3 I.
Darnen -Maske

billig zu verl. Scero bcusi raße 18, 2,
2 schickeM.-A., Geisha u. Holland.,
j. f. 6 Mk. zu verl. Luisenstr . 18, V. : .

Eleg. H.-Mask., Tiro !., Domino)
Baiazzo k . v . 2 M. Porkstr . 25, P . r.

Eleg. Masken -Anzug

Neues Maskenkostüm, Holl.,
zu verl. We rderstrabe 3, Hth. 3 r.
Herren - u. DamH -Masken f. 3 Mt.
zu verl. Nctt eldeckstrastc 24, 3 r. ^
Eleg. neue Masken, seid. Dominos,

Märch., Zigeun ., Pierrettc , Fantasie
v. 3—5 Mk. zu vl. Bertramstr . 4, 3 I.

Maskenkost, für 2 Mk. zu verl.
Westendstraße 39, Hth. 2, Mitte ._
D.-M.: 2 Studentinnen , Husarin,

Sekt, Schützenliesel billig zu verleih.
Scharnhorststraße 36,_1 r . 83383
10 eleg. Damen -, 2 Herren -Masken

bill. zu verl. Jahiistraß e 17, Part.
Kolnmbine" u. „HolländerinH

fast , neu, billig zu verl. od. zu verk.
Kaiser-Fr icdrich-Rina 88, 3._

Maskenkostüm Jockei, für Damen,
bill. zu verl- Adlerstrabe 7, 3 l._

Masken -Kostüm,
Dollar -Prinzessin , sehr schick, für
schmale Figur zu verl. Seeraben¬
straße 10, Gth . 3 l., bei Kuhn.

Zwei schöne Maskenkostüme
M| ig zu v. Grahcnstrsße 28, 3._

Neuer Masken -Anzug billig
zu verleih en Adlcrstraß e 63, 1 links.

Fantasie -Kostüm
u. neue rotseid. Pierrette für c. kleine
Figur Montag u. Dienstag zu ver-
lcihen Göbensiraße 11, Gartenhaus.

Schicke Maskenkostüme, neu,
zu verleihen. Anzusehen bis 9 Uhr
abends Klarentaler Straße 8, Laden.

Schöne Damen -MaSke billig
zu verl. Faulbrunnenstraße 12, 2 l.
Eleg. Mask. : Fant ., Zig., Picarde,

zu verleihen Bertramstraße 4, 1 r.
Maskenkostüme billig

ZU verleih en Helenen straßc 12, 2._
Hochclcg. M.-Anz.: Fantasie , billig

zu verl. o. zu verk. Wcbcrg asse 28, 2.
Herrenmaske : Gondelsührer , f. net«,
2.50 M. zu ve rl . Eleonorcnstr . 7, 2 r.

Japanerin , Seide gestickt, ü Mk.,
Span . T,_3J ®£._du_bI. Neros tr . 20, 1 I.
Verschied. Dainon -Masken zu verl.

od. zu  v erk. Gold gasse 10, 1, Schlegel,.
3 neue Damenmasken zu 3 Mark

zu verl.  Wellritzstraße 33, 2^St ._
Schön. D.-Mäskenk., einmal getrag .,
f. 4 Mk. zu vl. Walrain str , 10, B, 2 r,
Schickes Maskenkost., Samt mit Jett,
bi ll. zu verl. Ade lheidstra ße 86, P. _

Elegante Sciden -Pierrette
für 4 Mk. auf Fastnacht-Montag zu
ve rleih en He llmu ndst raß e 84, 1._

Hübsch. Mask.-Änzug für Damen
bill. zu verl. Westendstraße 8, H. 3.
Schick.' M.-Koft. 3, Schwnrzw. 2.50

zn ve rl . S cerob cnstraßc_ 30, Hochp.
Schöner Mäsken -Änzug

zn verleihen S charnh orststr. 17,^3 4̂
Saub . Holland., Schwarzwäld.

n. Bernerin zu verl.  Blüchcrsir . 10. 3.
Eleg. D.-M.-Anz., neu, v. 4—10 Mt.

zu verl, Blücherstr aße 26, 1 r.

Verkäufe

Killer-rin - LWllchies- isl,
gute Lage, alte Kundschaft und gute
Existenz, zu verkaufen. Offerten u.
W. 181 an den Ta gbl.-Verlag . L3424

Fahrrad
billig zu verk. Schivalbacher Str . 43,
Mittelbau rechts 2 Stiege ».

■
An - ruw Berkanf

voll Antiquitäten aller Art.
3L«afi% , Gsldqasse 21,

nächst der Lanqgasse.

Frau
Grabonstratze 20 , Telepftsr » 3883,

hohe Preise mm» kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Danicn-
nnd Kiaderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
SUber,Zaltt »ged. , Nack.l. -c. Postk. gen.

FrauD ^MZWm er 9
M1 . WebersiuieS , g , (eiii8 #lieil,
rahltdie allerhöchste, »Preises . guterh.
Hcrr.-,Dauien- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold» Silber , Nachl. Po stk. gen.

geben d. Dienstboten
znm Bertanf bei

14 Nengaffe 14,

8 - W , Me,
zerbrochen und in Stücken,

Wold, Platin , Silber , Double,
Zinn, Kupfergeschirr, Lüster, alte
Apparate, elektr. Glocken, Staniol,

Blei, Schokolade-Silberpapier.
Sachkundig. Ankauf. Reelle Bedieng.

14 N eng asse 14.

Me ZähngeWe
kauft zu hohen Preise»
nur 21,
vis -. »viS der Westenb. Brotfabrik.
Gebisse, Kleiber, Schuhe
kauft I». Sippcr . Niehlstr. 11, M. 2.
LUUN . . . für alte Herren - u.

Iw F Damen -Kteidcr,v Mädchen- und Knaben»
, ^ ... Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wasche, Stiefel. Betten, Möbll
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle « - JageUui , Niebrich.
Rathaii Sstraße 70. Chri stl. Händler
Getragene Kleider!
Für Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, ZallUgeb .» Gold, Silber rc.
xalrlt nachweislich am beiter» n »»r

ILe €rroüshut 9
Met '.gerga ssc 27,  Teleph . 2 « 8.

Frau Klein.
Conlittstr.3,1.Ttl .349tt
zahlt den höchsten Preis für guterhalt,
derren- und Dameiilleider^
Airrze;n eM öbelstücke,
Schlafziinmer -Einrichtung , Speisez .»
Wohnziinmcr zu taufen gesucht. Off.
n . K. 854 an den Tagbl .-Berlag.

Sofort Geld!
in jeder Höhe zahle für Rcstbestünde,
Partiewaren jed. Art , wie Manufakt .»
Konfektion, Schuhwaren , Goldwaren
usrv. Gcfl . Offerten an Haascnstein
u. Bögler, A.-G„ Köln, u. Ö. K. 1430.

Wer kuufen geniclitalte
Klaviere.

Öff . n . » I» « an d . Tagbl .-Ycrla ar.
Mobiliar.

Ganze Wohnungs - und Zimmer-
Einrichtungen , sowie einzelne gut
erhaltene Möbelstücke, Teppiche ustv.
iverden für eine Pension gegen so¬
fortige Kasse zn kaufen gesucht. Off.
u. M. 855 an den Tagbl.-Ve rlag.
Geöranchter HaMarren
mit hohen, Kaste» zu kaufen gesucht.
Ca. 5—600 Kg. Tragfähigkeit . Off.
mit Preisangabe «» unter E. 849 au
den Tagbl .-Ver lag._ _

Ankarrf
von altem Etse »r, Metall , Lltlitpe »»,
G »»»u »ni , Rerttiichabfälle , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flasche »» und
HasenfeKe » bei

HVMZlleli» Kicres,
Altl »ar»dl '»r,g,

Wellritz str. 38 . — Telepllo, » 1834.
blhampagrrer-, auch all. Art Flasch.f

Hasenfells , Lumpen, Pletalle re. kaust
'ortwährend Loh. Stiil, Blücherstraße6.

StaSt -Llmzüge,
F «r »»tranSpsrts

mittelst moderner Patentmöbelwagen
von und nach allen Plätzen

Lagcrmrg
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Verpack »r»rgrr»
und Expedition einzelner Möbel :e.

sorgfältig und billig.
Äclelf jjÄoulia,

_Gchartthorftsiratzc 24»
Tüncheru.Anstreicher
lief, gute Arb. Stein gane 20, Pdh. Fsp^r.

^Damenschneider
eiirpfichlt sich den geehrten Danken
zur Anfertigung von Kostümen, b!S
Ende Februar zu reduzierten Preis.
Rur erstklassige Arbeit . I . Jäger,
Grabcnstraße 5, 2. Etage.

OWdättme , '
Flicderstr ., Rosen hat noch abzugeben,
sow. das Schneiden u . Utlterh. von
Obst- u. Zierg . übern , bei bill. Bc-
rechnung «!. fachm. Bedienring die
Baumschule voll H. Steiger , Moritz-
straße 5._ __

Atzt. KrmsktnMger
empfiehlt sich zn Nachtwachen; yrztl.
empfohlen. Anfragen erbeten unter
E. F . 200 hansstposilag. Wiesbaden.* mu»  sää ":»

arztl. ge pr., A lbrechtstrasie 3, z.
Massage, ' " Mämküre,
«ärztlich gevr . 0 <tili © KassOei'ger,
Langgasse 54, 2.

Ganzmassag « 1 M ., n. f. Damen,
v. rücht. ärztl. gepr. Masseuse.

Fr . XLtbe stnssrt, Scerobenstr. 23.

Maffage, „ . ÄS ];». »,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

GeßGs- Md Mafielpßegk,
mrmn » M« ks« r,Mar »erg . 18,1 . Et-,
a. Marktplatz. Zu sprechenv. 9—8 Uhr.

Maniküre
ITrcedi * Michel , TauiiuSstr. 19, 3.

Sr -fterr» Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. eül>,h <2r»,»scl »,Coulin»
straffe3, 2, am Michelsbcra.

EWllssige Mrenologin
FranS . Krünewakd,Dleichstr-86,Vdh. 1

T . Phrenologin.
Rlsri « LL«,N », Ellenboqeng. 7, Stb . 1.

Berühmt « Pbrenologi »»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chironiantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

EI »*© «Wolf , Hirschqrabcn 10,2.
■w/ä Bessere Phrenologin

y ^ deutet n. amerik. System.
Frieda Eick,

' Michclsberg 1, 2 St.

leiiii 2 Itmiiiin!
®«t Dstzh . Karlstr.  2 , Bdh . 2 r.
f. Herren «t. Daine »». Käthe Kiinsei-.

ff , lii *en © ! © ^ Iira . 1
Stra. C. Sohultrg, Toclit. v. Mrs. Lendaey.
Tägl. zu sprechen Helenenstr. 12, 1.

Phrenologin!
Fr . Karolino Rossberg, Jöermmmflr.17,1.

m~ Phrenologin
Goldgasse 16.1. Frau I «ir» 8chl ©« kri. >

M « . -
Lebenserfolg u . Schicksal beurteilt n.
Handldtg . ü. An>g. d. GeburLs'datums

i ? « CsSiarü »,
Bahnhofstrahe 3, 1 St . links.

Zu sprech. v. 9— 12 u. 2%—0 Uhr,
auch Sonntags.

Wer übernimmt o
tfie löcrflcUima uon Ueubnuten ? \
Off . !!. A. 209 an den Tagbl .-Verlag . k

ZeiLhaber gesucht.
zur Gründung eines sehr rentablen
Geschäftes. Offerten iintcr T. 855 k
an den Tagbl .-Verlag . g

Wer beteiligt \
sich mit 3090 Mk.an Warengeschäft all. ^
Art (An- u. Verkant) mit alleinstehendem
vermög. Herrn 's (Fachkundig». Off. nnt. e
V.  40 harrptpostlag . Wiesbaden . i

Wiitse aeiefjIcH ließ, ;
welche ein Restaurant selbständig ]
führt , sucht eine kleine Wirtschaft, h
Cafö oder eine Filiale , gleich welcher qBranche, zu übernehmen . Kaution -
kann gestellt werden. Offerten nnt.
B. 856 an den Tagbl .-Verlag . i

Billige LmiNhättser -
sind bekanntlich sehr gesucht. ,

In Höhenlage und Haltestelle der «
elektr. Bahn ist beabsichtigt, ein grüß., '
bcauem erreichbares Terrain aufzu - ,
schließen und rnit Landhäusern in«
Preise bis höchstens 25,000 Mk. zu t
bebauen . Bahnstation in nächster -
Nähe. Zu diesem Zwecke wird kapital¬
kräftige Beteiligung mit mindestens
50 Mille gesucht. Reflektanten worden
um Angabe ihrer Adresse u. F . 856 J-
mt den Tagbl .-Verlag gebeieri. F375 0

Snljabcr ?
eines nröst. Gesch. sucht privat 1000
bis 1200 Mk. auf 1 Jahr zu g. Z. u.
Verb. Off . an Postlagerk. 15, Amt 3. -

Carmen 5 Blk., Tirolerin 3 Mk.,
neu, zu verl. Aellrnundstraße 18, 2 r..

Schönes Maskenkostüm (Holl.)
bill.  zu verl. Hellmundstraße 11, P. .

MaSken-Anzug „Pierretie"
z«l verl. Näh. Bäcker ei, Kellerftr . 31.
Mask.-Anz., Tiröleri ««, Gr . 46—48,

bill. zu  v erl . Wcstendstraße 44, 4.
Sch. Herren -Domino

zn verl. Bleichstr aße 28, 2. 0 3429
Mask .-Anzug, Mexikanerin , neu,

zu verl. Oraniensiraße 42, Ädh. 2 l.
Mäsk.-Anzng, seidener Riikökö.

kleine Figur , zu verleihen. Oranien-
st raße 11, Par i._

Zwei eleg, rosa-seidene Dominos
zu verl. Stiftstraße 18, 3. __

~ Eleg. Pilz -Anzug, neu,
Fantasie - u. Herren -Anzug zu verk.
Dotzhei mer Straße 31,  1 r . K2410
Eleg. schwarz. Fantasie -Maskenkost,

zrc verl. Luxeniburgplatz 3, Port , r .
Zwei Kinder-Maskenkostüme

zu verleihen oder billig zn verkaufcir
Bcrtramstraße 6, 2 rechts.

wer finanziert

öffentlicher Be¬
hörden erhalten iarleijen

r . — Zurückz. innerb. 10 Jahr,
s » . A IiitIh c «*n ., Wielnnbfirabe 13.

-UlnrlpSlPI! °h" eBürgen.5%
glUUtpU Zi „ftn, roten» .

Ehrenhafte'

jeder
bereits . Keine

öhpoth.. Sanier .,
Art ). Castner,

st. 1'' 162

Für hochvornehme «» Herrn
in sicheren Verhältnissen werden
von privater , nnvedingt dis¬
kreter Seite sofort 10,000 Mk.
gegen Monatsrate, «zahl, »r»g
von 1000 Mk . unter kaulanten
Bedingungen aufzunehinen gesucht.
Gewerdsmäßige Geldverleiher und
Agenten abgelchnt. Offerten mit.
r . IV. 6 . 3174 an Hiidoif
M« «i->v,Fri »»»kfurtl ».M . P108

N. Seiden - u. Samt -Domino, Zig.,
Türkin , Pierr ., Landsknecht, Page b.
zu perl - od.  z u verk.  Nerosrraße 33.

Tüchtiger Geschäftsmann,
28» ., 39 Jahre , 3 groß. Kinder, mit
gutgehendem Geschäft, wünscht Be¬
kanntschaft mit alt . tücht. lNädchcn,
mit ' etwas Vermögen, zwecks Heirat.
Wwe. ohne Kinder nicht ausgeschl.
Anonym zweeklos. Off . n. T . 182 an
Tagbl .-Zwcigstclle, Bisurarckring 29.

K le-Kll'L» ° ..^ oünunZ
L iteLIN.Ll.Lty. zu  vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier, sowie aufgezogenauf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen toi»  morgen ? 8 Uhr bis

abends 8 Uhr geöffnet.

fiiisenliebevolleAns-
nahm« bei Frau vtl,

staatl. gpr.He bam me,Mainz,Rhcinür. 40.
Damen finden zur Niederkunft

streng diskr. Landaufenthalt bei
Heb. Lydia Werner Lvwe., Langen
bei Darmstadt . _ _ __

finden ßei bill. Dreisen
srenndl. u. diskrete Auf¬
nahme bei

Frau LL« k-»»srr --W, Hebamme,
Bad God e«berg a . Rl ».

8» l

tzotellieferanten
-50 Mille

gr. Bedarf

SMnzende Existenz!
150—700 Mark i. Monat verdient intelli ? .
Dame od. Herrd . ein Postversandgeschäft
nach uns . glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1- 8 St. tägl . i. Hause . Fast e&K9
Kapital , k . Lagsr afiiiy. Kosten!. Auskunft
Br. G. Welsbrod&Co., BeriinBS. 149

' erdienft 'KL?Vers, allcr-

Lnger-

Biel Gew
crncs

Zwei Achtel Abonnement A,

Mq

WrASe -Aer

Wer adoptiert
hübschen, Jahr alten Jungen von
besserer Hcrkunfk ohne gegenseitige
Vergütung '? Offerten erbeten unter
R. 14373 an Haasenstein & Vogler,
A. -G>, Fr ankfur t am Mai n. _ F61

Möchte gern ft Kind
p «Üfy diskr. Geb., mir bester

Hcrkunft, als Eigen oder in gute Pflege
nehmen. Off. erbeten unlcr 100
postl. Achtrrsha ufe N i. Tl»._

AusKnste
über Vermögen, Ruf. Charakter rc. in
Heirat»- rc. Angelegenheiten allerorts,
Ermittelttngcrr , Beovachtumgerr cr>
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

IMHüME'mi JorlMit 81.
Markt straße 12, 1._ Tele phon 2537.

Offen enbUjtt
3

u.verfcreit.Heiratszfr .Probe -Nr:gratis, r“^

filTIrteiiWi
$u«t Heirate » tut » Eittheiraten

lietet stets

Fron
Römerberg 38» 1»

F'rl ., 21 I ., 50,000 M. bar , Erbe
30,000, Frl ., 28 I ., 78,000 Mk. b., w.
sich schnell z. verl«. H>, n. o.  V . Vr . a.
Frau Aug. Scott , Berlin 85V. 61.

Vollmilch.
-200 Liter täglich gesucht. Offerten
' 'b. 853 an den Tagbl.-Verlag.

Ü3410
Reine Kesselasche

mlos abgefahren werden bei
Lchivarz u. Co., Mainzer

KrMhtttm der Bmie,
l -nterleibslei den.nervo se Schwäche
rboiden rc. behankeit mit Er olg
Operation, ohne Berufkstörung.

Michelsberg1. Sprech-
-p .- lr üh 9—9 abends,  auch Sonnt.

Diskr. Elitb. "tzLL"
!»me, Sebwalbach. Str . 81. 2 St-

mm.-\
>)

30 Jahre , s-böi«, groß, intelligent,
150,000 Mk. Verni., sucht Bek. zwecks
Heirat m. vor »», vermag. Herrn. Ver-
mittl. anonym. Offert, streng verbeten.
Off, unk, dl. 853 an den Tagbl.-Be! lag.
ĝ ir* GebrlDete
fiuberl . Witsve, Mitte 20, sh mp. Er¬
schein., schlanke Mittelfig ., häuslich,
wirtsch., 500,000 Mk. Verin., inöchle
sich mit Herrn in ganz sich. Lcbenssl.
ehestens recht glückt, verheir . Ernstg.
direkte uichtanon. Anfr . „0!anz
allein “ Düsseldorf hauptpostlagernv.
Str . Diskret , verbürgt u. verl. ll.182

HeirKt
wünschen 2 Fräul ., 32—33 I ., kath.,
10 Mill . Mitgift , später 50 Mill -,
Witwe, 35 I ., ev., 14,000 Mk., hübsche
Witwe, 3 Kinder , 2Häuser u. Perm .,
hübsche Witwe, Ende 40er, 80 Mill.
Vermög., w. Heirat . Gelegenheit zum
Einheiraten ist geboten.

Frau Wchner, Friedrichstr . 55.
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Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume der Sammelstelle I der Naffauischen Sparkasse

tn Mesbaden , Verwalter Herr Kaufmann Adolf Sfiayfoacli , befindensich vom 17 . Februar d. I . ab im Hause Wellritzstrafte 24 , W . ^

Wiesbaden , den 16 . Februar 1912 . § 274 I ^ so di- von mir verwaltete Samrn «Mell « I der Naffauischen Sparkasse
Direktion der Nassanischen Landesbank » j Adolf Haybach,

MM»- Mein Zigarren -, Kaffee- und Spirituosen -Geschäst
befindet sich jetzt

Wellritzstrafte 21,
Wellritzstrafte 24.

AÄ

Tofaf-Timverkauf
von

Damen -Konfektion
wegen

gänzlicher Geschäftsauflösung.
Spezialhaus

L
S. JTlatf)ias &Co,ß

Eckhaus Weher- und Spiegelgasse.

Hierdurch zur gefl. Nachricht , daß ich mit einem großen
Transport allererster Klasse hannoverscher , Oldenburger u. engl.

Beit-, Jagd- u. Wagenpferde
in Wiesbaden eingetroffen bin , und in
dem von mir auf längere Jahre ge¬
pachteten früheren Ostermann ’schen
Tattersall , Mosbacher Strasse 10, zum
Verkauf , eventl . Tausch eingestellt
habe . Unter den Pferden befinden sich
hochelegante Gespanne u . Einspänner,
leichten und schweren Schlages, eine
trächtige Eohlenstute , passend für Landwirte . Reit - u. Jagd¬
pferde für leichtes u. schweres Gewicht, darunter ganz hervor¬
ragende Exemplare , geeignet zum Wettbewerb für inländische
Pferde . — Ich bitte mein hiesiges Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Verdingung.
Die Lieferung von Farben und

sonstigen Drogeriewaren soll für das
Rechnungsjahr 1912 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Lieferanten verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen t̂onnen wahrend
der Bormittagsdienststunden nn Rat-
hausc, Zimmer Rr . 85, emgesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
1 Mk., und zwar bis zum 20. Febr.
d. Js .. bezogen werden.

Verschlosseneund mrt entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 24. Februar 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, ein-
zuwoichen. . „ , ,

Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er=
scheinenden Anbieter . .

Rur die mit dem votgeschr,ebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
fort ei-M-erei-chten Angobote toerijett
bei . der Zuschlagserteckung beruck-

ff

fr

er

Carl Henken, aus lebe, Prov. Hannover.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 8. Februar 1912.

Städtisches Straßenbauamt.
DaHsieren und Haarschnciden

der Patienten im städt. Krankenhanfe
zu Wiesbaden

für die Zeit vom 1. April , 1912 bis
31. März 1918, soll an einen hier
wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Ein¬
reichung des Angebots auf unserem
Bureau einzusehen und zu unter¬
schreiben. .. . . .

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für
Rasieren und Haarschnciden ver¬
sehen, sind bis

1. März 1912, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote
können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Wiesbaden , den 8. Februar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

prima Schweineschmalzp.pfd. 8V Pf.
wurstfeit. . . p>Pfö. 50 Pf.
kl. Nnhschinkenp. pfd. *.30
Caffeler Rippenspeerp.Pfd.*.*0

empfiehlt

Friedrich Nlenk,
Schweinemetzgerei,

Moritz strafte1«._ _ _ Telephon 2331«

Hausdame. .
Geb. Dame aus guter Familie , Apothekerwitwe, alleinstehend, gesund,

heiterem Trmv. , shmpath. Erscheinung. Wirtschaft!, erfahren, »erlrert durch
Todesfall und Auflösung des Hausstandes mnegeb. Stellung als Hausdame.
Sorgfältige Krankenpflegerin, da 12 Jahre tm Berufe tätig gewesen, sehr kmder-
lieb, sucht d. Unterzeichnete passenden Wirkungskreisbei leidenden Herrn oder zur
Erziehnng mutterloser Kinder. — la Referenzen stehen zur Verfügung. -" Gefl.
Offerten ' an Frau 'S'oni  M . bei Frau Kommerzienrat Schl., Leipzig,
Rathausring 7, erbeten._ _ _ _ _ * IU°

Habe die ärztliche Leitung des Kurhauses
Bad Nerotal niedergelegt.

Meine Sprechstunden finden fortan statt:
Wochent. von 8—9'lt «. 3—4 Uhr , Sonntags von 8—9'h Uhr.

Dr . Mäckler,
Adelheidstraße  22.

Mck 40 und 60 Pf..
iWHgilW träufeln und riechenj

>nicht . Drogerie s*» cUg.

fiiBaWi
mird Ms?daoon itezeuoBi
daft die prelle unterer Druckarbeiten recht
mäßige lind, ohne daß dabei die gute Hus-
führung leidet, wir widmen jeder uns
übertragenenUrucklache,von der einfachen
Visitenkarte bis zum reichen ?arbendruck,
die gleiche Sorgfalt und findet die Gute
unlererÜrbeiten weit über die engerefieimat
£ob und Anerkennung. Wir fertigen Druck-
fachen aller Rrtinjederöefchmacksnchtung,
jedem Wunfche unserer Auftraggeber ent¬
gegenkommend, Io daß Verwehe lohnen,
die in der Regel befriedigend ausfallen und
zu dauernder Geschäftsverbindungführen.

L-Sdiellanbero’fdie
ÜBftaÄtfeiiGiÄ

(Megt. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstalte«
.Friede"-.„WM"

Firma
Adolf Kmlrarth,

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arte«

Aol;-
rrud WetaUfärgen

zu reellen Preisen.
Higene FerchenWagen«nd

Ftranzrvagen.
Lieferant des

DereinssürAeuerbestattung.
Lieserant des

Beamtenvereins. 11

für moderne Sprachen.
Verbesserte und der Auffassungs¬
gabe Erwachsener angepasste
direkte Methode interessanten und

fesselnden Unterrichts.
Unsere Methode ist von deutschen
pädagogischen Zeitungen emp¬fohlen.

Konversation Lesezirkel
Literatur Grammatik

Besondere Kurse : Dicken’» Lese¬
zirkel. — Vorlesungen über eng¬

lische Literatur . U 25
Eintritt jederz. Probestunde grat.
3 ;t Ailelheidstrasie S3.

Miss tarne
Platter Str. 2, Vereinshaus T.

Englischer Unterricht.
SZlss  Sliar p «?» Luise nplatz 6,1.

Französin (dipl.) ert. grdl. Unterr. u.
Koiiv. Beste Rof. Dotzheimer Str. 34, P.

Lejons de traue , par nne inetitutrioe
parisienne. Prix moddre Mlle. Mermond
de Pcilez, B&» risfrraa »e 5 , S.
Italienerin (Lehrerin)1

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  ü Adoltsallee 33, 3.

Statt Karten.

Elisabeth Hattemer
und

Hans Brock
Verlobte.

Wiesbaden Cöln
18. Februar 1912.

Heute nacht entschlief
nach längerem , mit Geduld
ertragenem Leiden unsere
liebe Tante,

AI. Stift Alle.
im 76 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

9 . RechnungsraL

Wirsvade »,
den 17. Februar 1912.

Tie Beerdigung findet in
aller Stille statt. Kranzspenden
dankend verbeten.

Am Freitag, d. 16.. entschlief
sanst nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine innigstgeliebt«.
gute, unvergeßliche Frau,

Henriette Meis»
geb. Mrder.

Die trauernden
Hinterblirbene« :

Ernst Meis nebst Kindren.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag, 19. Febr ., nachm. 8 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

vsnkssgung.

Turnen«

Seltene Gelegenheit.
Eine Industrie -Gesellschaft, deren Erzeugnisse in allen Kultur¬

staaten durch Patente geschützt, behördlich genehmigt und daher
absolut konkurrenzlos sind, beabsichtigt in Wiesbaden „ eine
General-Vertretung zu errichten, welche vollnanwg ^fclbiiantuci
arbeiten soll. Es wird zur Uebernahme eine formte, tüchtige Per¬
sönlichkeit tauch Nichtkaufmann, Beamter oder Offizier a. D. >, die
über gute Referenzen und mindestens Mk. 6000.— bares Kapital
verfiiai gesucht. Die Position Bieter eine vornehme Existenz und
wirft von Jahr zu Jahr steigenden Verdienst ab, zunächst
mindestens 10—12000 Mk. jährlich Reflektanten wollen ihre
Adresse mit näheren Angaben senden unter 8. 84t> "" den
Tagbl.-Verlag. F1W

AtumugsKymaaitik
für Damen, Herren und Kinder,
getrennt in vergeh. AltersstufenEinzelunterricht für
6chvväclillc !ie sind Blut¬
arme tu. z ««r Sleaeitls 'tsjig'
sei . Secliter Bäsaltwsig '.
Gro-Be gesunde Unterriohtssäle.

Fritz : Sauer,
Turnschule , Adeiheidstrasse 33.

1

fraipise,
Bjataciez1«, 'ß'wo Boston*
w »iz<;r, sowie alle anderen Tänze
erlernen Sie' schnell in Privat

1 Mielielsfoerg 6 , 2 .

Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem mich so schwer betroffenen Verluste meines
lieben, unvergeßlichen Mannes, des

Lehrersa. D.

Ernst Ludwig,
sage ich hiermit herzlichen Dank , insbesondere Herrn Pfarrer
Färber für seine trostreichen Worte am Grabe, den beiden
Lehrer-Kollegien der Rhein- und Bleichstraß. -Schule in
Wiesbaden, dem Lehrer -Verein an der oberen Aar, allen
anderen Kollegen, Freunden und Verwandten aus nah und
fern, welche ihm die letzte Ehre erwiesen, sowie dem Ge¬
sangverein Seitzenhahn für den erhebenden Grabgesang und
Allen für die überaus reiche und schöne Kranzspende.

Anna Ludwig geb. Rücker
288
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Die Wiesbadener  Heilquellen und
ihre Anwendung.

Der Verwaltungsbericht der Stadt
Wiesbaden ist diesmal für einen Zeitraum von drei
Jahren (1908— 1910) veröffentlicht . Er bietet somit einen
weiteren Überblick über die Verhältnisse und gestattet
insbesondere in dem Abschnitt , „Bade -, Fremden - und
Kurwesen “ eine übersichtliche Behandlung der einzelnen
Zweige der Kureinrichtungen und ihrer Veränderungen
in den letzten drei Jahren . Über die „Heilquellen und ihre
Anwendung “ heißt es da u . a . :

Wiesbaden verdankt seinen Weltruf neben seiner
landschaftlichen Lage seinen schon den alten Römern
bekannten Heilquellen . Es sind ihrer 22, von denen
21 Quellen 31 Privat - und 2 städtische Badehäuser mit
Wasser versorgen . Die größte aller Quellen ist die welt¬
bekannte Kochbrunnenquelle . Zum Teil in städtischem
Besitz , spendet sie nicht nur den Tausenden von Koch¬
brunnentrinkern ihr Wasser , sondern speist noch eine
Reihe von Badehäusem . Die Stadt ist auch Mitbesitzerin
der Adlerquelle , einer äußerst ergiebigen und heißen Quelle,
die demnächst das neue städtische Adlerbad mit Thermal¬
wasser versehen wird . Außerdem ist die Stadt Allein¬
besitzerin von 2 Quellen , der Schützenhof - und Bäcker-
brunnenquelle . Die Schützenhofquelle gibt ihr Wasser
an zwei städtische Badehäuser ab , über die weiter unten
berichtet ist . Die Bäckerbrunnenquelle erfüllt den Zweck,
denjenigen Häusern , die keine eigene Quelle oder Zu¬
leitung besitzen , Thermalbadewasser zuzufahren.

Hach dem folgenden Gesamtüberblick über die in
Wiesbaden abgegebenen Thermalbäder beläuft sich deren
Gesamtzahl auf fast eine halbe Million.

Die ln den Jahren 1907—1910 abgegebenen Thermalbäder.

Zahl der abgsgebenen Thermalbäder.
Jahr Bäcker¬

brunnen.
Städtisches

Schützenhof-I Gemeinde¬
bad.

In 31
Bade¬

häusern.
Insgesamt.

1907 52864 23878 47583 290200 414525
1908 57328 24896 50832 264000 398056
1909 75998 24613 51385
1910 67041 22070 52583 — —

Den Hauptanteil an diesen haben die in den Privat-
badehäusern verabreichten Bäder , deren Anzahl sich auf
die im Jahre 1907 und 1908 dem Statistischen Amt ge¬
machten dankenswerten Mitteilungen von 19 Badehäusem
und für die übrigen 12 Häuser auf Schätzung stützt.

Die Anzahl der Thermalwasser 1 Trinkenden läßt sich
nur schätzungsweise angeben , denn außer dem kontrollier¬
baren Trinkverkehr am Kochbrunnen werden auch in den
Badehäusem und an einer an dem bereits genannten
Bäckerbrunnen befindlichen Trinkstelle , sowie am jeder¬
mann zugänglichen Kochbrunnen -Ablauf in ausgedehntem
Maße Trinkkuren genommen.
i In den drei Berichtsjahren waren am Kochbrunnen
1908 und 1909 je 10 000 und in 1910 rund 7000 Fremde
abonniert . Dieser Rückgang in 1910 zeigt , daß ein Teil
der früheren Kochbrunnenabonnenten infolge Einführung
der Kurtaxe , die die Wahl zwischen Kochbrunnen und
Kurhaus nicht freistellt , teils die Kochbrunnentrinkkur nun
in ihrem Badehaus nehmen , teils wohl nur zur Unter¬
haltung auf den Kochbrunnen abonniert waren und sich
nunmehr auf das Kurhaus beschränken . Neben diesen
Fremdenabonnenten sind auch noch jährlich rund je
2500 einheimische Kechbrunnenabonnenten vorhanden.

An Einzeltrinker wurden in 1908 rund 180 000, in
1909  120 000 und in 1910 rund 104 000 Gläser verabreicht.

Kurortwesen und Kurtaxe
in geschichtlicher Entwickelung.

„Studien über den Einfluß der Gemeindebesteuerung
auf den Städtebau , nämlich auf das Streben , die Anlage
von Städten und ländlichen Ortschaften so zu gestalten,
daß sie den Anforderungen der Hygiene , Sozialpolitik
und Ästhetik in möglichst hohem Grade entspricht , haben
mich “ , so führt Professor Dr . Carl Ko eh ne in seiner uns
zur Verfügung gestellten Broschüre *) aus , „zu eingehender
Beschäftigung mit der Kurtaxe geführt . Zeigte sich doch,
daß die , finanzwissenschaftliche Bedeutung und der
Rechtscharakter dieser Abgabe , die von Jahr zu Jahr an
Verbreitung und Höhe zunimmt , noch weiterer Erforschung
bedürfen . Da bisher weder Juristen noch Nationalökonomen
bei jenem Institut die sonst so beliebte und gerade hier
so lehrreiche historische Betrachtung des Entwicklungs¬
ganges vorgenommen haben , so schien es mir angebracht,
zu dessen Feststellung das gesamte einschlägige Quellen¬
material auf Grundlage der von Vertretern anderer wissen¬
schaftlicher Disziplinen gegebenen Mitteilungen durch¬
zusehen . Zu jenem Zwecke mußte aber auch die allgemeine
Entwicklung obrigkeitlicher Tätigkeit für das Kurortwesen
und diejenige der Besteuerung der Kurfremden unter¬
sucht werden .“

Der Verfasser gibt nach einer Einleitung , in der er
die Aufgabe und Bedeutung der Kurtaxe und ihre Rechts-
fqrmen kurz skizziert , im ersten Teil seiner Ausführungen
einen Rückblick auf die Geschichte des Kurort¬
wesens vor Entstehung der ' Kurtaxe
(Kurortwesen bei unkultivierten Völkern , im Orient , in
Griechenland und im Römerreich , im Mittelalter , Tätigkeit
der Obrigkeiten für die Kurorte , Ursachen der Seltenheit
der Besteuerung der Kurfremden ). Hierauf geht der Ver¬
fasser mit Sachkenntnis und unter sorgfältiger Berück¬
sichtigung aller Verhältnisse auf die Geschichte der
Kurtaxe  näher ein , wobei die Abgabe der Kurfremden,
aber nicht Kurtaxe , in Karlsbad seit Ausgang des 15. Jahr¬
hunderts , die Kurtaxe in Baden -Baden seit 1507, ihre
Geschichte bis zur Beseitigung , ferner die Kurtaxe in
Karlsbad seit 1795, ihre Verbreitung nach Deutschland,
wo sie aber zunächst meist nur als privatrechtliche Kur-

*) „Kurortwesen und Kurtaxe in geschichtlicher Entwickelung “,
ein Vortrag gehalten in der Berliner Gesellschaft kür Geschichte der
Naturwissenschaften und der Medizin am 3. März 1911 von Prof . Dr.
Carl Koehne -Berlin . Berlin 1912. Allgemeine Medizinische Verlags-
anstalt , G. m. b. H.

Wieviel Kurtrinker in dieser Zahl , deren Rückgang sich
aus der Preiserhöhung von 10 auf 20 Pfennig vom 1.
1. Januar 1909 ab erklärt , und wie viel Einzeltrinker darin
enthalten sind , ist schwer zu sagen.

Das bei Erbauung der neuen Trinkhalle am Koch¬
brunnen in einem besonderen Anbau an der Nordwestseite
der Halle untergebrachte Inhalatorium ist in einem für
Herren und Damen gemeinsamen Raum mit 12 Einzel¬
apparaten System „Duplex “ des Ingenieurs August Göbel
in Bad Ems ausgestattet . Es ist in den Monaten Mai bis
September vormittags von 7 bis 12 und nachmittags von
4 bis 8 Uhr , in den Monaten Oktober bis April von 9 bis
12 Uhr vormittags in Betrieb . — Die Inhalation erfolgt
mit Kochbrunnenwasser , das in die Einzelapparate ein¬
gefüllt und daraus in zerstäubtem Zustande durch den
Mund oder die Nase eingeführt wird . Häufig werden dem
Wasser auf besonderen Wunsch auch Zusätze von Heil¬
mitteln gegeben , hauptsächlich Latschen - oder Glycerinöl.
— Das nötige Kochbrunnenwasser wird durch eine Pump¬
anlage unmittelbar von der Kochbrunnenquelle in den
Inhalationsraum gebracht . —•DerVerkauf von Abonnements
zu 12 Karten und Einzelkarten war in 1908 902 bezw.
2330, in 1909 1059 bezw . 2337 und in 1910 863 bezw . 2118.

Das Recht der Benutzung des Wasserablaufs des
Kochbrunnens zur Herstellung von Quellprodukten und
zum Wasserverkauf des Brunnens in Krügen ist für einen
Jahrespreis von 10 000 Mark neben einer jährlichen Miete
für die in einem städtischen Gebäude untergebrachten
Räume des Brunnenkontors von 3628 Mark an einen Privat¬
pächter verpachtet . Dieser hat ferner eine Prämie für
Mehrumsatz von Kochbrunnen - und Gichtwasser , Koch¬
brunnenquellsalz , Kochbrunnenseife , Kochbrunnen¬
pastillen und Badesalz nach besonderen Staffeln , bei
denen gewisse Quantitäten prämienfrei sind , an die Kur¬
verwaltung zu entrichten . Diese Prämie für Mehrumsatz
betrug in den Jahren 1908 bis 1910 6611,74 Mark,
7035.43 Mark und 9064.60 Mark , zeigt also eine fortlaufende
Steigerung,

usr ucr

Die städtischen Badehäuser *).
1. Städtisches Badehaus „ Adlerbad“.

E Als die Stadt zur Schaffung einer Entlastungsstraße
für die Langgasse und zur Erbreiterung der letzteren das
altberühmte und vor 100 Jahren den Mittelpunkt des
Wiesbadener Badelebens bildende Badehaus „Zum Adler“
ankaufen mußte , ging damit der wesentlichste Teil der
Adlerkochbrunpenquelle in den Besitz der Stadt über.
Diese , berühmte Quelle Wiesbadens mit der gleichen
Temperatur — 65° C — und derselben Zusammensetzung
wie der Kochbrunnen zu einem weiteren werbenden Kur¬
faktor auszugestalten , war das Bestreben der städtischen
Körperschaften . Die jahrelangen Bemühungen bei der
Thermalpolizei , in der Nähe der Quelle ein Badehaus zu
errichten , waren endlich von Erfolg gekrönt und so befindet
sich jetzt am Fuße des alten Römerkastells Mattiäcum,
direkt anschließend an die historische Heidenmauer , das
neue städtische Kurbadehaus im Bau . Ohne zu großen
Luxus zu entfalten , wird derselbe edle , künstlerisch schöne
Formen in der Außen - und Innenarchitektur erhalten . Der
umfangreiche , an zwei Straßenzügen und einem großen
gärtnerischen Vorplatz gelegene Bau erhält durch die
gegebenen Geländeverhältnisse und an dem Römertorbogen
eine reizvolle malerische Gruppierung . Der Hauptzugang
erfolgt von dem schon erwähnten Vorplatz , der von der
Weber - und Langgasse , den Hauptverkehrs - und Ge-

„ *) Aus dem soeben erschienenen Verwaltungsbericht derStadt Wiesbaden 1908- 1910.

taxe rezipiert wird , die Zunahme der Kurorte und ihre
Leistungen seit den 70er Jahren des 19. Jahrhunderts,
die Einführung der Zwangskurtaxe in den meisten deutschen
Staaten , die Kurtaxe in Österreich , der Schweiz , Frank¬
reich und Italien eingehende Würdigung finden.

Der Vortrag ist interessant genug , weiteren Kreisen,
namentlich solchen , die am Kurwesen beteiligt sind , be¬
kannt zu werden . Wir wollen ihn darum seinem haupt¬
sächlichen Inhalt nach folgen lassen.

Der Verfasser beginnt:
Trotz der vorzüglichen Arbeiten , welche Mediziner

wie Lersch und Alfred Martin , Historiker wie Zappert und
Ludwig Friedlaender , Philologen wie Moriz Heyne und
mit besonderer Berücksichtigung zu Badezwecken her¬
gestellter Bauanlagen Architekten wie Schleyer über
die Geschichte des Bade - und Kurortwesens veröffentlicht
haben ,bedarf dies für die Erkenntnis der allgemeinen Kultur¬
entwicklung und der Geschichte der Medizin höchst wich¬
tige Forschungsgebiet noch vielfacher Ergänzung . Aller¬
dings haben sowohl die genannten Historiker der Medizin,
die sich mit der Geschichte des Badewesens im allgemeinen,
als auch diejenigen , die sich mit der Geschichte einzelner
Kurorte beschäftigen , nicht nur die Art , wie die Bade-
und Trinkkuren ausgeführt wurden , sondern auch die
Geschichte des Badelebens und der Kurveranstaltungen
zum Gegenstände ihrer Forschungen gemacht . Doch fehlt
es in dieser Literatur namentlich noch völlig an Mit¬
teilungen über Entstehung und weitere Geschichte der
Kurtaxe . Soweit sich solche aber überhaupt in Schriften
oder Aufsätzen finden , welche die modernen Kurtaxen
von rechts - und finanz wissenschaftlichen oder von balneo-
logischen Gesichtspunkten aus betrachten , stehen sie in
Widerspruch zu einwandfreien Quellen teilen.

Infolgedessen dürfte eine Veröffentlichung der Ergeb¬
nisse meiner Forschungen über die Geschichte der Kur¬
taxe wohl nicht unerwünscht sein . Handelt es sich doch
hier um ein Institut , das in der Gegenwart immer größere
Bedeutung gewinnt . Vielfach beschäftigen sich die Kon¬
gresse der Verbände der Bade - und Kurorte mit der Kur¬
taxe und erklären , daß sie zur Beschaffung der Veran¬
staltungen unerläßlich sei, die für Heilung und Erholung
der Kurgäste getroffen werden müssen . Ja , ein Schrift¬
steller , der allerdings nicht Arzt oder Kurgast , sondern
Kämmerer (Stadtkämmerer Scholz ?) des berühmten
Badeortes ist , preist die Kurtaxe mit folgenden Worten:

„Kurtaxe . Das Wort ist klangvoll , ist Musik . Köst¬
liche Erinnerungen an lauschige Waldpromenaden in
Baden -Baden , an behagliche Kaffeekonzerte auf der

schäftsstraßen Wiesbadens , zugänglich ist . Der mit Garten,
anlagen und Ruhesitzen auszugestaltende Platz wird-
außer vor dem Badehaus , von einer Trinkhalle anschließend
an den Quellentempel umgeben . Um das wertvolle Ther¬
malwasser auszunutzen , sind als Hauptkurfaktoren des
Badehauses 50 Thermalbäder vorgesehen ; der Hälfte der¬
selben sind separate Räume angegliedert , in welchen es
möglich ist , 1/2 bis 1 Stunde nach dem Bade ungestört
zu ruhen . Das Badehaus enthält ferner 5 Kohlensäure¬
bäder , 5 Moorbäder , 1 Sandbad , 21 Süßwasserbäder,
8 Zellen für Fangobehandlung und 1 Abteilung für Elektro¬
therapie . Auch für die Hydrotherapie sind zwei getrennte
Abteilungen für Herren und Damen mit umfangreichen
Räumen vorgesehen . Den größten Raum beansprucht
die römisch -russisch -irische Abteilung mit etwa 25 Aus¬
kleide - und Ruhezellen , Warmluft - Pleißluft - Dampf¬
bädern , Massage - und Duschenräumen und einem kleinen
Schwimmbassin . Da die Thermalwasserdämpfe sich aus¬
gezeichnet für Behandlung katarrhalischer Affektionen
eignen , ist dem Badehaus eine umfangreiche Abteilung
für Inhalation angegliedert . Es werden alle bekannten
Arten der modernen Inhalation , Gesellschafts - und Einzel¬
inhalationsräume und Einrichtungen vertreten sein . Auch
ein Rädium -Emanatorium wird eingerichtet werden . In
allen Abteilungen befinden sich behagliche Ruhe -, Warte-
und Töilettenräume , Auch ein größerer Erfrischungsraum
ist vorgesehen.

Das Badehaus wird als eine wertvolle Ergänzung
der Wiesbadener Kur in seiner Vielseitigkeit an die Spitze
der modernen Badeetablissements treten und den Gebrauch
der Winterkur erhöhen . Die Eröffnung ist im Januar 1913
geplant . Die voraussichtlichen Kosten der Anlagen werden
annähernd 3 Millionen Mark betragen , die sich auf den
Bauplatz mit 620 000 Mark , auf Baukosten mit 1 865 ,0Ö0M.
auf Mobiliar mit 120 000 Mark und auf Nebenanlagen
mit 200 000 Mark verteilen,

2. Städtisches Badehaus „ Zum Schüfzenhcf“
Das Schützenhofbad , das 1867/69 erbaut und 1881

durch die Stadt übernommen wurde , hat Änderungen in
den Einrichtungen während der Berichtsjahre nicht zu
verzeichnen . Eine Übersicht über die Anlagekosten ist
im Verwaltungsbericht 1897/98 enthalten . Der Kapital¬
rest der Anlägekosten betrug Ende 1908: 280 806.18 Mark,
Ende 1909: 275 284.77 Mark und Ende 1910: 269 570.11 M.
Die Jahresrechnung schloß in den Jahren 1908, 1909 und
1910 mit einer etwas über 100 000 Mark betragenden
Gesamteinnahme und einem an die Krankenhauskasse
abgelieferten Überschuß von rund 7000, bezw . 30 000,
bezw . 33 000 Mark ab . Es sind 29 Badezellen vorhanden , die
mit einer Vorrichtung für kalte Duschen versehen sind.
9 Badezellen haben außerdem noch Vorrichtungen für
warme Duschen . Geöffnet sind die Bäder vom 1. April
bis 30. September von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , am
Samstag bis 6 Uhr abends ; während der übrigen Monate
von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

Es wurden im ganzen in 1908: 25 741, 1909: 24 887
und 1910 : 22100 Heilbäder verabfolgt . Die für Rechnung
der verschiedenen Badefonds in der nachstehenden Tabelle
aufgeführten Bäder wurden an 328 männliche und 158 weib¬
liche Personen in 1908, 375 männliche und 155 weibliche
Personen in 1909 und 333 männliche und 163 weibliche
Personen in 1910 verabfolgt . Brausebäder wurden im
Jahre 1908 im Badehaus 97, im Jahre 1909 102 und im
Jahre 1910 65 verabfolgt.

Die Aufwendungen für diese einschl . der im städtischen
Gemeindebad aus dem betreffenden Fonds bestrittenen
Bäder (s. Seite 117) betrugen 9 346 55 Mark bezw,
8993.85 Mark bezw . 8816.50 Mark.

(Fortsetzungfolgt).

Gartenterrasse in Ems , an feenhafte Nachtfeste im Kur¬
garten zu Wiesbaden  tauchen empor . Die Kurtaxe
ist vielleicht die einzige Steuerart , bei der das genossene
Vergnügen nachhaltig den Schmerz des Bezahlens über¬
wiegt . Die Melodie des freudigen Lebensgenusses übertönt
eben auch hier die begleitende Baßfigur des „Umsonst ist
der Tod “ . . . In ihrer Gesam Wirkung ist diese Steuer
—- einzig in ihrer Art ! —• weniger unangenehm für den,
der sie bezahlt , als für den , der sie einnimmt . . .“

Andrerseits fehlt es aber der so gepriesenen Kurtaxe
auch nicht an Gegnern,  welche sie für eine drückende,
ungerechte und sozialpolitisch schädliche Abgabe erklären.
Ja , man behauptet sogar , daß die Form , in der die meisten
Kurortgemeinden des Deutschen Reiches heute die Kur¬
taxe auf Grund einzelstaatlicher Ermächtigung erheben,
dem Reichsgesetze über die Freizügigkeit widerspricht
und deshalb ungesetzlich ist.

Selbstverständlich kann ich hier weder auf die juristische
Frage der Rechtskraft der Kurtaxe noch auf ihre finanz¬
wissenschaftliche und sozialpolitische Bewertung ein-
gehen . Der Zweck dieser Zeilen ist allein die Beschäftigung
mit der Geschichte  der Kurtaxe . Zum Verständ¬
nisse der Entwickelung des Instituts sei es mir gestattet,
seine Geschichte im Rahmen der allgemeinen Kurort¬
geschichte zu betrachten , vorher aber noch Wesen und
Hauptformen der Kurtaxe kurz zu charakterisieren.

Unter Kurtaxen versteht man heute pekuniäre
Leistungen , welche von Personen , die in einem Bade - oder
sonstigen Kurorte Heilung oder Erholung suchen , für
die Bereitstellung der Gesamtheit der dazu nützlichen
Veranstaltungen gefordert werden . In der Regel erheben
bei uns die Gemeinden die Kurtaxen . Indessen haben auch
fiskalische Kurverwaltungen und Private als Besitzer
sämtlicher Einrichtungen eines 'Kurorts , die der Gesundheit,
Unterhaltung und Annehmlichkeit der Kurfremden dienen,
mitunter Kurtaxen eingeführt . Dadurch , daß die Kur¬
taxe die Gegenleistung für den Genuß der Gesamtheit
der Kurveranstaltungen bildet , neben der für die meisten
noch besondere Bezahlung verlangt wird , unterscheidet
sie sich von dem Entgelt für Verabreichung e inzelner
Kurmittel , wie Bäder und Trinkwasser aus Heilquellen
oder Zulassung zu einzelnen Einrichtungen , die für die
Kurgäste getroffen sind , z. B. Konzerten . Ein charakte¬
ristisches . Merkmal der Kurtaxen bildet auch , daß sie
von den Gemeinden oder sonst zur Erhebung Berechtigten
lediglich zur Deckung der Ausgaben verwendet werden
sollen , die im Interesse der Kurfremden gemacht werden,

(Fortsetzung folgt).



Nr . 82 .

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt.
Somrtag^

18. Februar 1912.
KO. Jahrgang«

Ausverkauf weg™umbau EUenboQeuQasse2
Trikotaffen , Wäsche , Strumpfwaren , Schürzen , Korsetts,

Gardinen  iz . a . __
Wie bekannt nur gute Waren. = Ganz erstaunh .cn billig.  —

Ellenbogengasse  2.
Fernspr . QTG. Sächsisches Warenlager JTl, Singer .

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Wi» haben die Vermittlung von Hypotheken und die Hypotheken-

Verwaltung neu aufgenommen.
Wir vermitteln Hypotheken auf Wohnhäuser und Wohn- und

Geschäftshäuser in der Stadt Wiesbaden innerhalb 75 "/» der amtlichen
Taxe an erster und zweiter Stelle . . ,, . .. . ,

Für die Geldgeber erfolgt die Vermittlung unentgeltlich ein¬
schließlich unserer Mitwirkung bei Errichtung der Urkunde , Be-
seitigung vergehender Rechte , Prüfung der Urkunden und Auszahlung
des Kapitals . , . 0 ,

Mit der Hypotheken -Verwaltung übernehmen wir außer den vor¬
genannten Aufgaben auch noch die Verwahrung der Urkunden , Ein¬
ziehung der Zinsen , jährliche Feststellung des baulichen Zustandes
des Hauses den ganzen Verkehr mit dem Schuldner , sowie mit dem
Gericht in Grundbuchs - und Zwangsversteigerungs -Angelegenheiten,
ebenso mit dem Prozeßvertreter bei der Kündigung und Einziehung
des Kapitals , der Beitreibung der Rückstände , der Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung etc . „

Bedingungen und Antragsformulare können an unserer Haupt¬
kasse in Empfang genommen werden. Sie werden auch auf Wunsch
unentgeltlich durch die Post zugesandt . Anträge werden entgegen-
genommen nachmittags von 3—6 Uhr, außer Samstags . F27 ‘.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

fflarcus Berle & i>
WIESBADEN . BailldiailS . Wilhelmstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

ImfOmi aller in ilasBaaM MWcksKMIls,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten,

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.(Giroverkehr)

—: Einlösung von Kupons vor Verfall.

An ÄLG©laubiger
der Firma

Carl Kalb Nohn Machf . >. L.
Da uns die Namen der Gläubiger vorenthalten werden, wir aber gezwungen smd, den¬

selben eine wichtige Mitteilung zu machen, bleibt uns nichts anderes übrig, als auf diesem
Wege die Gläubiger zu bitten, uns umgehend, Namen und Adresse mitzuteilen.

Müller &  Petri *, Braunschweig.

Von der Reise zurück:
Dr.oied.Soiensciiei

Maises * Vriedricli -Blnf,
Ecke Moritzstrasae.

Von der Reise zurück
Dr. Lipmann.

Von der Reise zurück
Dr. Lahnstein.

XXS <XXX5 <J<KXXXXXXXX

1Rediishureau  Z
P. Stöhr, X

X
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Auswärts überall Vertreter ges. für d,
Verkauf von erstklass . Maschinen, wo

noch nicht eingeführt sind.
Schreibmaschhs. Stritter,

Herrmsarteiistrasse ®.
Reparatur , Tausch, Fabrikation von
Büro-Neuheiten,Kopier-Artikel, Laden¬
kassen. Paderlager , Farbbändei*,Kohle-
papier. ITrpiiidspritoliI . Verviel¬
fältigung. Keugnisabschriften.

Deufzer
Patent-Naphtalin-Moloren

für Dauerbetrieb
die wirföchafrlichsten
Klein-Kraftmaschinen.

Billig
im

Betrieb

Massige
Anlage
kosten

Brennstoffkosten ca.3Pfg.pro FS Stde.
Ci  AS MOTORFN F

| Zweigniederlassung Frankfurta. BL,Taunusstr.47.
F172

irhlirtsun - in England , rechtsgültig in allen Staaten, beeorgt
schnellstens: internationales Auskunft*-, Rechts- und Reisebureau
BBUCH ’S litd ., 138 The Grove, Hammersmith, London, W.
Prospekt No. 52 gratis , Porto 20 Pf., Verschlossen 40 Pf. F16G

168

Vom 10 . Februar anfangend
werden eine Anzahl

Haus- und Küchengeräte,
nur allerbeste Fabrikate,

welche nicht mehr in das Sortiment passen,

mit 80 —80 % Mabatt
gegen Barzahlung verkauft . K139

Telephon 213. L « B « Jliüffj Kirchgasse 47.

Jean WeiMSkS , J8M «. taenMsralion,
Tel. 2721. Schwalbacher Strasse 48/50, Ecke der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

Grosses Lager in Hüftbein aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: Bürgerlich © Braut '-Ausstattungen.

230

IN. Muer , " fci gr
Spezialität: ItanpleHe Eraiii-taltaitunpn.

UsWwMümIuW 1858. Oersand prampt fiäfnergaiTe 16.

©
©
©

m unsere ist nur das Beste gut genug!
sagt die erfahrene Hutter zn ihrer Tochter . Wir
verwenden deshalb nur MACw-d -Ss  Warze , ©sann
wissen wir , was wir haben! K99
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Wht schön« kette Lauge., ist frei von minderwertigen Beimischungen , insbesondere von

^ 11 »,122! garantiert unschädlich , m
Billig im Gebrauch ! Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose. /H

H EN KE L & Co ., DÜSSELDORF,  nUem -ge FabrikanSen and) da» allbcüebten

’t.AiW.-'-„4' . C .-.r &*ä£4« i' F30

PHOHOLA
FLÜGEL

mit fSolodant - und
Künstler -Bollen«

Das Yollkommenste
auf dem Gebiete des persönlichen

Klavierspiels.

KM Pianiws
Uliitlaiaer

Mb. 6200 .-- Mk. 3SOO .-
Schiedmayer

Mk. 4030 .— Mk. 205 ©.-
Rönisch

Mb. 4250 .— Mk. 27 ©©.-
Hupfeld

Mk. 380 ©.— Mk. 225 ©.—

Ihr grösster Wunsch!Anfertigung, zu Möbel passend,
in jeder Holzart . NW

Alleinverkauf und ständiges Lager im

Musikhaus Franz Schellen berg , nnrPJ
©@gr . 1864 . Aeltestes Geschäft am Platze. Tel . S

Vorspiel und Broschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

UssgesfSrtea » Profeiersaa ! flis* all © Phonola - Instrumente

Zufolge Auftrags versteigere ich morgen Montag , 10 . Februar
**»!> nachmittags S 1/» llfss? beginnend, auf dem früheren
WLLLLIno MvriAisr 'NLLtSLd'schen Zimmerplatz an her
«aeren Kahuftraße rechts, folgendes gebrauchtes Zimmerei-
I »t»e»tsr als: ^

1 GasWVtsr mit Zubehör , Transmissionen und Vor¬
gelagert nebst Treibriemen. DiktenhoSelmafchine, Abrichthobel¬
maschine, Fräsmaschine, kl. Kreissäge, Langlochbohrmaschine,
Bandsäge mit Holzgestell, Kreissäge mit Holzgestell, 2 Schleif¬
steine, Nolle für Steintransport, Schrank mit Profileisen, 6 Hobel¬
bank- mit Werkzeugen, Werkstatt-Öfen, Trumsägen, Spaltsägen,
eis. Schraubzwingen, Sticher, Bandsägen, Zimmergeschirrefür
Gesellen, ^Bildhauerbank, Petrol.-Lampen, Hämmer, Zangen,
Bohrer, Sergeanten, Schränke, Narrenschiff, 4 Karren, Doppel-
spänner-Wagen, Leitern, Klammern, Aufzugswinde mit Draht¬
seil, Rolle und Fußrolle, engl. Schraubenschlüssel, Balkenkarren,
Maschenzüge, Winden, H-bgeschirrc, Teerofen mit Kessel, Tummel¬
baum, Fournierböden, Hcbeeisen, Hundehütteu. n. m.

festMig meistbietend gegen Barzahlung. B 3221
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm ließ fr ich,
, Auktionator u. Taxator , SchGalbachsv Straße 23.

Raturwein-Bersteigerung.
Die

Landwirtschaftliche Central-
Darlehnskafse für Dentschland

Weinabteilung in Wiesbaden
d« ßeiU«t am S)1e»St«g, den 12. m &n  1912 , vorm » 11 m,r » trn Saale

der Liedertofek zm Mai «; r
36  KMßN KhelKAMer PMrWelKL

*16 470  flauen Planer * RtzeWWWe IMinmine.
« «MMsrne Brsdetager Am 4. März. Kaiser Friedrich-Ring 17 zu

, lesdaden, am 7. März sowie am Tage der Versteigerung von 9—11 Uhr tm
tonte bet Liedertafel zu Mainz. §25

Fortsetzung
IMen-KWsektWs-Versteigerilng

Morgen Montag , den L0. Februar er., morgens Ost,
und nachmittags 2 st« Alhr anfangend , läßt die Firma
€}. Aagnsi in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
nachverzeichnete, bei der Inventur zurürkgesetzte Damen»
Konfektion , als:

Kostüme- KostÄmröcke, Übend- tu  Prs-
menade-MünteL, Setzei !« u. Stoffreste

meistbietend versteigern. P 25

Vemhstö Nvfenau, ^ulitionator* TMtsr.
S Bra rk tplatz 8 . — Telephon 6584.

rfnkt

m m m mm* . im &L <rm nmea  oder ge¬
ll m ff MMU M sP ieUe*gediegene»

WerO Piano
gegen Kasse oder auf Teilzahlung kaufen oder mieten will, evcntl. mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete lt. " ertrag,versäume nicht Auskunft einzuholen von
L. Lichfensfein& Co., Hofl., Frankfurta. M., Zeil 102. §56

ronen
Gold

Oeutsofiss
Pta

Sias

I
Krone

dunkel
Ersatz für

MBichaer
und

Flaschen
ffl toben

MM  W ôrbs,
fft »S. «. «Muff. d. ®

r»Stz. priv . Vehr»u. Grzi«u..Anfta »r,
V- rdereitNügsattst. «uf atle Staff»
(Text. b. Db.-Pfim . inrl. d. sSmtt.
Schur . a . f Mädch . f u . «t-xam . , Ntnj^
Prim .»Uähnr., Srekod.« . Rditn«.)T
Ktudienanft. f. « w., Sprachinst. !
Strlcitsstnnd. bis Prima inkl. lAll.8rf.s.17  I.&.Ä inäU
Die rrfolgr. Prüft, in d. Etnj.«Pr.
v. 14. 10. 11 waren all«v. mir vord.
Priv . -Nnt. i. aft. Mch ., a. f. Au»l.,
d«Sgl. für Kauft eute t». Beamten!
Nochhilfttu.yerienf «rs».Pension.!

Worbs,
Pribatschuldireftorm.vbrrlehrerz.,
Suis eustr.4» u. « chwaldacher» tr.

Zur Fmfyjafyrs-’Saison
empfehle den geehrten Damen mein Atelier zur Anfertigung

efeganfer Damett-Hosfüme
nach den neuesten Modellen,

zu billigen Preisen , unter Garantie für tadellosen eleg . Sit ».
Prima Referenzen . Erstkl . Ausführung.

Oh . Meyrer , Bdhnkofstr. 22,/ . J j

Spies’ sche
Lehr -Anstalt,

IheinstrasM 36 .
Anmsldungsn för das

neue Schuljahr
(auch von Knniion für die 8Jnter>
stufe ) worden täglich von LL—L Uhi
entgsgengenommsn.
_ B>ie Worateherin.

AchlernkHimt Bluth,
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wiffenfch., Sprachen unv
Musik. Herr !, gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Profp . ». Referenz, d.
die Borsteherin Frl . I . F. Bluth.

Wer  rasch und richtig

fremde Sprachen
erlernen will, der besuch ©di©

Berlitz Scho«!
deren Methode die erfolg¬
reichste der Welt ist . Natio¬
nale dipl . Lehrer u . Lehre¬
rinnen . — Privatunterricht.
Kleine Klassen . Prospekte u,
Probelekt , umsonst.

Lnisenstr. 7.

Rheinstrasse 36.
Vom 1. März ab beabsichtige

ich einen Kursus für eng¬
lische Literatur einzurichten.

Näheres durch Prospekte.
Luise Sp ies.

Engl. Unten*. 8̂SRhaingtr.1Q1. I.

Wiesbadener
Privat -Handelsschule

Institut Bein
Rheinstr.
115
nahe der

Ringkirche.
Tel. 3080.

Höhere kanfm. Fachschule
für alle Handelsfäeher etc.
Stenogr., Maschinenschreiben,

Schönschreiben, Sprachen.
Beginn neuerVoll- od. Einzelkorse

u. Privat-Ünterweisungen.
Nach Wahl:

Tages-ol.AMnterricU
nach den reichen Erfahrungen
35jähriger Praxis des Leiters

Herrn . Bein,
Mitglied des Verein» deuteoher
rlandelslehrer u. der Gutaohter-
kammer der voreid. Gerichts- u.
Handelskamm.-Sachverständigen
im Oberlandesgeriohts - Bezirk.

Vereidigter Büclier-Revisor.
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Die gewaltigen Umsätze , welche ich erziele , und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir

Infolge ausserordentlich grosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte, empfehle ich als

ganz besonders preisiuert!
SS.  MM SlW» Mk LZL

hell Nußb ., 2tür. Spisgeischrank . Wasch¬
kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bett¬
stellen . ®

Ä MM SWWMk.
mit Intarsien - Einlage , 2 tur . Spiegel-
schrank, eleg. Waschkommode mit Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . h Mk.

110,

MM SW« 65.Eine
Partie

SS»  MWlM-MNS
ZmWe po,i“1’ ' ™v.

Ss.  AkMWwr. “ pofat'- Ä-
Ss.  SMeWiMe. Nu‘,bs”‘p ' 8 ä

SS.  MM SchlßWW. If 1
Nußb . poliert , innen ganz Eiche , mit ln-
tarsien -Einlage , mit großem atür. Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit mod . Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . ®

SS.  MM SWWMkL.L!
innen ganz Eiche , mit Empire-Intarsien-
Einlage , mit großem ztür. Spiegelschrank,
Waschkommode mit mod. Marmor- und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke , 2 Bett-
stellen . ^ Mk.

W WWM-8« «.
verglasung und Linoleum! 130.

45.-
22.

’ bis 8 b»

” bis 158 «

-ws 145 .

' bis 110«

Partie MM
Eine “ *

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

MM-MWle»NM'W« . e
SlÜM-MWMW » .

Küchenschrank
_ , mit Messing-

SS.  MM Sl»W«M. Ä.
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2 Bettstellen . Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschranke
mit Marmor, 3tür. Spiegelschra nk, ü Mk.

—-  Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

Nußbaum pol., mit Messingvergl^ img, g^ 60 ^ M
mit Paneelbrett und KristaÜspiegel,
Nußb , poL . von Mk.

olides Fabrikat,
von Mk.

eigen , solid. Fabrikat , Sofa

eigenes sol

u. 2 Sessel von Mk.

9S.- u. M-
48 .- bw 105 .-

125 ,- bi» 350 .-

Jahrelange Garantieleistung . - Frankolieferung auch nach auswärts.

Blücherplatz 3/4. Ign . Rosenkranz - Bi ncherplatz 3/4.
- m~  O -ssentlich-r Bortrag -M

B7921

fZAn den Balltagen Kostiime -Anfnalinien
bis 10 Uhr abends . 198

Ü - ü . Schiffer 1, Hofphotograph,
Tannusstrasse 24°

Wiesbadener Damenheim.
AngustK -Vittoria -Stift.

Die 20 ° ordentliche Mitglieder -Sersammlung findet am Mittwoch,
den 28 . Februar » 1 Uhr » a« m.» IM Zimmer 22 des Rathauses statt und
werden alle Mitgiüder hiermit frcunöli-iist dazu cingeladm. ^ .

Tages »r»n» « g : 1. Erstattung des ^anresderichts ub̂ r den Betrieb im
Oberlahnsteincr Stiftshause und die Tätigkeit des Vereinsm Wiesbaden. 2. Wahl
von Vorlands- und Aufsichtsratsmitgliedern und des Revisors. 8. Ablage der
Jahresrechnung. _ Der AumchtSrat . 15 9°.

Oeffentlicher Bortrag
im Probesaal der „Wartburg " , Schwalbacher Straße 51

Montag , den 1®. Februar , abends S ’ja Uhv.

V» SlM» WlI.« s!
van Pfarrer DÄlUrn-ag Homburg v. d. H.

Christen und Juden frdl. eingeladen. Eintritl frei. _

GlöuzenVe Existenz
für Damen. ,

Eine nachweislich rentable bessere
Familien-Pensron ist wegen „Verhcr-
ratung sofort unter sehr sünstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten
n. U. 855 an den Taabl.-Veri ag._ .

S "®önst)eMiJn| r.-«cf| .
prcisw. zu verkaufen. Off. u. J. K. O. H.
postlagernd Berliner Hos._ .-

«in gutes Lauf - « . Acrerpferd zu
verkaufen(unter drei die Aalt ) bet

Dotzheimcr Straße 105.

8 Monate alt, Stammbaum Eltern
prämiiert, umzugshalber zu verk.
Preis 1V0 Mark. Zu sehen

_W einberg straße 14. .

^MlMenhähne a . Wellen
pr. mit gold. Med., bill. abzugebfn.Us'g-Ntdsl» ESiiss kjcm*  SBellrifcftr. 13.

piaHietEutifnu,
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor , Schalterhalle rechts.

Oeffentlicher Bortrag "W
e ° nl«) atenb 8>>, Uhr » . r,s »>. b-

Thema: Sie BnfiegtllW Ser 144,000. Sich-Offb.b
Eintritt frei. ^ Prrsige - « ? s ^ E ^ Zcdermann willkommen .^

'Wein-Stestaurant Roland,
5 Spiegelgasse 5,

empfiehlt

Diners u . | 3otif >ers
zu Mk. 1 . 3 ® und höher.

Exquisite Kiiche. :: Gutgepfiepte Weine.

Abteilu 'rg Wiesbaden.
Donnerstag , de« 22 . Februar , abends « '/. Uhr, im Saale der

„Loge Plato " . Friedrichstrabe 35:

Geffentliche Vortragsversammlung.
Schwester Aremlt spricht über:

„KindcrhMdcl in Europa".
so jrr , w  asb/s S 'äsä ääü

iÄ " Slünsel . Pell r & » « k . , ^ frter . hä .c. er.
Bcheiieiüber «;° staadt und Lurembnrtz .Drogerie , Buxembmgstratze 8.

Die Mitglieder der Gesellschaft für -thfiche Kultur und der abolitwnnttschmkah', ireien Eintritt und können NN Vorverkauf Karten für den erden
bei Herrn » ritz « ättc .ev , 8usembu. g

Drogerie, erhalten

HilK
Zur Besichtigung des

2 SioTns b. «e | i8Mnm
zu verk. Schwalbacher Sir . 83 , l.

m
1 He

mehrere wie neu
herger.erstkl.Jnstr.

, M !ehr preiswert.
Heinrich Woiff, Wilbelmstr. 16.

Kl teeiietet 3naOR
verkaufen wir zu jedem annehmbaren
Preis 1 vollst. kirfchb. Schlafzrmmer-
Einrichtnng mit 3t. Spiegelschrank,
hochfein ausgeführt, 1 kompl. Juche,
grün eichen lack., 1 Sofa und 2 Sessel,
mod. rot. Moquet u. a.Mg«&Mil teietÄ“:
Möbel — Wohnunas-Einrichtungen.

ftosen -Wontags-Zuges
beste Gelegenheit im

„Stiglischen Hof“.
Festessen direkt nach dem Zuge. - Yorausbestellung für Plätze mögl.

umgehend erbeten, auch hier, Adolt . traasc S bei Kiegel.  F25

?7

&

# AV#
> t V 't / ‘̂

' ^ ^
N-

Für Brautleute.
Eleg. Schlafz., mah., Wohnz. und

Eßzim., eich., u. Fremdenzim., alles
neu, preiswert zu verkaufen. Rah.
Kaifer-Fr iedr. -Ring 65, b. HauSmstr.

Wer eine Strickmaschiue
zum Erwerb oder Häusl. Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ausgieüt , erst bei der

Masäiinenstrick., Hellmundstr. 45, 3.
~ LaSeneiurichtuug
und Nationalkaffe sofort zu verkaufen
Wilhelminenstraße 50._

Ein leichter, fast neuer
Federwagen,e geeignet für Bäcker oder Metzger,le ein gutes Arbeitspferd bimg

zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Verla g._

W neuer Mn  Maßen.
geeignet für Milchhändler , Metzger u.
Händler , mit Break-Einmchtung u.
abnehmbarem Verdeck zu verk., evt
mit 40 Ltr . Milch-Kunoschaft abzua.
Näheres im T agbl.-Verl ag._ _Uf

SÖ-2ÖLecianfiie-E!effiente
(10 El. = IS Moli 8p.) für elektrische
ührenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Faulen ^ Mist "liefert karrmwciie
Paul , Oranienstratz « 35. »

spielt sich in Mainz
das Haupt -Treiben
des Karnevals ab i I

Im

Palast-Restaurant

Kurfürst
Grosse Bleiche Nr. 15.

Im Weinrestaurant , sowie in den oberen Sälen ununterbrochen

Grosses Klinstler-Konzert. F25

Der Rosenmontags -Zug passiert 2mal die Grosse Bleiche.

Um«
Hotel-

Restaurant Im ? ©sf
schräg gegenüber üer Sts,ütha.lle . Tag nnü N^cht geöffnet*

Anerkannt gute Küche. Für die Fastnachtstage Spezialitäten.
Diners vor und nach dem Zuge. Zimmer von Mk. 1.50 &n

lelephou ISS8.
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Wiesbadener Hof,
ß  IWoritsstrass © 0. Xaver Illr ^tes 3, Telefon 0505 /0560 ,
; Grösstes, schönstes Lokal am Platze.

Heute den 18. Febr., und Dienstag , den 20. Febr.:

Grosser närrischer Hummel
Verstärkte Kapelle.

in festlich dekoriertem Lokal.
Verstärkte Kapelle.

so sehr mime

« • MM
„ ihm« KaftnachL-Sorurtag,

m*  Fade. . nach Wittags 8 Uki«, i«, Theater.
faake der „ Walhalla " statt»

Pf * Jedes Kttrd rrtzSlt et» Gesarrnk.
GiMtritt für Kinder und Erwachsene nur 80 Pf . ^

«MErige « , « pieke Mid PolsnAfs leitet Herr Tanzlehrer jung.

«SendS 8 R »s 11  Im Theatersaale der „ WakhaWa " »

'Großer Bürger - Maskenball
mtt orlgitreKetr MeverrsschtMZen , sowie WasksrrspLele « .

Im NarveeSarr ? tu  1 SK*. 20 Pf . sind in den bekannten Ber-
«uMellen zu haben. Mitglieder welche ,ich maskieren, wollen ihre Eintritts-
k- tte« bei Herrn «see» SchwalbacherStraße 91. in Empfang«ehme«. Abends KassenprciS1 Mk . SV Pf . "

Fostnacht-DLeilstog, SO. Februar,
don nachm . 3 Uhr ab , im Theatcrsaale der „ Walhalla"l Mes Mn.

mit WratiS -Vertettnng von Geschenken
-—°- au di« anwesende « Kinde «. -— —
Eintrittspreis für Erwachsene und Kinder 80 Pf.

pro Person._ _ DaS Komitee.

Mäunergefang
Berei« „Union".

Fastnacht - Sonntag , abends 8  Uhr»
in samtl. Raumen der „ Turnhalle ' , Hellmundstr . 25:

ßM Mi-MtM
<$me 1000 Meter lange MD- Rutschbahn

>‘nb «'?/u.  Talvahn stehen zur Benutzung.
Bayrischs Gebrrgsschenke , bedient von zarter
Hand SÄietz . uns Jahrmarkts - Buden , ein
«.«LL'KWL SL LWMueSk,

sind vorhanden.

. tiefem so beliebten Maskenfcste laden wir unsere werte Mitgliedschaft,
iowre ein verehrl. Publikum zu recht zahlreichem Besuche ein !W '

Der Vorstand.
. . . Eintrittspreis « im Vorverkauf für Nichtmitglieder: Masken und nicht-

S . 8®«, ^ '•ct,it*!aääfie: t: Herren haben das Recht eine »icht-
Markirrte Dame frei einzufuhren. Jede wertere Dame SO Yf.
. 1 Mitslieöer , welche sich zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karten bei
fe a ®Dr, l| etl® {1l ®,!Itn  ,fe* Bender , Gneisenaustr. 9 und bei unserem VcreinS-
wrrt Herrn Jak . Huppert , „Zur Burg Nassau", zu lösen.

Karten im Dvrverkaus sind zu haben bei den Herren: C. Bender.
Gneisenaustr. 9. Nest. Th . Gchleim , „Zum Perkeo", Klopstockstr 21 Rest.
Rosmanith , Turnhalle, Hcllmundstr. 25. Rest. .H. GeSer , „Zum Scharnhorst"
Scliarnborüstr. 8: . Rest. C. Kohlstädt , „Zum Römerkastell", Röderstr. * Rest'
8& l 1« Kestler , Stehbierhalle. Wellritzstr!Rest. Ang . Stahl , Stehbierhalle, Bleichstr. Rest. Jak . Becher, Stehbierhalle
Mrchgasie. Rest. Ĵak , Huppert , „Zur Burg Nassau". Rest. Th . Beitstein^
„Zum Romersaal , Stiftstr . 3. Jakob Weber »Seerobenstr. 8. Ang . Lander»

L. DadifcheS , Friseur, Schulberg 27.
Oderyinnrnghofen , Albreckstr. 46. K. Sommer » .vutaeschäst Wellrig-

-Psarrengcschäft. Wcllritzstr. Ad . Lang , Am Römer,
wr 7. G. Zimmer , Frrseur, Romcrberg 7. H . Dörr , Vergolder, Mauritius-

H- Brecher . Romerberg 89. G . Lauer , Blücherstr. 30. HK . Wahl,
Wbrechtstr^ 8<*u?c"' Stelngasse 15 und G . Singer , „Stadt Biebrich"'

Kassenpreis Mk.  l. 8 « . " "

KMr-«.Kxiki-Grsrllslhefl
„Mmett".

Hertt « Sonntag , den
18 . Februar , findet im
Saalbau z. „ Waltzlnst"
Platter Straße , (Besitzer
Oaiiiel ) ein

humoristisches

KlMMMzih»
statt, wozu freund!, einladet

Dev Bovstand.
Anfang 4 Uhr. _

Süiii inüiii
f\ Keule abend 8 Mhr:

jf Großer | ) td$ s

M Maskenball

xxxxxx xxxxxx xxxxxx xxxxx xxxxxxxxxxx
X

im

.Uömerlaale'
Stiftstratze 8.

Tanzschule F. Klick.
Heute Fastnachtfonntagr

Grbenheim , Franks . Hof , 4—8Uhr:
Gr. Kappenkrauzchen.
' Gr.

Eintritt 10 Pf. Bei Bier.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

■

im große « Festsaal « der Turn»
Gesellschaft, SchwalbacherStraß « 8,

Fastnacht -Dienstag,
» de« SO. Februar 1812:

^ toi « =
Mti 'lffMII

Eintrittspreis Mk. S. . Anfang 8  Uhr.
Balldirigent : Herr Ink . Atter.

Karten im Vorverkauf zum ermäßigten Preise von Mk . 1.80 bei
nachstehenden Herren erhältlich:

»ea« Hahn , Kirchgasse 51.tunther,Saalban<Restaurant,chwalbacher Straße 8.
Wilhelmstraße 2. H. Krökek, Schwalbacher Straße 31.
Friedrichstraße 41. Ecke Friedrichstraße.

I.  N «Äer, Gr. Burgstraße 11.
Aug. Engel , Taunusstraße 12/14.

K. Wokff, Wilhelmstraß- 16.
Eintrittspreis an der Slbendkasi « Mk. L. §434

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxx xxxxxx xxxxxx xxxxx xxxxx xxxxxx

wz-MWs.mm.
Heute : Großes karnevalistischesMilet iif 1«

in unserem Unterrichtslokals Germania»
Helenenstr. 27, wozu ergebenst einladen
_Die Tanzfchüler.

Hotel Erbprinz.
Heute Sonntag und morgen

Montag:

Elche hmsllji. Ksszettk
rild Kiriiemls-RmKkl.

\l
Mauritinsstr . 8.

Heute Sonntag u. Dienstag :
Humoristisches

Konzert @

Bsfi-iti!mmmi1.1.Gegründet
1908.

Sonntag , den IS . Februar 1M2,
auf der „ Alten Möolfshöhe " (Besitzer Pauly ) :

Großer

Ueberraschnnae « aller Art , Hosdr .ink' attsschenke,
Dderbayerische BauernkapeKr.

MaSksnsterne iw. Vorverkauf 78 Pf . , an der Kasse
I Mk . , Nichtmasken 50 Pf.

Beginn 8 Ahr . - Tanzen frei.
Landslewe, Freunde und Gönner ladet zu zahl¬

reichem Besuche fnundlrchst ein
Der Vorstand.

Welnevilmk lacobi,
19 Nengaffe 19.

*■1911 «
Weißwein

pro Glas O .4O Mk.

Vahirtzch,^
Lase«.Restaurant,
schöner Ausflugsort durch das herrliche
Dambachtal :n einer Stünde zuerreichen.

Mg gchmiii | iMhin?
Nach Mainz in disAMei« ?MWWk!

Prim « Weine u . Biere
im Ausschanku»d in Flaschen.

— Reelle Bedienung. —
sss»£qe»»i5grg>tc?*4. Mainz,

Hint » Bleiche 48, EckeNeubrunnenür.
5 Minuten vom Bahnhof.

KMOilB-NklÄ ÜtiesbaDeQ, ®. D..
gegr . 1882.

Heut « Sonntag , den 18. Februar , nachm . 4" Uhr,
in der „ Männ «r»Tnenh «lle" , Platter Straße 18:

Großes .RKpPeßikränzcheN.
Hierzu ladet die Herren Meister, sowie Freunde u. Gönne,

des Vereins höflichst ein
Bei B ier . Der Vorstand.Wal-SMW Jrtoir.

Heute Sonntag , den 18. l. M .» von 4" Uhr
ab, im Saale „ Germania ' ' , Platter -Straße 168:

Große GalK-DameN-Sitzung
mit Tanz.

Hierzu ladet Freunde und Gönner der Gesellschaft
närrischst ein. Das Komitee.

Habt Ihr denn eine Ahnung wie es so schön ist heut'
Auf der Reuen Adolfshshe beim Bäckerklub Heiterkeit.

BSckerklllb„Heiterkeit", wierba-en.
Sonntag , 18. Febr . 1912:

Kicoße o crt'cr-Dcnnenlrhurrc;
in den närrisch dekorierten Räumen der Neuen AdolsSHSHe,
wozu alle Närrinnen und Narren höflichst cinladet

' DaS närrisckie Komitee . I . A.: Der Obernare.
Einz.des närr . Komitees471. S ei W er.  Ende wenn der Tag graul.

deutscher Kof, föoidgass©

«eilte Sonntag , Montag und Oienttagt

firokes Oodtbierfen
mit karnevalistischem Konzert

_ausgeführt von der Rapelle de * IKinnaoldaten tra
liniform mit WM— Tarn . —WU

Anfang 1 S Nr ._ --  Eintritt frei.

i Deutscheru.Oesterr.Alpenvereini
Sektion 'Wiesbaden.

d Sam »«» », den 3 . H8rz , abends 8 llir , jm gr . Saale W
^ der „ fcoge Fiat ®“ , Friedrichstrasse : P372 ^

l Humoristisciier Familienabend
mit faaz.

Die Mitglieder erhalten hierzu noch besondere Einladungen mit
Anmeldekarten . Oer 'Vorstand.

»KSSSKKK

Solange Borrat reicht
offeriere ich in  Gchweitrekleinfleisch , bestehend aus fleischigen Rippen. Köpfen

einen, Schnauzen -c., garantiert tlerärztl. unt-rsuetite, iaub., inländische Ware,
m Kübeln v. 30 Pfd . an, per Pfo . mit 25 Pf ., Postkolli, enth. 9 Pfd., Mk. 2.80.
Konserven : Sülze b-Pfd.-D. 3.- M., Knochenfr. Schwcinefl. b-Pfd .̂D. 2.9« M.

„ 9-Pfd.-D. 4.50 „ „ S-Pfd .-D. 4.40 .
Alles ab hier per Nachnahme. Mchtgefallendesretour. xi5g

^Ib . Liarstenv , Alto «« 42, EimSVLttler Stk . 63.



Mr . FS. Sonntag , 18 . Felbrnar 1N1L.

den 18. FrdvKnr 1918.
"" . Verein . Bsvm. 8—12 Uhr:

Lstüm-liches Tuonen u. Spiclen
Dporst- u. Spi -ÄaLt«ilunB Unter

; Nchen. Nachmittaas 8 Uhr:
'- "fpfel der Fuh « rll-W>t«tt.an derder Fm

H-ierp.
M«r Straße.

Arbeiter -Verein . Nachm,
w: Sparkaff «. Herrn Kauf,
alzer , FaiMrunnenstr . 2.

eretn j. Minner . Wartburg.
.. .tt«Wö 2 Uhr : Jugend-

^, . . Ünwz. 8 Uhr : Gesellig« Ver»
«in»« ««. ® e» B 830 : Vortrag.

W»«rt -S«rei». Nachmittags 3 Uhr:
luckunarspiel.
Dk- staz , de» 19 . gtbmnv.

CKtnatfcSfiftcft , ft—‘7% Uhr : Turnen
h. Dsmenvöteil . I ; 8%—9% Uhr:

der Damenabteiluna II
». MendS 6.30- 4
der

Abends6.30- 4 Uhr:
Damrsn-Abteilung I,
lurnen der Damen-

Frl . Gauby

Schmidt
Döring

Turnen . . . -
tättao n u, m , 8- d0 Uhr.
ifca, 8—10 Uhr : Turnen der

—-vö- uind Männer -Riege.
»chverein. 6 Uhr : Spielabend.
end-Sereinigung der stiidt. Fort-

.tldunaSschulen . LehÄrngS-HeiM>:
1%- m,  Uhr : Lese- u. «Hiel r̂bend.

Erverkvrxei « brr Heimarbeiter,nnen,
Öranienstrahe S3. abends 8 Uhr.

«hilharmenischer Verein iE. B.),
WreSbaben. Abends 8 Uhr : Thor-
Pvobe. 6 Uhr : Orchester-Probe.

NlSersch« Strnegraphen -Gesellschaft
Abends 830—10 Uhr : Uebung.

8 - rachen-Berein . Abends 8.46 Uhr
Erlisch für Anfänger.

ShriLlichrr Verein junger Männer.
NvendS 8.4S Uhr : Gesangstunde.

Lhrtstl. Verein j. Männer , Wartburg.
KbendS 9 Uhr : Männerchor.

Känner -Quartett Sängrrlust , Wies-
bade«. Abends 9 Uhr : Probe.

Ureidenker . Verein . Abends 9 Uhr:
Erdung und Bibliothek.

Verein für Stenotachygraphie zu
WreSb. 9—10 Uhr : UevungSabend.

MKnner-Turnverein . Abends 9 Uhr:Turnen der AlterZriege.
Ztlher -verein WieSb. 9 Uhr : Probe.

Theater Concer̂ e

ASttisttche d KchattsVlel .«
Sonntag , den 19. Februar 1912.

bl.Vorstellung. 82. Vorstell, im Abon. SS.
Die Iurr gfmu von Orleans

Wiesbadener Neueinrichtung .^
Eine romantische Tragödie in fünf
Alten und einem Vorspiel von

Fr . von Schiller.
Personen:

Agrl VH., König von
Frankreich . . .

Königin Jsabeau,
seine Mutter

Montag, den 19. Februar 1912.
52. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Der böse Geist

Lump ariv Kg rrbrmdrrs,
oder:

Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in 3 Akten
von Johann Nestroy. Musik von

A. Müller.
Personen:

Stellarius , Frenkönig Herr Zollin
Fortuna ,Beherrscherin

des Glücks, -ine sehr
reichem mächtige Fee Frl . Eichelsheim

Brilliantine, i.Tochter Frl . Rehländer
Amorosa, die Fee, Be¬

schützerind. wahre«
immerdauernden,
verklärten Liebe .

Mystifax, ein ergrauter
Zauberer . . . .

HitariS, fein Sohn .
FludribuS, der lustige

Sohn eine» Magiers Herr Bornträger
Lumvacivagabundus,

ein böser Geist,
Schutzpatron aller
Schuldenmacher u.
schlechten Haus¬
hälter . Herr Radius

Leim, Tischlcrgeselle,
vagabundierender
Handwerksbursche. Herr Schwab

Zwirn, Schneiderge-
sellc. vagabuliditren-
derHanvwerksbursche Herr Herrmann

Knienem. Schustcrge-
selle.vagabundicren-
derHandwerksdurscheHerr Andriano

Pantsch. Wirt und
Herbergsvater . . Herr Masche!

Fasset, Oberknecht in _ ,
einer Brauerei . . Herr Deutsch

Nanettc, Tochter des
Wirts.

Hannerl, 'K-«"-rinn°n
Ein Hausierer . . .
Hobelmann, Tischler¬

meister in Wien .
Peppi, seine Tochter Frau
Anastasia Hobelmann, ^ .

seine Nichte . . . Frau Wutsche!
Gertrude, Haushälterin

bei Hobelmann . . Frl . Koller
Rescrl.Magd daselbst. Frl . GciSler
Hackauf, Metzger- .

meister . Herr Wutsche!
Strudel,Gastwirt zum

goldenen Nockerl in _ _
Wien . . . . . Herr Schäfer

Ein Maler . . . . Herr Gerharts
Signora Palpitl . . Frl . Ullnch ,
CamlUa,>̂ „ Fr .Braun -Grosier
Laura, Tochter ^ rl. Schrötter
Herr von Windwachel Herr Lehmann
Herr von Luftig . .
Wirtin e. Dorfschenke
Ein Geselle

sein« . . . . _
Agnes Sorel , feine

Geliebte . . . .
hilstip der Gute,
Herzogv. Burgund

Gras Dunois , Bastard
von Orleans . .

La Hire, 1 König!.
Du Ehatel, j Offiziere
Der Erzbischof von

R^ ims . . . .
khatillon, ein bur-

gundifcher Ritter .
kaoul , ein lothrtng.

Ritter.
Tülbot. Feldherr der

Engländer . . .
Lionel, \ englische
~of,o!f, | Anführer

atsherr v. Orleans
,in englischer Herold
Thibaut d'Arc, ein

Landman« . . .
I seineBoutton, }

Herr Schwab
* . .

Frl . Gauby

Herr Zollin

Herr Leffler
Herr Rodius
Herr Mebus

Herr Andriano

Herr Bornträger

Herr Wanka

Herr Tauber
Herr Weinig
Herr Jordan
Herr Maschck
Herr Herrmann

Hm. Ncssclträger

Kätie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Reinhold Hager
Mascha Graben
Carl Winter
Theo Münch
Nikolaus Bauer

Ludwig Kepper
Willy Schäfer

des Herzogs

finden

Sri.Schneiderrau Baumann
Frl . Büdingcr
Herr Jordan

Herr Kober
Doppelbauer

Ein zweiter Geselle
Erster Bediente .
Zweiter Bediente.
Ein Fremder . .
Ein Tischlergeselle
Ein Spaziergänger

Herr Weyrauch
Frl . Roßmann
Herr Carl
Herr Baumann
Herr Otton
Herr Geisel
Herr Prcuß
Herr Mayer
Herr MatheS

Marktweiber , Reisende, graue und
rosige Zauberer , Magier , deren
Söhne , Nymphen, Genien , Gaste

Volk, Dauern , Handwerksleute.
(Die Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien .)
Nach dem 1. und 2. Akt tntt eine

längere Pause ein.
Volks-Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen QYa  Uhr,

Dienstag , den 20. Februar , Ab. B;
Die schöne Risette.

Mittwoch, den 21. Februar , Ab. A:
Madame Butterfly.

Donnerstag , den 22. Februar , Ab. v:
Der Rosenkavalier.

Freitag , den 23. Februar , zum ersten
Male : Gudrum . Trauerspiel in
5 Akten von Ernst Hardt.

, Herr Kober
Frl . GeiSler

Fr . Braun -Grosser
Frl . Eichelsheim
Herr Otton
Herr Dietrich

Raimond," Weyrauch
“ rttrand.e. Landmann Herr Oberländer

n E " "

auumuui
rgot, I
tifon, [Bdanua,J«NN«, 1

Claude Marie, A ' r

Edelknecht. ;r . Weickerth
^ju französischer Ritter Herr Spich
Ei» englischer Soldat Herr Lehmann

» siche KroNbediente, Bischöfe,
)t,  Marsche lle, Magistrats-

onen, Troubadours und andere
ime Personen im Gefolge des
UWssuges . Französische , engRÄer und Soldaten . , Volk

Dt« Szene ist abwechselnd m , her
schiedenen Gegenden Frankreichs.

Prolog : Ländliche Gegend. Akt 1:
Hoflaaer zu Chinon . Akt 2: Lager
der Engländer . Akt 3: a Hoflaaer
zu Chalons , b) Freie Gegend bei
Rheims . Akt 4 : a) Halle, b Platz vor
her Kathedrale . Akt 5 : oh Zelt des
Dunois , bs Wartturm, «-) Schlachtfeld
* ± * Jsabeau : Frau Margarete Paschke

vom Großherzogl.Hok- ».National-
theater in Mannhmm als Gast.

Rach dem 3. und 4. Akte findet eine
größere Pause statt.

WMng 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.
«ewühuliÄe Preis «.

Sonntag , den 18. Februar.
Nachmittags l44 Uhr (halbe Preise-

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann-Frederich.
Anfang 'hi  Uhr . Ende 1/16 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Faschmgsredr
des Prittzerr Karlieoa!»

verfaßt von Julius Rosenlhal.
Prinz Karneval . . . Carl Winter

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Tie alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm > Zrnit Bertram
Nathan Theo Tachauer
Salomon ihre Söhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob ! Rudolf Bartak
Charlotte. Salomons

Tochter . . . . Stella Richter
Gustav, Herzog vom

; Taunus . . . . KurtKellcr -Llebn

Pfalzgraf Christoph
Moritz, fern Onkel

Prinzessin Eveline,
dessen Tochtcr . .

Fürst von KlauSthal-
" Aaoroo . . . .
Die Fürstin . - •
Graf Fehc.nberg, Hof¬

marschall . . . •
Stau von St.Georgesaron Seulberg . «
Der Domherr . . .
KabinetSrat Uffel .
Der Kammerdiener

des Herzogs • >

arfÄÄb « | | «- ¥ S!.Lischen J FrauSudula Eli, . Modl nger
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
e-rtte u letzte Akt in einem Hause m
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß

Gustav.
Rach dem 1. uno « rte

größere Pausen ft«**.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr

Montag , den 19. Februar.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Faschnrgsredr
des Urinzen Karneval,

verfaßt von Julius Rosenthal.
Prinz Karneval . . . Carl Wiffter

ZKichens FMermocheK.
Posse mit Gesang und Tanz in vier
Bildern von Max ^ bimann u. Otto
Schwartz. Musik von Otto Schwartz.

Personen:
1. Bild:

Die Vertreibung aus dem Paradies
Blasius Blitz. Reisender

in Parfümerien . Theo Tachauer
Julchen, seine jg. Frau Katie Horsten
Johannes Krüger, Wirt

des Gasthofs „Zum . „ . ..
goldnen Storch" . Miltner -Schonau

Professor Quentchen,
Zoologe . . . . Nikolaus Bauer

Franzi Steinhuber, ,
Zimmermädchen . Stella Rrchter

August. Huusdtener . Carl Graetz
Ort der Handlung : Im Gasthof „Zum

goldenen Storch " rn Brrkenwatde.
2. Bild : Der Emir von Afghanistan.
Der Hoteldirektor . Carl Winter
Blasius Blitz . . . T ^eo Tachauer
Julchen . Katts Horste«
Frau verwit. Ober-

appellatiouszerichts- , , _
tat Hahnenkamm . Rose! van Born

Edith >tu** Angelica Auer
Frieda l ^ te  Dbeodora Vor!
Zangenberg, Flug-

techniker . . . . Rudolf Bartak
Eusebius Zwiebelmann,

Verwalter . . . Willy Schäfer
Oberkellner . . . . Theo Munch
Fritz, Liiiboy . . . Eltt . Vloslinger
Erster Schutzmann . Rudolf Christ
Zweiter Schutzmann. Fritz Herborn
Crste Dame . . . Matuschka Grnczkun
Zweite Dame . . . Claire Doret
Der Tenor . . . . Ludwig Kepper
Ort der Handlung : Ostseebad

Flundersdorf.
3. Bild : In der „Himmelsleiter ".
Rätin Hahnenkamm. Roscl van Born
Edith, deren Tochter,

Borstandsdame der
„Himmelsleiter" . Angelica Auer

Frau Kreislierarzt
Spindelfuß , Bor-
staudSdame der , „ „
„Himmelsleiter" . Kate Ruf

Arau Apothek.sWende-
mann. Voruands-
dame der„Himmels-
leitet" . Mascha Graben

Fräulein Jakobine
Schmalheim, Vor-
standsüqme der ^ ,
„Himmelsleiter . Erika v. Beauva!

Frau Hoizwieback-
lieferant Bitze!, Bor
standsdame der
„Himmelsleiter" . ,Mmna Agte

Eusebius Zwicbclmann,
Verwalter . . . Willy Schäfer

Blasius Blitz . . . Theo Tachauer
Julchen . Kälie Horsten

4. Bild:
Taubenstraße 137, 2. Etage links
S »n.-Rat Wnnderhold Reu hold Hager
Berta, seine Frau . Sofie Scbenc
Blasius Blitz . . . Theo Tachauer
Julchen . Kätie Horsten
Zangcnberg . . . . Rudolf Bartak
Frieda , seine Frau . Theodora Porst
Johannes Krüger . . Milmer -Schonau
Franzi Steinhubcr . Stella Richter

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Bilde findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9Ms Uhr.

Sonntag , den 18. Februar.
V« ir!» s Wiesbadener Kchastkender.
Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen:

Der MorgeW $vmth
Drama in 4 Aufzügen Ci  Bildern von

Eugen Warneck.
Melodrama von Franz Schreiber.

Abends 8.16 Uhr

Marie Antoinette.
Trauerspiel in 5 Akten von G. Metnecke

Personen:
Ludwig XVI., König

von Frankreich. . Fritz Graumann
Marie Antoinette von

Lothringen u. Oester¬
reich, Königin von
Frankreich und Na-
varra . . . . . Magdalene Stoff

Karl Ludwig] ihre Else Diether
Matte Therese! Kinder H-len- Keck
Jrmseffin Elisabeth. Schwester
Ludwigs XV1. . . Frieda Selchow

Der Herzogv. Orleans Ottomar Brog
Fürst Rohan. Erz¬

bischof und Großal¬
mosenier von Frank¬
reich, Kardinal und
erster Prälat . .

Böhmer. Hosjuwelierder Königin
Aiel Fersen, ein

edncheri

Adolf Willmann

Ferdinand Voigt

Richard Bauer

Max Ludwig

Karl Wahl

Wilhelm Lehr

schwedtscher Graf
Romeuf, Offizier der

franz. Nationalgarde C. BergsÄwenger
Herzog von Ehoisrul Fritz Großmaun
Abt Edgeworth de

Firmont . . . .
Drouet, der Post-

meisterssohn von
Saint -Dlenehould .

Der Maire des Städt¬
chen VarenneS . . .. • - - -

Robespierrc!c. „,„i.iner ^ a-tl ?l rek ..Marat sJakovrner H^ nnch Otto
Girard , ein verfaffungs-

mäßiger Geistlicher Fritz Stürmer
Elerv. königl. Kammer- .

dienet . Heinz Berton
Ti - Pförtnerstochter

in der Conciergene Jlka Martini
Ein- Kammerfrau . Linal Toldte
Aufseher im Gefängnis Friedrich Werner
GcrichtLschreiber. . Rudolf Seelbach
Herrenu. Damen v. Hofe, Soldaten , Volk

Der 1. Akt spielt in Trlanon und
Versailles, der 2. Akt in B-rsailles. der
3. Akt in Varennes, der 4. >md b. Akt

in Paris . Zeit 1735—1793.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

K nr b ans 'iw  W ! ©sbaden
Sonntas , den 13. Februar 1912.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert des* Kapelle I/icicn Tlixp'ay in

der KochbruTtnen -’I'nT'VbKn«■
1. Kreuz und Krone , Marach von

A. Becke*
2. BrünettenrWalzer von I-. GannA,..
3. Haydee , Ouvertüre von Auber.
4. Sei-enade von Kitt.
5. Graf von IvuxembuTg, Potpourri von

F . Lehär.
6. Siiver Hieels von. Neil -Moret

Abonnements -Konzerte
fles städtischen Kurorohesters.
Letten « : Here KapeUasetr . H . Inner.

Nachmitta *s 4 tThr:
1. OuvertüKs zu-r Oper „ Die Rose vc»

Krin “ von J . Benedict.
2. Spinnlied und Ballade «ua dier Oper

„Der üiox. Holl &n.dar “ tob,  Wsgtaeir»
3. Ave Maria , Lied von

F . Schnbert -Lui,
4. Ungarisch® Tänro Kr, 1, 3 und IC

von Joh . Brahms.
5. Inn Hochland , Ouvertüre von Gade,
6. Solveygs Lied au® „Peer Gjmt “ von

E. Grieg- . „
7. Phantasie aws der Op(cr „Lohengnn

von H. Wagner.
Abends 8 Uhar:

Walzer- und Operetten-Abend.
1. Auteraobümarecfe aus „Die Dollar»

prinaeüsin,“ von I -eo Falb
2. Ouvertüre zu „Boccaccio “ von

Franz v . Supp »,
8 Hupf ! mein Muderl , Walzer von

Joh . H_ Byniu
4. PM-ade der Zinnsoldaten von

L . Jessel.
5. Weanar Mad ’l®. Walzer v. Ziehrer.
6. Potpourri aius „Die Geisha " von8. Jones.
7. Ouvertüre zu „Orpheus iti d» TJnter-

ivelt “ von J . Öfienbach.
8. Potpourri aus „Die Fledennaius “ von

Joh . Bfcrauss.
9. Die türkische Sohaarwsehe von

Th . Michaelis»

Dienstag , den 20. Februar : Prinz
Karneval . Julchens Flitterwochen.

Mittwoch, den 21. Februar : Die fünf
Frankfurter . _ .

Donnerstag , den 22. Februar : Das
Konzert . ^ . .. .

Freitag , den 23. Februar : Die fünf
Frankfurter.

Samstag , den 24. Februar : Dre
fremde Frau.

Montag , 19. Februar : Maskenball.
Dienstag , 20. Februar : Maskenball .,
Mittwoch, den 21. Februar : Marie

Antoinette . ^
Donnerstag , den 22. Februar : Die

Freitag , d̂en 23. Februar : Das große
Los._ _ _ __
Th - atvv -MirtikMsUV 'eise.

Volks-Theater . ,
Sperrsitz (Reihen ) 2 mt,  Dutzend¬
billetts 30 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
160 Mk.. Dutzendbilletts 15 m . ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Gale rie 50 Pf -, Dtzd.-V:vetts 5 Mt .

MaUralla- ^
Gpevetten-Tirratrr'.

Miederrfoffnun«
der ständigen Operetten- Spielzeit
Mittwoch, den 21. Februar 1912:

Der KsckVoKel
Operette In 3 Akten von Alexand. Engel
und Julius  Horst. Musik v. L. Ascher.

Mainzer SladtLheater.
(Vollständig umgebiiut.) F25

Direktion : # »Tritt Ma » Oetzrsnd
Telephon 268. Telephon 288.

K-mntag . 18. Februar , nachm. 3 Uhr:
Dee Gvaf von Kirvemdrivg.

Operette in 8 Akten von Löhar. 1
Eintrittspreise ö 40 Pf . bis Mk.2 .50.
Abends 7 Uhr : Gastspiel Tkeodor
ZäKvr vom Stadttheater in Breslau^

§tv  schwarze Domino.
Komische Oper in 3 Akten von Auber.
Eintrittspreil - von 55 Pf. bis Mk. 4.

Montag . 19. Febr., nachm. 4 Uhr:
Die fünf Frankfurter.

Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.
Eintrittspreise von 30 Pf. bis Mk. 2 .—.

Abends 7 Uhr:
Die Kerrsche Susarme.

Operette in 8 Akten von Jean Gilbert.
Eintrittspreise von 85 Pf . bis Mk. 4.
Dienstag , 20. Febr.. nachm. 3,Uhr:
Knntrv Karnrusiist . U >tch,mttag
mit dem populären Gesangshumsristen

Ho ns Fred « als Gast.
Fottcheno Gevortstag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Eintrittspreise von 30 Pf . bis Mk. 2 .—.

Abends 7 Uhr:Ser Kettslstuderrr.e in 3 Akten von Millöcker,
Eintrittspreise von 55 M. bis Mk. 4—

Montag , d«n 19. Februar.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leiten ® Herr Kapellmeister H . Jnner,

Nachmittag » 4 Uhr:
1. Ouvertüre ssur Oper „Da» GISckchisn

des Eremiten “ von A. HaiHard-
2. Sarabande in H-moU von, J . S. Bacl^Rehbaum.
3. ZLgevmer&tändchen ,_von A. Kprataf.
4. Souvenir de Chopin , Phantasie von

A. Bekker . . , _ , ..
8. Vorspiel zur Oper „A basso Forte

von N . Spinelli.
6. Der Früliling von H. Grie®.
7. Von Gluck bis Wegnex , PhaateBi«

von A. Schreinier.
8. Japanischer Marsch von C. Berg.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Undine " vor,

A . Lortzirg.
2. Gavotte aus der Oper „Mauon von

J . Mhasenet.
3. Traumpantomime 'ans ,.Hansel und

Gretel “ von E . Humjperdinck.
4. Das Mäuschen vor d. Falle , Scherzo

von. 0 . Köhler . ..
5. Ouvertüre zur Op . „Dse Zaubernote

von W . A . Mozart.
6. Volkssänger , Walzer von Johann

Sternes . „ ...
7. II . Finale aus der Oper „Rienzi

von K. Wagner . , „ „ ,
8. Töff ! Töfi ! Automobil -Galopp von

C. Berg.

Zchloh- ‘
Seffcmrant

ß « ßlß !« M.
Heben Sonntag erbend:

4b4 ’4 >4 *♦♦♦

giophon-
' . . . . Theater

Wilhelmstrasse 8.

Mur 4 Tage:
Gerettet aas fern

ieeresnnmde.
Das grösst « Sensationsdram»

Amerikas unter Mitwirkung «ines

lOriEiMl-Untersee-Torsefölioßts.
. Ausserdem das

? übrige neue Programm.
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fflaaM rtt afc verboten .)

Inhalt.
1) Argentinische ih%  Gold-Anleihe

von 1887.
Argentinische 6 ? innere Gold-
Anleihe von 1909.

3) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864,
4) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
5) Chinesische Staats -Gold-

Anleihe von 1898.
6) Hambargische 3% Staats-Präm-

Anleihe von 1866(60 Taler -Lose).
7) Italienische Gesellschatt vom

Esten Kreuze . 26 Lire -L, v. 1886.
8) Keln -MindenerBisenb .,35iSPräm .-

Auteilsch . (lOOTaler-Lose) v.1870
9) Oesterreiohischa ö* 600H .-Losevon 1866.
10) Oesterreicbische i% steuerlreie

Eisenbahn - Staats - Schuldver¬
schreibungen von. 1909.

H ) Türkisch « 3% 400 Fr .-Eigenb &iui-
tose von 1876.

I) Argentinische 4$| Go.Id-Ani,
Ansgegebea auf Graad des

Oesetees mm  3 . November 1887,
Verlosung am 22. Dezember 1911,

Zahlbar am 1. März 1912
B. ä (M>Ö $ 130 18S 203

SIS 637 8S0 708 843 848 861 862 HOI
tm  201 823 262 311 314 366 426

Serie C. ä lOOO $ 23 227 281 306
#48 403 460 6476!3.

Serie D. i 6000 § 94 140 204337 249.

2) Argentinisch # 5% innere
Gold-Anleihe von 1909.

Sie Tilgung per 1. März 1912 ist
aurch Ankauf erfolgt.

3 ) Augsburger 7 Fl.-Lv . 1864.
®6.Serienziehungaml .Februar 1912.
Prämienziehung am 1. März 1932’

Serie 81 4SI 571 066 1018 1088
»HO 1188 1807 1848 1500 1601

' »»« 1623 1808 17311888
2075 8088.

4) Braunschweigische
Prämien -Ani.(20 Taler -Lose).
167. Serienziehung am l . Febr . 1912.
Priumenziohung am 1. Anril 1912.

274 48 « 63 » 1368 2357
®380 8858 4047 4813 4338 5202
8706 8848 5868 6185 8788 7228
7246 7608 9378 »31)8 9443 » 951.

S) Chinesische 4 ,/2% Staats
Geld-Anleihe von 1888.

Anleihe von 16,000,000 £14. Verlosung am4. Januar 1912.
Zahlbar am 1. März 1912.

Lit . A. k 35 £ 60 83 127 400 46
£09 515 541 855 §73 gg4 g90 92
*045 122 321 386 401 513 797 845 85
911 2071 166 255 317 388 428 480 59
Oll 619 3051 681 126 225 244 34
.375 405 414 443 470 498 SH 543 63
736 755 880 848 879 S8I 4104 137 23
2S0 258 268 303 513 861 588 SOI SK
§28 782 876 915 981 8185 214 254 37!
SS? £ £® 778 821 865  947 854 603:
201 282 288 710 755 767 921 926 94:
949 966 999 7245 347 364 416 477 58!
846 859 935 936 974 8026 205 259 33!
358 444 470 474 713 715 996 »003 09i
279 288 347 383 483 574 710 730 75!
^05 914 950 964 16050 122 238 4M
£21 383 694 765 888 910 11005 07(
5*37 193 257 394 417 486 539 614 794
»64 994 12019 045 114 148 183 28f
379 877 864 942 958 961 972 97E
13086 178 243 452 557 730 794 841
»02 14030 086 164 331 344 355 442
«52 511 566 597 648 651 706 787 SIS
B28 905 15098 189 194 198 226 332
417 541 549 689 760 782 851 879 939
940 998 16090 109 232 431 488 681
917 17095 167 209 440 450 512 999
«032 142 148 167 336 359 383 400
E 4«1 662 733 854 983 19041 181
LSI 478 675 725 812 8* 1 »9178 194
430 479 573 685 662 708 768 778 784
868 881 934 21010 093 185 247 249
223 337 338 410 473 480 689 759 784
S28 912 921 945 22915 118 228 302
$85 SSO 597 718 734 756 886 696
222G5 280 310 584 707 756 896 897
921 24036 ©85 103 184 258 334 345
379 462 492 567 641 696 782 809 866
»5036 123 163 219 383 391 535 612
806 890 913 908 26047 078 134 151
228 207 361 587 632 662 675 681 718
793 833 27118 291 339 349 372 409
413 509 530 685 704 744 784 840
*8159 222 264 278 317 563 664 774
831 912 936 971 39211 251 298 476
481 546 574 598 626 635 686 766.

Lit . B. ä 5» £ 58 273 50S 699 746
978 1374 454  606 748 860

996 »110 134 207 224 269 327 496 502
5&4 527 613 658 689 844 997 3005
021 120 185 378 474 637 833 4019 698
m 214 225 362 488 676 678 776 810
6204 365 456 464 467 488 587 596 738
748 792 832 900 6120 122 201 370
429 463 489 526 574 704 829 919 843
»67 7006 014 136 184 237 286 300
698 618 676 817 8266 214 256 399 461
495 568 658 7SO 715 755 947 982 8066
307 369 380 386 432 601 835 889 895
»04 »9026 138 195 386 539 541 563
679 702 703 712 11018 OTS 101 189
239 506 683 6Ö6 791 803 936 963 971
998 12005 235 337 362 479 490 498
600 542 618 628 869 094 13029 249
452 749 765 794 14070 071 124 154
K3 186 223 201 325 462 474 559 680
759 822 899 992 15098 156 176 269
274 410 611 627 637 699 886 014 964
»05 10102 158 160 211 292 315 492
«9 712 954 958 961 « 013 069 170
537 341 420 428 530 584 687 741 993
*m& «W E 250 737 770 796 810

S04 18003 047 158 292 302 305 371
376 383 389 486 530 599 611 707 756
786 841 909 949 969 98» 20100 144
328 413 436 486 516 559 712 796 834
865 888 81899 347 381 383 430 442
520 617 699 880 904 987 22086 169
218 281 307 400 435 560 735 745 792
825 23000 133 177 191 280 303 454
462 532 538 594 709 838 910 24066
038 032 126 360 602 706 724 752 810
812 926 928 932 25090 114 164 383
600 733 742 755 772 883 928 26139
153 195 301 341 449 494 507 513 580
611 674 775 891 27034 061 08i 102
192 260 437 465 528 530 563 566 629
779 837 847 911 28073 162 163 268
282 306 357 709 720 791 795 930
29036 220 492 495 511 536 561 732
737 746 804 862 913 »27 967 30005
170 288 376 414 486 534 611 683 821
889 31019 040 113 226 288 377 403
459 472 781 787 804 972 32001 021
049 111 192 238 282 317 354 558 575
737 893 988 33012 131 149 162 190
266 350 436 702 754 865 931 994
34063 081 162 194 253 286 292 438
466 505 602 690 834 937 940 35061
155 336 464 521 526 SSO 610 789 791
803 36064 116 121 145 147 206 283
289 458 600 633 684 725 849 875 882
895 913 37081 125 173 181 416 440
757 813 917 953 989 38040 080 100
170 304 421 516 977 39004 510 519
702 748 794 901 943 46004 320 376
388 492 770 805 961 906 994 41017
075 117 291 369 412 466 479 489 539
549 589 655 672 895 943 43174 180
184 196 335 386 446 467 702 SOS 013
946 976 992 43010 051 063 184 227
358 411 521 572 842 891 892 946 967
44057 240 241 281 322 347 583 626
668 732 754 762 795 942 979 45004
263 270 289 335 SIS SIS 685 699 765
832 862 46036 091 ISS 328 463 614
632 654 771 843 992 47149 371 409
513 S33 636 680 698 722 742 829 864
915 48004 128 137 161 194 270 287
299 403 445 739 775 804 820 848 896
48067 190 245 286 387 442 509 701
722 806 58101 149 200 404 409 419
478 523 591 614 676 735 757 758
813 853 859 903 933 51087 137 167
472 554 645 731 53089 160 186 334
454 489 496 513 596 597 601 666 712
751 781 970 53002 049 101 103 148
172 301 322 405 489 577 654 666 735
783 888 54374 451 616 717 750 781
787 879 52052 226 268 296 327 343
371 377 485 607 595 660 794 864 953
56227 244 260 408 414 426 487 617
635 676 690 701 752 797 961 51051
172 212 269 274 410 421 489 SOS 579
789 791 813 852 58169 282 326 383
499 508 540 549 551 589 652 662 962
967 59020 201 279 280 309 400 730
821 878 919 954 976.

Lit . C. ä 100 £ 230 343 508 541
634 676 684 769 822 859 867 952 1150
232 284 292 300 398 461 470 556 630
631 752 813 856 884 897 977 3003
051 157 245 416 509 580 653 700 743
811 918 962 3011 051 157 245 330 366
449 604 697 731 806 812 885 894 4007
175 254 269 331 405 430 476 478
515 529 543 5153 208 281 294 317
321 408 513 546 612 64| 722 976 6217
310 318 386 410 507 5Ö6 652 696 714
760 807 840 031 7018 023 102 351
551 599 784 839 953 8011 150 156
245 247 375 532 599 628 819 9932 057
102 116 267 297 300 351 459 474 554
581 635 671 732 931 10108 232 239
434 437 457 468 497 499 526 719 751
796 993 995 11027 149 191 270 319
320 335 379 391 487 608 609 694 881
914 986 997 12002 138 168 311 364
428 626 636 702 778 928 13095 324
387 502 513 563 579 617 643 846 954
14024 033 115 242 243 252 371 402
563 SIO 540 541 594 606 833 855
13062 118 162 214 223 290 431 520
590 717 754 790 978 «6077 162 164
202 457 492 593 620 622 630 699 708
821 873 946 971 17042 077 164 348
430 472 474 514 809 671 751 762 799
833 858 886 925 18171. 172 285 396
416 436 444 498 610 621 653 690 794
795 832 877 885 950 19030 033 061
059 345 549 702 779 869 872 907 92#
20070 103 161 290 378 487 530 «70
751 797 881 893 396 21035 267 337
525 532 588 624 627 668 *25 850 855
32237 273 329 354 4SI 511 590 609
712 903 33920 064 090 125 199 235
280 647 770 750 871 938 24379 434
546 597 672 674 732 765 996 35026
221 242 311 580 712 804 936 950 955
973 38008 029 ISO 229 259 300 343
446 450 483 715 775 822 931 21283
315 321 347 451 510 532 679 729 927
976 992 28076 302 349 401 599 654
675 703 744 800 39017 035 069 115
170 175 241 283 307 304 476 567 882
928 39057 059 263 448 466 502 526
540 549 727 931 934 981 31050 060
106 150 263 368 380 475 561 889 967
32079 163 167 214 218 308 356 383
437 438 441 454 40©484 560 508 630
762 796 940 941 961 967 33060 221
.311 820 645 688 720 874 895 34056
071 182 231 264 469 453 888 910
35018 096 437 483 543 884 694 918
921 964 36089 120 216 218 502 678
748 31111 19S 199 .267 362 426 568
584 649 816 963 38057 098 227 310
366 370 399 431 455 477 661 604 661
983 39038 »57 109 117 254 267 389
4M 451 489 493 622 878 897 903 922
968 46046 147 163 297 229 327 346
666 870 911 41021 069 121 257 304
464 509 610 652 882 898 929 935 948
43059 073 123 199 203 420 433 446
467 477 501 515 603 731 731 839 956
43031 046 183 303 327 351 411 473
487 546 679 749 787 833 854 876 883
926 974 44061 176 243 319 342 412
437 461 527 644 659 728 750 785 801
850 904 43128 138 195 198 362 424
439 514 536 625 321 840 875 929
46033 076 082 196 346 401 444 559
609 649 675 758 799 849 920 41213
484 518 836 8S8 933 940 960 48120

124 126 166 244 320 421 470 550 684
702 813 830 837 840 4SI66 258 338
426 505 519 572 591 618 683 805
50060 089 135 219 257 274 643 690
706 740 924 951 51025 056 069 091
105 166 213 214 304 358 756 882 958
998 999 53177 351 394 666 677 752
853 860 889 53043 167 171 194 293
318 358 372 424 508 669 672 988
999 54054 063 179 409 505 580 644
660 786 787 872 981 55019 077 108
109 240 536 563 578 778 783 820 933
56282 295 469 581 616 628 648 722
909 935 51062 184 210 287 573 659
692 782 58023 131 200 272 391 452
649 695 741 764 766 806 S77 984 997
5»152 171 280 321 376 430 529 632
656 701 727 831 908 953 60081 257
280 283 333 393 593 690 789 886
919 61008 236 254 349 353 401 404
479 622 720 760 831 885 924 986
62078 135 277 296 323 646 763 805
816 820 922 989 63011 070 099 111
242 258 426 563 578 604 671 745 763
830 887 907 64037 251 280 306 315
434 603 626 665 786 809 65021 258
278 363 462 574 857 999 66135 158
171 232 353 337 387 465 554 565 609
876 914 969 «7005 088 112 137 ISO
297 336 406 411 511 522 570 575 591
614 740 747 839 947 975 68015 065
105 312 470 504 553 582 603 991
63385 387 561 626 645 735 776 810
811 851 060 973 7« 40 217 342 378
392679 690732906 95811067180330
568 580 722 752 827 889 72008 158
161 206 220 252 284 434 702 724 745
760 819 820 860 996 73020 135 150
199 211 221 250 265 273 288 775 889
14005 132 362 366 372 972 75118 279
289 311 314 334 343 487 620 673 772
995 76033 208 261 309 325 408 602
641 801 933 975 988 77004 056 078
109 121 273 351 404 423 604 720
78028 075 151 293 294 355 433 492
512 610 617 678 687 779 876 918 969
79041 190 271 306 347 385 434 505
519 565 777 881 891 934 935 940
80008 159 222 227 432 477 481 494
508 675 693 724 785 811SS 270 345
567 690 752 803 826 873 944 82117
157 276 305 499 557 637 771 836
83105 138 ISO 343 3S6 399 463 495
532 630 636 712 727 880 84069 109
193 231 286 382 715 877 805 85050
074 173 231 398 403 427 429 475 538
549 569 703 724 905 86036 085 22«
311 336 394 398 4M! 4Z5 457 462 561
602 797 87051 0S9 104 211 263 412
442 464 492 523 636 663 730 904 965
972 88004 043 358 364 409 414 544
598 649 685 740 822 880 963 89030
059 ISS 28? 4SI 643 685 740 881
96010 043 105 224 332 546 554 569
606 611 742 744 751 774 91092 226
364 766 783 789 814 852 894 887
92013 061 113 114 360 479 727 821
848 851 883 886 891 910 93051 080
089 162 208 333 471 533 548 874
94011 026 067 138 191 234 589 637
641 642 888 810 976 95021 191 242
267 346 413 472 481 528 556 609 643
649 689 749 827 840 942 973 96020
353 499 583 593 614 673 907 921 971
97019 090 167 215 236 397 399 453
684 686 734 742 745 831 841 98128
173 205 302 542 584 654 679 704
815 857 873 881 885 918 942 957
99081 086 125 135 218 229 262 266
297 323 549 630 641 817 836 894 956
700020 097 211 350 362 429 461 822
865 956 986 107059 251 375 434
459 475 486 599 691 714 828 103084
139 158 262 270 274 282 329 442 464
543 544 610 627 638 183120 222 244
249 265 282 447 645 803 837 855 952
104021 259 380 417 483 508 SSO 565
576 585 600 670 698 719 743 795 802
941 974 105032 074 OSO 182 268 332
386 495 621 748 867 106045 149 152
201 223 319 596 661 712 845 861 936
sss 107007 054 160 332 361 478 499
681 736 769 828 108046 326 474 563
109165 191 293 394 476 490 699 765.

Lit . D. ä 500 £ 13 141 202 221
231 377 540 560 616 646 674 677 706
981 1059 256 290 331 401 424 543
576 624 792 794 890 2045 086 224
297 357 436.

6) Hamburgische 3%  Staats-
Präm .-Anl.v.I8S6 (M T!r .-L.).
46.Prämienziehung a.l .Februarl912.

Zahlbar am 1. März 1912.
Am 2. Januar 1912 gezogene Serien:

04 t « 8 511 582 583 584 590
©57 77 « 872 897 910 »84 1011
1018 1034 1109 1271 1297 1.330
1835 1*155 1388 1421 1454 1496
161 © 1584 1570 16 .31 1667 1723
1736 .*053 1857 1874 1958 I960
2014 2087 2122 2134 2,793 2407
2435 2441 8502 S5B0 2547 2007
2615 2038 2068 2076 2713 2752
2790 2824 8007 3044 3008 3141
.3198 3214 3263 8* 85 3412 3552
3557 3586 3001 3083 36S1 8656
3717 8771 3793 3865 8913 3895.

Prämien:
Serie 583 Nr. 8(1000), 775 17(200),

897 23 (206), 994 8 (400), 1109 21
(200), 142 1 7 (200), 1570 20 (400)
25 (1000), 1667 23 (400), 1853 22
(35,000 ), 1857 12(600), 1874 3(500),
1968 I (1000), 2914 11 (2900), 2122
11 (400), 2502 4 (200), 360 « 6 (6000),
3865 9 (600), 3918 16 (600), 3985
8 (400).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind miteoTlr .gezogen.

7) Italienische Ges. vom Roten
Kreme, 25 Lire-Lose v. 1885.
104. Verlosung am 1. Februar 1912.

Zahlbar am 9. Februar 1842.
(Treffer mit 201 Abzug .)
Ainortisatlowaziebang:

Serie SOS 4» S 847 1886 1*34
1» S» 1#« B 2844 2877 S«« l 2919
2977 »84 « 8886 3721 4637 46 *9

8687 8867 « 424 7142 7288 7680
8101 8219 8618 8702 10821
11011 Nr. 1- 60 k 37 Lire.

Präinlenzlehung :
Serie 1086 Nr. 48 (60), 2710 28

(1000), 3950 17 (60), 6100 14 (60),
8578 16 (600), 7911 16 (16,000 ),
8234 14 (60), 9210 26 (60), 8821
2 (60), 10322 11(60), 10718 38 (60),
10775 34 (50), 11718 1 (60), 11831
4 (2000 Lire ).

8) Kö!n-Mindener Eisenbahn,
3 ' /2°/0 Prämien -Anteilscheine
(100 Taler -Lose) von 1870.
83.Prämienziehung am l .Febr . 1912.

Zahlbar am 1. April 1912.
Am I . Dezbr. 1911 gezogene Serien:

122 143 164 178 271 878
423 499 570 571 587 590 59«
604 652 745 759 778 795 664
979 1029 1064 1066 1084 1184
1232 1426 1468 1477 1511 1523
1028 1566 1577 1640 1653 1695
1784 1793 1801 1860 1918 1923
1943 1973 1986 2017 2021 2180
2206 2260 2330 2378 2421 2445
2449 2513 2516 2539 2575 2581
*617 2653 2686 2714 2784 278»
2841 2886 2887 2978 3005 3009
8096 3104 3159 3321 8338 3352
3409 3410 3429 3437 3536 3553
3562 3* 87 3660 3734 3756 37 *f
3804 3902 3933 3934 3987.

Prämien:
29481 (2000) 61416 (200) 76119

(4000) 84721 (3000) 108980 (200)
116486(40,000 ) 122221(200) 128727
(1000) 144333 (300) \L96678 (200).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Taler gezogen.

9) Oesterreicbische
5°/0 500 FI.-Lose von 1860.
104.Serienziehung am l .Februar !912.

Prämienziehung am 1. Mai 1912.
Serie 128 144 169 182 293 333

406 411 579 685 681 759 820
913 958 1009 1125 1142 1156
1187 1253 1318 1403 1427 1470
152 « 1706 1750 1818 1883 1896
1938 1980 1998 2042 2174 2194
2197 223 » 2273 2836 2340 2418
2496 25.31 2588 3631 8688 2754
2983 2079 8111 3127 3198 3204
3288 3294 84 *9 3*69 8596 8648
3660 8679 8686 3696 3712 3745
3881 3948 4086 4092 4105 4201
4218 4270 4283 4837 4 *26 *472
4482 4486 4599 4857 4887 4990
6028 5211 5220 5244 *258 5280
5408 5482 5507 552 « 36 *5 5* 63
5588 8722 5734 5737 6781 5825
5917 5950 5898 6087 6179 6199
«201 620 * ©832 6872 6867 ©478
«488 6801 6680 6688 6772 88«
6865 8878 0834 6848 7281 7404
7466 7474 7478 7544 7559 7088
7644 7769 7806 7843 784 4 7967
8005 8051 8081 8090 8239 8280
8369 8375 8377 8379 8393 839»
8 *38 8*62 8 *93 8662 8705 8S97
88 *4 8888 8901 8950 8998 9010
»036 9060 » 120 9138 8145 9165
9182 8185 9210 9263 9237 8304
9426 9430 8486 8687 9712 »»SO
9888 9911 10035 10097 10110
10118 10329 10356 10416 10437
10446 10487 10497 10501 10808
10538 10592 10728 10707 10974
10979 1102 » 11167 11180 11188
11201 11231 11342 11416 11430
1144711608 1151111584 11581
11603 11639 11664 11688 lj §88
11706 11742 11788 11828 14846
11866 11972 12032 12144 18466
12484 12597 12642 12867 42694
12798 12879 12935 19958 13022
1304518071 1315818175 1828»
13303 18307 18814 13345 13375
13413 13448 13554 13628 13701
18713 18760 18795 13 * 48 18836
18800 13912 14020 14025 14072
140801408114106 14131 14221
14244 14321 14836 14430 14,Ml
14502 14 #«4 14703 14764 14727
14748 14777 14848 14825 1502*
15087 151 &0 16318 15387 154SS
16523 15555 15619 15642 »?>« *.?
15688 15740 15778 15781 1582#
16083 16100 10192 16208 1«SM
16216 10246 1626 ® 16304 16429
16501 16513 16573 16880 16759
16838 17039 1713 ® 17223 17897
17401 17478 17571 17609 17070
17835 17980 17974 17988 18047
18116 18332 18356 18381 18600
18688 18683 18754 1»S88 1.8837
18940 19127 1921119212 19309
1981119408 10461 19586 19602
19747 19768 18829 19950.

10) Oesterreicbische
4% steuerfreie Eisenbahn-

Staats -8chu !dverschr .v.f909.
«esirrreirliische Nordwestbahn und
Süd-Norddeutsche Verbindung;* ,dm.

3. Verlosung am 2. Januar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Serie 20 110 138 266 319 600 803
zu je 10 Sehuldverschr . ä 10,000 Kr.

Serie 1821 937 949 zu je 60 Sehuld-
versehr . ä 2000 Kr.

Serie 2283 394 zu je 260 Schuld-
versehr . k 400 Kr.

N) Türkische 3°/0 400 Fr.-
Eissnbahti -Lose von 1870,

262. Verlosung
am 31. Januar und 1. Februar 1912.

Zahlbar am 1. März 1912.
Die Nrn ., welchen kein Betrag in ( )

beigefügt ist,sind mit 400 Fr .gezogen
581—585 5336—340 6411—415

826 (1000) 827—830 »891—895
10071—075 13601—606 18816—320
24666 (1000) 667—670 25026—030

27851—855 28461—465 32586—500
35206 (1000) 207—210 601—605
48481 482 (1000) 483—485 63711—
715 68346—350 94946—950 96921
—925 100016—020 101401—405
113816—820 114091—095 133446
—450 129211 212 (1000) 213—215
135041—044 045 (1000) 141466—
469 470 .(1000) 148236—240 151341
—345 157931—935 161061—064 065
(1000) 696—700 168201—205 178251
—255 198706—709 710 (1000)
217901—905 333231—235 243641
—645 244261—265 245066—070
248561—565 257321—325 366296
—300 267776—778 779 (1250) 780
273121—125 296761—765 300236
—240 303941—945 303631—635
316396—400 320491—495 337321
—324 325 (1000) 338136—140
341611—615 342521—525 344376
(1000) 377—380 351796—800 355846
(1000) 847—850 357931—935 381701
—705 366271—275 372311—315
926 927 (1000) 928—930 373271—
275 381026—030 383836—840
386786—790 391251—255 796—800
405831—835 406681—685 409201
—205 417361—363 364 (1250) 365

• 435756—760 431311—315 436821—
825 438186—190 461656—660
461946—950 492476—480 736—740
493671—675 502551—555 504136
—138 139 (1000) 140 513516—520
530371—375 531761—765 535616
—620 540301—304 305 (1000)
547261 (1000) 262—265 559796—800
569006—010 570781 (1250) 782—785
574286—290 580861—865 887006
—010 588746 (1000) 747 748 (1250)
749 750 594336—340 600061—065
625431—435 634236—240 644536
—540 646971—975 651406—410
655066—070 656551—555 659401
—405 673371—375 680911—915
683896—900 690166 (1000) 167—170
701606—610 702246—250 706436
(1000) 437—440 735111—115 7263701
—380 728391—394 395 (1250)
729136—140 731441—445 737261
—265 738621—625 746331—333
751906—910 155696—700 762734t
—740 784201 -̂ 205 786326—33«
793266—270 794746—750 798661
—685 803396—399 400 (1O0OS
804371—375 822391—395 82368Ö
—690 825601—605 834171—17«
841976—980 849231—235 854230
237 (1000) 238—240 855196—290
867106—110 874541—545 875041
—045 846—850 879541—545 881436
—440 883291—295 893401—405
895326—330 411—414 415 (1000)
861—863 864 (1000) 865 899251
252 253 (1000) 254 255 901761—765
908631—635 »13186—190 929641
—645 947986—990 953216—220
955051—055 958151—155 961431
—436 967091—094 095 (1000)
969521—525 973886—890 982826
—830 985341—345 987951—955
994031—035 1024416—420 1027346
—350 »037256 257 258 (1250) 25»
260 1039871—875 1042706—710
1053231 232 (1250) 233—235
1061241—245 731—735 1067786—
790 1073241—245 1074601—805
1075381—385 1088661—665 1100931
—935 1128656—660 1130996—
1131000 1186056 (4000) 057—060
1187026—030 1194251—255 1197196
—200 1208011—015 1208811—815
1212426—430 1215531—535 1228866
—860 1230331—335 1247056—060
1251626—630 1263106—110 1264141.
—145 1265716—720 1266331—335
1291921 (1000) 922—925 3295381—
385 1297916—920 1301251—255
1310371—375 1312656—660 1327116
—120 1356541—545 1377916—920
1379506—510 1388581—585 1392326
327 328 (200,000 ) 329 330 1393646
—650 1409846—850 1411316—320
586—590 1412291—293 294 (1000)
295 1421581—585 906—910 1425766
—770 1426806 807 808 (1000) 80»
810 1427436—440 1428616—620
1429626—630 1431071—075 1434356
—360 1436076—080 591—595
1449306—309 310 (1000) 1455756
—760 1457331—335 1458006—010
1462911—915 1474141—145 1475876
—880 1484281—285 1493181—185
1498286—290 1502556—560 1512396
—400 1519601—605 1525301—305
1531541—5451538716 —720 1539946
—950 1541676—680 1547861—855
1559166—170 1552141—145 1579006
—010 1583276—280 1596066—060
»599676 677 (1250) 678—680
1612041—045 »«»6011—015 871—
875 1626966—970 1630041—645
1640996—1641000 1656036—040
1660136—140 1665226—230 1681226
—230 1687341—345 1698101—105
1109256—260 306—310 1709476—
480 1713071—075 1717566—570
1718526—530 1130996 (1250) 997—
17.31000 236—240 1732486—490
1734431—435 1737591 (1000) 592—
695 1742956—960 1744241—245
1748611—615 1159276—280 1760341
—345 1113701—705 1775181—185
1779426 427 428 (4000) 429 430
1780386—390 1788606—610 1798561
—565 1813431—435 1818776 777
(1250) 778—780 1822086 087 088
(1000) 089 090 1825126—130
1839891—395 1839896—900 1840146
—150 .1845666—670 876 877 878
(1250) 879 880 1851541—545
8853671—675 1858856 857 (1000)
858—860 1860876—880 «862821—
825 1866186—190 1872211—215
1880351—355 1889366—370 1893136
—140 1902266 267 268 (1000) 269
(1250) 270 731—735 1903746—750
1904821—825 1926331—335 1829361
(1000) 362—365 1933216—220
1941831—835 1942606—610 1946796
—800 1959111—115 1961706 70»
ttOOft) 708—710 1971861—865,
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